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Realisierbare Utopie?
Betrachtet man die Leistungs-
merkmale elektronischer Hand-

held-Meßgeräte, so fällt auf,
daß immer mehr Geräte immer

häufiger immer komplexere
Meßprobleme lösen. War es vor

einigen Jahren lediglich ko-
stenintensiven Spezialmeßgerä-
ten vorbehalten, beispielsweise
den echten Effektivwert eines

Signals zu erfassen, ermitteln

heutzutage bereits Standard-

meßgeräte diese wichtige elek-
trische Größe.

Und nicht nur das - zusätzlich

zeigen sie auf ihrem Display
den Verlauf des Meßsignals
über der Zeit an, blenden

gleichzeitig die Werte weiterer

Kenngrößen ein, wählen selb-

ständig den optimalen Meßbe-

reich, speichern das Meßsignal
in einem nichtflüchtigen Spei-
eher, übermitteln die gemesse-
nen Daten über eine Schnitt-
stelle an periphere Systemgerä-
te und protokollieren das Ganze

per Ausdruck mit Datum und
Uhrzeit. Nach dem Öffnen
eines solchen Meßgeräts blickt
man zumeist auf eine Anord-

nung aus wenigen passiven Bau-

elementen sowie etlichen, in

der Regel kryptischen ICs, die
die hochkomplexe Logik zum

Steuern und Auswerten des

Meßvorgangs enthalten.

Der technische Trend ist ein-

deutig: Die Funktionsdichte
der tragbaren Stand-alone-Meß-

gerate steigt auf phantastische
Höhen an, die Meßgeräte stel-
len mehr Optionen zur Verfü-

gung, als man zum Lösen eines
bestimmten meßtechnischen
Problems benötigt. Derartige
All-round-Künstler ermögli-
chen im Servicebereich einen

schnellen, aber präzisen Check
des Prüflings vor Ort. Sollte
dies dennoch nicht weiterhel-

fen, so kann man die Meßsi-

gnale im Speicher einfrieren
und später einem aus verschie-
denen Systemkomponenten be-

stehenden, individuell konfigu-
rierten Diagnosecenter zu-

führen, ohne gleich den Prüf-

ling dorthin transportieren zu

müssen.

Aber auch bei den systemfähi-
gen stationären Meßgeräten
zeichnet sich ein Trend zu

komplexen adaptiven Lösun-

gen ab. Im Fall der Anschaf-

fung von Meßequipment
steht man heutzutage in vie-
len Fällen ohnehin vor der

Entscheidung, entweder
einen PC mit diversen Zu-
satzkarten auszustatten

oder auf ein Meßgerät zu-

zugreifen, dessen Steue-

rung ein interner Rech-

ner übernimmt.

Der DSO-Test in der vorliegen-
den Ausgabe beweist, daß

High-End-Oszilloskope bereits
auf Basis eines internen steu-

ernden Rechners arbeiten, der
aber nicht nur mit der Steuer-

aufgäbe betraut ist, sondern
auch eine ganze Reihe nützli-
eher Zusatz- und Hilfsfunktio-
nen übernehmen kann. Die

Realisierung des utopisch an-

mutenden Ziels, alle anfallen-
den Meßaufgaben mit einem

einzigen Universalmeßgerät zu

lösen, scheint greifbar nahe!,
Und die Universalität, die heute

nur wenigen 'Spezialgeräten'
vorbehalten bleibt, wird mor-

gen bereits zum Standard zäh-
len.

Johannes Knoff-Beyer

ELRAD 1992, Heft 8



MOPSpius
Schon die Urversion des
68HC11 -Controllers wartet
mit diversen Schnittstellen,
einer Echtzeituhr, 8-Bit-

TTL-Ausgang, LC-Display-
Anschluß und einem Port-
Restaurationsbaustein auf.
Die Plus-Version bietet auf
einer Eurokarte zusätzlich
einen Parallelport, einen
DUART mit zwei Volldu-

plex-Seriellkanälen sowie je
zwei On-Board-Relais und
A/D-D/A-Wandler.

Seite 31

Marktreport

Atari-Meßtechnik
Der Atari ST in seiner Ori-

ginalversion zeigte sich bis
dato recht verschlossen und
von außen nur schwer zu-

gänglich. Das hat sich gean-
dert, seitdem Atari seine
neuen Modelle mit VMEbus

ausgestattet hat und es Fir-

men gibt, die Atari-Rechner
in industrietaugliche Gehäu-
se verpacken. Heute gibt es

eine erkleckliche Anzahl von

Firmen, die Hard- und Soft-
ware für Meßwerterfassung,
Prozeßsteuerung und Daten-

Verarbeitung anbieten.

Seite 20

UNI-kV
Zugegeben, in der Welt, in
der Elektroniker üblicher-
weise arbeiten und denken,
sind 220 V (beziehungswei-
se 312 V) die potentielle
Grenze. Wer jedoch bei-

spielsweise Isolationswider-
stände bestimmen möchte,
kommt an hohen Meßspan-
nungen nicht vorbei. Die
UNI-kV liefert bis zu 5 kV,
kann als PC- oder EC-Bus-
karte oder völlig alleinste-
hend aufgebaut werden.

Seite 26

Design Corner

Video-

Multiplexer
MPC100
In Verteilerfeldern für breit-

bandige Analogsignale spie-
len Multiplexer eine große
Rolle. Der neue Baustein
MPC100 wurde für diesen
Einsatz speziell designed,
doch auch für andere Aufga-
ben ist das IC geeignet. Im
Bild ein Demoboard: strate-

gische Abkürzung auf dem

Weg zum Entwicklungsziel.

Seite 62
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Projekt

19-Zoll-Atari(3)
Die dritte Karte des Indu-
strie-Ataris beherbergt die
neun möglichen, verschiede-
nen Betriebssysteme, von

denen die diversen Aus-

führungen von Tramiels

Operating System' (TOS)
nur einige sein können:
Auch beispielsweise RTOS-
Pearl steht zur Verfügung.
Ein Coprozessor nebst eige-
nem Quarzgenerator sowie

Centronics-Port, RS-232,
Midi und ROM-Port sorgen
für einen ausreichenden Füll-
faktor auch auf dieser Platine.

Seite 50

Projekt

Das UmFeld
Ein ausbaufähiges PC-Pro-

gramm für die Berechnung
elektrischer Felder an Punkt-

ladungen ist nicht nur denen
eine Hilfe, die sich entspre-
chendes Grundlagenwissen
aneignen wollen (oder müs-

sen). In Pascal geschrieben,
kann es auch als Basis für die

Inhaltsverzeichnis

Lösung weitergehender Re-

chenaufgaben zu Feldern und

Ladungen dienen - und das
mit Farbgrafik und Maus.

Seite 56

Grundlagen

Connections
Ein immer wiederkehrendes

Ärgernis für PC-User ent-

steht bei dem Versuch, Ver-

bindung mit der Umwelt auf-
zunehmen: Nicht, daß dies

unmöglich wäre, nur, wo

steht, wie der jeweilige Stek-
ker zu belegen ist? In diesem
Heft ab

Seite 76

' 1
S^ 8/92

Muitifunktions-

Scopes
Moderne digitale
Speicheroszillosko-
pe (DSOs) sind

heutzutage mit einer

Rechenleistung in
der Größenordnung
eines IBM-ATs aus-

gestattet. Sind gera-
de weder Meßwerte
einzulesen oder

auszugeben, noch
Tasten oder Anzei-

geelemente zu be-

dienen, dürften sich
die mitgelieferten
Computer ziemlich

langweilen ...
Da

drängt sich die Idee

auf, die Gerätebe-

dienung zu automa-
tisieren oder den
'Schirmbildern' wei-
tere Details zu

entlocken. Sind die

Anforderungen an

den oszilloskopi-
sehen Teil der Gera-
te doch weitestge-
hend standardisiert
- bei der Entwick-

lung zusätzlicher
Funktionen kann
fast jeder Hersteller
mit eigenen Ideen

glänzen.

Seite 37
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e/nen

MOS-FETHIGH-END IN IflUw It I-TECHNIK
LEISTUNGSVERSTARKERMOOULE MIT TRAUMDATEN'

SYMMETRISCHE EINGANGE
DC GEKOPPELT
LSP SCHUTZSCHALTUNG
EINSCHALTVERZOGERUNG
TEMP SCHUTZSCHALTUNG
UBERSTEUERUNGSFEST
MIT INTEGRIERTER EINSTELLBARER
FREQUENZWEICHE 12dB/Okt

320 W sin/4 Ohm K §0002% TIM nicht meßbar
0-180000 Hz Stewrale ä580V/*/s DC Offset 20/jV
Dampfungsfaktor >800

z B aus unserem I leferprogramm
MOS-A32O DM239,-

gn electronics
Inti Georg Nol en ScheiDbser Sir 74 7255 Hulesheim
Telefon 07152/5 5075 Teeta 0 7152 5 55 70

CNC-Steuerprogramm
fur 3 Achsen CNC Maschinen von iselautomation

Bohren und Fräsen

Teach-in

Digitalisieren

integrierte CNC-Programmiersprache mit deutschen
Klartext-Befehlen und Programmierhilfen
Bedienoberflache ähnlich SAA-Standard

HPGL-Dateien ADI-Dateien Bohrdateien fur Sieb &
Meier Excelion direkt verarbeiten (nur bei CNC/PC II)

Option
staubdichte Zusatz Bedientastatur direkt ar

Einrichten Digitalis

Preise

i der Maschine
leren manuell bohren und fräsen

CNC/PC 1

CNC/PC II

Zusatz Tastatur

Demo Diskette

DM 490

DM 980

DM265

DM 20

(wird beim Kauf voll angerechnet)

REICHMANN microcomputer GmbH
PlanckstraDe 3 W 7149 Freiberg

microcomputer Telefon 0714171042 Fax75312

REICHMANN

Wir lösen Ihre

Anschlußprobleme

RW ELECTRONICS

Elektronische Bauelemente

Sub-D Steckverbinder
Computerkabel
Kabelkonfektion

Vernetzungszubehör

Fordern Sie bitte unseren
kostenlosen Katalog an!

7101 Erlenbach, Berggasse 4
Tel. 0 71 32/1 66 56, Fax 0 71 3266 78

EUMD
Ehrensache,...
daß wir Beitrage und Bauanleitungen aus
inzwischen vergriffenen Elrad-Ausgaben fur
Sie fotokopieren.
Ganz kostenlos geht das jedoch nicht Jeder
Beitrag, den wir fur Sie kopieren, ganz gleich
wie lang er ist, kostet DM 5,. Legen Sie der
Bestellung den Betrag bitte nur in Brief-
marken bei das spart die Kosten fur Zahl-
schein oder Nachnahme
Und: bitte, Ihren Absender nicht vergessen.
Folgende Elrad-Ausgaben sind vergriffen
11/77 bis 6/91, Elrad-Extra 1, 2, 4 und 5

Verlag Heinz Heise
GmbH & Co KG
Helstorfer Straße 7
3000 Hannover 61

Pay-TV-Decoder
Schaltverstarker zur Darstellung

von Astra 1a PAY-TV Programmen
Ab sofort Gerate der zweiten Generation

mit automatischer Code-Erkennung
Zukunftssicher durch programmierbare Logik

Updateservice durch eigene Entwicklung

kontrastreiches Bild naturgetreue Farben

Mikroprozessor gesteuert bzw Module fur C 64

Zustandsanzeige
Lieferbar als Bausatz oder anschlußfertig
Bausatz fur C-64 ab 178
Bausatz TCD-4 288,

Handleranfragen erwünscht
Fordern Sie unsere Info an

Metec GmbH Hard und Softwareentwicklung
Wiesenweg 45 Tel 0 50 53-6 62
3105 Muden/Ortze Fax 0 50 53-6 59
Der Betrieb von Decodern ist nicht in jedem

europaischen Land gestattet

Sie kleben Ihre Platinen von Hand?

Klebeband Rubbelsymbole Skalpell' Was tun Sie bei kleinen
Schaltungsanderungen'' Sie denken computerunterstutzter
Platinenentwurf muß wenigstens DM 1000 kosten'' Und alles
ware in Englisch und so kompliziert''

Dann sollten Sie unser Platinen CAD Programm RULE fur
Ihren PC kennenlernen' Rufen Sie uns gleich an oder
schreiben Sie uns' Wir zeigen Ihnen gerne was Sie ab
DM 129 von RULE erwarten können

Zeit und Geldersparnis ideal fur schnelle Prototypen ideal
auch in der Ausbildung praxisorientiertes zeitgemäßes Arbeiten
über 2000s verkauft oft getestet und fur gut befunden'

C-ll-3

Rtfo

/A/G. t
H Fncdnth Dipl Wirten Ing (TH)

Sudetenstraße 14, D 6405 Eichenzell

Tel +Fax 0 66 59 / 22 49

(uszugj
?/- sc/ine//e 8-B/t Karten f/s 4D 7/js M L/msefzze/fJ
m /1Ausg 4 Spannungsbereiche (uni/bipol) DM 169.-

8 Ein /1 Ausg 4 Bereiche software umschaltbar DM 209.-
8 Ein /2 Ausg 2"4 Bereiche extern triggerbar DM 27ft-
8 Ein /2 Ausg wie vor jedoch zusatzlich 24 dig I/O
Leitungen + 4 Wechsler Relais (2 A) D

12 Bit Karte/9us 1 Eing +/ 3V (0 5Va A ) extern

triggerbar 5 digitale Eingange
digitale 24 Bit I/O Karte schnell hoher Strom alle An
Schlüsse über 1 Sub D Verbinder 5 V Ausg DM 119.-

/ndusfrvefrarten aus der PCLal-Serie
von 8 AD Eing (12 Bit/25us)/1 DA Ausg + 16 digital
Ein + 16 dig Ausg brs 16 kanalige difierentielle
100kHz 14-Bit-SySterne mit Quarztimer digitalen Ein
/Ausgangen DMA /Interruptfahig um /bipolaren Span
nungsbereichen etc

Große dig I/O Karten Relais /Optokarten Vorschalt
Instrumentenverstarker DA Karlen IEEE-488 Karten
Universal Programmiergerate Logic Analyzer,
Entwicklungskarten IndustnePC und Zubehör RAM-
ROM-Disk Karten und vieles mehr

Videodigitalisierer, sw+R-G-B DM49&

Temperatursensor f. GAME-Port dm 149.-
PC-Atomuhr DM 29.
gunstige Motherboards, PC-Videotextdecoder etc

D gitaltechnik

Postfach U33NSL..*,.
7060 Schorndor(k^i-|"
Tel.: 07181, 682821
Fax: 07181/66450 KL "&' S

Wir stellen aus

Mess

Kongreßmesse für
industrielle Meßtechnik
Rhein-Main-Hallen Wiesbaden
7.-9. September 1992

i Besuchen Sie
in Halle 4, Stand 454

ELRAD 1992, Heft 8



Gepflegter Controller

Scotty 08, Controller-Projekt mit dem MC

68008, Elrad 4/92

Beim Vergleich der Vorschau
auf die Controller-Projekte im
Heft 3/92 mit dem Projektarti-
kel in Heft 4 kamen einige Fra-

gen auf:

- Ist ein BASIC-Interpreter an-

gedacht bzw. verfügbar?
- Enthält die mir unbekannte
RTC 72421 ein Alarmregister
bzw. auf welche Intervalle läßt

sich der Pulsausgang program-
mieren?

- Zum Compiler: Da der GNU
CC meines Wissens nach PD
bzw. Shareware ist, liegen die

Sourcen für den Compiler bei?

Für eine Anpassung des Compi-
lers auf eine andere von GNU
unterstützte Plattform (Sun-2
bzw. Sun-3) müßte die Über-
nähme der Machine-(Prozes-
sor)-Description und der Libra-
ries ausreichen. Oder muß der

Compiler neu übersetzt oder

sogar angepaßt werden?

- Bezieht sich die Aussage, daß
der Compiler 'auf nichts kleine-

rem als einem 386SX läuft' auf
die zu 'ertragende' Performance
oder auf irgendwelche hard-
waretechnischen Voraussetzun-

gen? Ich besitze einen Macin-

tosh FX20/160 (40-Mhz-68030),
auf der ich eine EGA-fähige
MSDOS Software-Emulation
bei Bedarf benutze.

- Gibt es einen Lieferanten für

die Platine und das GAL?

- Wird der Compiler kommerzi-
eil vertrieben oder ist er über
Disketten-Service etc. zu erhal-

ten?

Ralf Kühnbaum
W-8531 Sugenbaum

isf z. Zf.
rfer Fertig-
/n?er/?re?er

wird im //erfc>? 7992 verfügbar

orary verfrie&en, wobei die

Source nic/zf dabei f (immer-
/im ca. 7Mß>-reJ. Am GCC
WMrde von wns wr wenig ged'n-
derf - icnon m ;cfo in der

(Xa?C<? Pasca/j wf in-

ange/?a/fr imd vv/rci

ange&ofen.

Die vieZ/ac ei'rcgesefzfe /?TC
72427 af eine A/arm/wnta'on
- aZ/erdrngs m(7 /wen 7wfer-

r/?f- Frequenzen von 7024 7/z,
7 //z, 60 s wnäf 7 . 5ie kann
dwrcw die /?TC 62427 mif /re;
programmierbarem A/armrimer

werden.

Der GCC wnrer//eg? der GM/
PkWjc Licence. r wird von

ns ztwamme mit einer von

uns ge.sc/ine>een ANS/ C-Li-

Die Elrad-Redaktion behalt iioh Kurzungen und

auszugsweise Wiedergabe der Leserbriefe vor

zm er^aM/en. Die

nen >e.yc/zranfa? s/cft au/einen
Com/?(7mre/>er (CC-
nd Veränderungen am

Linker, um Crow-Compi'/ing zm

Die C-Com/?i/er-Source isf se-

para? von den Autoren ver/üg-
>ar (sie wJ/rei, aber nic/if um-

sonsfj. Wir /ia/fen n.v nier

sfrifc? an die Vorgaben der Free

So/hvare Foundafion in Boston.

Fine Anpassung unserer GCC-
Version an Sun 5 /5? sic/zerpro-
b/em/os vorzunenmen.

Die Aussage 'der Compi/er
/äu// au/ nicnfs Weinerem a/s
einem 386SX' i\yf so wörrfic/t

zu ne/imen. Fin 286er &ann /ei-
der au/grund seines anfiauier-

fen Speic/iermode//s nic/i? ver-

wendef werden, was die mei-

sfen MSDOS-Fmu/atoren eben-

/a//s ausscn/iejSen dür/Ce.
Wa/fer Scnerer

P/aft'ne und GAL sowie Fertig-
harten und der Compi/er wer-

den von /o/genden Firmen an-

gebo/en:

Elektronikladen GmbH
W.-Mellies-Str. 88
W-4930 Detmold 18

MCT Paul & Scherer

Mikrocomputertechnik GmbH
Kärntener Str. 8
W-1000 Berlin 62

Keine Stromabsenkung

Projekt 'ModuStep', Elrad 6/92

In der Ausgabe 6/92 stellten Sie
das Projekt ModuStep vor, das
sich mit der Ansteuerungs-
Hardware für Schrittmotoren
befaßt. Gleich zu Anfang des

Artikels wird die Wichtigkeit
der Entwicklung von passender
Hardware herausgestellt und

nachfolgend in einem veröffent-
lichten Schaltbild für eine uni-

polare SM-Ansteuerung ad ab-

surdum geführt. Die Schaltun-

gen können nämlich fast ände-

rungslos einem Datenbuch der

Firma SGS mit dem Titel
'Power Linear Actuators' ent-

nommen werden. Ein wichtiger
Unterschied besteht allerdings:
In den Originalvorschlägen
kann man tatsächlich den

Strangstrom eines Schrittmotors

regeln, während in der Veröf-

fentlichung dies nicht möglich
ist. Der L297 benutzt zur

Strangstromregelung die Im-

Lieferung direkt ab Werk

großes Standard-Lagerprogramm
maßgeschneidert muß nicht teuer sein,
rufen Sie direkt unsere Entwickler an

unser weiteres Programm:
Spannungsversorgungen (15 Produkt-Serien)
Konstanthalter-Netzteile
ELA-Beschallungs-Anlagen
wir senden Ihnen von jedem Fertigungsbereich
gerne nähere Information oder unsere

Gesamt-Lagerliste zu

fordern Sie unser Angebot an!

FG-ELEKTRONTK
Dipl.-Ing. F. Grigeiat GmbH
Mühlweg 30 - 32
W-8501 Rückersdorf

Unsere Trafo-Fertigung
umfaßt über 150 Lagertypen
bis 1000 VA in Schnitt- und

Ringbandkerntechnik, Trenn-

trafos, Anpassungstrafos und

neu: Flach-Rmgkerntrafos mit

Zentralbefestigung, Serien-
und Sonderausführungen,
auch Einzelstücke,
Ansprechpartner: Willi Müller

Wir fertigen nicht nur ganze
Verstärker-Anlagen, sondern

liefern jede Baugruppe oder

jedes Modul auch einzeln.

30-60-80-120-240-500 Watt,
Endstufen oder Steckkarten

daraus, mit/ohne Netzteil,
Mischputte, Vorrangeinheiten,
Sonderausführungen usw.

Ansprechpartner: G. Hofmann

Wechselspannungssteller
mit Gehäuse oder zum Einbau,
für viele Anwendungen der

stufenlosen Steuerung, z.B.

Glühlampen, Scheinwerfer,
Handbohrmasch., Universal-

Spaltpolmotoren, Lichtmisch-

pulte, Vibrationsförderer usw.

Ansprechpartner: Anton Hänle

Willi Müller

Universal-Sortimentskästen
- Übersicht durch Klarsicht -

nahtlos anreihbar zu größeren
Einheiten (wandfüllend),
Einschübe.glasklar in vier

verschiedenen Größen (auch
antistatik), unentbehrlich für

Verkauf, Lager, Service, usw.

mit Beschriftungsschildern,
Ansprechpartner: Rudi Oberst

Fordern Sie ausführliche

Unterlagen an.

Telefon 09 11 / 57 01 01

Fax 09 11 / 57 01 00 u. 57 60 00
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Ipulsbreitenmodulation (PWM)
I Um nun wissen zu können,
I wann genug Strom fließt, bedarf
les eines Meßwiderstandes im

geschalteten Stromkreis Wenn
Inun beide Sense-Eingange (Pin
113/14) des L297 auf 0 V gelegt
I werden (wie in der Schaltung
I Unistep tatsachlich geschehen),
kann man die Referenzspan-
Inung am Anschluß 15 auf fast

jjede Spannung einstellen (0
lVolt ausgenommen), ohne eine

I Wirkung auf den Strangstrom
I zu erzielen

I Zum Schluß Ich wurde mir ei

I gentlich wünschen, daß Redak
Ition und Autor diesen 'ach so

I kleinen Dingen' mehr Beach

Itung schenken wurde, so daß

jauch Leute, die nicht in den
I Genuß von Datenbuchern kom-

Ejl men, diese Schaltungen anwen-

1 den können

T Weber
über Elrad Mailbox

nicnf an Masse, sondern an

Pin 6 des L702./V ge/egf werden
müssen Der 5cna//t<ngs/en/er
ernrf tene der gimd/egen
den S/eMer/wnfeonen, sondern
aMsscn/ie/?/icn die Sfromafoen-

/icn
&c/iern zw en?nenmen Die

ieser Grwndsc/ia/
mi? rfem einife/Äare

Oszi/tafortei/, der Start-Sro/?-
O/??;on, der dire/tfen A5fewer-

wog/;c/iÄ:ej?e mir //d/e der
D/L-Scna/?er, der Ansc/i//?
mog/itMei? aw ewe 57ewer
rec/iner, rfer 7eifmog/ic/;/:eif
mif mwJ oAe angesc/z/cwiene
Motor öM/grMm/ de? LDs mmJ
des meiner MeiMg nacn

recn? afeeptaWen

s bedar/a>so/r feiner weife-

ren isrWarwng, da/? Jie Sfrom-
beim Mw;/?o/aren

me/if /wnteomeren
da Fm 6 des L702/V
dfreÄ? sondern M&er

emen iederoAmigen Wider-

stand, z ß 0,56 Q, an Masse
nd die 5ense-wgan^e 7J
wnd 74 des L297 e>en/a//s

7cn nafre den

enfspretnend fomgier? fs
5i/d) wnd ansc/i/;e/?end einen

Weinen amiu/anren ingri/f
a/ der bereite vor/iegenden
P/anne vorgenommen Wie

man dem korrigierten 5cna/f-
>j/<i enfnenmen Ä:ann, wr die
e/e?nscne Änderung genng/w-
gig Au/ der P/afine Sind /o/-
gende Mq/?nanmen z ergrei-
/en die Lei/erftannen von

Pin 6 des L702A^ nd Pin 73/74
de? L297 gegen Masse sind

aa/zufrennen, der Widerstand
von 0,56 Q (7 Wj isf enfspre-
c/zend dem .Sfrom/aM/pfan ein-

z/ofen nd eine Dranrf>rttce
von Pin /i/74 des L297 nac/i
P;n 6 des L702N z fegen
Die korrigierte 5cna/tang
wurde ge/esfei" und macn? _/e/z?
das, was s;e von An/ang an

macnen so/te (Gerd Vers,)

Elektronikschrott

In Elrad 6/92 befaßte sich ein Beitrag mit

der Schrottsituation im Elektromkbereich
Kurz nach Drucklegung der Ausgabe er

reichte die Redaktion dieser Brief

Mit Interesse habe ich die Vor-

ankundigung zu Heft 6/92 'Elek

tronikschrottverordnung' gele-
sen Da unser Verein auf dem

'Recycling-Sektor' aktiv ist,
mochte ich Ihnen unsere Erfah

rungen mitteilen
Wir versuchen, von Firmen,
Herstellern oder Handlern ge-
brauchte elektronische Gerate zu

erhalten und diese, nach eventu

eller Überarbeitung und Repara-
tur, fur Ausbildungszwecke ko
stenlos zur Verfugung zu stellen
Der Schwerpunkt hegt bei
Labor- und Meßgeraten
Unser Problem ist, daß es den
Betrieben oft nicht möglich ist,

frei über ihre Altgerate zu

verfugen In der Regel
werden funktionsfähige

L Gerate zuerst zerstört,
bevor sie zum Mull gege-
ben werden Es ist bereits
ein ausgesprochener
Glucksfall, wenn wir aus

einem Schrottcontainer
solche Teile entnehmen
können Einer 'normalen'

Abgabe stehen oft Ab-

sprachen und betnebsin
terne Regelungen entge-
gen Die Geratehersteller
befurchten außerdem, daß
die Weiterbenutzung alter

Gerate den Absatz von Neuware
behindern wurde Wir meinen

aber, daß oft erst durch den Um

gang mit entsprechenden Geraten
deren Gebrauchswert erkannt
wird und daher langfristig die

Nachfrage eher gesteigert wird

Ein weiteres Problem ist, daß
wir unmöglich bei allen Firmen

regelmäßig anfragen können
Eine Idee ware, bei den Indu-
stne- und Handelskammern
'Sammelstellen' oder 'Börsen'
einzurichten Wir stellen uns das
so vor, daß Firmen, die Altgera-
te abgeben mochten, eine kurze
Beschreibung der Gerate (Gera-
teart, Baujahr, Erhaltungszu-
stand) an die jeweilige IHK
schicken Dort konnten die ' Ver-

teilorgamsationen' (Vereine wie

wir, Hilfsorganisationen) anfra-

gen und dann gezielt die Anbie-
ter kontaktieren Ich glaube, daß
Ihre Zeitschrift ein geeignetes
Medium ist, um die Problematik
unserer Arbeit darzustellen Wir
sind an einer Diskussion sehr in-

Nachträge

Jede Menge Kennlinien

Schaltungstechnik
Elrad 5/92

Grafische Equalizer

Im ersten Teil in Heft 5/92 wurde
auf die ungunstige Skaleneintei-

lung der meisten EQs hingewie-
sen, ohne zu erklaren, wie es

R
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teressiert, da es auf dem Spen-
denmarkt auch schwarze Schafe
gibt Ein transparente Regelung
fur die Abgabe und Verteilung
von Altgeraten inci der haf-

tungsrechthchen Bestimmungen
wurden wir deshalb begrüßen
Als eingetragener und gemein-
nutziger Verein werden unsere

Handlungen kontrolliert und
sind stets nachprüfbar Wir kon-
nen daher den Weiterverkauf
und ähnliche 'Machenschaften'
ausschließen Dennoch ist die
Bereitschaft, den Elektronik
schrott durch diese Art von

Recycling zu verringern, kaum
vorhanden Ich meine aber, daß

jede unnötige Verschwendung
von Ressourcen vermieden wer-

den sollte und daß unser Ansatz

mengenmäßig zwar sehr gering,
ideel aber recht bedeutend ist

Klaus Schonhoff
Elektronik Gruppe Aachen e V

RWTH Aachen

Templergraben 55
W-5100 Aachen

denn besser geht Dazu muß man

wissen, daß die Poti Hersteller
weit mehr Kennlinien anbieten,
als allgemein bekannt ist

Die mchthneare Skaleneintei-

lung der Gyrator-EQs und des
(besonders kritisierten) Dyna-

cord laßt sich durch lo-

ganthmische Potis besei-

tigen Dazu muß die
Kennlinie natürlich aus

der Mittelstellung heraus
fur Links und Rechts-

drehung (Anhebung/Ab-
Senkung) konzipiert sein

Die sogenannte S-Cha
raktenstik (Bild A) sorgt
bei Peavy und Behnnger
(Bild 12 im Artikel) fur
eine lineare Skala

Auch fur den nichthnea-
ren Drehwinkel der Fre-

quenzwahl im State Va-
nabel-Filter gibt es eine

Losung Die X Kennlinie

(Bild B) eignet sich dafür

vorzuglich Dieses abge-
schwächt logarithmische
Poti findet im Behnnger-
EQ Verwendung
Im Artikel wurden die

Abbildungen der Fre-

quenzschnebe ver

tauscht Der richtige
Bezug ergibt sich ein-

deutig aus dem Text Auf
einen erneuten Abdruck
wird deshalb an dieser
Stelle verzichtet (Red)
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Firmenschriften
und Kataloge

Begleittexte zum
DSP-Praxisforum

Vortrage und Begleittexle zum Enlwickterlomm

DSPs/n der Prax/s-
Arcftrtefcfuren, Werkzeuge, Software, App/i*a(;c

1B " Juni 1992 München

Mitte Juni dieses Jahres fand in

München das Entwicklerforum
'DSPs in der Praxis' statt. Her-

steller digitaler Signalprozesso-
ren sowie Software-Anbieter
stellten ihre neuesten Entwick-

lungen vor.

Der Begleitband zu dieser Ver-

anstaltung enthält zum einen

Vorträge des Forums, zum an-

deren aber auch typische Appli-
kationen unter anderem aus den
Bereichen Bildverarbeitung,
HF-Signalanalyse, Datenkom-

munikation und Meßtechnik.

Markt & Technik Verlag AG
Hans-Pinsel-Str. 2

W-8013 Haar bei München

Tel.: 0 89/4 61 37 36

Fax: 0 89/4 61 31 39

Gebrauchte

Von der T.O.P. Elelektronik
GmbH gibt es einen neuen Ka-

talog mit über 500 Typen von

gebrauchten Meß- und Daten-

geraten bekannter Hersteller
wie Hewlett-Packard, Tektro-

nix, Wavetek, Fluke, Gould,
Rohde & Schwarz, Keithley
und anderen. Neu im T.O.P.-

Elektronik-Programm sind
Geräte aus dem Bereich EMV-
Meßtechnik. Über das aufgeli-
stete Programm hinaus kann
T.O.P. nahezu jedes gebrauchte
Meßgerät über seine internatio-
nalen Verbindungen besorgen.

T.O.P. Elektronik Vertriebs GmbH

Fröbelstr. 13

W-8502 Zirndorf

Tel.: 09 11/60 22 44

Fax: 09 11/60 26 86

'Europas Digitale'
bietet einen Überblick über das I
Meßgeräteprogramm der Firma
Inter-Mercador in Bremen. Von

Tischmeßgeräten über verschie-
dene Handmultimeter bis zum

Digital-Pocket-Multimeter im

Taschenrechnerformat reicht das

Angebot unter dem Markenna-
men Monacor. Herausragende
Neuheit ist der Zähler RFC-
1300. Der Vertrieb erfolgt aus-

schließlich über den Fachhan-1
del. Den Katalog gibt es bei der

Inter-Mercador GmbH & Co.KG

Zum Falsch 36
W-2800 Bremen

Tel.: 04 21/4 86 50

Fax: 04 21/48 84 15 16

Data Translation Produkt-Handbuch '92

Auf mehr als 300 Seiten wer-

den für die Bereiche Digital-
Signalverarbeitung (DSP),
Meßdatenerfassung und Bild-

Verarbeitung Einschubkarten,
Software und passende Zu-

behörprodukte für PCs und an-

dere Rechnersysteme vorge-
stellt. Der deutschsprachige Ka-

talog, der kostenlos bei Data

Translation angefordert werden

kann, enthält neben Grundla-

geninformationen ausführliche
Datenblätter und Übersichten
und ist somit eine wichtige In-

formationsquelle für den An-

wender.

Data Translation GmbH

Im Weilerlen 10

W-7120 Bietigheim-Bissingen
Tel.: 0 71 42/5 40 25

Fax: 0 71 42/6 40 42

Anzeige .

py/, Sc/W/ungs-GU)
vncf>luforovfer 06 295 DM
Von D/p/.-/ng.(fWfia//Gate/
Für alle Elektronik-Entwickler, die Ihre Platinen per Computer entflechten wollen, jedoch
bisher die Kosten hierfür gescheut haben gibt es die leistungsfähige und preiswerte
Software Boardmaker jetzt endlich mit einem 3S0 Seiten starken deutschen Handbuch.

Warum soll Elektronik CAD
Software eigentlich mehr kosten als
ein leistungsfähiges

Textverarbeitungsprogramm?
Diese Frage hat sich 1988 in

Cambridge (UK) ein Team von

Elektronik- und Software-

Spezialisten gestellt und als
Antwort darauf Boardmaker
entwickelt. Das Ergebnis konnte
sich gleich von Anfang sehen
lassen und mittlerweile ist die
Software weltweit zigtausendfach
bei Elektronik-Ingenieuren im
Einsatz.

Die Gründe fur diesen über-

wältigenden Erfolg und die Zu-
friedenheit der Anwender sind
die Qualität und die leichte

Bedienbarkeit der Software, die es selbst dem
Amateur in kürzester Zeit ermöglicht pro-

Schattpläne zeichnen, Platinen Layouts entflechten und Autorouten - Boardmaker bietet alle
Funktionen in einem Programm und ist ab 295 DM jetzt mit deutschem Handfauch lieferbar.
Das komplette Demopaket (einschließlich 350-Seiten Handbuch) kostet nur 23 DM.

fessionelle Leiterplatten-Layouts zu erstellen.
Mit Boardmaker können auf praktisch jedem
PC/AT Schaltpläne gezeichnet und

Leiterplatten entflochten werden, die den
aktuellen Industrieanforderungen genügen -

von der einseitigen Platine bis zum kom-

plizierten Multilayer, mit konventionellen
oder den neuen SMD-Bauelementen.
Mit ein Grund für die Boardmaker Erfolgs-
story ist freilich auch das revolutionäre Preis-

/Leistungsverhältnis des Systems. Board-
maker ist so preiswert, daß auch Amateure

endlich professionell arbeiten können. Dabei
findet man viele der Boardmaker Funktionen,
wie beispielsweise kreisförmige Leiterbahn-

segmente und einen rasterlosen Autorouter
nicht einmal bei vielfach teureren Systemen.

Boardmaker ist außerdem sehr

komplett ausgestattet: Bauteil-
bibliotheken und Treiber für
Gerber Fotoplotter, NC-
Bohrmaschinen, Drucker,
Plotter und Postscript Satz-
belichter sind im Kaufpreis
bereits mitenthalten.(at)

Kritische Anwender können
sich vor dem Kauf der Voll-
version mit dem Boardmaker

Demopaket von der Leist-

ungsfahigkeit des Programms
überzeugen. Das Demopaket
enthält für 25 DM das 350-

seitige deutsche Handbuch und
eine Testversion der Software.

Boordmaker-Pakete

Demo-Paket 25 DM
(einschließlich dem 350-Seiten starken,
deutschen Original Handbuch)

Boardmaker I 295DM
(Schaltungs-CAD 8 Layout)

Boardmaker II S95DM
(+ Einlesen von Kerzlisten}

Boardrouter S95DM
(rasterloser Autorouter)

Boardmakerll/Boardrouter 99 5DM
{Vorzugs-KompJettpoket)

Preise ob Lager. Bei Vorausscheck oder bei
Kreditkorten-Vorkasse (VISA/EuroCard) Lieferung frei
Haus. Bei Lieferung durch Nachnahme zuzüglich 7,50
DM Versandkasten (Ausland 19,50 DM). Wir liefern
schnell und zuverlässig per UPS.

Rudolf-Plonk Strafle 21 Postf 142 W-7505 Ettlingen
Tel.: 07243/31048 Fox: 07243/30080

A$IX
TECHNOLOGY GMBH

Kostenlos bestellen:
0130/84 66 88
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Firmenschriften
und Kataloge

I Pocket Guides
in 12. Auflage

Die beiden überarbeiteten Bände der bekann-
ten Nachschlagewerke von Texas Instruments
beinhalten sämtliche derzeit bei TI verfügba-
ren digitalen und analogen Bauelemente. Der
Pocket Guide ist als Set (zwei Bände) unter
der Bestellnummer 295/71885 zum Preis von

DM 65,80 im Buchhandel oder bei den TI-
Distributoren erhältlich.

DSP Hard- und Software
Die Broschüre von National Instruments in-
formiert über DSP-Einsteckkarten, sowie die
passenden Softwarelösungen für PC/AT-
Rechner und Apple-Macintosh-Computer. Die
Produkte können zur schnellen Systement-
wicklung für rechenintensive Aufgaben in ty-
pischen Anwendungen der digitalen Signal-
Verarbeitung eingesetzt werden.

National Instruments Germany GmbH
Hans-Grassel-Weg 1

W-8000 München 70
Tel 0 89/7 14 50 93
Fax 0 89/7 14 60 35

Stromversorgungen I

Auf 162 Seiten bringt der neue Katalog
'Elektronisch geregelte Stromversorgungen'
von Zentro-Elektrik eine Übersicht des Lie-
ferspektrums der Firma. Es umfaßt IEC-Bus-
fähige Labornetzgeräte, Lasten, Einbaunetz-
gerate, Steckkarten-Systeme, DC/DC-Wand-
ler, Frequenzwandler und Wechselrichter.

Zentro-Elektrik

Sandweg 20
W-7530 Pforzheim

Tel: 0 72 31/4 52 03
Fax-0 72 31/4 42 05

Stromversorgungen II

Neben der
Beschrei-

bung ihrer

Angebotspa-
lette - sie
umfaßt 5000
verschiedene
Stromversor-

gungen und
DC/DC-
Wandler im

Leistungs-
bereich 1 W
...5000 W -

bietet der
Stromver-

sorgungska-
talog der Firma Elba auf 40 seiner insge-
samt 330 Seiten eine Einführung in die

Stromversorgungstechnik, Applikationen
sowie theoretische und praktische Hinweise
zum Thema Stromversorgung und DC/DC-
Wandler.

Elba-Elektrik GmbH
W-6839 Oberhausen

Weiherweg 6

Tel: 0 72 54/10 61
Fax: 0 72 54/6 07 39

Entwicklungswerkzeuge Meßtechnik-Direktversand

Labor- und Servicemeßgeräte

Neben den 'üblichen' Labormeßgeräten fin-
det man im Katalog der Firma CMV-Steck
ein umfangreiches Gerätesortiment aus unter-
schiedlichen Spezialgebieten der Meßtechnik,
wie beispielsweise Ausrüstungen für VDE-

Schutzmaßnahmenprüfungen, Lärmmessun-
gen, FFT-Analyse und Netzstörungsanalyse.
CMV-Steck
Postfach 1326
W-7532 Niefern
Tel-0 72 33/12 08
Fax 0 72 33/12 09

Das Produktspektrum der iSystem GmbH
reicht von Entwicklungssystemen für 8-, 16-
und 32-Bit-Prozessoren über Cross-Compi-
ler/Assembler, Logikanalysatoren, Program-
miergeräte, ROM/RAM-Simulatoren bis hin
zu CAD-Systemen für die Elektronik. Den

Katalog gibt es kostenlos bei der

iSystem Gesellschaft fur
Informatiksysteme mbH
Einsteinstr 5

W-8060 Dachau
Tel 0 81 31/2 50 83
Fax 0 81 31/140 24

Der neue Katalog der Hewlett-Packard-Ver-
triebseinrichtung HP-Direkt informiert auf
80 Seiten über das Vorzugsprogramm an

Geräten und Zubehör des amerikanischen
Meßtechnikspezialisten. Das Angebotsspek-
trum reicht 'von der Meßstrippe bis zum

Hochleistungs-DSO'. Die Broschüre gibt es

kostenlos bei

HP-Direkt
Hewlett-Packard GmbH
Schickardstr 2
W-7030 Bobhngen
Tel-07031/6 6721

Fax: 0 70 31/14 63 36
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Komponenten

Optische Qualitätsprüfung
für SMT-Boards

Anfang Juni wurde auf der Nürnberger
Fachmesse SMT/ASIC/HYBRID unter der

Bezeichnung VS 7 ein Inspektionssystem
für SMD-bestückte Leiterplatten vorge-
stellt. Mit Stereo-Optik und eigens paten-
tierter Darstellungstechnik ermöglicht das

Gerät eine dreidimensionale Bildwiederga-
be auf Video- oder Mattscheibensystemen.
Laut Anbieter ergibt sich hierdurch eine

wesentlich bessere Ergonomie als bei Ar-

beitsplätzen mit herkömmlichen Okularmi-

kroskopen.
Das System gestattet die Kontrolle von

'Fine-Pitch'-Elementen bis hinunter zu

4 mil bei maximal 60facher Vergößerung.
Die XY-Verschiebung der bis zu 400 mm x

300 mm großen Platinen, Schräglage und

freies Drehen sind per Motorantrieb zu

steuern. Für Korrekturarbeiten an einge-

spannten Leiterplatten ist der Verschiebe-
tisch arretierbar; eine optional erhältliche

Absaugvorrichtung filtert entstehende Lot-

dämpfe. Der Preis für das Inspektions-
system VS 7 liegt, je nach Ausführung,
bei 27 300 DM... 28 500 DM zuzüglich
MwSt.

Vision Engineering Ltd

Antcm-Pendele-Straße 3

W-8089 Emmenng
Tel 0 8141/4 49 25

Fax 0 81 41/4 49 28

8QC51 -Controller
für |2C-Bus
Unter der Bezeichnung 87C652 und -654
bietet Philips Semiconductors zwei EPROM/
OTP-Mikrocontroller zur komfortablen Un-

terstützung von PC-Bussystemen an.

Die EPROM-Versionen sollen insbesondere

praxisnahe Software-Tests bei drastisch ver-

kürzten Entwicklungszeiten ermöglichen.
Bei OTP-Versionen kann neue Software
schnell in die Produktion übernommen wer-

den, da Wartezeiten auf maskenprogram-
mierte MikroController für die Serie entfal-
len.

Die Bausteine sind mit 8/16-KByte-
EPROMs und 256 Bytes RAM on chip aus-

gestattet und bieten die Standardfunktionen
des 80C51 bei entsprechender Pinbelegung.
Beide verfugen über ein Interface für den

PC-Bus, wodurch einfache Zugriffe auf Sy-
stemfunktionen wie Uhr, A/D-Wandler und

ähnliches, aber auch Multi-Master-Betrieb
mit mehreren Controllern am Bus möglich
sind. Die Chips sind für Taktfrequenzen
von 16 MHz oder 20 MHz in den Baufor-

men DIL-40, PLCC-44 und QPF-44 als Ke-

ramik- oder Plastikausführung erhältlich.

Philips Semiconductors
Burchardstraße 19

W-2000 Hamburg 1

Tel 0 40/32 96-0

Fax 0 40/32 96-2 13

High-Speed DSP
Nicht mehr brandneu, in jedem Fall aber
sehr aktuell ist der extrem schnelle digitale
Signalprozessor LH 9124 von Sharp. Er be-

wältigt in einer Sekunde um die 12 500
Fast-Fourier-Transformationen von jeweils
1024 Punkten. Durch Kaskadieren ist die

Leistungsfähigkeit nochmals erheblich zu

steigern, so daß beispielsweise bei drei Stu-

fen eine der erwähnten FFTs nur noch

25,6 |is benötigt. Neben verschiedenen

FFT-Algorithmen (unter anderem Radix-2
oder -4, Quasi-Radix-16) sind diskrete Fou-

rier-Transformationen (DFT) sowie diskrete
und schnelle Cosinus-Transformationen

(DCT, FCT) möglich. Die Verarbeitung mit
einer Datenbreite von 8 bis 24 Bit erfolgt
bei Taktraten bis zu 80 MHz (40 MHz bei

komplexen Zahlen).

Für die Systemsynchronisation und zum

Steuern der Adreßfolge wird der speziell für

diese Zusammenarbeit konzipierte Adreßge-
nerator LH 9320 benötigt. Dieser ermöglicht
durch eine Wortbreite von 20 Bit die direkte

Adressierung von einem MWort Speicherbe-
reich. Die Preise liegen für kleine Stückzah-
len in etwa bei 1800 DM für den DSP und
600 DM für den Adreßgenerator.
Sharp Electronics GmbH

Sonninstraße 3

W-2000 Hamburg I

Tel 0 40/23 76-25 73
Fax 0 40/23 76-22 32

CadSoft
hat wieder

Mit dem neuen

100-%-Autorouter

EAGLE 2.6
Schaltplan Layout Autorouter

EAGLE ist in Deutschland öfter im Ein-

satz als jedes andere Programm zur Pia-

tnen-Entflechtung Das hat gute Grün-
de. Allen voran das hervorragende
Preis/Leistungs-Verhältnis und die
leichte Bedienbarkeit, die uns zahliei-
ehe Zeitschnftenartikel bescheinigt ha-

ben.

Jetzt können Sie mit EAGLE noch effek-
tver arbeiten Der neue Autorouter läßt
keine Wünsche mehr offen:

Ripup/Retry, kleinstes Plazierungs-Ra-
ster 1/1000 Zoll (1 Mil), kleinstes Rou-

ting-Raster 4 Mil, SMD-fähig, bis zu 16

Layer, Steuerung durch Design Rules
und Kostenfaktoren

Aber auch mit dem Layout-Editor allei-
ne können Sie Platinen auf Ihrem AT

entflechten, die den höchsten indu-

stnellen Anforderungen genügen
Skeptisch? Dann sehen Sie sich doch
einmal unsere voll funktionsfähige De-

mo an, die mit Original-Handbuch ge-
liefert wird. Damit können Sie das Pro-

gramm mit den Modulen und den

Ausgabetreibern ohne Größenbe-

schränkung testen.

EAGLE-Demo-Paket
mit Handbuch

EAGLE-Layout-Editor
(Grundprogramm)
mit Bibliotheken,
Ausgabetreibern und
Konvertierprogrammen
Schaltplan-Modul
Autorouter-Modul

25 DM

844 DM

1077 DM

1077 DM

Preise inkl 14 % MwSt, ab Werk. Bei Versand

zzgl DM 8,- (Ausland DM 25,-) Mengenrabatte auf
Anfrage

(S CadSoft Computer GmbH
Rosenweg 42

8261 Pleiskirchen
Tel. 08635/810, Fax 920
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Komponenten

CAM-Editor
mit WYSIWYG-
Darstellung

lEin neuer CAM-Editor für das

lEDA-System Ariadne ist im
I Vertrieb der Firma CAD-UL er-

hältlich. Anwendern von Ariad-
I ne bietet sich hiermit die Mög-
I lichkeit, das Postprocessing
beim Hardware-Design, speziell
für Platinenlayouts, zu verkür-

Izen.

Der Editor erlaubt die WYSI-

WYG-Ausgabe und die Verän-

derung quasi beliebiger CAD-
Daten, falls diese im Aristomat-
oder Gerber-Format vorliegen.
Hierfür sind lediglich die ent-

sprechenden Ausgabefiles er-

forderlich, nicht aber das CAD-
System, mit dem die Dateien er-

stellt wurden. Somit eignet sich
der Editor insbesondere auch
für Dienstleister in den Berei-
chen Leiterplattenherstellung,
Elektronik- und Mechanik-
CAD oder Konstruktion. Der
Preis beträgt 8700,- DM für die
Unix-Version und 5600,-DM
für das DOS-Programm (zuzüg-
lieh MwSt.).

CAD-UL GmbH
Einsteinstraße 37

W-7900 Ulm
Tel 07 31/93 76 00

Widerstände im Überblick

Vor kurzem stellte Welwyn
Electronics seinen neuen Kurz-

katalog über Widerstände vor.

Die löseitige Broschüre vermit-
telt eine umfassende Übersicht
über das gesamte Lieferpro-

gramm: SMD-, Metallschicht-,
Präzisions-, Draht-, Sicherungs-,
Hochohm- und Hochspannungs-
widerstände. Alle Bauelemente
werden nach CECC gefertigt
und haben alle weiteren natio-

nalen Freigaben er-

halten. Die Bro-
schüre enthält die
wesentlichen Daten,
Bauformen und son-

stige wichtige An-

gaben zu den einzel-
nen Bauelementen.
Interessenten kön-
nen den kostenlosen

Kurzkatalog direkt
vom Anbieter anfor-
dem.

Welwyn Electronics GmbH

Papiererstr 3
W-8300 Landshut
Tel 08 71/6 50 87
Fax 08 71/6 10 46

Lötstation für industriellen Einsatz
Das neue Handlötsystem
'Smart Heat' der engli-
sehen Firma Metcal wird
vom Distributor Peter
Jordan in Offenbach an-

geboten. Neu sind vor

allem die verwendeten
Lötspitzen, welche die
Temperatur durch spezi-
eile ferromagnetische
Materialien auch bei Be-

lastung konstant halten.
Bei variabler Leistung bis
zu 40 W sorgt ein voll-

ständig abgeschirmtes Netzteil
mit HF-Generator bereits nach
etwa acht Sekunden für die
benötigte Arbeitstemperatur, die

je nach Lötspitze 320 C oder
370 C beträgt. Das Austau-
sehen der Spitzen soll innerhalb
von 12 Sekunden möglich sein.
Alle verwendeten Materialien
sind ESD-geschützt und erfül-
len auch entsprechende MIL-

Anforderungen. So schaltet das
Gerät beispielsweise bei Unter-

brechung des Schutzleiters in-
nerhalb von 10 ms ab. Neben
etlichen Lötspitzen für SMT
und konventionelle Techniken
ist optional das passende Entlöt-

system erhältlich.

Laut Anbieter machen vor

allem verkürzte Arbeitszeiten
das Smart-Heat-System gerade
für die industrielle Anwendung
interessant. Der Preis wird mit
1290 DM (ohne Spitzen) ange-
geben. Hierfür bekommt der
Käufer allerdings 24 Monate
Garantie auf das Netzteil und
12 Monate für das restliche Sy-
stem. Bis September '92 wer-

den 14-Tage-Probier-Sets mit
Koffer und drei Lötspitzen be-
reits für 1115 DM angeboten.

Peter Jordan GmbH
Heinnch-Krumm-Straße 5

W-6050 Ottenbach/Mam
Tel 0 69/8 90 08-0
Fax 0 69/89 79 57

8-Bit-uC bis 2 MIPS

Eine Familie von 8-Bit-Mikro-
Computern mit geringer Strom-
aufnähme, Versorgungsspan-
nungen von 2,7 V...6 V und
einer Rechenleistung bis zu

2 MIPS bietet die Firma NEC
unter der Bezeichnung 78K0
an. Die Bausteine basieren auf
den Mehrzweck-Controllern der
Reihe 780Ix. Sie stellen Spei-
eher bis 32 KByte ROM und bis
zu 1 KByte RAM zur Verfü-

gung. Neben fünf verschiede-
nen Timer-Kanälen, etlichen di-

gitalen I/O-Ports und zwei sen-

eilen Schnittstellen ist auch ein
A/D-Wandler vorhanden.

Für die Erstellung von C-Pro-

grammen, die durch den 8-Bit-
Instruktionssatz unterstützt
wird, bietet der Hersteller lei-

stungsfähige Entwicklungs-
Werkzeuge für Hard- und Soft-
ware an.

NEC Electronics GmbH
Oberrather Straße 4

Postfach 33 03 28

W-4000 Dusseldorf 30
Tel-02 11/65 03-01
Fax 02 11/65 03-3 27

Diagnostic Memory Expansion
Peripheral Components

' Peripherals

Monitoring

Address/Data
Bus

Interrupt
Controller

uPD7806x

j Watchdog |
Clock Generator

32 KHz 5 MHz

ir
Sensors

Monitoring

Ura low

Power
' Realtime
Clock

0
400 ns

Instruction

Cycle Time

Keyboards
Options

LED
15 V Drive
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Steckverbinder

Mit integriertem
LC-Filter

Kennzeichen der von Spectrum
Control angebotenen D-Submi-
niatur-Steckverbinder ist die

Masseableitung von Störungen
über einen Kondensator sowie

die Reflexion beziehungsweise
Absorption durch eine indukti-

ve Komponente mit einer rela-

tiv hohen Impedanz. Verfügbar
sind die Steckverbinder in
Stecker- und Buchsenaus-

führung sowie als Zwi-

schenstecker (Adapter) mit je-
weils 9, 15, 25, 37 und 50 Kon-

takten, wobei die Bauformen
dem Standard MIL 24 308 ent-

sprechen. Folgende An-

schlußarten stehen zur Verfü-

gung: Leiterplattenmontage,
Wire Wrap, Lötanschlüsse und
Zwischenstecker. Man kann aus

insgesamt acht Filterkonfigura-
tionen mit Nennkapazitäten
zwischen 100 pF und 5000 pF
wählen, die eine typische
Dämpfung zwischen 22 dB und

74 dB bei einer Frequenz von

300 MHz aufweisen.

Spectrum Control GmbH

Hansastr. 6

W-8540 Schwabach
Tel.: 0 91 22/7 95-0

Fax: 0 91 22/7 95-58

Kupplungsdose
für Thermo-
elemente

Einsatzmodul
für Datenstecker

B + B Thermo-Technik stellt

eine neue Kupplungsdose für
Thermoelemente vor, bei der

ein Rahmen den gesteckten Mi-

niaturstecker mechanisch führt,
so daß der Stecker durch das

Gewicht der angeschlossenen
Leitung beziehungsweise des

Thermoelements nicht heraus-

rutschen kann. Zudem verfügt
die Kupplungsdose über eine

integrierte Zugentlastung, die

ein Ausreißen der angeschlosse-
nen Ausgleichsleitung unterbin-
det. Laut Anbieter ist die Kupp-
lungsdose für alle Thermoele-

mente erhältlich.

B + B Thermo-Technik GmbH
Hemrich-Hertz-Str. 4

W-7710 Donaueschingen
Tel.: 07 71/83 16-0

Fax: 07 71/83 16-50

Speziell für den Einsatz des

IBM-Datensteckers entwickelte
Panduit ein separates Modul.
Der Datenstecker entspricht
dem Industriestandard IEEE

802.5, man verwendet ihn für

Token-Ring-LANs von IBM.

Das Einsatzmodul für diesen
Stecker besteht aus einer Ein-

satzplatte und einer Aufputzver-
teilerdose. Da für die Montage
keine Spezialwerkzeuge erfor-

derlich sind, bleiben die Instal-

lationskosten niedrig. Darüber
hinaus kann man alle Steckver-
bindereinsätze und Einsatzplat-
ten des MOD-COM-Systems
in diese Aufputzverteilerdosen
einsetzen.

Panduit GmbH

Rudolf-Diesel-Str. 18

W-8012 Ottobrunn

Tel.: 0 89/6 08 30 01

Fax: 0 89/6 09 47 28

* Suchen Sie den "richtigen" TTL-, CMOS-, HCMOS- oder LINEAR-IC-Baustein?

* Nutzen auch Sie die Vorteile unserer inzwischen lOO.OOOfach bewährten

Elektronik-Taschenbücher, denn sie zeichnen sich aus durch:
- eine funktionsspezifische Gliederung der Bausteine,
- praxisnahe Baustein-Beschreibungen und PIN-Belegungs-Angaben,
- Wahrheitstabellen, Logikschemata und
- Hersteller-Nachweise.

Im Rahmen unserer Sommer-Sonderpreis-Aktion erhalten Sie jetzt unsere acht

hilfreichen Elektronik-Taschenbücher (ca. 2.242 Seiten) in einer Kassette

zum SONDERPREIS von DM 289.- zzgl. Porto u. Verpackung
(anstatt DM 320,60 im Einzelverkauf).

Diese Kassette enthält: 3 Bände über TTL-Bausteine, 2 Bände über CMOS-

Bausteine, 1 Band über HCMOS-Bausteine und 2 Bande über LINEAR-IC-

Bausteine.

IWT-Elektronik- und Computer-Fachbucher erhalten Sie im Buchhandel und Fachhandel

BESTELL-COUPON:

Hiermit bestelle ich die Elektronik-Taschenbuch-Kassette
(ISBN 3-88322-394-8), bestehend aus acht Bänden, zum

SONDERPREIS von DM 289.- zzgl. Porto u. Verpackung

Absender:

Datum/Unterschrift:

An: IHT Verlag GmbH, Bahnhof Straße 36, D-8011 Vaterstetten

Tel. 08106/389-18 Fax 08106/389-89

Mehr Freunde, mehr Feinde
mehr Spaß...
...fürSie, wenn Sie

eine ganz neue Art zu

spielen kennenlernen
wollen, bei der Sie

spannende Rollen
übernehmen, Ihren

Grips anstrengen,
mit 23 Leuten

gleichzeitig gs ^^
spielen... ^ /FVS

...seien Sie neugierig! Es kostet weniger als Kino, und die
"Info A" gibt's ganz umsonst bei

Peter Stevens PostSpiele, 4650 Gelsenkirchen, Zeppelinallee 64
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Steckverbinder

I D-Sub-Verbinder
mit C-Filler

I Zum Unterdrücken hochfrequen-
I ter Störimpulse an Schnittstellen
bietet RW Electronics seit kur-
Izem gefilterte D-Sub-Steckver-
I binder aus eigener Fertigung an.

1 Die in diesen Verbindern inte-
I grierten Kondensatoren zeichnen
1 sich durch ihr breites Kapazitäts-
I spektrum von 2 pF... 2000 pF
laus. Wahlweise ist auch eine se-

lektive Filterung mit verschiede-
nen Kapazitätswerten innerhalb
eines Steckverbinders möglich.
Da die Abmessungen der Filter-
Steckverbinder denen der Stan-
dardausführungen gleichen, ist
ein problemloser Austausch
ohne Layout- oder Befestigungs-
änderungen durchzuführen. Die
Verbinder sind mit allen Polzah-
len zwischen 9 und 50 in gerader
und abgewinkelter Einlötversion
erhältlich.

RW Electronics

Berggasse 4

W-7101 Erlenbach
Tel 0 71 32/1 66 56
Fax-0 71 32/56 78

Miniaturverbinder

Harting Elektronik stellt unter

der Bezeichnung har-mik eine
neue Produktlinie von Miniatur-
Steckverbindern vor, die für

geräteinterne und -externe Ap-
plikationen geeignet sind. Die

Baureihe har-mik umfaßt so-

wohl abgeschirmte Schnitt-
Stellensteckverbinder als auch
Steckverbinder für geräteinterne
Verbindungen mit einem Kon-
taktraster von 1,27 mm. Die Po-

larisierung der Steckverbinder
ist durch ihre D-Form bezie-

hungsweise durch die integrier-
te Mittenpolarisierung gewähr-
leistet. Zur Verfügung stehen
Steckverbinder mit 20 bis 128
Kontakten.

Harting Elektronik GmbH
Postfach 11 40

W-4992 Espelkamp
Tel 0 57 72/47-0
Fax 0 57 72/47-4 62

2 x Axid = Coaxid

[Auf Basis seiner Axid-Technik
entwickelte Molex eine neue

Anschlußtechnik für Koaxialka-
bei, mit der man nicht nur die

Montagezeit gegenüber her-
kömmlichen Systemen um

CM-Steck-
verbinder

Nach IPI-2-
Standard

80 % reduziert, sondern auch
mehrere Koaxialkabel an einen
Steckverbinder gleichzeitig
anschließen kann. Das Coaxid-

Konzept verwendet einen Axid-
Kontakt für den Anschluß des
Innenleiters sowie einen zwei-
ten, größeren Axid-Kontakt für
die Abschirmung des Koaxial-
kabeis. Das Foto zeigt den in
Axid-Technik ausgeführten
Steckverbinder OmniGrid 2,5.
Weitergehende Informationen
sind auf Anfrage vom Anbieter
erhältlich.

Molex Services GmbH

Dingolfinger Str 4

W-8000 München 80
Tel 0 89/4130 92-0
Fax 0 89/40 15 27

Für alle Anwender von Steck-
verhindern des Standards MIL-
C-5015 bietet Hirschmann mit
seinen Verbindern der Baureihe
CM eine preiswerte Alternative
an. Diese Baureihe ist bei Ap-
plikationen im industriellen
Bereich - beispielsweise im

Werkzeugmaschinenbau, in der
Meß- und Regeltechnik sowie
in der Sensorik, bei Servo- und

Schrittmotorantrieben, Dreh-
impulsgebern oder bei Hydrau-
lik-Proportionalventilen - ge-
gen die Metallsteckverbinder
nach VG 95 342 beziehungs-
weise MIL-C-5015 austausch-
bar und mit ihnen kompatibel.

Bei reduziertem Montageauf-
wand erreicht man mit ei-
nem wasserdichten Endgehäuse
die Schutzart IP 65 nach
DIN 40 050 für die gesamte
Steckverbindung. Eine innenlie-

gende integrierte Schelle für
PG 11 und PG 13,5 stellt eine

zuverlässige Zugentlastung si-
eher. Zur Zeit sind fünf ver-

schiedene Versionen mit vier
bis acht Kontakten serienmäßig
lieferbar.

Richard Hirschmann GmbH & Co
Richard-Hirschmann-Str 19
W-7300 Esslmgen/Neckar
Tel. 07 11/31 01-1
Fax. 07 11/3 10 12 81

Mit der Serie FCN-230 stellt
Fujitsu Mikroelektronik kom-
pakte 'Half Pitch'-Mikrosteck-
verbinder mit einem Kontakt-
raster von 1,27 mm vor, die
dem ANSI-IPI-2-Standard ent-

sprechen. Die IPI-Mikrosteck-

verbinder sind für Systeme mit
Busstrukturen bis 16 Bit Breite
und 50 MB/s Übertragungsge-
schwindigkeit bei einer Übertra-
gungsdistanz von 75 m ausge-
legt. Die FCN-230-Serie ist in
drei Versionen (Kabel an Leiter-
platte, Kabel an Kabel sowie

Abschlußstecker) mit 50 oder
100 Anschlüssen lieferbar. Der
Anschluß des Kabels an den
Verbinder erfolgt mit Hilfe der
IDC-Technik (Insulation Dis-
placement). Selbst nach 500

Ein-/Aussteckvorgängen bleibt
der mit 5 mQ spezifizierte Kon-
taktwiderstand nahezu konstant.

Fujitsu Mikroelektronik GmbH

Components Division
Am Siebenstein 6-10
W-6072 Dreieich-Buchschlag
Tel 0 6103/6 90-0
Fax 0 61 03/6 90-1 22

Einpreßtechnik
mit 150 Polen

Der kanadische Hersteller
EDAC fertigt industrietaugli-
ehe hochpolige Direktsteckver-
binder in Einpreßtechnik, die
in Deutschland von Data
Modul vertrieben werden. Das
Bild zeigt eine doppelseitige
Leiterplatte im A4-Format
mit insgesamt siebzehn 140po-
ligen Einpreßsteckverbindern
auf der Vorder-
seite sowie
zwölf 56poli-
gen und zwei

72poligen Ver-
bindern auf der

Rückseite. Gas-
dichte Verbin-

düngen, gerin-
ge Einpreßkräf-
te, symmetri-
sehe Kraftver-

teilung, hohe
Haltekräfte so-

wie leichte Re-

paraturfähigkeit sind die typi-
sehen Merkmale der in diesen
Verbindern eingesetzten Ultra-
Mate-Kontakte. Zudem hat der
Anwender die Wahl zwischen
zwei Rastermaßen, selektiver

Vergoldung, Polzahlen bis zu

150 sowie Standard- oder

Wire-Wrap-Ausführung.

Data Modul AG

Landsberger Str 320
W-8000 München 21
Tel 0 89/5 60 17-0

Fax 0 89/5 60 17-1 19
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Meßtechnik

8fach-
Relaiskarte

Je acht galvanisch getrennte
Ein- und Ausgänge bietet die

Relaiskarte PCL-725 für kurze

Slots XT/AT-kompatibler Rech-

ner. Die optoentkoppelten Ein-

gänge sind gegen Überspannun-
gen bis 1500 V geschützt und

verarbeiten Signale von TTL bis

24 V. Die galvanische Trennung
kann man bei Bedarf durch Um-
stecken eines Jumpers aufheben.

Auf der Ausgangsseite arbeiten
SPDT-Relais als Öffner und

Schließer für Lasten bis zu

120 V/l A. Die Schaltzustände
der Relais signalisiert die Karte

über LEDs.

Anschluß an die Außenwelt er-

hält die Karte über einen im

Lieferumfang enthaltenen 37po-
ligen Sub-D-Stecker. Die Pro-

grammierung erfolgt über Be-

schreiben und Lesen von Regi-
stern in einem einstellbaren
Adreßbereich von 200h bis

3FEh.

Der Preis für die PCL-725 be-

trägt 604,20 DM.

Spectra Computersysteme GmbH
Karlsruher Str 11

W-7022 Echterdingen
Tel: 07 11/79 80 30

Fax: 07 11/79 35 69

200-MHz-PC-
Transienten-
recorder
Mit der Transientenre-
corder-Karte TR 200/PC
stößt der Münchener

Meßdatenerfassungs-Spe-
zialist Fast ComTec in

eine Leistungsklasse vor.

die bisher von Stand-
alone-Transientenrecor-
dem oder DSOs abge-
deckt wurde. Die PC-Karte bie-

tet bei einer Amplitudenauflö-
sung von 8 Bit und einer

Abtastrate von 200 MHz eine

Analogbandbreite von

250MHz (400MHz mit Zu-

satzkarte). Die Betriebssoftware
für die TR 200/PC ist im Liefer-

umfang enthalten, eine Meßda-

tenanalyse kann mit dem Stan-

dardprogramm Famos erfolgen.
Preis der Karte: 15 900 DM

(zzgl. MwSt.).

Fast ComTec GmbH

Grunwalder weg 28

W-8024 Oberhaching
Tel.: 0 89/6 13 10 81

Fax: 0 89/6 13 61 71

Notebook-
Meßtechnik

Speziell für den porta-
blen Meßtechnikeinsatz
hat das Hamburger Un-
ternehmen Institut für

explorative Datenanalyse
GmbH das System
MWE entwickelt. Die

Hardware bietet 15
12 Bit breite Analogein-
gänge (mit programmier-
baren Eingangsverstärkern), 2

Analogausgänge mit einer Auf-

lösung von ebenfalls 12 Bit

sowie 8 digitale I/Os. Das
MWE-Modul arbeitet mit allen

PC-Systemen, die über eine
Centronics-Druckerschnittstelle

verfügen. Im Lieferumfang ent-

halten ist ein Software-Treiber
für das Standard-Meßwerterfas-

sungsprogramm WorkBench.

1ED GmbH

Poßmoorw-eg 44

2000 Hamburg 60

Tel :0 40/2 79 03 83

Fax: 0 40/2 70 85 52

Atari-Messe 92
180 Aussteller aus 10 Ländern

präsentieren vom 21. bis
23. August täglich von 10 bis
18 Uhr in den Düsseldorfer
Messehallen 11 und 12 Neu-

heiten rund um ST und TT.

'Star' der Messe wird jedoch
der 'Falke' sein. Nach langer
Durststrecke ohne neue Mo-

delle und nach viel Geheim-
niskrämerei stellt Atari den

Falcon 030 erstmals der Öf-
fentlichkeit vor.

Als Produkt einer neuen Com-

puterfamilie soll der Falc-

on 030 im Consumer-Segment
des Marktes plaziert werden.

Besonderer Wert wurde daher

auf die Ausstattung im Grafik-
und Soundbereich gelegt. Das

Herz bildet eine 68030-CPU
mit 16 MHz, die Zugriff auf 1

bis 14 MByte RAM haben

soll. Herausragendes Merkmal
ist allerdings der digitale Sig-
nalprozessor 56001 von Mo-

torola, man spricht von

32 MHz Taktfrequenz und

32 K-Worten Speicher. Ein 16-
Bit-Stereo-Codec für AD/DA

Wandlung sowie Mikrofon-
und Kopfhöreranschlüsse bie-
ten eine ideale Plattform für

digitales Soundprocessing.
Beispielsweise Harddiskrecor-

ding, Voicemail oder Daten-

kompression nach MPEG/

JPEG-Standard sind Aufga-
ben, die sich somit ohne

großen Hardwareaufwand mit

dem Falcon realisieren lassen
müßten.

Das Videosystem soll diverse
Video-Modi unterstützen:

Fernseher oder RGB-Monitore

ATARI
messe

bis VGA-Auflösung (640 x

480 Punkte, 256 Farben) fin-

den am Falcon Anschluß.
Durch Synchronisation mit

einer externen Videoquelle las-

sen sich Computer- und Vide-

obild mischen sowie einfache
Farbstanzeffekte verwirkli-
chen. Preis der Basisversion
soll deutlich unter 2000 DM

liegen.

Drumherum

Sonderpräsentationen widmen
sich dem Thema DTP- und

Portfolio-Anwendungen. In

Workshops und aktuellen Vor-

trägen referieren Spezialisten
aus der Atari-Szene unter an-

derem über Multimedia,
Desktop Publishing und Da-

tenbanken. Ein Spezialist aus

dem Hause Motorola erläutert

Einsatzmöglichkeiten des
DSP 56001 als Coprozessor.
Wer nach allzuviel Chips und
Technik etwas Auflockerung
benötigt, kann sich je nach

Geschmack in den MIDI-Son-

derveranstaltungen bei rocki-

ger Musik von Jim Gillmour

(Saga) oder live gespielter
Klassik entspannen.

Elrad in Halle 12 besuchen - kostenlos

Die Elrad-Redaktion ist erstmals auf der Atari-Messe mit

einem Stand vertreten. In Halle 12 werden Redakteure Fra-

gen zu den dort gezeigten Elrad-Projekten - unter anderem

dem 19-Zoll-ST-beantworten.

Der Eintrittspreis von 8 DM (Studenten 4 DM) reduziert

sich für Elrad-Leser auf Null, wenn sie den unten abge-
druckten Coupon an der Messe-Kasse vorlegen.

Eintritts-Gutschein

für den Besuch der

Atari-Messe '92,
Düsseldorf.

ATARli
messe

21 23 August 1992 |
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Messebericht

EcMzeit+iNet
Die Echtzeit, Kongreßmesse für Echtzeit-
Datenverarbeitung im technischen Bereich, die
regionale Fachmesse Meßtechnik Süd und zum
ersten Mal die iNet, Kongreß und Ausstellung
für industrielle Netzwerktechnik, fanden vom
2. bis 4. Juni unter einem Dach der Sindelfinger
Messehalle statt. Matthias Arnold schildert im
zweiten Teil des Messeberichts seine Eindrücke
vom prägenden Teil der Gesamtveranstaltung:
der iNet. Zuerst jedoch zum 'traditionellen' Teil
der Echtzeit.

Höhepunkt der Echtzeit '92 war
wie alljährlich der Program-
mierwettbewerb. Wie in den

Vorjahren an den Modellen
'Ferzenackl' und 'LabGnirps'
wollten in diesem Jahr wieder
10 Programmierer-Teams ihre

'Echtzeittauglichkeit' - diemal
an der 'Bunten Box' - unter Be-
weis stellen.

Die 'Bunte Box' (Bild 1) be-
steht im wesentlichen aus zwei
Kreisscheiben, die hinter einer

schwarzen Abdeckung mit einer
kleinen Lochblende mit entge-
gengesetzter Drehrichtung rotie-
ren. Ihren Namen verdankt die
'Box' den in der Blende sichtba-
ren Farben (rot, grün, gelb) der
hinten laufenden Farbscheibe,

Die 'Bunte
Box': Nur
einem
Programmier-
Team gelang
die korrekte
Steuerung.

die mit schwankender Drehzahl
und für den Programmierer
nicht beeinflußbar mit einem
Gleichstrommotor angetrieben
wird. Die vordere Scheibe mit
vier Lochblenden wird durch
einen Schrittmotor angetrieben,
der vom Programmierer mit
zwei Bit im Vollschrittbetrieb
steuerbar ist. Aufgabe war es

nun, eine einäugige Ampel
nachzubilden. Dazu sollte in der
Lochblende der Abdeckung die

Farbfolge rot - gelb - grün -

gelb mit einer Dauer von etwa
8 s für rot beziehungsweise grün
und einer Gelbphase von circa
2 s dargestellt und wenigstens
fünfmal wiederholt werden.

Die gestellte Aufgabe erwies
sich schwieriger als erwartet.
Erst nach etwa 4 1/2 Stunden
löste sie das Team der Firma

Jäger mit Hilfe eines PC-Trans-
puterboards und INMOS-ANSI-

C als erstes und einziges voll-

ständig. Die nachfolgenden
Plätze wurden auf Basis der er-

reichten Teilleistungen verge-
ben.

'Bunte Box'
zu vergeben
Wer die offensichtlich nicht

ganz triviale 'Ampel-Aufgabe'
lösen möchte, dem kann - mit
etwas Glück - geholfen werden.
Die Elrad-Redaktion verlost
eine wettbewerbserprobte Box
(Nr. 6) unter den Einsendern,
die bis zum 7. August 1992 (es
gilt der Poststempel) eine Post-
karte an den

Verlag Heinz Heise
Redaktion Elrad
'Bunte Box'
Helstorfer Str. 7
3000 Hannover 61

abgeschickt haben.

Schwitzen für den Sieg: Mitten im Messegeschehen
produzierten sich die Teinehmer des Programmier-
Wettbewerbs unter den Augen der Besucher.

Das Siegerteam des Wettbewerbes: Andreas Kraus
und Hubert Jäger, daneben der Erfinder der
'Bunten Box' Egmont Woitzel und Echtzeit-Veranstalter
Ludwig Drebinger (v. I. n. r.).
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Netzwerker

Parallel zur Echtzeit '92 wurde

in Sindelfingen vom 1. bis 4.

Juni erstmalig die iNet - Kon-

greß und Ausstellung für indu-

strielle Netzwerktechnik - ver-

anstaltet. Sie sollte dem aktuel-
len Trend zur offenen Kommu-

nikation im industriellen
Bereich Rechnung tragen. Den

am ersten Tag angebotenen Tu-

torials zum Einsatz von CAN

beziehungsweise Profibus in der

Automatisierungstechnik folgte
ein drei Tage andauernder Kon-

greß mit paralleler Ausstellung.

Der Kongreß
Sowohl die Zusammenstellung
des Kongreßprogramms als

auch dessen inhaltliche Qualität
kann als gelungen bezeichnet

werden. Lediglich die Aus-

sparung einiger wichtiger inter-

nationaler Entwicklungen wie

beispielsweise FIP (Factory In-

strumentation Protocol, Frank-

reich), FAIS (Japan), PROWAY
(USA), ISA SP 50 (USA) und
IEC SC65C WG6 (Internationa-
le Normung) bei der Auswahl
der Kongreßbeiträge wäre kri-

tisch anzumerken.

Das Thema Profibus war im

Vortragsangebot quantitativ am

stärksten vertreten. Die Spann-
weite der hierzu präsentierten
Beiträge kann man getrost als

umfassend bezeichnen. Begin-
nend bei der vornehmlich auf
der Basis von u.Controllern rea-

lisierten Busankopplung von

einfachen Sensor-/Aktuatorsy-
stemen, Busmastern und spei-
cherprogrammierbaren Steue-

rungen, über Projektierungs-,
Konfigurations- und Analyse-
Werkzeuge, bis hin zu Gateways
zur Ankopplung unter- und

übergeordneter Bussysteme
(MAP/MMS) wurden quasi alle

für die Entwicklung und den

Aufbau von Profibus-Systemen
benötigten Komponenten vor-

gestellt. Abgerundet wurde das

Bild sowohl durch Beiträge
über die Profilbildung für spezi-
eile Einsatzbereiche, wie Sen-

sor-/Aktuatoranschaltungen und
industrielle Antriebe, als auch

durch die Behandlung des bei

der offenen Kommunikation
wesentlichen Themenkomple-
xes, Konformitäts-, Interopera-
bilitätstests und Zertifizierung.

Dank der aufmerksamen und
kritischen Zuhörerschaft blieb

es den Vortragenden nicht er-

spart, auch auf die nach wie vor

sensiblen Themengebiete des
Profibus wie Verfügbarkeit von

Komponenten, Komplexität des

Protokolls und Einsatz des Sy-
stems unter Echtzeitanforderun-

gen einzugehen.

Die starke Berücksichtigung
von CAN zeugt von dem

großen Interesse, das momentan

diesem Bussystem im Sensor-/
Aktuatorbereich entgegenge-
bracht wird. Neben grundlegen-
den Beiträgen zu diesem Feld-

bus und einigen Einsatzbeispie-
len wurden verschiedene Kon-

zepte zur Realisierung des

Protokolls der Anwendungs-
schicht (Schicht 7) vorgestellt.

Auch den anderen aktuellen

Feldbussystemen und speziellen
Lösungen wie beispielsweise
dem Einsatz von Transputern in

industriellen Kommunikations-

Systemen waren etliche Beiträge
gewidmet. Die tragende Rolle,
die der internationale Standard
MAP/MMS für die offene
Kommunikation im Feldbereich

spielt, untermauerten zahlreiche

Vorträge zu diesem Thema.

Viele kritische Diskussionen
zwischen Vortragenden und
Teilnehmern des Kongresses
zeugten vom hohen fachlichen
Niveau der iNet '92. Sie zeigten
aber auch erneut die unklare Si-
tuation auf dem Feldbusmarkt
auf.

Trends

Während Anbieter und Anwen-

der dem Profibus nach wie vor

interessiert, aber abwartend ge-
genüberstehen, festigt der von

Phoenix Contact entwickelte In-

terBus-S zusehends seine

Marktposition als Sensor-/Ak-
tuatorbus. Dies ist nicht zuletzt
auf die umfassende Unterstüt-

auf einen Blick
Mit der ELR4D-Datenbank können Sie jetzt Ihr Archiv noch bes-
ser nutzen. Per Stichwortregister haben Sie den schnellen Zu-
griff auf das Know-how von 14 Jahrgängen.
Das Gesamtinhaltsverzeichnis von ELR4D 1/7812/91 und das

Update 1991 gibt es für ATARI ST, Apple Macintosh und den PC

(in zwei Diskettenformaten). Der PC-Version ist ab sofort das
komfortable Suchprogramm PC-Search beigefügt. Damit entfällt
die Abhängigkeit von dBase.

ELfMD-Karteikarte unter PC-Search.

llbernahne - uerzerrung, Slew - Rate, MOSFET
transiente Intemodulationsverzerrung (T
MOSFET - Verstärker

Titel: PoHer - HOSFET - Verstärker, Teil 1

Rubrik: Audio - Berate und Musik - Elektronik

0unO|ü^jjsT8irSeite il

Nachtrag: siehe auch "PnMer - HOSFET - Verstärker, Teil 2"
Oktober 1981, Seite 10; Januar 1982, Seite 8; Februar 1982,
Seite S; üpi-u 198Z, Seite 8; Hai 1)82, Seite 8

Hüter: David Tilbrook

Die gleiche Karte unter Adimens ST
...

Das File

umfaßt

über 2000

Datensätze,

die in Form

einzelner

Bildschirm-

Seiten abge-

legt sind, und

ist im ASCII-

Format

abgespeichert.
Ein ausführ-

liches Stich-

Wortregister
mit über

7500 Such-

begriffen
einschließlich

aller wichtigen
Bauelemente

führt unmittel-

bar zu den

speziellen

Fachbeiträgen.

Die NiPC-Karte der
Gesellschaft für Informatik

und Mikroelektronik für das
CAN-Protokoll.

..
und unter HyperCard.

Der Preis für die Diskette des Gesamtinhaltsverzeichnisses be-

trägt DM 38,00.
Für Abonnenten ist die Diskette zum Vorzugspreis von DM 32,00
erhältlich.

Falls Sie schon Besitzer des Gesamtinhaltsverzeichnisses (bis
12/90) sind, erhalten Sie das Update 1991 für DM 10,00 mit Ein-
reichen der Originaldisketten des Gesamtinhaltsverzeichnisses.

Bestell-Coupon in diesem Heft auf Seite 79!

eMedia GmbH
Bissendorfer Straße 8, Postfach 6101 06, 3000 Hannover 61

Auskünfte nur von 9.00 bis 12.30 Uhr 0511/537295

Die angegebenen Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen.
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zung der Entwickler von Inter-

jBus-S Anschaltungen und auf
I die Koordinierung der Entwick-
I lungen seitens der Firma Phoe-
nix Contact zurückzuführen.
Um CAN in der Automatisie-

rungswelt auf breiter Basis eta-

blieren zu können, scheint die

Schaffung eines einheitlichen an

MAP/MMS angelehnten Stan-
dards für das Schicht-7-Proto-
koll unausweichlich. Besondere
Aufmerksamkeit wird man hier-
bei der Vergabe der CAN-Iden-
tifier widmen müssen.

'Usergroups'
Die Interessenvertretungen der
verschiedenen 'Feldbuspartei-
en' zeigten starke Messeprä-
senz. Die schnelle Entwicklung
des Feldbusmarkts wird dabei
von der Dynamik der Grün-
dungsaktivitäten im Bereich der

Nutzerorganisationen sogar
noch übertroffen. Neben den
bereits länger existierenden

Nutzergruppen für Profibus
(PNO), InterBus-S (DRIVE-
COM, ENCOM), P-NET (P-
NET User Organization), ASI
und Sercos Interface (FGS) ist
der Reigen im Laufe des Jahres
1992 durch die Gründung der
CiA (CAN), BEUG (Bitbus)
und zu guter Letzt ADM (DIN-
Meßbus) komplettiert worden.

Die Ausstellung
Neben Feldgeräten wie bei-

spielsweise Digital-I/O-Modu-
len standen vor allen Dingen
Entwicklungs- und Projektie-
rungswerkzeuge für die ver-

schiedenen Bussysteme im

Mittelpunkt des Ausstellungs-
geschehens. Einen wesentlichen
Anteil nahmen dabei Busan-
schaltkarten für PCs und die
dazu benötigte Treibersoftware
ein. Während die PC-Karten
mittlerweile für fast alle gängi-

gen Feldbussysteme zu akzepta-
blen Preisen verfügbar sind, lie-

gen die PreisVorstellungen der
Anbieter für die entsprechende
Treibersoftware teilweise in
recht unterschiedlichen Regio-
nen.

Auf die PC-Interfaces aufbau-
end wurden Projektierungs- und

Busanalysetools gezeigt, die
Anwender bei den häufig kom-

plexen Arbeiten zur Konfigurie-
rung und Fehlersuche in Kom-

munikationsystemen unterstüt-

zen sollen. Etliche Aussteller
boten komplette Starterkits, be-
stehend aus PC-Karte, Slave-

Anschaltung für Prototypenent-
wicklung, Software und Doku-
mentation an, die einen schnei-
len und einfachen Einstieg in
die Feldbustechnologie ermög-
liehen sollen.

Aktuelles Thema:

Busanschaltung
Da die Kosten der Busanschal-

tung von Feldgeräten ein we-

sentliches Kriterium für die Ak-

zeptanz eines Feldbus darstel-

len, bildet die Entwicklung von

ASICs zur Busankopplung mo-

mentan einen wesentlichen

Schwerpunkt der Herstellerakti-
vitäten. Neben reinen ASICs
zur Realisierung der Schicht-1 -

und Schicht-2-Protokolle wer-

den auch ^Controller mit inte-

grierter Busschnittstelle und
Firmware zur Realisierung des

gesamten Kommunikationspro-
tokolls angeboten: Der ASIC

S|J.PI von Phoenix Contact stellt
im Prinzip eine 'intelligente
Anschlußklemme' mit 16 Digi-
tal-I/O-Kanälen für den Inter-
Bus-S dar.

Busanschaltungen mit Control-
ler-Interface bieten beispielswei-
se der Intel 82526 und der Phi-

lips 82C200 für CAN, der TEG

Das CAN-Bus-Starterkit von

1 +ME enthält ein fertig
verdrahtetes CAN-Netzwerk
für drei Teilnehmer.

U5001M für ABUS sowie der
SGS SERCON410A für Sercos-
Interface. Komplette |iControl-
ler mit Buskopplung liefern
unter anderem Philips mit dem
87C592 für CAN sowie Intel
mit dem 8044BEM und dem
80C152 für den Bitbus. Profi-

bus-Slave-Anschaltungen sind
zum Beispiel von der TMG-
iTec, Karlsruhe, in Form von

kompletten Piggyback-Baugrup-
pen erhältlich. Die Kommunika-
tion mit der Anwenderschaltung
erfolgt in diesem Fall über Dual-
Ported-RAM.

Um in der momentanen unkla-
ren Situation auf dem Feldbus-
markt dem Entwickler von

Feldgeräten die Festlegung auf
ein bestimmtes Bussystem zu

ersparen, bieten verschiedene
Hersteller multiprotokollfähige
Feldbusprozessoren an. Der
sich in Entwicklung befindende
Feldbusprozessor IX der Delta t

GmbH, Hamburg, soll eine ein-
fache Anschaltung unter ande-
rem an Profibus, CAN, Bitbus,
FIP und ASI ermöglichen. Nach

Angaben von Delta t erfolgt die
Auswahl des gewünschten
Feldbussystems durch Laden
des entsprechenden Protokolls
bei der Inbetriebnahme in den
Prozessor des Systems. Erste

Prototypen des auf einem
RISC-Kern basierenden IX Pro-
zessors sollen im September
dieses Jahres verfügbar sein.

Einen weiteren multiprotokoll-
fähigen Feldbusprozessor auf

Basis des 80C152 für Bitbus,
Profibus und CSMA/CD-Netze
bietet die inrec GmbH, Gauting,
an.

Ausblick

Insgesamt vermittelten der Kon-

greß und die Ausstellung einen

guten Überblick über die aktu-
eile Situation im Bereich der in-
dustriellen Kommunikation mit
dem Schwerpunkt Feldbussy-
steme. Aufgrund ihres positiven
Debüts kann man davon ausge-
hen, daß sich die iNet auf dem
Markt der Kongreßmessen
schon jetzt etabliert hat. Die

Themenschwerpunkte der nach-
sten Echtzeit/iNet, die vom 15.
bis 17. Juni 1993 in Karlsruhe
stattfinden soll, werden sich be-

dingt durch die rasante Ent-

wicklung auf dem Gebiet der
industriellen Netzwerktechnik
erst im Laufe des Jahres heraus-
kristallisieren.

Die nächsten
'Feldbus-Termine'

Über das aktuelle Marktgesche-
hen kann sich der interessierte
Anwender vom 5. bis 10. Okto-
ber auf der Interkama in Dussel-
dorf und vom 20. bis 23. Okto-
ber 1992 auf der SYSTEC '92
in München informieren. Unter
dem Motto 'MAP/MMS at

Work' organisiert die European
MAP Usergroup (EMUG) auf
der SYSTEC eine MAP Multi-
vendor Demonstration mit

Komponenten führender Com-

puter-, Automatisierungs- und
Softwarehersteller unter Einbe-

Ziehung eines Profibus-Netz-
werks. Begleitend dazu werden
verschiedene Workshops und
Tutorials angeboten.

Für die Entwickling von Geräteschnittstellen:
das Interbus-S Evaluationsboard von Phoenix Contact.
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Sie müssen sich daran

gewöhnen, für hohe Qualität
niedrige Preise zu zahlen.

Beim 6,5stelligen Multimeter

HP 34401 A stehen Preis und

Leistung in einem Verhältnis, das

seinesgleichen suchen dürfte.

Was die Leistung angeht, bedeutet

das für Sie: höhere Auflösung,
Genauigkeit und Meßgeschwindig-
keit sowie höchsten Datendurch-

satz und größte AC-Bandbreite.
Bei einem Preis von 2.200,- DM
(2.508,-DM inkl. MwSt.).

Darüber hinaus bietet es Ihnen

standardmäßig HP IB- und

RS-232-Schnittstellen, SCPI,
HP 3478 sowie Fluke 8840/8842
Befehlssätze für einfachste Sy-
stemintegration. Dazu kommen

zehn Zusatzfunktionen inklusive

Dioden- und Limittest, Meßwert-

speicherung, dB-Skalierung und

automatischer Nullabgleich für

den täglichen Laboreinsatz.

HP 34401 Digitalmultimeter

DC-Genauigkeit (1 Jahr)

AC-Genamgkeit (1 Jahr)
Maximale
Eingangsspannung
Maximale

Meßgeschwindigkeit

Auflösung

0,0035%

0,06 o/o

1000 Vdc

1000/Sek

100 nV, 10 NA
100 pQ

Das scheint Ihnen unglaublichst
Benutzen Sie die beiliegende

~

Antwortkarte, und testen Sie

das HP 34401A eine Woche

lang. Oder rufen Sie uns an.

HP Direkt, Tel. 0 70 31/14 63 33
(Österreich 02 22/25 00-3 01, |
Schweiz 0 57/3122 85). 1

Ideen werden schneller

Wirklichkeit.

HEWLETT
PACKARD



Atari-Meßtechnik
Industrierechner, VMEnus-Karten, Softwarepakete zum Messen,
Steuern, Regeln und Simulieren

Peter Nonhoff

Will man mit Atari-
Rechnern ernsthaft
Meßtechnik betreiben,
so hat das meist
diverse Umbauten und

Eingriffe in das
Innenleben der
Maschine zur Folge.
Oft fehlt die richtige
Schnittstelle, oder die
vorhandenen sind
schon belegt. So
greift der Entwickler
in die eigene
Schaltungskiste und
strickt sich - 'mal
eben schnell"- eine

eigene Lösung. Dabei
wird oft übersehen,
daß es eine
erkleckliche Zahl von

Anbietern gibt, die
fertige Konzepte
anbieten.

"aß der Atari von der Ver-

packung her fur viele Anwen-

düngen ungeeignet ist, haben ei-

nige Firmen schon frühzeitig er-

kannt. So findet man heute
Atari-Motherboards in robusten
Industrie-Gehäusen oder als Re-

design im Europakartenformat,
so auch der Elrad-19-Zoll-Atari.

Auch haben sich Atari-Rechner -
seit sie mit VMEbus ausgestattet
werden - nach außen hin geöff-
net. Der Anwender kann nun auf
ein weites Spektrum an hochwer-

tigen Peripheriekarten zurück-

greifen. Der Markt bietet speziell
für die Meßtechnik zahlreiche di-

gitale und analoge I/O-Karten,
aber auch zahlreiche Schnittstel-

len-Boards, Grafikerweiterungen
und Netzwerkkarten.

Ist der Atari erst 'richtig in

Form gebracht', kann er mehr
als nur eine VME-Karte anspre-
chen, als Master neben anderen
den Bus überwachen und ver-

walten oder als untergeordneter
Slave-Rechner Meßabläufe steu-

ern oder Prozesse überwachen.
Dann stellt er eine leistungs-
fähige und preiswerte Alternati-

ve fürs Industrie- oder Entwick-

lungslabor dar.

TT im Tower

Die Firma Tetra Computersy-
steme GmbH hat sich darauf

20

spezialisiert, Rechner der ver-

schiedensten Klassen in profes-
sionellen, stabilen und praxisge-
rechten Tower-Gehäusen für
den industriellen Einsatz zu ver-

packen. Da darf natürlich auch
ein so leistungsfähiger Rechner
wie der Atari TT nicht fehlen.
Unter dem Namen Tetra 030
bietet die Tetra den TT im

neuen Gewand an.

Naturlich kann sich ein derarti-

ger Umbau - soll er Vorteile

bringen - nicht darauf be-

schränken, die Master-Platine in
ein Tower-Gehäuse mit fri-
schem Design zu portieren und
den Rest dem Anwender zu

überlassen. Schon die Grund-
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Bild 1. Der
Tetra 030.
Schutz vor

Fremd-

eingriffen
bietet die
Einschlüssel-

bedienung:
In der Lock-
Position
bleibt der
Rechner
weiter aktiv,
jedoch ist
die Tastatur

verriegelt.

version des Tetra 030 besitzt
eine schnelle 240-MByte-Fest-
platte, zwei HD-Floppy-Lauf-
werke (3,5" und 5,25"),
2 MByte ST-RAM, 8 MByte
TT-RAM sowie ein Seasonic-
Netzteil mit 220 W Leistung
und leisem Papst-Lüfter. Das
Motherboard ist gut zugänglich
für aufsteckbare Zusatzplatinen
angebracht.

Spezielle Adapterplatinen, die
einfach auf die Hauptplatine ge-
steckt werden, führen alle
Schnittstellen in Form von Sub-
D-Steckern auf die Gehäu-
serückwand. Auf diese Weise
hat man bei dem Tetra 030 das
Problem der risikoreichen,
losen Verdrahtung geschickt
umgangen. Der modulare Auf-
bau bietet ein hohes Maß an

Funktionssicherheit und Service-
freundlichkeit. Neben den vom

TT bekannten Schnittstellen hat
man das Angebot um eigene er-

weiten.

Drei interne ROM-Ports können
dauerhaft bestückt und inklusi-

ve des externen ROM-Ports

softwaremäßig angesprochen
werden. Standardmäßig enthält
der Tetra 030 wie der TT einen

VMEbus, der sich auf Wunsch

jedoch auf vier Steckplätze er-

weitern läßt. Eine Multifunkti-
onsschnittstelle bietet zusätzlich
acht Schaltausgänge, eine

Stromversorgung (5 und 12 V)
für externe Komponenten sowie
einen Analogeingang mit 8 Bit

Auflösung. Zu dieser Schnitt-
stelle wird ein als Accessory

laufendes Programm mitgelie-
feit. Tetra Computersysteme ist
bei Bedarf auch in der Lage,
den Rechner mit VMEbus-

Meßtechnik-Karten höherer

Auflösung und Performance
auszurüsten.

VME am ST

Die Firma Rhothron ist in der
Atari-Szene schon lange kein
unbeschriebenes Blatt mehr,
wenn es um Messen, Steuern
und Regeln geht. Gehört sie
doch zu den ersten, die
zunächst den Mega ST und
schließlich Mega STE und TT

in 19-Zoll-Gehäusen unterge-
bracht haben. Zusätzlich aufge-
rüstet mit einem VMEbus sind
diese Rechner ideal für Labor

und Industrie. Heute bietet

Rhothron drei Rechnersysteme
für Meßdatenerfassung, Pro-

zeßsteuerung und Datenverar-

beitung an.

In der einfachsten Version han-
delt es sich um einen Mega STE
oder TT, ausgerüstet mit einer

A/D-Wandler-Baugruppe. Die

mitgelieferte Software macht

AD-Wandler
Bild 2.
Ein zum
Lieferumfang
des Tetra 030

gehörendes
Accessory
liest die
Werte des

eingebauten
A/D-Wandlers
aus und stellt
sie auf dem
Bildschirm
dar.

die Hardware zu einem komfor-
tablen Arbeitsplatz für die Mes-

sung von Spannungen, Strömen
und Temperaturen.

Die nächste Stufe ist der Rho-

Add-On, ein Mega STE oder
TT mit Slot-Erweiterung auf

vier, neun oder 19 VMEbus-

Steckplätze. Wie der Name

schon sagt, handelt es sich um
eine Add-On-Lösung. In den
VME-Slot des Atari wird eine
Interface-Karte gesteckt, die
den Atari-VMEbus verlängert
und auf den Bus eines Steck-

platzgehäuses legt.
In der dritten Version ist der

Mega STE beziehungsweise TT
überarbeitet, aber immer noch

100%-kompatibel, im 19-Zoll-

Systemgehäuse mit 4 HE inte-

griert und gleich mit bis zu

19 VME-Steckplätzen ausge-
stattet. Jeder Rechner dieser
Serie ist - ausgerüstet mit
einem Netzwerkadapter - in ein
lokales Hochgeschwindigkeits-
netzwerk oder auch in ein hete-

rogenes Ethernet-Netzwerk in-

tegrierbar. Für den Einsatz im
industriellen Bereich steht eine
Variante zum Einbau in Schalt-
schränken zur Verfügung.

Das Gehäuse und der VMEbus
allein sind es nicht, die den

Atari zum Einsatz in Entwick-

lung, Forschung und Industrie

tauglich machen. Rhothron bie-
tet eine Palette von 30 VME-Er-

Weiterungsbaugruppen an. Das

Spektrum reicht von Schnittstel-
len wie RS-232, IEEE 488, über
diverse A/D- und D/A-Wand-
lerkarten bis hin zu Experimen-
tierplatinen mit integriertem
VMEbus-Interface, die sich

zum Aufbau und Test eigener
Schaltungen eignen.
Alle Karten entsprechen der

Norm D16/A24 und sind als

Einfach-Europakarten mit 4 TE

ausgelegt. Die meisten sind mit-
tels Optokopplern galvanisch
vom Bus getrennt und mecha-
nisch durch eine Abdeckhaube

geschützt.
Die Programmierung der Bau-

gruppen ist durch den transpa-
renten Anschluß am Prozessor

einfach. Der Hostrechner kann

jede Karte wie eine Speicher-
zelle im RAM ansprechen. Mit-

gelieferte Utilities vereinfachen
die Einarbeitungszeit. Der An-

wender kann durch interaktive,
grafisch unterstützte Tests so-

Bild 3. Der Rho-Prof, das

Flaggschiff der Rhothron

Rechnersysteme für

Meßdatenerfassung,
Prozeßsteuerung und

Datenverarbeitung.
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Bild 4. Der

typische
Amplituden-
gang eines
FIR-Band-
paßfilters,
dargestellt
mit dem

Programm
Rho-Filter.

fort sämtliche Funktionen einer

Baugruppe überprüfen. Weitere

Hochsprachenroutmen vereinfa-
chen die Einbindung in eigene
Software.

Digitale Filterung
in Echtzeit

Zum VMEbus-Kartenpro-
gramm bietet Rhothron einige
Softwarepakete zur Meßdaten-

erfassung, -Verarbeitung und

-auswertung sowie zur Prozeß-

Steuerung und -Visualisierung
an. Ein neues Produkt in dieser
Serie ist Rho-Filter, eine Soft-
ware zum Entwurf von FIR-Fil-

tern. FIR ist die Abkürzung zu

Finit Impulse Response; es han-
delt sich dabei um linearphasige
nichtrekursive Digitalfilter, mit
denen sich beliebige Daten fil-
tern lassen.

In vielen Fällen sind Meßdaten

von Störungen überlagert, die
die Auswertung erschweren.
Oder man hat bei der A/D-

Wandlung auf eine aufwendige
analoge Filterung verzichtet und
möchte nur auf digitaler Ebene
filtern. Die Software versteht
sich als Werkzeug zur digitalen
Filterung, das der Anwender be-
nutzen kann, ohne sich intensiv
mit den theoretischen Hinter-

gründen auseinandersetzen zu

müssen.

Nach Definition der Filterfunk-
tion stellt Rho-Filter auf
Wunsch die Filtercharakteristik,
den Phasenverlauf oder die

Sprungantwort grafisch dar. Die
berechneten Parameter lassen
sich abspeichern und anschlie-
ßend im eigentlichen Filterpro-
gramm oder einem Hochspra-
chenunterprogramm übemeh-
men.

Vier Wege führen zur Definiti-
on der Filterfunktion:

- optimale Approximation nach
Mc Clellan/Parks

- Entwurf mittels Fensterfunk-
tionen

- direkte Eingabe von Stützstel-
len

- Entwurf durch die Vorgabe
von Nullstellen

Für Echtzeitanwendungen bietet
Rhothron ein DSP-Board an,

Bild 6. Der190 ST von IBG
ist ein wahrhaft kompakter,
leistungsfähiger VMEbus-

Rechner und 100%ig
kompatibel zum Atari ST.

Bild 5. Die VME-DSP-Karte
von Rhothron nimmt
bis zu acht digitale
Signalprozessoren vom Typ
Motorola DSP 56200 auf.
Die Filterparameter lassen
sich mit Rho-Filter
berechnen und
übernehmen.

das ebenfalls mit den berechne-
ten Filterkoeffizienten arbeitet
und in Echtzeit Meßraten bis zu

100 kHz filtert und wieder als

analoges Signal ausgibt. Diese
VMEbus-Karte kann, bestückt
mit bis zu acht Signalprozesso-
ren vom Typ 56200, 8 bezie-

hungsweise 16 Meßreihen in
Echtzeit filtern.

Der Motorola-Prozessor ist spe-
ziell für schnelle digitale Filter-

anwendungen konzipiert. Bei
einem internen Takt von 8 MHz
und einer Filtertiefe von

32 Taps lassen sich Meßdaten
mit einer Rate von 177 kHz ver-

arbeiten; bei 256 Taps beträgt
die Rate immerhin noch

28,87 kHz. Natürlich läßt sich
die Karte auch zur schnellen

nachträglichen Filterung von

gespeicherten Meßreihen ver-

wenden, indem sie in das Pro-

gramm Rho-Analyse eingebun-
den wird. Die Filter-Software
kostet 567,72 D-Mark, die
DSP-Karte 795,72 D-Mark in-
klusive Mehrwertsteuer.

Kompakt
und kompatibel
Bereits seit einigen Jahren wird
der 190 ST gefertigt und seit
kurzem von der Firma IBG ver-

trieben. Der Rechner stellt alle
Funktionen eines Atari ST
sowie zahlreiche Erweiterun-

gen, vor allem aber ein ge-
normtes Bussystem, zur Verfü-

gung.

Der vollständige Rechner ist in
einer Metallkassette (Breite
14 TE, Höhe 3 HE) unterge-
bracht, die in ein industrieübli-
ches 19-Zoll-Systemeingescho-
ben wird. Die Baugruppen ver-

teilen sich innerhalb der Kasset-
te auf drei Europakarten, die
intern über zwei 52polige Stift-
leisten miteinander verbunden
sind. Die erste Karte tragt die
Video- und Speicherlogik und
ist auf maximal 4 MByte aus-

baubar. Außerdem findet man 4
Sockel für EPROM oder akku-

gepuffertes SRAM. Die Adreß-

läge entspricht dem ROM-Port
eines Atari ST. Optional läßt
sich ein Blitter einsetzen.

Die mittlere Karte trägt die
CPU, das Betriebssystem - zum
Beispiel TOS 2.06 oder RTOS
- und die Ansteuerung aller se-

riellen Schnittstellen sowie den

systemintegrierenden GLUE-
Chip. Die CPU-Karte ist auch
in einer Version mit 68020-
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CPU und 25 MHz Systemtakt
verfügbar. Beide Versionen
sind mit einem Coprozessor-
sockel ausgestattet.

Die dritte Karte beinhaltet
neben DMA- und Floppy-An-
Steuerung die Centronics-

Schnittstelle, die akkugepuffer-
te Uhr und eines von drei wähl-

baren Bus-Interfaces. Die Ver-
sion mit VMEbus stellt
Standard- und Short-Adreßräu-
me zur Verfügung, ist voll in-

terrupt-fähig und mit allen

Funktionen eines System-Con-
trollers ausgestattet. Dabei ent-

spricht das Interface vollständig
Rev. C.l.

In der Version mit ECB-Inter-
face wird das gesamte Timing
einer 4-MHz-Z80A nachgebil-
det, dazu kommen getrennte
Adreßräume für I/O-Zugriffe
und die Interrupt-Modi IM1 und
IM2 einschließlich RETI-Emu-
lation sowie - per Schalter
wählbar - herstellerspezifische
Pinbelegungen.

Als dritte Version bietet IBG
den 190 ST mit Eurobus-Interfa-
ce an. Auch diese Version ist in-

terrupt-fähig und erlaubt den Zu-

griff auf eine breite Palette von

Karten verschiedener Hersteller.

Die Steckverbinder eines
Atari ST sind für industrielle
Einsätze wenig geeignet, daher
befinden sich auf der Frontplat-
te Sub-D-Buchsen für Color-
und Monochrommonitore mit

Multisync-Pinbelegung, RS-

232, ACSI, MIDI und Keybo-
ard-Anschluß sowie eine Cen-
tronics-Buchse.

Seitlich ist die Kassette mit
einem Shugart-Stecker für die

Floppy sowie zwei DMA-In-
und DMA-Out-Anschlüssen
versehen. Die genormte, indu-

strietaugliche Rechnerkassette
erschließt die breite Palette der
für ST-Rechner verfügbaren
Software in einer robusten, fle-
xiblen Hardwareumgebung.
IBG hat auch das komplette
VMEbus-Kartenprogramm der

Firma IBP übernommen.

lEC-Bus am Atari

Der IEC-Bus hat sich weltweit
für die Kommunikation von

Computern mit Meßgeräten eta-

bliert. Durch die intelligenten
Controller ist es möglich, auch

komplexe Meßabläufe mit ver-

schiedenen Parametern automa-

tisch abzufahren, Ergebnisse
gleich weiter zu verarbeiten und

gegebenenfalls zu protokollie-
ren. Heute kommt kaum ein

Bild 7. GTI besitzt

langjährige Erfahrung bei
der Entwicklung von IEC-
Bus-Interface-Karten. Zum

Lieferumfang gehört immer
ein ausführliches Handbuch
und die komplette Software.

Labor-Meßgerät auf den Markt,
das nicht systemfähig ist oder

sich nicht zumindest aufrüsten
ließe.

Die Firma GTI entwickelt seit
nunmehr fünf Jahren IEC-Bus-
Interfaces für verschiedene
Rechnerfamilien. So auch für

sämtliche Atari-Modelle. Unter

der Bezeichnung ACSI 488
bietet GTI ein Interface an, das
mit eigenem Netzteil in einem
flachen Metallgehäuse unterge-
bracht ist. Schon der Name

weist darauf hin: Die Schnitt-
stelle, die das Gerät am Atari

belegt, ist der DMA- oder

ACSI-Port, die Atari-eigene
SCSI-Schnittstelle. Das Gerät

schleift die ACSI durch, so daß
der Anwender weiterhin

gleichzeitig Festplatten, Laser-

drucker oder andere Peripherie
betreiben kann. Neben der uni-
verseilen Verwendbarkeit für

alle Atari-Modelle bietet die

DMA-Kopplung nahezu den

gleichen Datendurchsatz wie
die Einbaukarte MEGA 488 für

Mega STs.

Recht neu sind die IEC-Bus-In-
terface-Karten 16V488 und
16V488-L für VMEbus-Syste-
me. Dabei kennzeichnet das L

die Low-Cost-Variante. Ein mit
einer dieser beiden Karten aus-

gestatteter VMEbus-Rechner ist
mit allen Schnittstellen-Funk-
tionen nach der Norm IEEE 488
in jedem IEC-Bus-System ein-

setzbar. Dabei kann der Rech-
ner als Controller fungieren
oder auch als Talker/Listener

arbeiten, sobald eine andere in-

telligente Einheit die Funktion
des Controllers übernimmt.

Für den Einbau der Interface-
Karte wird lediglich ein Steck-

platz im einfachen Europa-For-
mat benötigt, so wie ihn

Atari STE oder TT bereitstellen.
Das Bus-Interface entspricht der
VMEbus Rev. C1. Basisadresse
und Interrupt-Ebene sind auf

der Karte mittels Jumper frei
einstellbar. Dies gilt jedoch
nicht für die L-Version, die als

A16/D08(0)-DTB-Slave/-
D08(0)-Interrupter im Short-
I/O-Bereich arbeitet; hier ist die
Basisadresse fest eingestellt.
Des weiteren besitzt diese Karte

schwächer ausgelegte Treiber-

bausteine, die sich jedoch ohne
weiteres durch leistungsstärkere
Typen austauschen lassen.

Als IEEE-488-Controller-Chip
kommt der uPD 7210 von NEC

zum Einsatz. Tri-State-Treiber

vom Typ 75160/75162 erlauben
eine maximale Datentransferrate
von 1 MByte/s. Als Besonder-
heit enthält das Interface
16V488 ein 8 KByte EEPROM,
das Konfigurationsdaten und

Makro-Funktionen nichtflüchtig
speichern kann; auch diese Opti-
on fehlt der Low-Cost-Version.

Zum Lieferumfang gehört die

vollständige Software-Unter-

Stützung nach dem GPIB-

Phase-2-Konzept zur Benut-

zung der 16V488-Baugruppe
unter TOS sowie eine umfang-
reiche deutsche Dokumentati-
on. Neben dem Gerätetreiber
unterstützt ein komfortables,
interaktives Konfigurations-
und Testprogramm den An-

wender, damit er ohne eigene
Programmierarbeit einen
schnellen Einstieg findet.
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Bild 8. Meßwert-
erfassung,
-Verarbeitung
und -darstellung
mit der Software
von Trifolium.
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I Außerdem gehören Sprachein-
Ibindungen sowie Beispiele in
C, GFA- und Omicron-BASIC

I zum Inhalt der Diskette. Sie er-

I leichtern die Einbindung in
I selbstgeschriebene Software.
I Alternativ zu den TOS-Trei-
bern bietet GTI die VMEbus-
IEEE-488-Karten auch mit
Treibern für OS-9 an.

Typ
ACSI488
MEGA 488
16V488-L
16V488

Preis/D-Mark
997,50
798-
798-
1117,20

Maßgeschneiderte
Lösungen

I Trifolium ist eine Firma, die
1 sich seit 1988 auf die kun-
I denspezifische Entwicklung
| von Hard- und Software spezia-
lisiert hat und nebenbei als

Atari-Systemcenter auftritt. Die

Hardware-Entwicklungen kom-
men aus den Bereichen Klima-
datenerfassung, medizinische
Meßtechnik, Audio sowie
Steuerungen von CNC-Maschi-
nen und Pumpen.
Der 1024-IEEE-488-Controller
erweitert jeden Atari - egal ob
ST oder TT - um eine IEC-
Schnittstelle. Der Controller be-

legt am Atari den ACSI-Port,
puffert diesen jedoch und
schleift ihn durch, so daß sich
weitere DMA-Geräte oder aber
auch ein zweiter Controller
anschließen lassen. Die DMA-
Adresse ist mittels Jumper frei
wahlbar.

Trifolium liefert auf Diskette
einen Software-Treiber mit, der
im Auto-Ordner installiert und
beim Einschalten des Rechners
automatisch gestartet wird. Die
im Treiber enthaltenen Schnitt-
Stellenfunktionen stellen prak-
tisch eine Betriebssystemerwei-
terung dar und lassen sich uni-
verseil von einer Hochsprache
aus aufrufen. Spracheinbindun-
gen für C, GFA-BASIC, Omi-
cron-BASIC und Assembler ge-
hören mit zum Lieferumfang.
Des weiteren gibt es ein Pro-

gramm zum Test und zur Inbe-
triebnahme von IEC-Bus-Gerä-
ten, mit dem sich via Dialogbox
alle IEC-Funktionen 'von
Hand' bedienen lassen. Der
Preis des Controllers beträgt
998 D-Mark und versteht sich
inklusive Mehrwertsteuer und
DMA-Kabel.

Ein weiteres Beispiel für die
Hardware-Aktivitäten von Tri-
folium ist der 12-Bit-Digital-
Transmitter TDT 8/12 PRO-R,

INFO Datei Frequenzachse Y-flchse Funktionen Optionen

TrackingFreq.: 324422IHz:
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Bild 9.

Frequenzgangdarstellung
mit Aspect, dem

Audiomeßsystem von JME.
Einzelne Punkte lassen sich
mittels Marker und
Delta-Marker genau
bestimmen.

Bild 10. Ein Spektrum,
aufgenommen mit Aspect.
Aus den Oberwellen-Peaks
berechnet die Software
automatisch den Klirrfaktor.

der speziell für Fernmessungen
analoger Signale mit langsamer
Meßwertänderung entwickelt
wurde. Die Karte digitalisiert
acht Analogkanäle mit einer

Auflösung von 12 Bit und gibt
die Daten über eine unidirek-
tionale RS-232-Schnittstelle
aus.

Die digitale Übertragung er-

möglicht genaue Messungen
über beliebige Entfernungen.
Der Transmitter wandelt zy-
klisch alle acht Kanäle und gibt
das Ergebnis ständig über die
serielle Schnittstelle aus. Die

Übertragung kann daher im ein-
fachsten Fall über eine Zwei-

drahtleitung erfolgen. So ist
auch eine Übertragung über
Modem oder Funk möglich.
Um eine eindeutige Zuordnung
der Bytes zu den Kanälen zu er-

möglichen, sendet der Trans-
mitter in regelmäßigen Abstän-
den Synchron-Bytes aus.

Die maximale Abtastrate be-

trägt 66,6 Messungen pro Se-
künde und Kanal bei einer ma-

ximalen Übertragungsrate von

19 200 Bd.

Der Preis der Karte liegt je nach

Ausführung, ob mit kalibrierba-
ren Eingängen oder Recorder-
Option, zwischen 498 und
875 D-Mark. Neben der Hard-
ware bietet Trifolium Software
zur Aufnahme und Weiterverar-
beitung von Meßdaten an, die
sich auf die Bedürfnisse des
Anwenders anpassen läßt.

Für Anwendungen im Audio-
Bereich bietet Trifolium einen
Terzband-Analyser an. Die

INFO Datei Frequenzachse Y-flchse Funktionen Optionen

Freq.:
Pegel:

[Hz]
CdBU:
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Schnittstelle zum Atari ist der

DMA-Port, den das Gerät je-
doch durchschleift. Das Gerät

zerlegt das Audiosignal zu-

nächst mittels integrierter Filter-

bausteine in dreißig Terzbänder
mit Mittenfrequenzen von

25 Hz bis 20 kHz.

Anschließend durchläuft jedes
Signal einen Vollweggleich-
richter, einen weiteren Tiefpaß-
filter sowie einen Logarithmie-
rer, der das Signal so weit kom-

primiert, daß ein 8-Bit-A/D-
Wandler zur Digitalisierung
ausreicht.

Es werden Pegel von

-40
...

+10 dB mit 0,2 dB auf-

gelöst. Die Genauigkeit beträgt
1 dB. Als Anzeige dient der

Atari-Monitor, der die Fre-

quenzbänder als Pargraphen
darstellt und gleichzeitig Mittel-

und Spitzenwert anzeigt. Das

Programm kann Frequenzver-
laufe abspeichern und natürlich
auch wieder laden. Mittels 3-D-

Darstellung kann sich der An-

wender auch ein Bild vom zeit-
liehen Verlauf des Frequenz-
Spektrums machen. Die Soft-

ware ist als Sourcecode

mitgeliefert und läßt sich den

eigenen Bedürfnissen anpassen.

Spektren,
Frequenzgänge
und Phasen

Aspect heißt das jüngste Pro-

dukt von JME, Entwicklungs-
büro für Musikelektronik und
Studiotechnik.

Hinter dem Namen verbirgt sich

ein vielseitiges Meßgerät für die
Audio- und Studiotechnik. Es

lassen sich grob folgende Mes-

sungen durchführen:

Wenn von

'Atari-
Meßtechnik'
die Rede ist,
darf
natürlich die
Elrad-19-
Zoll-Version
des ST nicht
fehlen. Das

Projekt ist
live auf der
Atari-Messe

(21.-23.
August,
Düsseldorf)
zu sehen.

- Frequenzgangmessungen
- Spektrumanalyse
- Phasenmessungen

Frequenzgangmessungen kön-

nen im Bereich 1 Hz
...

1 MHz

durchgeführt werden. Hierzu ist

ein quarzgesteuerter Sinusgene-
rator integriert, der im genann-
ten Bereich in 1-Hz-Schritten
durchstimmbar ist. Der Klirr-
faktor beträgt 0,03 %. Dem An-

wender steht ein Dynamikum-
fang von etwa 100 dB bei einer

Auflösung vom 0,025 dB zur

Verfügung.
In der Betriebsart Spektrum-
Analyse untersucht das Gerät
mit Hilfe eines Nadelfilters das

Eingangssignal auf seine spek-
tralen Anteile. Als Referenzsi-

gnal dient hier ein besonders
klirrarmer Wien-Brücken-Oszil-
lator, der wahlweise mit einer

Grundfrequenz von 100 Hz
oder 1 kHz schwingt. Der Dy-
namikbereich dieser Anwen-

dung betragt 80 dB

Zur Phasenmessung vergleicht
das Gerät die Lage des

Tracking-Oszillators mit der des

Eingangssignals und bestimmt
daraus den Phasenwinkel im

Bereich von -180... +180 mit

einer Auflösung von 0,09.

Die Software stellt gleichzeitig
bis zu fünf Diagramme parallel
dar, was beispielsweise zur Be-

Stimmung der Übergangsfre-
quenzen von Filternetzwerken
nützlich ist. Mittels Marker-

und Deltamarker-Funktionen
lassen sich Meßkurven an aus-

gewählten Punkten exakt aus-

werten. Eine Peak-Search-

Anbieteradressen

GTI GmbH
Unter den Eichen 108a
W-1000 Berlin 45
Tel.: 0 30/8 12 27 28

Fax: 0 30/8 12 27 26

Ingenieur-Büro Gotthardt

Buchengarten 39
W-3012 Langenhagen
Tel.: 05 11/74 47 68
Fax: 05 11/74 47 68

JME
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W-1000 Berlin 41
Tel.: 0 30/8 52 93 49

Rhothron GmbH
Entenmühlstraße 57
W-6650 Homburg/Saar
Tel.: 0 68 41/6 40 67
Fax: 0 68 41/24 67
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W-5309 Meckenheim
Tel.: 0 22 25/1 70 81
Fax: 0 22 25/1 70 83

Trifolium
Wilhelmstraße 5
W-3500 Kassel
Tel.: 05 61/77 30 77
Fax: 05 61/2 79 63

Funktion berechnet anhand der

Oberwellenpeaks eines Spek-
trums automatisch den Klirr-

grad eines Signals. Der Preis

von Aspect beträgt in der Ver-

sion mit Spektrumanalyse und

Phasenmessung 2295 D-Mark

inklusive Mehrwertsteuer.

rhathron

entenmühlstr. 57

6650 homburg

tel 06841 /

64067

fax 2467

Messen Steuern Regeln
Vom Sensor bis zur Publikation alles aus einer Hand

für alle ATARI ST, STE, TT und alle PC und AT

NEU ! Sensoren VMEbus-/ISAbus Karten 19" Rack-Systeme
Temperatur
Kraft, Drehmoment
Biegung
Druck

Drehzahl, Drehwinkel
Feuchte

STE / TT Slot-Box Daten-Logger Prozeßleit-Software
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Uni-KV
5 kV für PCs und EC-Bus-Systeme

Robert Mayr

Potentiale im
kV-Bereich zählen
sicher nicht zur

elektronischen
Hausmannskost,
trotzdem benötigt man
gelegentlich
Spannungen von 500 V
und mehr. Der
vorliegende Artikel
beschreibt eine Karte
für den Einsatz in PCs
oder ECB-Systemen,
die wahlweise für

Ausgangsspannungen
bis zu 2,5 kV oder gar
5 kV aufgebaut werden
kann.

a"bgleich die Verfügbarkeit
von Spannungen weit jenseits
der 5-V-Grenze nicht in jedem
Elektronik-Labor üblich ist, gibt
es doch vielfältige, bei näherer
Betrachtung gar nicht so exoti-
sehe Anwendungen, die auch
wesentlich höhere Betriebs-
Spannungen benötigen.
So ist zum Beispiel der Isolati-
onswiderstand elektrischer An-

lagen mit 500 V Gleichspan-
nung zu testen, Durchschlag-
festigkeit-Tests an Transforma-
toren führt man mit bis zu 5 kV
durch. Ein anderer Anwen-

dungsfall liegt beim Betrieb von

Fotovervielfachern (Fotomulti-
plier), die meist 650... 1300 V
benötigen. Leider ist auch der
Einsatz von Geiger-Müller-

Rohren immer wieder interes-
sant, Spannungen von 500 V bis
4 kV sind hier üblich. Möchte
man Widerstände im MQ-Be-
reich genauer ausmessen, so

kommt man nicht umhin, die

Meßspannung zu erhöhen, da
die Meßspannung der üblichen
Multimeter eher für eine Grö-

ßenabschätzung als für eine ge-
naue Messung ausreicht. Nicht
unerwähnt sollen Forschung
und Unterricht bleiben, wo

Hochspannungen ja auch für
Demonstrationszwecke sehr be-
liebt sind.

Dank der PC-Steuerung lassen
sich nunmehr in allen diesen
und natürlich vielen weiteren
Fällen sehr einfach Meßreihen
aufnehmen. Folgende Beson-

derheiten zeichnen die HV-Kar-
ten aus:

- manuelle oder gesteuerte Ein-

Stellung der Ausgangsspan-
nung über eingebauten DA-
Wandler,

- Messung der Ausgangsspan-
nung über eingebauten AD-
Wandler,

- HV-ok-Signal über Software
abfragbar und potentialge-
trennt über Optokoppler ver-

fügbar,
- Hochspannung über zwei ex-

terne Eingänge einstellbar,
- softwaregesteuerter HV-Shut-
down,

- Aufbau wahlweise als 2,5 kV/
0,5 mA- oder 5 kV/20 uA-

Ausführung.
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Bild 1. Sowohl P-, I- als
auch ein Pl-Regler können -

je nachdem, welches

Reglerverhalten für eine

Anwendung am günstigsten
ist - auf der HV-Karte

aufgebaut werden.
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Manchem wird vielleicht ein

kalter Schauer über den Rucken

laufen, wenn er daran denkt, sei-

nen PC zum Hochspannungsge-
nerator zu machen Bei sachge-
rechtem Aufbau kommt die

Hochspannung jedoch nicht in

die Nahe sensibler Hardware
Ein gewisses Maß an Erfahrung
im Aufbau von Elektromkschal-

tungen ist jedoch schon erfor-

derhch Die HV-Karte ist, wie

schon die UniCard und die Uni-

Count, fur zwei Bussysteme
ausgelegt Bei Verwendung der

Karte in einem EC-Bussystem
wird einfach der PC-Stecker ab-

gesagt.

Zum Regeln einer Ausgangs-
große verwendet man üblicher-

weise ruckgekoppelte Verstar-

ker. Abhangig von der Art der

Ruckkopplung lassen sich dann

- wie in Bild 1 gezeigt - unter-

schiedliche Reglertypen reah-

sieren Ein Proportionalregler
(P-Regler) stellt sein Ausgangs-

signal bei jeder Frequenz inner-

halb des Nutzfrequenzbereiches
und zu jeder Zeit proportional
zu seinem Eingangssignal ein

Bild 2. Der Multiplexer IC6 erlaubt den Zugriff auf vier

unterschiedliche Sollwerte, dies sind die mittels P2

einstellbare Spannung, der Ausgang des D/A-Wandlers IC4

sowie die beiden auf ST2 liegenden externen Eingänge.
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Bild 3. Unterschiede
I zwischen der 2,5- und der
15-kV-Version betreffen
hauptsächlich die

Hochspannungs-Endstufe -

I und natürlich den Istwert-
Teiler.

Seine wesentlichste Eigenschaft
ist seine Schnelligkeit.
Der Integralregler (I-Regler) ist
im Vergleich zum P-Regler zwar
langsamer, dafür aber genau. Bei
ihm wird der Widerstand R2 -

wie in Bild lb zu sehen - durch
einen Kondensator ersetzt. Ver-
eint man nun die guten Eigen-
schaften des P-Reglers mit
denen des I-Reglers, so erhält
man einen Proportional-Integral-
regier (PI-Regler). Der PI-Regler
enthält im Gegenkopplungspfad
einen Widerstand und einen
Kondensator. Er wirkt einer an

seinem Eingang auftretenden
Größe sofort mit seinem P-An-
teil entgegen, um dann in den I-
Anteil überzugehen.

Operationsverstärker IC 1B ist
nun der Regelverstärker. Mit sei-
ner Beschaltung ist es möglich,
die Regeleigenschaften eines P-,
I- oder PI-Reglers zu verwirkli-
chen. Je nach Bestük-kung der
Bauteile R8 und R8a sowie C3,
C3a und C3b lassen sich alle
drei Reglertypen aufbauen; so

kann man die HV-Karte gezielt
an die jeweilige Anwendung an-

passen. Falls zu befürchten steht,
daß ein zu schneller Hochspan-
nungsanstieg die zu versorgende
Schaltung zerstört, lassen sich so

auch genügend lange Anlaufzei-
ten 'programmieren'.
Letztendlich vergleicht IC1B

jedenfalls den von IC IC gelie-
ferten Sollwert mit dem am

Ausgang von IC1A anstehen-
den Istwert. IC1A hat dabei die

Aufgabe, die über R32/R21 auf
etwa 2,5 V herabgeteilte Hoch-

Spannung über R6 an P3 gepuf-
fert weiterzuleiten. Die Z-
Diode ZD3 schützt den OP-

Eingang vor eventuellen Span-
nungsspitzen, am Ausgang des
Sollwert-Verstärkers IC IC
steht die betragsgleiche negati-
ve Spannung, die ihrerseits via
R5 an den anderen Anschluß
von P3 gelangt.

Sollwert-Vorgaben
Wie bereits angedeutet, stehen
vier unterschiedliche Sollwert-
Quellen zur Verfügung, über
den Analogmultiplexer IC6 ge-
langt die jeweils ausgewählte an

den Sollwertpuffer IC1C. Die
erste Quelle ist die mit IC2 und
IC1D aufgebaute Referenzspan-
nungsquelle.
Eine weitere mögliche Soll-
wert-Quelle ist IC4, ein
DA/AD-Wandler; an ST2 kann
man ferner zwei externe Quel-
len für die Sollwertvorgabe ein-

speisen. Der von IC1A gepuf-
ferte Istwert gelangt auf die
beiden in IC3 enthaltenen
Komparatoren sowie auf den

Analogeingang von IC4. Die

Komparatoren erzeugen zwei

HV-ok-Signale: Während ein

Programm den Ausgang von

IC3A über den Tristate-Puffer
IC8A abfragen kann, ist IC3B
mit dem Optokoppler OP1 ver-

bunden. LED1 ist mit OP1 in
Reihe geschaltet und signall-
siert das Anliegen der Hoch-

Spannung.

In der 2,5-kV-Version erzeugt
Trafo TRF1 die Hochspannung.
Er ist als selbstschwingender
Gegentakt-Übertrager beschal-
tet, dessen Versorgungsspan-
nung über T2 und T3 die Rege-
lung steuert. Mit der Steck-
brücke Jl kann ausgewählt wer-

den, ob der Basisstrom der
beiden Schwingtransistoren T6
und T7 von der geregelten oder

ungeregelten Eingangsspannung
stammen soll. Diese Maßnahme
kann vorteilhaft sein, wenn man
eine relativ kleine Ausgangs-
Spannung einstellen will und die

Primärspannung des Trafos für
ein sicheres Anschwingen der
Transistoren zu gering ist. Mit
J2 läßt sich die Eingangsspan-
nung zwischen 5 V und 12 V
auswählen.

Auf der Sekundärseite des Tra-
fos ist eine Spannungsverdopp-
lerschaltung mit D5, D6, C20
und C21 nebst nachgeschalteter
Hochspannungskaskade mit D7,
D8 und C23, C24 aufgebaut.
Die RC-Siebkette R34 bis R37
sowie C25 bis C27 sorgt für
brummfreie Hochspannung.
R32 und R21 bilden den 2,5-V-
Istwert-Spannungsteiler. Beson-
dere Aufmerksamkeit verdient
R32: Er muß unbedingt hoch-

spannungsfest sein.

Bei der 5-kV-Version der
Hochspannungskarte ersetzt ein
HV-Modul die Bauteile T6, T7,
D5, D6, D7, D8 sowie C20,
C21, C22, C23 und C24. Die-
ses in Kunststoff eingegossene
Modul enthält einen eigenen
HV-Trafo nebst Spannungsver-
vielfacher. Es stellt die 5 kV an

seinem Ausgang direkt zur

Verfügung, so daß nur noch
eine Siebung notwendig ist. In
beiden Versionen ermöglicht
das Eingangslatch IC7 via DO
und Dl einen Zugriff auf den

Multiplexer, zusätzlich läßt
sich über die Datenleitung D3
und Tl die Hochspannungser-
zeugung sperren.

Mit zwei übrigen Puffern von

IC8 sind Inverter realisiert, die
das RESET-Signal mit der ge-
eigneten Polarität zur Verfü-

gung stellen. Wie bekannt sein
dürfte, ist im PC das RESET-

Signal high-aktiv, beim EC-
Bus jedoch low-aktiv. Um bei-

Ein Bild sagt mehr als
tausend Worte: Hier sind
die auf Teflon-Isolatoren
gelöteten Bauteile gut zu

erkennen. Dabei handelt es

sich um die in den
Schaltbildern 2 und 3
schraffiert unterlegten
Anschlüsse der

Hochspannungs-Siebketten.

den Bussystemen gerecht zu

werden, ist also eine Anpas-
sung des RESET-Signals un-

umgänglich.
Das PAL 14L4 (IC5) sorgt für
die richtigen Chip-Select-Signa-
le des DA/AD-Wandlers IC4,
des Eingangslatches IC7 und
des Puffers IC8A. Die Adreßla-

ge wurde oberhalb der 'Spiela-
dressen' der Game-Karten auf
240H beziehungsweise 242H

festgelegt, es lassen sich aber
auch andere Adressen einstel-
len. Dies dürfte aber keine

großen Schwierigkeiten berei-

ten, da die Karte ja nur zwei
Adressen belegt.

Aufbau und
Inbetriebnahme

Besonderes Augenmerk ist
beim Aufbau natürlich auf die

Hochspannungsseite zu legen.
Die meisten Bauteile sind mit
der 'HV-Seite' auf Teflon-Löt-

Stützpunkte geführt. Bei der
2,5 kV-Version sind die Dioden

D7, D8 und die Kondensatoren
C23, C24 mit einem Bein auf
die Leiterplatte, mit dem ande-
ren auf einen Teflon-Lötstütz-
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100 RE Testprogran fur HV-Hodul
110 REH Basisadresse = 240H

120 CLS

130 LOCATE 1,1 PHUT Testprogramm fur HV-Hodul-

140 LOCATE 3,4 PRINT "2,5kV Hochspannung [1]'
150 LOCATE 4,4 PRINT " SkV-Hochspannung [2]'
160 INPUT WAHL

170 IF WAHL=1 THEN FAKTOR=10 ELSE FAKTOR=20

180 ADR=SH240

190 HUE 1

200 LOCATE 3,1 PRINT "Hochspannung = ",

210 PRINT USING til* V ,FAKTORINP(AI)R),
220

230

240

250

260

270

2 BO

290
300

310

320

330

340

350

360

370

380

PRINT

REH Bit 1 abfragen
IF INP(ADR+2| AND

LOCATE 4,1 PRINT

LOCATE 5,1 PRINT

AS=INJEYS
IF A$="0" THEN RON

HV-Signal ",
ob Signal HV-OK vorhanden

1 THEN PRINT'fehlt" ELSE

Vorgabe HV=(1), Manuell*

IF A$<> 1" THEN 360

LOCATE 7 25 PRINT

LOCATE 7,3 PRINT Neuen Wert eingeben ,

INPUT WERT

WERT=WERT/FAKTOR
OUT ADRt2 1

OUT ADR WERT

IF A$= 2" THEN OUT

WEND

END

RBM Umschalten

REH DA-Wandler-

AjR+2 0 REH Umschalten

PRINT OK

(2), Ende=(0|-

auf DA-Wandler-Ausgabe
-Ausgabe
auf manuelle Vorwahl

Listing 1. Ein kurzes GWBASIC-Programm zur Erprobung
der betriebsfertigen Karte.

punkt zu loten Die entspre-
chenden Punkte sind nach

einem Blick in den Schaltplan
einfach zu finden

Bei der 5 kV-Version ist nur

der Widerstand R33 mit einem

Anschluß auf die Leiterplatte
zu loten, der andere fuhrt eben-

falls auf emen Teflon-Lotstutz-

punkt Dabei ist darauf zu ach-

ten, daß die Lotung keine Spit-
zen und Kanten aufweist' Jede

Spitze oder Kante hat ein er-

hohtes elektrisches Feld zur

Folge, das bei hohen Spannun-
gen als potentielle Ursache von

Funkenuberschlagen zu nennen

ist

Die HV-Siebkondensatoren sind

mit einem Anschluß in die Mas-
seflache zu loten

Minimalversion

Wer nicht alle Vorteile der
Karte ausnutzen mochte, kann
naturlich die entsprechenden
Bauteile aussparen So kann
man zunächst auf den AD/DA-
Wandler IC4, den Analog-
Multiplexer IC6, den Opto-
koppler OP1 sowie IC7 und
IC8 verzichten In die Fassung
von IC6 wird eine Drahtbrucke

von Pin 12 nach Pin 13 und in

die Fassung des Optokopplers
OP1 von Pin 1 nach Pin 2 ge-
steckt R25 sollte dann auf
220 Ohm erhöht werden, um

die LED und IC3B nicht zu

überlasten

Nach dem Anlegen der 5 V

Stromversorgung sollte die
Stromaufnahme der noch nicht

mit den ICs bestuckten Karte
bei etwa 60 mA liegen An der

Fassung von IC1 muß an Pin 4

eine Spannung von +12 V und
an Pin 12 -12 V zu messen

sein Nachdem IC1 und IC3
bestuckt wurden, sollte die
Karte nicht mehr als 100 mA
ziehen

Mit Pl ist zunächst an IC1
Pin 7 die Referenzspannung
von +2,5 V einzustellen Dieser

Abgleich tragt auch zu einer

besseren Temperaturstabilitat
bei Mit P2 muß diese dann an

Pin 12 beziehungsweise 13 von

IC6 einstellbar sein Am Aus-

gang von IC IC (TP1, Pin 1)
muß bei voll aufgedrehtem P2

eine Spannung von -2,5 V ste-

hen

Nun werden die Jumper Jl und

J2 gesteckt In der 5-kV-Version
entfallt Jl, in der 2,5-kV-Versi-
on ist Jl auf die 5-V-Seite zu

stecken An Pm 8 von IC1 (TP2)
muß jetzt eine Spannung zwi-

sehen OV und +2,5 V zu messen

sein, an den Kollektoren der
Transistoren T6, und T7 muß
eine Rechteckspannung stehen
Bei Bestückung mit dem HV-
Modul stellt sich ein leises, aber

wohlklingendes Pfeifen ein Die

Regelung der Hochspannung er-

folgt über die Versorgungsspan-
nung des HV-Trafos bezie-

hungsweise des HV-Moduls,
wobei am Kollektor von T3 die
Ein- und Ausschaltvorgange mit

einem Oszilloskop beobachtet
werden können Das HV-Modul
kann an seinem CTRL-Anschluß
mit einem Oszilloskop auf seine

6 Kongreßmesse
ft/r /ndusfr/e//e

MeBfechn*

07-09 September J992
Rfie/n-A/fa/n-Ha//en

Wiesbaden

Mess

Die Messe für die Meßtechnik
und nur fur die Meßtechnik Fur nichtelektnsche Größen

von der Meßwert-Erfassung über die Aufbereitung, Kodie-

rung, Speicherung, Übertragung, Formatierung bis zur Ver-

arbeitung und Darstellung im Computer Fur elektrische

Größen (Labor-, Fertigungs- und Kommumkationsmeß-

technik) von Multimetern über Digitaloszilloskope bis zum

PC-gestutzten Labormeßplatz

Die Ausstellung
Eine vollständige Marktubersicht meßtechnischer Produk-

te fur den professionellen Meßtechniker aus Forschung,
Entwicklung, Versuch und Überwachung

Der Kongreß
Hier erfahren Sie, wie Ihre Kollegen meßtechnische Proble-

me meistern und wie sich Hersteller eine zeitgemäße Lö-

sung Ihrer Meßprobleme vorstellen

Die Produktseminare
Unabhängig vom Kongreß werden die Aussteller wieder

Produktseminare durchfuhren Dem Besucher bietet das

die Möglichkeit, die gehörte Theorie anschließend am Aus-

Stellungsstand in der Praxis zu erleben

Fordern Sie kostenlose Unterlagen an - senden Sie ein-

fach den Coupon zurück oder rufen Sie uns an: Telefon

(05033) 7057.

>s

Bitte senden an

Wilhelm-Suhr-Straße14
D-3055 Hagenburg

/5
Mess

Ich bin interessiert als. D Kongreßteilnehmer
D Ausstellungsbesucher
D Aussteller

Bitte senden Sie mir die entsprechenden Unterlagen zu

Name_ Abt.

Firma/Institution.

Adresse.

Telefon. .Telefax.
_

Telex.
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Bild 4. Ein für den Betrieb wichtiges Bauteil
ist auf dem Kombi-Bestückungsplan nicht
zu erkennen: die Rückseite der Karte ist
unbedingt mit einer europakartengroßen
Kunststoffabdeckung zu sichern!

GAL16V8 ARCHITEKTUR 14L4

/ AdreSdekoder fur Hochspannung Adressen 240H bis 242H */

SIGNATÜR $12 $11 $90

AI, A2, A3, A4, A5, A6, A7, A8, A9, GND,
IOWR, IORD, AEN, /CSAD /CSB, /CSC, NC, SC, NC, VCC

GLEICHUNGEN

CSAD = /Al/A2/A3*/A4*/A5* A6VA7/A8* A9VI0RDVAEN
t /Al/A2*/A3*/A4*/A5* A6*/A7*/A8* A9*/IOWR*/AEK

CSB = Al/A2/A3*/A4*/A5* A6*/A7'/A8* A9*/IOWR*/AEN

CSC - Al'/A2*/A3/A4*/A5* A6/A7*/A8' A9VIORD*/AEN

SIMULATION

TABELLE

A9.A8 A7,A6,A5,A4 A3,A2,AI,AE,IOWR,IORD,/CSAD,/CSB,/CSC

VEKTOREN

/* Adressen Steuereing Ausgaenge
/*A9 A8 A7 A6 A5 A4 A3 A2 AI /AEN /IOWR /IORD CSAD CSB CSC
/*

0 0
0 0

0 0 0

0 0 0

/240H Schreiben/
/*240H Lesen /
/*242H Schreiben/
/242H Lesen */

Listing 2. Der 'Inhalt' des PALs IC5.

30

Stückliste

2,5-kV-Modul

Widerstände

R12,13,19,24,28,29
R2,4,5,6,9,36*
R3,7,21
R8

R8A

4k7

100k

51k

10M

siehe Text

Rl,10,11,16,18,23,26,27,35 10k

R14 lk

R15,30,31,38* lk

IC1 TL 084
IC2 LM 336 Z

IC3 LM 393
IC4 AD 7569, AD/DA-Wandler
IC5 PAL 14L4 oder GAL 16V8
IC6 Analogmultiplexer 4052
IC7 74 HC 173 oder LS 173

IC8 74 HC 125 oder LS 125
OP1 4 N 25/4 N 28

Ul NMA0512S

R17

R22

R25

R32*

R33*

R34

R34,36*
R37*

Pl

P2

P3

Kondensatoren

Cl,2,5,8 13,18,19

4R7

IM

150R

HV Widerstand 5IM

100R

4M7

33k

100k

Tnmmpoti 10k

Spindelpoti 20k

Spindelpoti 10k

Sonstiges
Ll,2 100 uH

Platine, 4 Jumper, Trafo PT 27 708*,
3 Lotstifte, PC-Version Kartenhai-
ter, ECB Version 64pol -VG
Leiste, 2-Zoll-3-HE-Blech

C3

C4

C6*,14 15,16,17,26
C7

C20*,21*
C22*

C23*,24*
C25*,26*,27*

Halbleiter

Dl 4,9
D5 8

ZD 1,2,3
LED1

Tl,2
T3

T6*,7*

10uF/16V
Tantal

siehe Text

3n3, RM2.5

lOOn, RM2,5

68p, RM2.5
lOOn, 630V

4n7, RM5
22nF/lkV

4n7/3kV

IN 4148

BA159

ZPD 5,6

grün
BC546

BD438

BC 140

5-kV-Modul

Widerstände

R32 HV

R33

R35

R36

R37

R38

Kondensatoren

C6,20,21,25 27

C22,23,24

Halbleiter

T6,7

Sonstiges
HV1

Widerstand 500M

10M

entfallt

22k

47R

entfallt

entfallt

2n2/6kV

entfallt

HV-Modul

* Die in der Stückliste '2,5-kV-
Modul' gekennzeicheten Bauteile
sind fur die 5 kV-Version entspre-
chend der Stuckliste '5-kV-Modul'
zu andern

Funktion überprüft werden. Hier
sollte eine Schwingung mit einer

Frequenz von 13 kHz
.
17 kHz

anstehen

Vorsicht ist auch nach dem
Ausschalten des Rechners gebo-
ten, da die HV-Siebkondensato-
ren noch unter Spannung ste-

hen

Hat die Karte soweit alle Tests
überstanden, steht einer voll-

standigen Bestückung nichts im
Weg Zur Überprüfung der
Funktion kann das angegebene
GWBASIC-Programm dienen

Die Lotseite der Leiterplatte ist

unbedingt mit einer Kunststoff-

abdeckung zu versehen Da auf
der Lotseite einige Punkte

Hochspannung fuhren, konnte
es unter Umstanden zu Span-
nungsuberschlagen auf benach-
barte Karten kommen Auf der

Bestuckungsseite sollten die

hochspannungsfuhrenden Lot-

punkte zusätzlich noch mit

einem geeigneten Kleber - etwa

Heißkleber - isoliert werden
Natürlich sind zum weiteren

Transport der Hochspannung
auch entsprechend spannungs-
feste Stecker/Kabel erforderlich

Zum Schluß kann noch P3 ab-

geglichen oder einfach in Mit-
telstellung gebracht werden Bei
voll aufgedrehtem Poti P2 oder
maximaler Spannung vom DA-
Wandler (2,5 V) wird P3 so ab-

geglichen, daß die an TP2 ge-
messene Spannung (mit Volt-
meter oder AD-Wandler) auch
2,5 V betragt, das GWBASIC-
Programm stellt hier eine einfa-
ehe Hilfe dar Man gleicht P3
so ab, daß der vorgewählte
Wert mit dem angezeigten Wert
übereinstimmt
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MOPSplus
Die Erweiterung des 68 HC 11-Controllers

Hans-Jörg
Himmeröder

Die Platine zum

MOPSplus ergänzt die

erfolgreiche MOPS-
Platine (Elrad 3...5/91)
durch zusätzliche
Peripheriebausteine.
Die bisher bereits
bestückte Hälfte der

Europakarte ist im
wesentlichen gleich
geblieben, das
Lochrasterfeld der
alten Platine entfällt
nun zugunsten
zusätzlicher ICs.

fXle n, sparsam und flexibel:
so lassen sich die Eigenschaften
des MOPS-Controllerboards zu-

sammenfassen. Die Zentralein-
heit bildet ein 68 HC 11. Er

kann 64 KByte direkt adressie-
ren und besitzt diverse einge-
baute Schnittstellen wie einen
8-Kanal-A/D-Wandler mit einer

Auflösung von 8 Bit. Der

68 HC 24 restauriert die Ports,
die dem HC 11 bei der Adres-

sierung externer Speicherbau-
steine verlorengehen. Was die

MOPS-Grundversion sonst an

Schaltungstechnik zu bieten hat,
läßt sich Bild 1 entnehmen.

Die Anschlußbelegung der VG-
Leiste mit den Signalen des

68 HC 11 und des 68 HC 24 ist

unverändert, es bleibt auch die

Möglichkeit, in der Platinenmit-
te Erweiterungen anzusteuern.

Dazu kann eine 64polige VG-
Buchsenleiste eingelotet wer-

den, und durch eine Huckepack-
Karte mit einer ebenfalls 64po-
ligen VG-Buchse mit Wrapan-
Schlüssen holt man die Signale
eine Etage hoher.

Veränderungen
Die Dekodierung auf der

68 HC 11-Hälfte ist etwas gean-
dert. Die Peripherieadressierung
liegt jetzt fest auf den Adressen

$1000...$13FE Das so frei wer-

dende NAND-Gatter der
MOPS-1.2-Karte verbessert die

Ansteuerung der R/W-Signale
des Uhrenbausteins IC8

(MM 58274). Außerdem ist ein

Select-Signal über die Diode D3

geführt, um bei Akkupufferung
einen ungewünschten Stromfluß
zum Pin 4 und 5 des IC7 zu ver-

hindern. Mit diesen Maßnahmen
wird der Strom, der bei Akku-

pufferung die Daten im RAM

und der Uhr sichert, auch unter

ausschließlicher Verwendung
von HC-MOS Bausteinen auf

0,1 mA beim Einsatz von zwei
NC-Zellen begrenzt.
Zur Ansteuerung der LCD-Mo-
dule ist eine programmierbare
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Bild 2. MOPSplus, die

Schaltung der zweiten

Europakarten-Halfte.
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29

29

b 29

b 19

19

b 30

30

1

b 1

a 32

b 32
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bie Adressen

S1100...$110F:
S1360...$136F:
$1370:
$1371:
$1372:

$1373:

der neuen Bausteine |H
Parallelport 6522
Duart 68681
Starten einer A/D-Messung des IC22
Starten einer A/D-Messung des IC21
Lesen des A/D-Meßwertes beziehungswei-
se Ausgabe eines D/A-Bytes vom IC22
Lesen des A/D-Meßwertes beziehungswei-
se Ausgabe eines DA-Bytes vom IC21

I Vorspannung vorbereitet. Durch
I die Kombination von R4 =

100 Q und C18=10uF kann

(über PA6 ein interrupt-getakte-
I ter Wert eingestellt werden. Die
I hierzu nötige Betriebssystem-
I Routine wird im nächsten Up-
Idate eingebaut. Falls wie beim
I bisherigen MOPS eine feste
I Vorspannung gewünscht ist,
wird statt des C18 an dessen

Anschlußpunkten ein Festwi-
derstand oder Potentiometer be-
nutzt. Als Wert ist 150 Q geeig-
net, hängt jedoch etwas vom

verwendeten LCD-Modul ab.

Neue Bausteine

Auf der Peripherieseite der
neuen MOPS-Karte 2.1 sind

folgende Schnittstellen hinzuge-
kommen:

- DUART 68681 mit zwei Seri-
ellkanälen und RS-232-Trei-
bern.

-Parallelport 6522 mit 16 I/O-

Leitungen, vier Handshakes,
zwei Timern.

- Zwei Reed-Relais mit ver-

schiedenen Schaltmöglichkei-
ten.

- Zwei Analog-I/O-Ports mit je
einem 8-Bit A/D- und D/A-
Kanal.

Zur Ansteuerung dieser Bau-
steine werden die Select-Signa-
le c'10 =/Select 3 für den
68681 und die Analogwandler
sowie c'15 = /Select 1 für den
6522 gebraucht; eventuelle

Huckepackplatinen haben also
noch fünf Selectsignale frei.
IC 26 muß ein LS-Typ sein.
Durch einen HC-MOS-Baustein
würde der Stromverbrauch bei

Akkupufferung stark erhöht.

Seriellwandler

Der 68681 beinhaltet zwei Seri-

ellports, die unabhängig vonein-
ander betrieben werden können.

Sogar die Baudraten in einem
der Kanäle sind für Receive-
und Transmit-Kanal verschie-
den einstellbar. Auf der MOPS-

plus-Karte sind zwei Steckplät-

ze für RS-232-Treiber MAX-
232 vorgesehen, die neben den

Datenleitungen je zwei Hand-
shakesignale RTS und CTS un-

terstützen. Falls Sie andere
Schnittstellen vorziehen, lassen
sich über die beiden lOpoligen
Pfostenfelder IF-A und IF-B
auch andere Interface-Module
anschließen, die alle gängigen
Schnittstellenmöglichkeiten un-

terstützen können.

Bei der Verwendung externer

Interface-Module müssen IC28
beziehungsweise IC29 entfal-
len. Die nicht unbedingt benö-
tigten Leitungen IP2...IP5 und
OP2...OP5 (sowie OP6 und
OP7, wenn Reed-Relais fehlen)
sind zur freien Verfügung an

den Platinenrand geführt. Die
Baudraten werden im IC27 aus

dem 3,6864 MHz-Quarz abge-
leitet (Listing 1). Mit dieser
Frequenz läßt sich auch ein in-
terner Timer takten, der krum-
me Baudraten erzeugt oder zu

sonstigen Zeitaufgaben nutzbar
ist. Falls verfügbar, ist es rat-

sam, einen CMOS-Typen für
den 68C681 einzusetzen. Er

benötigt nur einen Bruchteil des

Versorgungsstroms eines nor-

malen 68681.

Reed-Relais

Die Reed-Relais werden durch
die Ausgänge OP6 und OP7 des
68681 über IC26, ULN 2003,
angesteuert. Die Inverter dienen
dazu, daß die Relais nach Reset
zunächst stromfrei sind. Die

Relais-Betriebsspannung, zum

Beispiel 12 V, wird an die An-
Schlüsse b'12 und a'12 gelegt.
Durch den Jumper J6 wer-

den die 5 V der MOPS-Versor-

gungsspannung für die Relais

genutzt. Es ist zu beachten, daß
der Strombedarf der 5-V-Typen
deutlich höher liegt als bei Re-
lais mit höherer Spannung.
Es kommen eine ganze Reihe
von Relais-Typen in Frage: Ein-
fache Einschalter, Umschalter
oder Zweifach-Einschalter. Alle
in Frage kommenden Anschlüs-
se sind an den Platinenrand ge-

Initialisierung des 68681
SerAInit

Senden eines Byte, das in

SerAOut

Port

LDAB

STAB

LDAB

STAB

LDAB

STAB

LDAB

STAB

LDAB

STAB

LDAB

STAB

LDAB

STAB

LDAB

SIAB

LDAB

STAB

ETS

Akku-B

LDAA

ANDA

BEQ
STAB

RTS

Empfangen eines Byte in Akku-B
SerAIn

Initialisierung des 68681

SerBInit

Senden eines Byte, das in
SerBOut

LDAA

ANDA

BEQ
LDAB

RTS

Port

LDAB

STAB

LDAB

STAB

LDAB

STAB

LDAB

STAB

LDAB

STAB

LDAB

STAB

LDAB

STAB

LDAB

STAB

LDAB

SIAB

RTS

Akku-B
LDAA

ANDA

BEQ
STAB

RTS

Empfangen eines Byte in Akku-B:
SerBIn LDAA

ANDA

BEQ
LDAB

RTS

A

#$E0
$1364
#$CC
$1361
#$45
$1362
t$2S
$1362
$35
$1362
#$15
$1362
#$13
$1360
#$17
$1360
#$1
S136E

stellt:

$1361
14
SerAOut

$1363

$1361
#1
SerAIn

$1363

B

#$E0
$1364
t$BB
$1369
t$45
S136A
#$25
$136A
$35
$136A
$15
$136A
#$13
$1368
#$17
$1368
#$A
$136B

steht:

$1369
t4
SerBOut

S136B

$1369
#1
SerBIn

S136B

Set 2

mit 3

19200

Reset

Reset

Reset

Reset

8 Bit

auswählen, Timer arbeitet
,686411 MHz

Baud für beide Richtungen

Error Status

Receiver

Transmitter

ode-Register Pointer

, keine Parität

CTS steuert Transmitter

RTS einschalten

warte

Byte

warte

Byte

Set 2
mit 3

9600

Reset

Reset

Reset

Reset

8 Bit

CTS s

, bis Puffer frei

ausgeben

,
bis Byte empfangen wurde

lesen

auswählen, Timer arbeitet

,686411 MHz

Baud fur beide Richtungen

Error Status

Receiver

Transmitter

Moderegister Pointer

, keine Parität

teuert Transmitter

RTS und DTR einschalten

warte

Byte

warte

Byte

, bis Puffer frei

ausgeben

, bis Byte empfangen wurde

lesen

Listing 1. Zur Initialisierung des Duart wird hier die
Baudratentabelle Set2 gewählt. Damit sind als interne
Baudraten 75...19 200 Baud wählbar.

Reed-Relais 1

LDAB #$40
STAB $136E
RTS

Basic:
poke $136E
Pascal:

SetPort($136E
Reed-Relais 1
LDAB #$40
STAB $136F
RTS

Reed-Relais 2

STAB $136E
RTS

Reed-Relais 2
LDAB ($80
STAB $136F
RTS

einschalten:

,$40

,$40)
ausschalten:

einschalten: LDAB #$80

ausschalten:

Listing 2.
Die

wichtigsten
Routinen,
mit denen
sich die
beiden
Relais
schalten
lassen.
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Centrlnit LDAB

STAB

LDAB

ANDB

ORAB
STAB

LDAB

STAB
RTS

CentrOut LDAA

AND

BEQ
STAB

RTS

#$FF
$1103
$110C
*$F0
#$0B
S110C
sot
$1101

$110D
#$01
CentrOut

$1101

iPort A auf Ausgang setzen

;Controlregister lesen

;Pulse-Strobe für CA2

Register neu setzen

;CR senden

jwarte auf Ackn.

;Byte ausgeben

Listing 3. Die Centronics-Schnittstelle mit dem Port A des

6522. Als Handshakeleitungen werden CA1 als

Acknowledge, CA2 als Strobe benutzt.

Pulsbreite EQü 8

INIT6522 LDAB $1102
ORAB il
STAB $1102
LDAB $110B
ANDB #$0F
ORAB tt$CO
STAB $110B
LDD tPulsbreite
STAB $1104
STAA $1105
RTS

;erzeugt eine Frequenz von 100 kHz

;PB7 ist Ausgang

;Controlregister lesen

.-Initialisierung von Port A übernehmen

(kontinuierliche Ausgabe des Signals

; j etzt muß zuerst

;das Loxbyte, und danach

;dann Highbyte gesetzt werden

Listing 4. Ausgabe eines symmetrischen Rechtecksignals
über Port B 7 des 6522.

Listing 5.

Einige
Routinen,
mit denen
sich die
A/D-D/A-
Wandler

(IC21,22)
ansprechen
lassen. In
Basic und
Pascal sind
keine
Pausenan-

Weisungen
notwendig.

D/A-Wert IC22 ausgeben:
LDAB IDAWert
STAB $1372
RTS

D/A-Wert IC21 au

LDAB IDAWert
STAB $1373
RTS

A/D-Kessung IC22

LDAB $1370
HOP

HOP

NOP

NOP

LDAB $1372
RTS

Basic:
Poke $1370,0
Pascal:

SetPort($1370,0)
A/D-Messung IC21

LDAB $1371 ;

MOP ;

HOP
NOP

NOP

LDAB $1373
RTS

sgeben:

Messung starten

Messung abwarten

Meßwert: lesen

: Wert* = Peek ($1372)

; Wert := Getport($1372)

Messung starten

Messung abwarten

Meßwert lesen

Interface-ModulePort

i
2
3
4
5
6
7
8
9
10

Port A
des 68681
+5 V
_

RxDA
TxDA

OPO
IPO
_

GND

PortB
des 68681
+5 V
IP3
IP4
RxDB
TxDB
OP3
OP1
IP1
IP2
GND

führt; man muß jedoch unbe-

dingt die Anschlußbelegungen
kennen, damit man nicht hinter-

her selbst die Funktion heraus-

finden muß. Des weiteren sollte

man aus Sicherheitsgründen nur

Typen mit interner Schutzdiode

verwenden, die eventuelle In-

duktionsströme sicher ableitet.

Bei Hamlin-Typen ist die Zu-

Ordnung für das Relais 1 folgen-
dermaßen:

Einfacher Einschalter HE 72

A 0510: Die Pins 1 und 14 sind

intern verbunden, ebenfalls 7

und 8. Beim Einschalten des
Stroms werden diese Anschlüs-

se miteinander verbunden. Für

das Anschlußfeld gilt: Strom
aus: b'15 mit b' 13 verbunden
und a'14 mit b' 14 verbunden
Strom an: b' 15 mit b'13 und
a'14 und b' 14 verbunden.

Einfacher Umschalter HE 721
CO51O: Die Pins 7 und 8 sind

intern verbunden. Bei ausge-
schaltetem Strom sind diese
Pins mit Pin 1 verbunden, bei

eingeschaltetem Strom sind 7

und 8 mit Pin 14 verbunden.
Für das Anschlußfeld gilt also:

Strom aus: a'14 mit b' 14 und
b' 13 verbunden; Strom an: a' 14
mit b' 14 und b' 15 verbunden

Zweifacher Einschalter HE 722

A 0610: Bei eingeschaltetem
Strom wird Pin 8 mit Pin 14

verbunden, außerdem Pin 7 mit

Pin 1. Für das Anschlußfeld gilt
also: Strom aus: keine Verbin-

dung zwischen a'14, b'14, b' 13
und b' 15 Strom an: b' 13 mit

b'14 sowie a'14 mit b' 15 ver-

bunden.

Für das Relais 2 gilt die Zuord-

nung entsprechend den zuge-
hörigen Anschlüssen. Listing 2

zeigt die wichtigsten Routinen,
mit denen sich die Relais an-

sprechen lassen.

Parallelport

Der 6522 hat zwei Ports mit je
acht frei in der Richtung ein-
stellbaren Ports. Zu jedem Port

gehören zwei Handshakeleitun-

gen, die zum Beispiel für Cen-
tronics-Schnittstellen brauchbar
sind (Listing 3). Zwei eingebau-
te Timer, die mit 2 MHz getaktet
sind, können an I/O-Leitungen
gelegt werden, oder Interrupts
erzeugen. Es ist ratsam, den

CMOS-Typ 65 C 22 oder 65 SC

22 in 2-MHz-Ausführung einzu-

setzen, um den Stromverbrauch

niedrig zu halten.

VG94 ST7

l
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32

a"
GND
+5V
TxDA
CTSA
RTSB
RxDB
OP3
IP4
OP4
IP2
IP5

VRel
Rel. 1 Pin 1
Rel. 1 Pin 8
Rel. 1 Pin 14
Rel. 2 Pin 1
Rel. 2 Pin 8
Rel. 2 Pin 14
+5V
PAO
PA2
PA4
PA6
CA1
PBO
PB2
PB4
PB6
CB1
IC22 V-out
IC21 V-out
GND

b"
GND
+5 V
RxDA
RTS A
CTSB
TxDB
OP7
OP5
OP6
OP2

VRe,
Rel. 1 Pin 1
Rel. 1 Pin 7
Rel. 1 Pin 14
Rel. 2 Pin 1
Rel. 2 Pin 7
Rel. 2 Pin 14
+5 V
PA1
PA3
PA5
PA7
CA2
PB1
PB3
PB5
PB7
CB2
IC22 V-in
1C21 V-in
GND
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CB Ri 2 1

32
a b c

STl

IC 9

68HC2i

a b

LCD T
PORT CB

IC8

MM 58274

74 HCT 138

CB

IC 11 RAM-EPROM

> .. IC 10
*

74HCT 273

IC 12

RAM

CB

D3

IC 6
7Z.HC00

CB

CB

IC5

74HCT139

IC4

74HCT138

IC 3

MAX 232

ST 6B ST 6 A

c b a

ST2

IC1

68HC11

IC 2
74 HCT 373

J1

I -~n_ a b

RES jl

R1 :^ IC13

CB

j.r_jtc. ST3
32

c b a

C28

IC 27

68 681 CB

IC 26
74LS04

CB

IC 25

ULN 2003

C31
.

.C30

J6

Rel 1

Rel 2

IC 24

6522

ST7

CB

8 MHz C1 C2
NW

IC 23

74HC139

CB

J_
T

IC 22

AD 7569

IC 21

AD 7569

32

Listing 4 zeigt ein recht einfa-
ches Beispiel in Assembler, mit
dem sich die Ausgabe eines

symmetrischen Rechtecksignals
über Port B 7 des 6522 realisie-

ren läßt.

Die Breite der High- bezie-

hungsweise Low-Pegel ist (Puls-
breite + 2)/2 in Mikrosekunden.
Die minimale Pegelbreite ist
1 (j,s, das entspricht einer Fre-

quenz von 500 kHz; die maxi-
male Pegelbreite beträgt
32 768 |is, das entspricht einer

Frequenz von 30,52 Hz. Man be-

achte, daß die Reihenfolge eines

Wortzugriffs auf die Timer-Regi-
ster getrennt byteweise erfolgen
muß, denn der 68 HC 11 legt im
Gegensatz zum Prozessor 6502

(für den der 6522 entwickelt

wurde) das Highbyte vor dem

Lowbyte ab; der 6522 erwartet

aber zuerst das Low- und danach
das Highbyte.

Analogwandler
In jedem der beiden AD7569
stecken sowohl ein 8-Bit-A/D-
wie ein 8-Bit-D/A-Wandler.
Der angelegte Takt von 2 MHz
erlaubt, eine A/D-Messung in
5 |is durchzuführen. Dazu ist
der Wandler über einen Lesezu-

griff auf die Adresse $1370 be-

ziehungsweise $1371 zu star-

ten, zehn Takte später kann das

Signal aus $1372 beziehungs-

weise $1373 gelesen werden

(siehe Listing 5). Zur Ausgabe
eines D/A-Signals ist lediglich
das gewünschte Byte in die
Adresse $1372 beziehungswei-
se $1373 zu schreiben. Wählt
man statt Bytezugriffen Wort-

Zugriffe, können durch einen
Maschinenbefehl jeweils beide
Wandler gleichzeitig angespro-
chen werden. Die maximale

Spannung ist für A/D- wie
D/A-Teil 2,5 V; diesem Wort

entspricht das Byte $FF.

Anschlußbelegung
Am Platinenrand kann eine

64polige Pfostenleiste, auf be-
sonderen Wunsch auch eine 64-
oder 96polige VG-Leiste einge-
lötet werden. Sind bei beiden
Platinenseiten jeweils abgewin-
kelte VG-Messerleisten einge-
setzt, so gibt es vielleicht Mon-

tageprobleme; man überlege
sich daher vorher gut, welche
Anschlüsse für die Anwendung
geeignet sind. Die Anschlußbe-

legung für VG-Leisten ent-

spricht einer Messerleiste.
Daher ist beim Einlöten einer
Buchsenleiste zu beachten, daß
sich die Zahlen bzw. Buchsta-
benbezeichner ändern, b' und c'
sind jeweils miteinander ver-

bunden. Bei Fertigplatinen ist
hier ein Pfostenfeld eingesteckt,
aber nicht festgelötet.

Bild 3. Geblieben ist auch die Steckerleiste in der
Platinenmitte. Hier läßt sich eine Erweiterungsplatine
aufstecken.

Stückliste
Widerstände:

R1

R2

R3

R4

10M

lk

lk

100R, optional
NW 7 x 6k8 k

Widerstandsnetzwerk

Kondensatoren

Cl,2
C3

C4...7,21...26
C8..C9

CIO 10(j
C31...32

CB

Halbleiter:

Dl...4

IC1

IC2

IC3.28.29
IC4.7

IC5.23
IC6

IC8

IC9

IC10

ICH RAM

15p
lH, Folie

10U/16V, Tantal

15p
i, Tantal, optional

10p
14xlOOn

1 N4148

68 HC 11 A1FN

74 HCT 373

MAX 232

74 HCT 138

74 HCT 139

74 HCT 00

MM 58274

68 HC 24 FN

74 HCT 273

62256/43256 oder

Eprom 27C256

IC12 RAM 62256/43256

IC 13 MC34064

IC21.22 AD 7569

IC24 65C22-P2 oder
65SC22-P2

IC25 ULN 2003

IC26 74 LS 04

IC27 68C681 (evtl: 68681)

IC-Fassungen:
1 Stück PLCC 44polig
1 Stück PLCC 52polig
4 Stück 14pol, DIL
9 Stück 16pol. DIL
2 Stück 20pol. DIL
2 Stück 24pol, DIL (schmal)
3 Stück 28pol, DIL
2 Stück 40pol, DIL

Sonstiges:
Ql 8-MHz-Quarz
Q2 32,768-kHz-Quarz
Q3 3,6864-MHz-Quarz
Rell,2 Reed-Relais (siehe Text)
J1...4 1 x 3pol-Jumper
J6 Ix 2pol-Jumper
ST1.7 96pol-VG-Stiftleiste

abgewinkelt
ST2 96pol-VG-Buchsenleiste
ST3 2 x 8pol Stiftleiste

ST4 2 x 7pol Stiftleiste

ST5 1 x2pol Stiftleiste

ST6A.6B 2 x 5pol Stiftleiste

1 Platine
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Mutöfunktions-Scopes
Ergänzende Funktionen bei 100-MHz-DSOs

Eckart Steffens

Bei der Auslegung der
klassischen
Oszilloskop-
Funktionen sind den
Entwicklern
naturgemäß die Hände

gebunden,
beschränken sich
diese doch auf lineare

Verstärker, stabile
Zeitbasen und die

Trigger-Einheit -

Themen also, die in

Scope-Tests bereits

genügend gewürdigt
wurden. Moderne

digitale Speicher-
oszilloskope (DSOs)
können jedoch 'mehr
als ein Oszilloskop':
Zusätzliche
Funktionen, die im

Mittelpunkt dieses
Tests stehen, lassen
sich grob in zwei

Gruppen teilen: Dies
ist einerseits eine
erweiterte Bedienung
- beispielsweise
speicherbare Setups -,

andererseits sind es

komplexe
Analysefunktionen wie

Integration oder

Fourier-Analyse.

er Signale in Echtzeit
darstellen möchte, ist zumeist
mit der guten alten Analogdar-
Stellung bestens bedient: man

sieht sofort, was auf den Schirm

kommt; Interferenzen mit Sam-

plingfrequenzen, Quantisie-
rungsfehler, Signalverformun-
gen durch begrenzte Abtastfre-

quenzen und ähnliche Probleme
sind hier unbekannt. Der Vorteil
der voll digitalen Methode ist

dagegen: ein ruhiges Bild auch
bei niedrigen Signalfrequenzen;
problemlose Darstellung auch
nicht repetitiver Signale mittels

'Single Shot', einfache Weiter-

Verarbeitung der ohnehin bereits

quantisierten Signale. Da die di-

gitalen Geräte auch Bildschirm-
raster und -marken in einem

Zuge mit auf den Schirm schrei-

ben, entfallen Probleme wie

Strahldrehung, Parallaxenfehler,
falscher Darstellungsmaßstab
(Verstärkungsverstellung) voll-

ständig.

Es gibt eine Vielzahl von

Geräten, die sogar beides bie-
ten: Analogbetrieb und - um-

schaltbar - den vollen Digi-
talmodus. Maschinen für den,
der sich nicht entscheiden

ELRAD 1992, Heft i

kann? Keineswegs - bieten sie

doch die Möglichkeit, das
Beste aus beiden Welten zu

vereinen.

Die Riege der 'Feature-DSOs'
wird von den Großen der Bran-

ehe gestellt. In alphabetischer
Reihenfolge sind diesmal ver-

treten: Gould, Hewlett-Packard,
Hitachi, Kenwood, Nicolet,
Philips, Tektronix, Yokogawa;
beschrieben wird, was die Her-
steller derzeit als aktuelles Mo-
dell am Markt präsentieren.
Wer aufmerksam die Anzeigen-
Seiten der Magazine liest, wird
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Histogrammdarstellung auf dem
Gould 4066. Gemessen wird die Amplitude
der Kurve über die Zeit, erfaßt wird also die
Gesamthöhe des Eingangssignales.

Auch Flächenmessungen in X-Y-

Darstellungen beherrscht das Gould.
Radius- und Winkelmessungen beziehen
sich auf die Strecke Nullpunkt-Cursor.

sicherlich das eine oder das an-

dere Gerät - angepriesen als
neuste Version - dort wieder-
finden.

FFT im Fluge
Mit zwei Modellen, dem 4066

(2-Kanal-Modell) und dem 4068

(4-Kanal-Modell), erweitert
Gould seine ohnedies schon recht

umfangreiche DSO-Palette um

zwei Geräte der oberen Klasse.

Das 4068 stellt vier Kanäle mit
einer Abtastrate von 200 Me-

gasamples (MS)/s zur Verfü-

gung. Bei Bedarf kann man das
DSO auf Zweikanal-Betrieb
umschalten, es wandelt dann
mit 400 MS/s. Im Gerät inte-

griert ist ein Farbplotter. Über
eine RS-423-Schnittstelle läßt
sich ein PC anbinden, der nicht
nur Meßwerte übernehmen
kann, sondern auch die externe

Steuerung des DSO erlaubt.
Hierzu steht eine Meßwert-

erfassungssoftware zur Verfü-

gung, die unter MS Windows
läuft und sowohl eine Signal-
analyse als auch die Erstellung
einer Dokumentation erlaubt.

Bis zu drei Meßwerte kann das
Gerät zugleich berechnen und
auf dem Bildschirm darstellen.

Spannungs-, Zeit- und Fre-

quenzmessungen, die Ermitt-

lung der Impulsbreite, des Tast-
Verhältnisses und der Perioden-

dauer, oder die Messung der

Anstiegs- und Abfallzeit, des
Über- und des Unterschwingens
lassen sich so leicht und auto-

matisch 'nebenbei' durch-
führen. Mit der im 4068 vor-

handenen Doppelzeitbasis ist es

zugleich möglich, einen Aus-
schnitt des Meßsignals in ver-

größerter Darstellung auf den
Schirm zu bringen.

Kippschalter (Paddles), die hier
in 'Bedienungsrichtung' ange-
ordnet sind, dienen zur Bereichs-

Verstellung oder zur Bildlagen-
Verschiebung. Die Auswahl der
Geräte- oder Meßfunktionen er-

folgt über Menüs, wobei man

bei dieser Version die Haupt-
menüs auf eigene Tasten und
damit zugleich von der bisheri-

gen Menüebene weg nach außen
auf die Frontplatte gelegt hat.

Zehn Softkeys ermöglichen
dann die Auswahl in der nach-
sten Menüebene. Wenn ein

Zwei Cursorpärchen stehen zur Verfügung,
um beim HP 54 601 A Signale im
Spannungs- und Zeitbereich auszumessen.

Es werden dann jeweils vier Meßwerte
ausgegeben: absolute Position der
beiden Cursor, die Differenz und, im

Zeitbereich, auch die daraus berechnete
Frequenz.

Schummeln im unteren Meßbereich: die

Vergrößerung der Bildschirmdarstellung
erfolgt nicht durch Y-Verstärkung, sondern
durch Bildschirmdehnung. Daher ist das
Zeilenraster gröber. An der Vielzahl
einzelner Sample-Punkte auf dem
Bildschirm erkennt man das Fehlen der
Dot-Join-Funktion.

Wert wie etwa Datum, Skalie-
rungsfaktor oder der Schwell-
wert bei Flankensteilheitsmes-

sung einzugeben ist, können die
Submenütasten 0...9 auch dazu
benutzt werden, numerische
Werte einzugeben. Das ist ein
recht einfaches und überzeugen-
des Verfahren und ersetzt einen
dezimalen Eingabeblock. Ge-
blieben sind die Statusanzeigen,
die, durch eine Vielzahl roter

und grüner verdeckt, hinter der

Frontplatte angebrachter LEDs
eine leichte visuelle Erfassung
ermöglichen.
Zu den Besonderheiten des
DSO 4068 gehören ein Makro-
Recorder und echtzeitfähige
Meßfunktionen. Der Makro-Re-
corder erlaubt, bis zu 120 Funk-
tionsschritte aufzuzeichnen, die
auch in vier Sequenzen mit je
30 Schritten aufgeteilt werden
können. Alle Tastenbetätigungen
und Einstellungen werden als
Makro abgespeichert und lassen
sich danach als automatische Se-

quenz aufrufen. Komplexe Mes-

sungen oder wiederkehrende

Einstellungen für Serientests
sind so leicht automatisierbar.

Die Echtzeitmessungen bieten
die Darstellung mathematischer

Berechnungen auf dem Bild-
schirm - in Echtzeit. Zu den ver-

fügbaren Funktionen zählen

Multiplikation ebenso wie Diffe-
rentiation und Integration, aber
auch Histogramm-Darstellung
oder Fourier-Analyse. Hier kann
man bei variablen Meßsignalen
beobachten, wie sich die Spektra-
le Verteilung ändert. Das kann

beispielsweise bei einem Filter-

design sehr nützlich sein - der
Einfluß verschiedener Parameter
ist unmittelbar am Bildschirm
ablesbar. Bei vielen anderen
Modellen ist nur eine Snapshot-
FFT möglich: dabei kann ledig-
lieh das bereits gespeicherte Si-

gnal ausgewertet werden. Zwi-
sehen zwei Bildschirmdarstel-

lungen liegt also stets eine neue

Messung, eine neue Speicherung
und eine neue Auswertung. Neu
sind auch die Meßmöglichkeiten
dieses Gerätes im XY-Modus:
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hier können Winkel- und Pha-

senmessungen sowie Flächenbe-

rechnungen ausgeführt werden.

Standard-Analysefunktionen:
Spannung, Zeit, Frequenz, Periode, Tast-

Verhältnis, RMS, Peak-to-Peak, Amplitude,
Max/Min. Pulsbreite, Overshoot, Mittel-

wert, Histogramme, Gratik-Darstellung,
Sequenzing, SchirmSkalierung Real-Time-

Analyse FFT, Integral, Differential, Filter-

funktionen. XY: Cursormessungen, Inte-

gral, Radius von und Winkel zwischen Si-

gnalen Persistance, Limit-Test.

Optionale Analysefunktionen:
Software-Paket unter MS Windows

(DM 4200)

Jede Taste
ein Treffer

'Sie müssen sich daran gewöh-
nen, für hohe Qualität niedrige
Preise zu bezahlen.' So der Slo-

gan des Herstellers; in bezug
auf die Verarbeitung des Gera-

tes sowie die beiliegende engli-
sehe Dokumentation und das

Zubehör gibt es in diesem Sinne
auch durchaus positive Kritik.

Der HP 54 601 A ist nicht nur

sehr kompakt und leicht, son-

dem er ist trotz eingebautem
Lüfter - im Gegensatz zu eini-

gen anderen Windmaschinen -

auch sehr leise und erzeugt dar-

über hinaus kaum Wärme.

Auffallend auch das große Dis-

play und das äußerst konventio-
nelle Layout der Frontplatte.
Was hier jedoch eher bieder

ausschaut, erweist sich bei
näherer Betrachtung als Vorteil:
das 54 601 A ist sehr intuitiv
und damit auch sehr schnell be-

dienbar. Eine gute Grafik und

eine logische Menüstruktur tun

ihr übriges, um sich schnell mit
der Maschine anfreunden zu

können.

Über die technischen Daten

und die Leistungsfähigkeit des
Gerätes sagt der Slogan indes
nichts. Hier spielt HP etwas

mit verdeckten Karten, denn
trotz der mit 100 MHz ausge-
wiesenen hohen Bandbreite
beschränkt sich der Digitalteil
auf eine Samplingrate von

'nur' 20 MS/s, zaubert also bei

der höchsten Ablenkgeschwin-
digkeit von 50 ns/div gerade
zehn Bildpunkte auf den ge-
samten Bildschirm; zu wenig
für überhaupt irgendeine Aus-

sage im Single-Shot-Modus,
der ja nun eine Domäne des
DSO ist. In der Vertikalen lei-
stet sich HP die Freiheit, die
beiden oberen Empfindlich-
keitsbereiche nicht mehr durch

Erhöhung der Eingangsverstär-
kung, sondern ganz einfach
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durch Vergrößerung des Bild-

schirm-Abbildungsmaßstabes
zu erzeugen.

Wer also nicht an die Geräte-

grenzen herangeht und meist
ohnehin nur repetitive Signale
mißt, der allerdings hat mit dem

54 601 A möglicherweise ein

Gerät gefunden, mit dem er gut
zurechtkommt und für das dann

auch einen durchaus annehmba-

rer Preis verlangt wird.

Die Annehmlichkeiten begin-
nen bereits mit der Auto-Scale-
Funktion. Kaum ein DSO

kommt ohne die Automatik-

Taste aus, die ein Meßsignal in

angenehmem Darstellungsmaß-
stab mit einigen Perioden auto-

matisch auf den Schirm holt;
und während das bei manchen
Modellen zu einem längeren
Relaisschaltwettbewerb ausar-

tet, dauert diese Prozedur beim
HP nur Sekundenbruchteile.
Danach findet man auf dem

Bildschirm die Kurven, ein

skaliertes Raster, Einblendung
der Nullinienposition und des

Triggerpunktes, Anzeige der

Triggerflanke und des Geräte-

status, Anzeige der Kanalemp-
findlichkeiten und das aktuelle
Menü.

Bei Doppelzeitbasis-Betrieb
werden auf dem Bildschirm
zwei horizontal geteilte Fenster

geöffnet, in denen das Original-
signal und das verzögerte Signal
dargestellt werden - vertikal
selbstverständlich gleich richtig
skaliert. Ein Signal mit der zwei-

ten Zeitbasis um den Faktor 10^
herauszoomen oder eine Flanke

darstellen, die sich tausend Peri-

öden vor dem Triggerpunkt be-
findet? Kein Problem; auch das

dauert nur ein paar Handgriffe
und

...
das Bild steht.

Als Meßmöglichkeiten bietet

der HP in der Grundausstattung
wahlweise Cursor-Messungen
für Spannung oder Zeit, auto-

matische Messungen für Peri-

odendauer, Frequenz, Pulsbrei-

te, Tastverhältnis, Anstiegs-
und Abfallzeit sowie Effektiv-,

Spitzen- und Mittelwertspan-
nungen. Jeweils drei Messun-

gen lassen sich gleichzeitig ak-
ti vieren.

Zusätzlich läßt sich Extralei-

stung gegen Extrapreis erwer-

ben. Das sind an die Rückwand
ansteckbare Module, die Schnitt-
stellen und zusätzliche Program-
me enthalten können. Hier gibt
es beispielsweise Testautomati-

sierungs-Module zur Generie-

rung von Toleranzschablonen
oder Erstellung von Testsequen-

DL1100 Digital-Oszilloskop
A_ _A

mit der großen
Leistung. Nur
ein DIN A 4

Blatt genügt
diesem

Winzling als
Stellfläche.
Dennoch
bietet er über-
raschende

Anwendungs-
Vielfalt.
Wesentliche
Merkmale, wie

100 MHz Band-

breite, 25MS/S
Abtastung und
ein 32KW-

Speicher sind in diesem 2-Kanal-Skop unterge-
bracht.

Wie bei seinem 4-Kanal- Bruder, dem DU200

sind der Thermodrucker, die IC-MemoryCard
und die DC Stromversorgung Optionen lieferbar.

Eben ein echtes DL1100 vonYOKOGAWA

Fragen S/e uns -

d/e firo/iis.

nbn ELEKTRONIK GmbH Gewerbegebiet 8036 Herrsching
Tel. 0 81 52/ 3 90 Fax 0 81 52/ 3 91 70

nbn Büros: Hamburg Tel. 0 45 31 /70 01

Berlin Tel. 0 30/4 35 10 27 M'Gladbach Tel. 02161/
5 46 77 Darmstadt Tel. 0 61 51 /8 28 65 Stuttgart

Tel. 0 72 33/12 05 Nürnberg Tel. 0 91 70/70 07
München Tel. 0 81 52/10 17 Chemnitz

Tel. 0 37 20 4/4344



Wesentliche Einstell-Parameter stellt das
VC-9140 ständig dar, die hellen Felder
lassen sich mit Cursor-Tasten aktivieren.

Dank der Pulldown-Menüs des Hitachi
lassen sich einzelne Punkte sehr leicht
auswählen.

zen, Meßfunktions-Signalspei-
cher-Module mit 100 zusätzli-
chen Signalspeichern oder auch
nur IEEE-488- oder RS-232-C-
Schnittstellen-Module.

Mit einem Schnittstellen-Modul
kann man das 54 601 A von sei-
nein PC aus steuern und abfra-

gen. Erwähnenswert ist hier nicht
nur die eingängige Beschreibung
und die einfache Syntax der

Steuerung, sondern auch die Tat-

sache, daß HP dem Manual eine
Treiberdiskette beifügt, die Rou-
tinen als HP-BASIC, Quick-
BASIC und C-Sources enthält,
so daß man diese leicht in eigene
Applikationen einsetzen kann.
Die Beispiele sind ausführlich
dokumentiert und auch für Ein-

Steiger verständlich. Mit dem
54 601 A könnte ein eigener,
preiswerter und automatisierter
Meßplatz beginnen.

Standard-Analysefunktionen:
Mittel-, Effektiv-, Spitze-Spitze-Wert, Im-

pulsdach- und Impulsboden-Niveau, Mini-

mum, Maximum, Frequenz, Periode, Im-

pulsdauer, Pausendauer, Tastverhaltnis,
Anstieg- und Abfallzeit.

Optionale Analysefunktionen:
Mit Schnittstellenmodulen HP 54 650 A

(HPIB, DM 1056), HP 54 651 A (RS-232,
DM 105,6) und HP 54-652 A (Centronics,
DM 611) sind Speicher nichtfluchtig;
HP 54 653 A (MSDOS-Analyse-Software,
DM 445) HP 54 655 A (100 Sequenzschnt-
te, DM 1645), HP 54 656 A (Oszilloskopf-
unktionen, DM 1756), HP 54 657 A (Meß-
funktionen/Speichermodul, DM 1645)
HP 54 658 A (Meßkurvenspeicher, DM

1645)

PC zum

Programmieren
Zwei unterschiedliche Speicher-
medien stellt das Hitachi-Os-

zilloskope dem Benutzer stan-

dardmäßig zur Verfügung: neben
einer 3,5-Zoll-Floppy ist eine

40-MB-Festplatte bereits in
das Scope eingebaut. Das VC-
9140 ist ein 4-Kanal-Oszillo-
skop mit einer rechnerunter-
stützten Bedieneroberfläche;
der Bildschirm teilt sich in drei
wesentliche Bereiche: mittig
das Schirmraster 8x10 div. für
die Kurvendarstellung, unten

ständig eingeblendet die Haupt-
menüs, oben die Untermenüs.
Werden diese aktiviert, dann
werden Pulldown-Menüs geöff-
net, aus denen weitere Auswah-
len getroffen werden können.
Als Beispiel erreicht man aus

dem Menü 'Utility' drei weitere
Untermenüs.

Möchte man den Bildschirm
insgesamt auf einen Plotter aus-

geben, dann wählt man aus

dem ersten Submenu, das nach
der Art der Aktivität fragt,
'HARDCOPY'. Im folgenden

Submenu ist die Art der Hard-

copy zu spezifizieren, hier also
'PLOT'. Danach fragt ein Sub-
menü, welches Ausgabegerät
(wie Printer oder Plotter) be-
nutzt werden soll. In der letzten
Auswahl wird dann Plotformat
und Plotposition festgelegt,
also 'A4, 100%'. Das Hitachi
stützt sich vollständig auf diese
Auswahlbäume und ist dadurch
ebenfalls sehr einfach bedien-
bar. Die Menüs werden mit der
'MAIN/SUB'-Taste aufgeru-
fen, man kann sich mit den
Cursortasten durch die Menüs

bewegen und eine Auswahl mit
'ENTER' bestätigen. Sofern
ein Parameter wie etwa Trig-
gerpegel oder Plotformatgröße
variiert werden muß oder meh-
rere Auswahlen zur Verfügung
stehen, können diese mit dem
Encoder bearbeitet und mit
'ENTER' übernommen wer-

den.

Das interessante Feature am

Hitachi ist es jedoch, daß dies

Oszilloskop von Diskette oder
Harddisk bootet, das eigentliche
Betriebsprogramm also erst

lädt. In entsprechender Weise

kann man die Scope-Oberfläche
wieder verlassen, indem man

im Utility-Menü 'QUIT' an-

klickt. Man befindet sich dann
wieder auf der Betriebssystem-
ebene. Die ist in diesem Fall ein
DR DOS 5.0, und die Basisma-
schine ist ein voll ausgestatteter
PC-AT.

Wer möchte, kann ihn sogar mit

eigenen Programmen und Utili-
ties füttern, Karten einsetzen und
vieles mehr. Damit ist auch das
Meßlabor vor Tetris nicht mehr
sicher. Die Bedienung ist über
eine ansteckbare PC-Tastatur ge-
geben - über die aber leider die

Scope-Oberfläche nicht bedien-
bar ist. Ein SW-EGA-Monitor
ist ja ohnehin schon eingebaut.
Was sollte einen also daran hin-
dem, das Scope mit einer Fax-
Karte zu versehen oder sich alle

diejenigen Schnittstellen einzu-
stecken, die zur Kommunikation
mit der Außenwelt gerade ge-
wünscht sind?

Mit dieser Universalität bietet
der Hitachi die besten Möglich-
keiten, ein Meßsystem nach ei-

genen Kriterien auszustatten.
Daß diese Konfiguration populä-
re Meßauswertungssoftware wie
das Hitachi-Programm HIMES
zusätzlich fährt, ist ein weiterer
Anreiz. Wer indes über die aktu-

Bei dem hier gezeigten Go/Nogo-Test
werden nur Signale innerhalb der vertikalen
Marker bewertet. Das 'Go'-Feld kann auch
außerhalb beider Begrenzer liegen.

Das Kenwood DCS-9300 ist ein 'echter'
Vierkanaler, bei dem die Funktionen auf den
oberen beiden Kanälen also nicht
eingeschränkt sind.
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Zur Durchführung einer mathematischen
Funktion - hier eine Fourier-Analyse -

benötigt das Nicolet-DSO einen Quell- und
einen Zielspeicher. Dazu stehen neben den
vier Haupt(strahl)speichem vier weitere

Referenzwertspeicher zur Verfügung.

*/? changes menu position
*/? changes menu level
EXECUTE start selected function

( push MENU to exit )

Einige der in durchweg übersichtlichen
Menüs angeordneten Funktionen gehören
zur Grundausstattung des Gerätes, andere,
wie etwa spezielle Meßfunktionen, können
über das geräteeigene Laufwerk nicht-

flüchtig nachgeladen werden.

eilen PC-Preise informiert ist,
dem könnte allein bei den Ko-

sten des Grundsystems des VC-

9140 ein leichter Schauer über
den Rücken rieseln - doch ein

Frontend, das 200 MHz Band-

breite und maximal 100 MS/s
Abtastrate bietet, muß eben mit
Geld bezahlt werden.

Nützlichstes Feature des Hitachi
sind denn auch die Erfassung
und die Speicherung von Signa-
len, die sofort auf Festplatte ab-

gelegt werden können. Längere
Aufzeichnungen können jedoch
auch unmittelbar in den Spei-
eher erfolgen; hierzu stehen
8 kWorte Datenspeicher zur

Verfügung. 0,5 kWorte umfas-
sen einen Bildschirm; 16 Bild-
schirme lassen sich also erfas-
sen und danach bequem in Zeit-

lupe 'absuchen'. Alternativ
kann man sich einen kompri-
mierten Bildschirm ausgeben
lassen, auf dem alle Daten im

Faktor 1:16 gestaucht auf dem
Schirm ausgegeben werden
- die vollen 8 kWorte werden
also auf 0,5 kWorte reduziert

dargestellt.

Meßabläufe

vorprogrammieren ...

Mit dem DCS-9300 hat Ken-
wood ein Gerät herausgebracht,
das nicht nur in vielen Funktio-
nen programmierbar ist, son-

dem darüber hinaus vier gleich-
wertige Y-Eingangskanäle bie-

tet. Das Modell ist mit einer

quasi-konventionellen Bedie-
neroberfläche ausgestattet; hin-

terleuchtete LED-Felder zeigen
diejenigen Einstellungen auf der

Frontplatte an, die man mit der
Tastatur eingeben kann, Para-

meter und Meßergebnisse hin-

gegen schreibt das Scope auf
den Bildschirm.

Während es sich bei den bisher
beschriebenen Modellen um

reine Digitalscopes handelte, ist

das Kenwood in dieser Reihe

das erste Modell, das beides
bietet: Analog-Echtzeitmodus
und Digital-Speicherbetrieb.
Mit der Taste 'Scope Mode'
schaltet man zwischen den bei-
den Betriebsarten um; alle übri-

gen Einsteller bleiben - von ei-

nigen Ausnahmen abgesehen -

in beiden Modi aktiv. So ist die
kontinuierliche Ablenkzeit-Ver-

Stellung im Digitalmodus nicht

zugänglich.
Eine der komplexeren Möglich-
keiten auf dem DCS-9300 ist

es, Programmabläufe zu erstel-

len, die dann manuell Schritt für
Schritt abgerufen werden kön-

nen. Das Durchsteppen der ein-

zelnen, programmierten Schritte
ist sogar über einen BNC-An-
Schluß auf der Rückseite mög-
lieh, also zum Beispiel mit

einem Fußtaster realisierbar. In

Verbindung mit einer GO-/

NOGO-Erfassung des Meßsi-

gnals lassen sich Meßreihen in

einer Endprüfung sehr bequem
realisieren. Dieser Ablauf sei
hier einmal kurz skizziert:

Die 'Menu'-Taste aktiviert das

entsprechende Bildschirmmenü,
aus dem mit 'F5' die Gruppe
'Autoset/Program/Delay...'
aufgerufen wird. Hieraus wählt

man mit 'F2' Programm und
daraus mit 'Fl' den Edit-

Modus, der die Eingabe der ein-
zelnen Programmschritte er-

laubt. Die Programmnummer
wählt man mit 'F2', wobei die

Programme 1-5 erlaubt sind,
und die Anzahl der gewünsch-
ten Schritte mit 'F3\ wobei
zwischen 2 und 20 Schritte

zulässig sind.

Mit 'MENU' kommt man auf
den Displaybildschirm zurück,
auf dem nun für die Funkti-

onstasten folgende Belegungen
eingeblendet sind: Fl: Save, F2:

Insert, F3: Delete, F4: Call.
Man richte eine Einstellung ein
und speichere diese mit Fl ab.

Dann wird der nächste Pro-

grammeintrag mit den Cursorta-

sten ausgewählt, eingerichtet
und ebenfalls mit Fl abgespei-
chert. Mit 'Insert' lassen sich

Einstellungen in eine vorhande-
ne Folge einfügen, alle bereits

vorhandenen Einstellungen
rücken eine Position hoch.

Da für einen GO/NOGO-Test

lediglich jeweils ein Grenzwert-

pärchen einstellbar ist, das für

jede Bildschirmdarstellung gilt,
muß es möglich sein, jede
Kurve auf dem Bildschirm pas-
send zu skalieren und zu ver-

schieben. Das ist auch möglich,
und der DCS-9300 speichert
diese Angaben auch mit.

Jetzt ist also nur noch der GO-/
NOGO-Test aufzurufen, Feld
und Buzzer sind mit der Ta-

stenfolge 'MENU-F1-F5-F1-
F2-F3-MENU-MENU-MENU'

freizugeben. Nachdem die Cur-

sor eingestellt wurden, kann die
Meßreihe starten. Natürlich
können Sie auch jeder Messung
ein eigenes GO-/NOGO-Feld
zuweisen, dazu muß die GO-/

NOGO-Einstellung jeweils vor

der Abspeicherung durchge-
führt werden. Eine tasteninten-
sive Prozedur zwar, doch damit
bietet das Kenwood eine sehr

nützliche Möglichkeit, ver-

schiedenste Messungen in

Folge durchzuführen, ohne je-
desmal eine komplette Neuein-

Stellung vornehmen zu müssen.

Für Serientests ist das sicher

sehr praktisch.
Das Kenwood ist mit einer Be-

dienoberfläche aus vielen Potis
und vielen Tasten in Hinblick

auf intuitive Bedienung aller-

dings fast das Gegenstück zum

HP. Während man dort wenige
Bedienelemente vorfindet, die

rem Dieses Programm PARAMS ist ein Beispiel,
rem wie man mehrere Parameter auf dem Bild-

rem schirm darstellt. Es berechnet den RMS-

rem Wert und die Flache von Kanal 1.

rem Die Programme RMS.PRG und AREA.PRG

re müssen vorher geladen werden.

noecho
waves

:measure:source channell
:channels:display off

x= query ":measure:rras? 0,999"
y= query :measure:area? 0,999,0"

locate 0,0

print "Three lines of results can be displayed"
print "RMS ";x; Volts"

print "AREA = \-y,-" Volt-Sec"

end

Mit Hilfe der

Sprache 'TACT'
des Nicolet 490
lassen sich auf
einfache Art
und Weise
Batch-Files zur

Automatisierung
von Meß-
ablaufen

erzeugen.

ELRAD 1992, Heft 8 41



Acht 100-MHz-DSOs im Überblick

Hersteller:
Gerät:

Vertrieb:

Ort:
Straße:
Telefon:
Fax:

Einzelpreis ohne Mehrwertsteuer:

Verstärker-Bandbreite:

Gould Electronik GmbH
4068

Gould Electronik GmbH

W-6057 Dietzenbach
Waldstr. 66
0 60 74/49 08-0
0 60 74/49 08-48
ab DM 14 975

150MHz

Maximale Sample-Rate: 400 MS/s

Analog-Betrieb: -

Anzahl der Hauptkanäle: 4
Anzahl der Hilfskanäle:

Programmierbarkeit: via Schnittstellen,
120 Schritte

Anzahl direkt verfügbarer Analysefunktionen: 26
Anzahl nachladbarer/optionaler 23

Analysefunktionen:
Schnittstellen: Standard/Optional -/RS-423 (232),

IEEE 488.2

Datenträger:

Höhe x Breite x Tiefe (Gerät):
Höhe x Breite (Schirm/div x div):
Gewicht:

nichtflüchtiger Speicher,
ext. via PC

156x391x480 mm
140xl90mm/8xl0
12,9 kg

Hewlett-Packard
HP 54 601 A

Hewlett-Packard GmbH

W-7030 Böblingen
Schickardstr. 2
0 70 31/14-63 33
0 70 31/14-63 36
DM 6539

100 MHz

20 MS/s

2
2

17
Windows-Paket

-/HP-IB (IEEE 488.2)
RS-232, Centronics

-

172x322x317 mm
130x 105 mm/8 x 10
6,2 kg

Hitachi Denshi GmbH
VC-9140

Hitachi Denshi GmbH

W-6054 Rodgau
Weiskircherstr. 88
0 6106/1 30 27
0 610/6169 06
DM 35 900

200 MHz

100 MS/s

4

Ja

17

RS-232, Centronics

3,5"-MSDOS
40-MB-HD

220 x 500 x 430 mm
179xl22mm/8xlO
16 kg

immer eine entsprechend sinn-
volle Funktion aufrufen, findet
man beim Kennwood viele Ta-

sten, die gerade keine Funktion
aufrufen. Hier ist der Blick in
das Handbuch Pflicht, um die

komplexeren Möglichkeiten
des Gerätes ausschöpfen zu

können.

... oder einfach
das ganze Gerät

programmieren?

Scope mit Computer oder doch
eher Computer mit Scope-
Funktion? Mit dem Nicolet auf
dem Tisch ist man geneigt,
doch eher zu der zweiten Mög-
lichkeit zu tendieren - nicht nur

wegen des eingebauten Disk-
Laufwerkes oder der beiden

120er Lüfter, die für das ge-
wohnte PC-gemäße Arbeits-

grundgeräusch sorgen. Die Be-

dienung ist, will man in die Pro-

grammierebene einsteigen, sehr
einfach über die Frontplattenta-
sten 'Menü', 'Enter' und die
Cursortasten möglich; zur Aus-
wähl zeigt der Bildschirm dann
einen einfachen Menübaum.
Wer's professioneller liebt,
kann eine gewöhnliche PC-Ta-
Statur anschließen und hat über
diese dann einen wesentlich

komfortableren Zugriff auf die

Möglichkeiten des Gerätes.

Das Grundgerät ist bereits,
ähnlich einem PC, modular

aufgebaut. So sind die Y-
Kanäle wie Steckkarten auf ein
Motherboard gesteckt und kön-
nen gegebenenfalls leicht ge-
tauscht werden. Das Nico-
let 490, ein 4-Kanal-Modell
der Reihe PRO90, ist mit zwei
8-Bit-Einschüben und zwei 12-
Bit-Einschüben ausgestattet.

Während die Hauptkanäle die
mit 8 Bit geringere Auflösung
vorweisen, sind sie mit einer
Abtastrate von 200 MS/s und
einer Analogbandbreite von

100 MHz gut ausgestattet. Die
Kanäle 3 und 4 bieten Diffe-

renzeingänge, 12-Bit und somit
wesentlich bessere Auflösung,
erreichen dafür jedoch 'nur'
eine nutzbare Analogbandbrei-
te von 5 MHz, die mit einer
Abtastrate von 10 MS/s gesam-
pelt werden.

chi : öT= 3.15ms

/ \ / : yn -1

CHI! 50.8 V*
CH2 2 V'e

STOP
MTB 1 .QOms

Im Triggermenü des PM 3394 sind unter

Video-System alle üblichen Normen
einschließlich HDTV vertreten.

Das Philips-DSO wartet mit ungewöhnlich
reichhaltigen Tastkopf-
Auswahlmöglichkeiten auf.
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Kenwood Corporation
DSC 9300

Kenwood Electronics
Deutschland GmbH
W-6056 Heusenstamm
Rembrückerstr. 15
0 6104/69 01-0
0 6104/6 39 75
DM 16 700

100 MHz (bis 5 mV/div),
20 MHz (1 und2mV/div.)
100MS/S
Ja
4
4 (Referenz)
Ja, 5 x 20 Schritte

IEEE 488, RS-232

Nicolet Instrument GmbH
490

Philips GmbH
PM 3394

Nicolet Instrument GmbH Philips GmbH

163x310x515mm
80 x 100 mm/8 x 10

9 kg

W-6050 Offenbach
Senefelder Str. 162
0 69/22 8190
0 69/22 819122
DM 48 000

100 MHz/5 MHz

200MS/s/10MS/s

4 (Referenz)
Ja

2
25

IEEE 488.2, RS-232
Centronics, SCSI

3,5'75,25"-MS-DOS,
40-MB-HD, 44-MB-

Wechselplatte optional

178x445x591 mm 139 x 341 x 481 mm

7 Zoll/1000 x 1000 Punkte 80 x 100 mm/8 x 10

20,5 kg 9,5 kg

W-3500 Kassel
Miramstr. 87
05 61/5 01-0
05 61/5 01-5 98
DM 15 150

200 MHz

200 MS/s
200 MHz
4

via Schnittstellen

20
s. Text

IEEE 488, RS-232

Tektronix
TDS 460

Tektronix GmbH

W-5000 Köln 80
Colonia Allee 11

02 21/9 69 69-0
02 21/96 96 93 62
DM 18 950

350 MHz

4x100 MS/s

4

Ja

22
3

GP-IB, VGA/
RS-232, Centronics

-

164x362x491 mm
7 Zoll/8 x 10

9,1kg

Yokogawa
DL 1200 A (DL 2240 A)

nbn-Elektronik

W-8036 Herrsching
Gewergegebiet
0 8152/3 90
0 8152/3 9160
DM 9 500

100 MHz

100 MHz

4

Ja

k. A.
k.A.

GP-IB/RS-232

Memory-Card

204 x 270 x 303 mm
k.A.
8 kg

Der Vorteil eines Gerätes wie

des Nicolet 490 ist in seiner

Programmierbarkeit zu sehen.

Wer es als Standardoszilloskop
benutzen will, verschenkt den

Großteil der Leistung und

kommt sicherlich auf einem

Standardgerät schneller zum

Ziel. Dies DSO lebt von seiner

Programmierbarkeit und von

den verfügbaren Programmen,
die so komplexe Auswertungen
wie Fourier-Analyse, Wave-

form-Processing oder Grenz-

wert-Messungen erlauben. Ni-

colet bietet verschiedene Pakete

an, die zu den DSOs erworben
werden können. Verschiedene
Funktionen, darunter auch eine

Fourier-Analyse, sind dennoch
bereits im Grundumfang des

Gerätes enthalten.

Die Programmiersprache des 490

nennt Nicolet TACT, das ist ein

BASIC-Subset, das typische Be-

fehlswörter wie 'PRINT', 'LO-

CATE', 'GOTO' und Konstrukte

wie 'IF...THEN...ELSE',
'ON...GOSUB' und so weiter
verwendet. Strings, Integer- und

Real-Variablen können verwen-

det werden, und da der verwen-

dete Dialekt keine Zeilennum-

mern benötigt, sondern Labels

verwaltet, kann man sehr struktu-

riert programmieren. Damit kann

man Abläufe programmieren, die

als 'Batches' gespeichert werden
können und sich als ASCII-File
auch auf DOS-Maschinen trans-

portieren lassen. Mit einem ge-
eigneten Texteditor kann man

Meßabläufe also auch am

Schreibtisch zusammenstellen.

Solche Batches kann man selbst

erstellen oder aus einer Biblio-

thek laden, bei Bedarf editieren

und ausführen. Die eigentlichen
Rechenprogramme hingegen
sind nicht editierbar, werden co-

diert abgespeichert und sind nur

aus Sammlungen wie dem optio-
nal angebotenen 'Waveform

Processing Pak' entnehmbar.
Mehrere derartige Programme
können in den Hauptspeicher ge-
laden werden. Sofern man an-

schließend die Programmdisket-
te im Gerät beläßt, werden diese

beim nächsten Einschalten auto-

Massenweise Informationen, aber dennoch
übersichtlich im Layout präsentiert sich der

Bildschirm des Tektronix TDS 460. Während

eine Funktion läuft, die den Bildschirm
blockiert (z. B. eine Hardcopy), wird ein

Uhrensymbol ausgegeben.

Press W/d fle/ to set the general purpose knob to adjust the
Mid Ref value. The Mid Ret value Is the waveform's middle
reference level. You can set it from Q* to 1 DOS. It's used In

'--' -'ridthand other timing rr~~~

Mote: For meaningful measurements, set the Mid Ref and M(d2
Refvalues >- 1O\ and <- 90* when you choose the Mln-Max
High-Low Setup method. This is because crossings measured

have some

sis doss). If the level is beyond the waveform range or
* the min or max value of the waveform, there i

no valid crossing.

Umfangreiche Text-Hilfsseiten können mit

der Help-Taste abgerufen werden. Man

wählt aus dem Hauptmenü (unten), dann

aus dem Untermenü (rechts) oder bewegt
einfach das Bedienungselement, zu dem

man Näheres wissen will.
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Insgesamt vier Statusseiten des
TDS 460 gewährleisten einen guten

| Überblick über die Konfiguration und
Konfigurierbarkeit des Gerätes. Der

oben rechts angedeutete
Inkremental-/Dekrementalgeber

weist darauf hin, daß sich im aktiven
Menü der gerade angewählte

Parameter mittels seines realen
Pendants einstellen/verändern läßt.

TBC Running: lOOkS/s sample

Edge Source Coupling Stopp | cvel

Video Class source Sync Sran

Edoft Source Cou;

Type pelay hy
</ge r/m 61

I matisch nachgeladen. Man stellt
I also schon nach kurzer Zeit fest,
I daß, will man die umfangreichen
I Programmiermöglichkeiten nut-
I zen, die als Zusatzeinheit käufli-
Iche Harddisk-Erweiterung viel-
I leicht eine nützliche Sache ist.

Standard-Analysefunktionen:
lOOÜ-Punkte-Snapshot-FFT; Summation-
Average

Optionale Analysefunktionen:
Absolutwert, Addition, Fläche, Fläche XY,
Differentiation, Division, Frequenzbestim-
mung, Horizontal-Shift, Integration, Inver-

tieren, Mittelwert, Kopieren in andere

Kanäle/Referenzkanäle, Multiplikation,
dig. Filterung, Max/Min-Bestimmung,
Rise/Fall-Time-Bestimmung, Effektivwert,

Math2 20.0 V S00|lS

Bildschirmschoner, Steigung XY, -YT,
Standardabweichung, Subtraktion, Pegel-
Überschreitung. (DM 2300)

Boundaries: Erzeugung und Überwachung
von Grenzwerten (DM 1250)

Spektral-Analyse für Datensätze bis
50 000 Punkte (DM 2900)

Eingefrorene
Meßwerte

Wer mit seinem Gerät haupt-
sächlich im Service arbeitet,
wird ein Feature des Philips
PM 3394 zu schätzen wissen,
das jedoch auch für den Schal-
tungsentwickler und Laborprak-
tiker interessant ist: Von den

Digitalmultimetern übernom-
men hat Philips eine 'Touch-
and-Hold'-Funktion, die hier in
erweiterter Form 'Touch, Hold
& Measure' heißt. Ein kleiner
Knopf am Tastkopf friert die
augenblickliche Messung ein,
schaltet das Gerät gegebenen-
falls in den DSO-Modus um

und zeigt neben der Kurve auf
dem Bildschirm die Werte für
Mittelwert, Effektivwert, Spit-
ze-Spitze-Wert und Frequenz
des Meßsignals an. Begleitet
wird das von einer akustischen

Signalisierung, damit man

- auch ohne hinzugucken -

weiß, daß die Messung 'im Ka-
sten' ist.

Dieser Taster zieht einen zu-

sätzlichen Kontakt an der Ein-
gangsbuchse auf Masse. Im nor-

malen Betrieb liegt zwischen
der BNC-Masse und diesem
Kontakt ein Tastkopf-spezifi-
scher Widerstand von einigen
kü, dessen Wert vom PM 3394

gemessen und ausgewertet
wird. So erkennt das Scope von

selbst, ob ein 1/1-, ein 1/10-
oder ein 1/100-Tastkopf benutzt
wird, und stellt die Meßwertan-
zeigen entsprechend ein. Natur-
lieh ist hierzu ein gerätespezifi-
scher Tastkopf erforderlich

...

Tektronix geht noch einen
Schritt weiter und hat die Multi-

Signal-BNC-Buchse implemen-
tiert, die mit mehreren Zusatz-
kontakten auch weitere Signale
übertragen kann. Es wäre Zeit
für die Herren Neill und Con-
zelman, den Entwicklern des
nach ihnen benannten Bajonett-
Steckers, den abwärtskompa-
tiblen Super-BNC-Stecker zu

kreieren.

Stopped
OH1>5V
DC P*l

ÜT:1.048s 1//IT:954. lflz

Hier stellt der dritte Strahl die aus den
ersten beiden Eingangssignalen berechnete
Leistung (das Produkt) dar. Das Yokogawa
DL-1200 A ist daneben in der Lage, alle
möglichen Meßwerte automatisch zu
erfassen und einzublenden.

Jjrtd pattern Tick KMarkerRETURN
'"

6RID1 GR1D2 ON ON

Auch das Yokogawa DL-1200 A ermöglicht
auf recht komfortable Art cursortasten-
gestützte Detailmessungen. Grafisch
unterschiedliche Referenz- und Meßcursor
lassen sich einzeln anwählen und mit dem
Encoder positionieren.

Es wurde eben schon erwähnt,
daß das Philips auch gestattet,
die Eingänge auf 50-Ohm-Ein-
gangsimpedanz niederohmig zu

schalten. Die Möglichkeit nie-
derohmigen Abschlusses ist bei-
spielsweise auch beim Gould
gegeben und dort, bevor man

auf den niederohmigen Eingang
umschaltet, mit einer Sicher-
heitsabfrage versehen. Das
PM 3394 fragt nicht nach, ver-

riegelt aber die Umschaltung,
solange es einen angesteckten
Tastkopf erkennt. Die eine Lö-

sung schützt vor Fehlmessun-
gen durch falsche Impedanz, die
andere durch unabsichtliche Be-

Schädigung des Abschlusses
durch eventuell anliegende hohe
Spannungen.
Vier identische Y-Eingangs-
kanäle mit 200 MHz Bandbrei-
te und 200 MS/s, Analog- und
Digitalmodus, umfangreiche
Meßfunktionen mit mathemati-
sehen Verknüpfungen, Doppel-
zeitbasis, 40 Signalspeicher,
verschiedene Setups und die
Touch-Hold&Measure-Funkti-
on machen das PM 3394 zu

einem universellen Gerät, das
auch komplexe Aufgaben pro-
blemlos bewältigt. Ein Beispiel
aus der Meßtechnik bietet hier
die Leistungsmessung. Mit
einem Oszilloskop reduziert
sich diese stets auf die Messung
zweier Spannungen - einer
davon über einem Shunt -, die
Multiplikation beider Werte er-

gibt die Leistung und ist über
eine Math-Funktion leicht als
dritter Strahl auf dem Bild-
schirm darstellbar. Da man die
Meßwiderstände stets sehr
klein wählt, ergibt sich hier ein
Umrechenfaktor wie zum Bei-
spiel 1 A = 0,4 V.

Das PM 3394 bietet die einfa-
ehe Möglichkeit, die Tastköpfe
per Menü mit einem 'Scaling-
Faktor' zu versehen, so daß
man dadurch auf dem Bild-
schirm dennoch eine Kurve er-

halten kann, die mit beispiels-
weise 1 A = 1 div abgebildet
wird. Damit ist gleichzeitig
auch die Leistungskurve richtig
im Raster skaliert und kann un-

mittelbar ausgelesen werden;
für eine Effektivwertausgabe
sorgt wiederum eine Math-
Funktion. Das früher notwendi-

ge, umständliche Skalieren über
die Y-Verstärkungsfeineinstel-
lung entfällt damit.

Standard-Analysefunktionen:
Gleichspannung, Effektivwert, Minimal-
und Maximalwert, Spitze-Spitze, High- und
Low-Pegel, Overshoot, Preshoot, Frequenz,
Periode, Pulsbreite, Anstiegs- und Abfall-

zeit, TastVerhältnis, Kanal-zu-Kanal-Verzo-
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gerung Ansteigende und abfallende Flan

ken Tastkopf Sofortmessung Frequenz
DC Effektivwert Spitze Spitze Wert Add

Sub Multiplizieren dig Filter

Optionale Analysefunktionen
Integration, Differentation FFT Histo

gramm Pass/Fail Test (Go/Nogo) mit inte

gnerter Hullkurvenerstellung Erfassung
von max 200 Single Shots (DM 980)

Bedienerführung
durch Grafik

Daß große Oszilloskop-Bild-
schirme indes keine langen und

schweren Oszilloskoprohren
mehr benotigen, zeigt sich am

Tektronix TDS 460 in hervorra

gender Weise Der

14 cm x 11 cm große Flachbild-

schirm ist nur wenige cm tief

und wird durch eine VGA-Gra-
fikkarte betrieben - mit der

Möglichkeit, auch extern an das

TDS 460 einen VGA-Monitor
anzuschließen Das legt natur-

lieh die Vermutung nahe, hier

habe ebenfalls ein PC seine

Hände im Spiel - doch die dem

ISA-Layout folgende passive
Backplane treibt eine 68020-

Karte, die dem 350-MHz-Vier-
kanaler die notwendige Intelh-

genz verleiht

Und wenn schon eine 68000-

CPU samt eigener FPU und

Grafikchip zur Verfugung steht,
dann kann man auch aufwendi-

ge grafische Funktionen imple-
mentieren Hier hat Tektronix
nicht gespart und neben einer

übersichtlichen Kurvendarstel-

lung eine eindeutige Beschnf

tung von Softkeys und Menus

implementiert, die durch eine

grafische Verdeutlichung der

Tastenfunktion - Sinnbilder
oder Icons - ein schnelles Er

fassen möglich macht In Ver-

bindung mit den umfangreichen
Text-Hilfsbildschirmen, die

man durch 'Help' und Betati-

gung der fraglichen Taste (oder
Drehknopfes) jederzeit aufrufen

kann, und Pop-up-Hmweisbild-
schirmen, die zu kritischen Ein-

Stellungen wie etwa Auto-Cali-

bration wichtige Hinweise

geben, schafft dies die Möglich-
keit, das Gerat auch ohne inten-

sives Handbuchstudium sofort

vollkommen zu beherrschen

Der freie Platz rechts und unter-

halb des Bildschirm-Fensters
wird zur Anzeige von Meßwer-

ten - bis zu vier aus 22 ver-

schiedenen Funktionen sind

gleichzeitig möglich - genutzt

Geht man in die Menuebene,
werden die unteren sieben Sott-

keys zur Auswahl einer Funkti-

on oder eines Submenus be-

nutzt, die rechten fünf Softkeys
zur Anwahl eines Parameters

oder einer Bestätigung Viele

nützliche Einstellungen sind

hier bereits 'vorgefertigt' abruf-
bar - Tnggerpegel-Einstellun-
gen auf TTL- oder ECL-Pegel
beispielsweise, TV-Tnggerung
auf positiven oder negativen
Sync oder, bei Bedarf, sogar
ein Tngger-Delay um eine nu-

mensch fest vorgebbare Anzahl

von Bildzeilen Sie wollen

Zeile 267 bildschirmfullend
darstellen^ Kein Problem -

Trigger-Type Video, Trigger-
Class PAL, Trigger-Sync Ne

gativ, Trigger-Delay 266 Zei-

len - und das Bild ist da

Ebenso komfortabel ist die

Ausgabe des Ergebnisses auf

einen Printer oder Plotter über

die eingebaute Schnittstelle

DeskJet, LaserJet, Epson-,
HPGL- oder EPS-Image-For-
mat stehen zur Verfugung, um

nur einige zu nennen Damit ist

eine Dokumentation über jedes
angeschlossene Penphenegerat
möglich Daß man darüber hin

aus noch zwischen Portrait

und Landscape-Ausdruck wah
len kann, zeigt nur, wie weit

man hier in Details gegangen
ist

Um eine geringe Belastung des

Meßobjekts zu ermöglichen,
wird das Tek TDS 460 mit akti-

ven Tastkopfen geliefert, eine

geringe Emgangskapazitat ist

die Folge Als Nachteil ist zu

verbuchen, daß der Tastkopf
eine Betriebsspannung als Hilfs-

Spannung benotigt Dazu sind

um die BNC Eingange mehrere

Kontaktflachen angeordnet, die

Versorgungsspannungen in ver-

schiedener Hohe fuhren Sobald

ein Tek-Tastkopf aufgesteckt
und verriegelt ist, ist die Sache

beruhrungssicher

Standard-Analysefunktionen
Penode Frequenz + und -Tastverhaltnis

High Low + und -Überschwingen + und

Breite Verzögerung Burstbreite Maxi

mum Minimum Mittelwert Penodenmit

telwert Anstieg Abfall Effektivwert Pe

nodeneffektivwert Spitze Spitze Amphtu
de

Optionale Analysefunktionen
FFT Integral Differential (ab Herbst 92)

Messen
auf A4-Format

Die kleinste Stellflache beno-

tigt zweifellos das Yokogawa
DL 1200 A Mit knapp einer

A4-Seite Grundflache ist es

ein Raumsparer, der durch

konsequente Integration, SMD-
Technik und ASICs so klein

gebaut werden konnte Vier

Kanäle bei 100-MHz Band-

breite und, je nach Belegung,
25

,
50- oder 100 MS/s-Ab-

tastfrequenz sorgen dafür, daß

bis zu 32 kWorte mit nutzli-

chen Informationen gefüllt
werden Auch hier erfolgt die

Ausgabe über einen Monitor

Bildschirm, wie beispielsweise
das Tek ist auch das Yokoga-
wa nur im Digital-Modus zu

betreiben

Die Bedieneroberflache ist

ebenfalls voll digital realisiert

eine Vielzahl von Drucktasten,
die direkten Funktionen oder

Menus zugeordnet sind, sechs

Softkeys fur die Menuebenen
und ein Encoder fur die Para-

meterwahl oder Werteeinstel-

lung erfordern beim DL 1200

einen planvollen Zugriff auf

die jeweils gewünschte Funkti-

on Derer stehen viele zur Ver-

fugung, em Zoom-Window
aufzumachen, um einen Kur-

venteil zu vergrößern, oder

eine Kurve im Persistence

Modus darzustellen ist nur eine

Sache von wenigen Handgnf-
fen - wobei im letzteren Fall

beispielsweise dann der Enco-

der zur Einstellung der Persi

stence-Zeit dient

Das Yokogawa ist in der Lage,
Messungen des dargestellten Si-

gnals durchzufuhren und auto-

matisch auf dem Bildschirm

auszugeben Hierbei ist es aller-

dings nicht notig, sich auf eine

Auswahl zu beschranken - es

können alle möglichen Berech-

nungen gleichzeitig angezeigt
werden Kommt ein sinnvolles

Ergebnis nicht zustande, weil

zum Beispiel zu wenig Penoden

des Meßsignals zur Verfugung
stehen, erscheint statt eines

Meßwertes die Ausgabe ' '

Neben den automatischen Mes-

sungen können auch honzontale
und vertikale Cursormessungen
durchgeführt werden Das

DL 1200 A ist damit ein sehr

universelles Meßgerat, das

zudem in der Lage ist, alle Er-

gebnisse über einen eingebauten
Thermoplotter zu Papier zu

bringen oder - das ist eine Opti-
on - über einen angesetzten
Kartenleser auf eine Speicher-
karte abzulegen

Auf der Ruckseite des Gerätes

steht nicht nur ein Meßaus-

gang fur das Signal des Meß-

kanals 1 zur Verfugung, son

dem auch TTL-Ausgange fur

Trigger und den NOGO-Test

Einen solchen Test kann man

mit dem Yokogawa wahlweise
auf zwei verschiedene Arten

durchfuhren als Parameter-

Überwachung durch Einstel-

lung von Grenzwerten, die

man mit den Cursor-Tasten

festlegt, oder als Grenzwertu-

berwachung, wobei das zu

überwachende Signal mit einer

Hullkurve verglichen wird

Das Ergebnis laßt sich entwe-

der in Form der Meßkurve auf

dem Drucker protokollieren
oder kann über den externen

Anschluß weitere Aktionen

auslosen Gibt man Grenzwer-

te vor, dann können bis zu drei

Bedingungen angegeben wer-

den, die alternativ oder ge
meinsam erfüllt sein müssen,

damit 'GO' oder 'NOGO' aus-

gegeben wird

Ob nur eine einmalige Über-

schreitung erkannt werden

soll, das Ergebnis kontinuier-

lieh zu überwachen ist und

welche Aktionen dann aus-

gelost werden, laßt sich über

die Menus einstellen Daß den-

noch die digitale Bedienungs-
oberflache mit den vielen

Menus etwas gewohnungsbe-
dürftig ist, zeigt sich, wenn

erstmalig eine komplexere
Auswertung zu erstellen ist

Der 'große Bruder' des DL-

1200A, das DL-2240A, kann

noch mit weiteren Funktionen

aufwarten Hier ist es unter an-

derem möglich, die Math-

Funktionen selbst zu definie-

ren und zwei mögliche Be-

rechnungen gleichzeitig in

Fenstern auf dem Bildschirm

darzustellen So laßt sich

durch den Ausdruck Ul=

20*LOG(SQR(PSD (CH1)))
sofort eine loganthmierte Dar-

Stellung der spektralen Dichte

des Eingangssignals aut den

Schirm bringen, Echtzeit-FFT
also Trigonometrische Funk-

tionen sind ebenso verfugbar
wie verschiedene Filterfunk-

tionen, Exponentialfunktionen
und anderes mehr Meßkurven

und Einstellungen lassen sich

mit Namen versehen und auf

Diskette abspeichern Dabei

erfolgt die Abspeicherung in

einem MSDOS-kompatiblen
Dateiformat, und obwohl das

File-Format nicht explizit do-

kumentiert ist, war es nur eine

Sache einer halben Stunde,
eine Routine zu schreiben, die

es erlaubte, Kurven, die zuvor

vom Scope abgespeichert wor-

den waren, auf dem PC auszu-

lesen und auf einem Farbmom-

tor darzustellen
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Meßfolio
Speichererweiterung und XT-Slot für den Atari-Portfolio

Felix Bertram

Die hier vorgestellte
Speichererweiterung
stellt 128 KByte
zusätzlichen
Hauptspeicher und bei
Bedarf 128 KByte als
RAM-Disk B für den
Portfolio zur

Verfügung.
Gleichzeitig kann man

über die Platine eine
Verbindung zu einem
weitgehend XT-Slot-
kompatiblen I/O-Port
herstellen.

"ie Schaltung der Speicher-
erweiterung (Bild 1) ist einfach,
man muß lediglich den zum Teil

gemultiplexte Adreßbus berück-
sichtigen. Deshalb werden zu-

erst die oberen Adreßleitungen
(A16...A19) mit Hilfe eines
74 HC 75 gelatcht, für A0...A7
besorgt der Portfolio die Zwi-

schenspeicherung. A8...A15
sind nicht gemultiplext.
Die Adreßdekodierung über-
nimmt ein 74HC138 zusam-

men mit einem 74 HC 21-Und-
Gatter. Die Schaltung kommt
aufgrund der um 4 KByte ver-

schobenen Basisadresse des Zu-

satzspeichers zustande, weil der
Portfolio die oberen 4 KB seines
internen Speichers als Video-
RAM ab Adresse BOOOOh be-
nutzt. Die Speichererweiterung
befindet sich zwischen den
Adressen lFOOOh und 2EFFFh.

Der Aufbau ist dank der doppel-
seitigen Platine (Bild 2) recht
einfach, die Beschaffung des
Steckers dürfte da wohl schon
eher Fragen aufwerfen (siehe
Stückliste). Die Platine ist so be-

messen, daß sie in ein leicht

nachbearbeitetes Gehäuse des
Parallelen-Interfaces paßt. Des-
halb beginnt der Aufbau mit dem
Entleeren dieses Gehäuses. Dann
wird der Stecker am Gehäuse
festgeschraubt, die Platine einge-
legt und ausgerichtet. Dabei soll-
ten sich Platine ynd Stecker
möglichst wenig überlappen, die
Platine also an die Rückwand
stoßen, ansonsten funktionieren
die Schnappverschlüsse nicht.
Die Platine wird an den beiden
äußersten Pins mit dem Stecker
verlötet. Nun kann man den
Stecker wieder lösen und kom-
plett mit der Platine verbinden.

Wer nur den Hauptspeicher er-

weitern möchte, der setzt alle
ICs in die Sockel und der Auf-
bau ist beendet. Ist zusätzlich
die RAM-Disk gewünscht, muß
ein zweites RAM huckepack
aufgelötet, die CS-Leitung
(Pin 22) des zusätzlichen RAMs
abgebogen und mit dem davor
liegenden Lötauge verbunden
werden. Soll es nur die RAM-
Disk sein, muß die CS-Leitung
trotzdem in dieser Art geführt
werden. Es entfallen aber die
ICs74HC 138 und 74 HC 21.

Benötigt man das RAM-Lauf-
werk nicht, muß man die Lei-

tung zum Punkt NMD1 auftren-
nen. Dies ist die Credit-Card-
Detect-Leitung, über die das
DOS die Anwesenheit einer
Speicherkarte prüft. Ist diese
Verbindung nicht gekappt,
bricht der Portfolio Zugriffe auf
dieses Laufwerk mit einem Feh-
ler ab. Die Leitung befindet sich
an Pin 7 des Steckverbinders.

Vor dem Einschalten sollte man
die Platine unbedingt noch ein-
mal auf unerwünschte Löt-
brücken überprüfen. Der Portfo-
lio dankt es mit seinem Überle-
ben, die meisten Leitungen des
Portfolio-Bus sind nämlich un-

gepuffert.
Für die Inbetriebnahme der

Speichererweiterung muß ein
Kaltstart vorgenommen werden,
weil sich ansonsten die Spei-
chererweiterung nicht anspre-
chen läßt. Sollten Probleme auf-
treten, kann dies am schlechten
Kontakt der Erweiterung zum

Portfolio liegen. Wenn der
Rechner oft transportiert wird,
kann es sinnvoll sein, die Stabi-
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Bild 1. Die
Schaltuna der

ST1
VRAM

ALE

AD

A02

AD4

AD6

AD7

AD5

AQ3

AD1

A6

0A6

OA.

OA3

OA1

OA0

1/2 IC4

74HC21

Bild 2.
Will man die
Erweiterung

als RAM-Disk
einsetzen, muß die

CS-Leitung des

Speicherbausteins
frei verdrahtet

werden.

1/2 IC 4

74HC21

CE

A16

A15

AK

A13

A12

ah

A10

LEDISK NCC1

1

--r

IC1

628128 ^

i

o

_L
T

X
X
o

k IC2
^ 74HC75

2 -Jb-

.,
IC 4

f" 74HC21

2"

litat der Schnappverschlusse
durch eine kleine Grundplatte
zu unterstutzen, der Stecker

sollte jedenfalls nicht unbedingt
die methanische Last aufneh-

men müssen

CONFIG.TIP

Fur die sinnvolle Nutzung des

Hauptspeichers hat sich folgende
Aufteilung in der Praxis bewahrt

Die RAM-Disk C auf Minimal-

große konfigurieren, um nur

CCWF/G SKS, A/70XC Ä4T

und die Systemdateien abzule-

gen Es stehen dann etwa

220 KByte Hauptspeicher zur

Verfugung Auf dem

Laufwerk B befinden sich alle

weiteren Dateien und Program-
me Der große Vorteil gegenüber
256 KByte Hauptspeichererwei-
terung hegt in der Möglichkeit
RUN-Programme erzeugen zu

können, die direkt von der RAM-

Disk laufen, ohne sie vorher in

den Hauptspeicher laden zu mus-

sen Dies ist mit Lautwerk C

nicht möglich Auch Routinen,
die beim Booten, beim Ein- oder

Ausschalten automatisch autge-

Stückliste

Speichererweiterung
Halbleiter

1C1 628128

z B Son> CXK581OOP-1OL
1C2 74 HC 75

IC3 74 HC 138
IC4 74HC21

Kondensatoren

Cl
C2 3

Widerstände

Rl

lu, Tantal
lOOn keramisch

47k

Sonstiges
ST1 Buchse 50 mil Type 8800

Ha KEL Dusseidort
1 Platine Speichererweiterung

rufen werden, müssen auf Lauf-

werk A oder B liegen

Eine Warnung noch Die Batte-

nen leeren sich mit Speicherer-
weiteiung natuihch schneller,
besonders Akkubenutzer sollten

daran denken

XT-Slot

Mit dem XT-Slot können ent-

sprechende 'Normal'-PC-Karten
am Portfolio betrieben werden

Da der Palmtop diesem Standard

nicht ganz entspricht, sind einige
Einschränkungen zu beachten

Die Karte muß ohne DMA-Zu-

griffe und Interrupts auskommen
und ihre Basisadresse muß zwi-

sehen 300h und 31 Fh liegen Die

Software kann man direkt vom

PC übernehmen, wenn sie auf

MDA lautfahig ist und nicht zu-

viel Speicher verlangt

Trotz dieser Einschränkungen
ist es ohne weiteres möglich,

Der Chef empfiehlt..
Ein wahrlich meisterhaftes Menü

/.e/ferp/affen-C/AD vom Fe/nsfen

ye nach l/l/unscn m/f Profofypenferf/gung auf Fräs-Bo/iran/age
abgfesenmec/cf m/f e/nem Scnuß DTP

*

garn/erf m/f bester ßed/enbar/ce/f

se/v/erf an /4fa/7 oder /VeXT*
* j

und zum /erönenden ^fosen/uß profess/one// aber pre/swerf
zubere/fef von e/ner der he/ßesfen Soffware/cüchen

* Saisonbedingt ab Ende des Jahres

VHF Computer Daimlerstraße 13 D-7036 Schönaich Telefon 07031/650660 Telefax 07031/654031
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I mit wenig Aufwand Peripherie
I und Software auf dem Portfolio
| laufen zu lassen Es steht somit

n preisgünstiger MSDOS-
I Logger zur Verfugung, der
I obendrein klein und - mit ent-

Isprechender Hardware - netz-

unabhängig fur viele Tage ist

|Die Schaltung der Erweiterung
zeigt Bild 3 Ein Netzteil er-

I zeugt die fur den Slot benotigten
I Betriebsspannungen von 5 V

[und 12 V Dieses Netzteil ver-

I sorgt nur den Slot, alle anderen
Bauelemente der Erweiterung

I werden vom Portfolio bedient
IZwei Treiber-ICs - 74 HC 244
1 und 74 HC 245 - sorgen fur
leinen gepufferten Daten- und
I Adreßbus Drei 4-Bit-Verglei-
I eher 74 HC 85 decodieren ein

Fenster von I/O-Adressen zwi-

sehen 300h und 3 lFh aus

Auf dem Slot liegen nur die un-

teren fünf Adreßleitungen, A7
ist eine Select-Leitung, A5, A6
und A8 A15 haben festes Po-
tential Auch die Leitungen
OSC, CLK, DACK*, MEMR*,
MEMW* und T/C* sind fest
verdrahtet, da der Portfolio kein
Pendant zu ihnen besitzt

Das RESETDRV-Signal wird fur
einen Power-On-Reset der Karte
genutzt Power-On bedeutet in

diesem Fall Einschalten der Ver-
sorgung fur den Slot Dies hat
nichts mit dem Zustand des Port-
folio zu tun So ist es möglich,
den Portfolio zwischen zwei

Messungen 'schlafen zu legen',
ohne die Karte beim Wiederein-
schalten zurückzusetzen

Die Spannungsregler 7805 und
7812 sollten mit einem gemein-
samen Kühlkörper versehen
werden, je nach anzuschließen-
der Karte Die Regler 7905 und
7912 müssen entweder isoliert
mit dem Kühlkörper verbünden
werden, oder sie bleiben un

gekühlt Bei üblichen Karten
werden diese Versorgungen
ohnehin kaum belastet

Die XT-Erweiterung wird über
ein Flachbandkabel mit der

Speichererweiterung des Portfo-
ho verbunden

Hat man eine Karte gefunden,
die ohne die beim Portfolio feh-
lenden Signale auskommt, zum

Beispiel die UniCard aus

Elrad 4/90, steht einem Betneb
nichts mehr im Wege Will man
eine Hardware speziell fur den
Slot entwickeln, die ohne Netz-

Versorgung auskommen soll, so

kann man A7 sehr vorteilhaft
als CS-Leitung fur diese Karte
einsetzen, ohne den Adreßbus
decodieren zu müssen

Bild 3.
XT-Slot-

Erweiterung
für den

Portfolio.
Das Netzteil

versorgt
nur die

eingesetzte
Karte.

Programm-
entwicklung auf
dem Portfolio

Der Atari Portfolio ist MSDOS-
kompatibel Trotzdem muß man
bei der Programmentwicklung
ein paar Kleinigkeiten beachten

MSDOS-kompatibel bedeutet
beim Portfolio, daß nahezu alle
Interrupts genau wie bei MSDOS
funktionieren Es ist damit nicht

gemeint, daß die Hardware sich
genauso verhalt und schon gar
nicht, daß sie sich an den glei-
chen Adressen befindet

Da der Bildschirm des Portfolio
MDA-kompatibel ist, lauft Soft-
ware, die sich auf Textausgaben
beschrankt, meist ohne Proble
me Software, die sich über Gra
fik an die Außenwelt wendet,
lauft mit ziemlicher Sicherheit
nicht Programme, die direkt auf
die Hardware, wie zum Beispiel
Lautsprecher, Keyboard oder
Schnittstellen zugreifen, sind
ebenfalls kaum lauffahig Da der
Portfolio aber sowieso mit nur

wenig Speicherplatz aufwarten
kann, ist diese Art der Kompati-
bihtat eher uninteressant

Viel interessanter ist es, Soft-
ware fur den Portfolio auf
jedem Standard-PC entwickeln
und testen zu können, und erst

wenn alles funktioniert auf den
Portfolio zu übertragen Dies ist
ohne weiteres möglich
Wer sich ernsthaft mit dem
Portfolio auseinandersetzen
will, sollte sich zuerst die On-
ginaldokumentation von Atari
besorgen, die den Portfolio
rundherum beleuchtet Unent-
behrheh ist dieses Handbuch,
wenn man die Funktionen, die
das Portfolio DOS gegenüber
MSDOS hinzubekommen hat,
nutzen mochte

Mit einem Standard-Compiler
wie zum Beispiel Turbo C,
kann man sofort eigene Pro-
gramme schreiben, die auch auf
dem Portfolio laufen Dabei
sollte man es aber vermeiden,
große Bibliotheken einzubin-
den, die man nicht selbst ge-
schrieben hat Zum einen wer-
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5 V X"
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_L

312

29

B 5

89
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31

STl

A7

OSC CLK

TIC

DACK
DACK3

MEMR

MEMW

den die Programme sonst sehr
schnell zu groß fur den kleinen
Rechner, zum anderen verliert
man möglicherweise den Über
blick über die Realisierung der
Routinen Alle Zugriffe auf die
Hardware müssen über das
BIOS abgewickelt werden, auch
ein Grund, die Routinen selbst
zu schreiben, man hat die im

Handbuch beschriebenen nicht-
kompatiblen Ausnahmen im

Blick

Allerspatestens bei der Grafik
hört die Kompatibilität auf Der
Portfolio arbeitet im Grafikmo-
dus nicht etwa mit einem gro-

ßen, virtuellen Schirm wie im

Textmodus, sondern nur mit
dem kleinen 240 x 64-Pixel
großen Display Diese Auflo-
sung ist in MSDOS-Kreisen sei-
ten vertreten

Die BIOS-Routinen zum Zu-
griff auf die einzelnen Pixel und
zum Setzen des Videomodus
sind zum Microsoft-DOS kom-
patibel, ein Videomodus, den
Portfolio und PC gemeinsam
verstehen und verwenden kon-
nen, ist Mode 5 Es ist möglich
Grafik oder Text auf dem Bild-
schirm darzustellen, jedoch
nicht beides gleichzeitig
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Bild 4. Der

Bestückungsplan für die
Slot-Erweiterung.

Stückliste
XT-Slot

Halbleiter:

IC1
IC2
IC3
IC4
IC5
IC6
IC7
IC8...IC10
Gll

Widerstände

Rl

7805
7812
7905
7912

74 HC 245
74 HC 244
74 HC 02
74 HC 85

B250C1500R

lOOkQ

Kondensatoren:

C1...C4 lOOn. Folie, RM 5 mm

C5, C6 33On, Folie, RM 7,5 mm
C7, C8

C9

C10...C15
C16

Sonstiges:
Sl
S2...3

Trafo 2 x 12

2200n. 40 V, RM
7,5 mm. stehend

470u_, 16 V,
RM 5 mm, stehend
lOOnF, keramisch

10n

Slotbuchse, 62polig
Pfostenleiste,

60polig,zweireihig
V, 0,5 A

1 Platine 'XT-Slot'

HI-HI-

7805

C1-U-
C8

GNDO

5VO

C10
.

IC 6
* 74HC244

rn

, IC8
' 74HC85

C11
, IC 7
^ 7iHC02

V*

C

C

^ IC9
^ 74HC85

12

16

. IC 5

7/.HC245

CIS

-, IC 10
* 74HC85

ST 2

Wenn eine gemischte Text-/Gra-

fik-Darstellung gefordert ist,
wird man nicht umhinkommen,
sich eine eigene Routine zur

Ausgabe von Zeichen auf dem

Schirm zu schreiben - mit allem,
was dazugehört: Auch einer ei-

genen Zeichensatztabelle.

Beispiel
Als Beispiel steht ein Programm
zur Verfügung (Elrad-Mailbox
05 11/5 47 47 73), das die Ver-

bindung zur schon erwähnten

UniCard herstellt. Es fragt nach-

einander alle Analogeingänge ab

und stellt die Meßergebnisse auf

dem Bildschirm in zwei Versio-

nen dar: Als Bargraph mit 200

Segmenten und 4stellig digital.
Das Programm ist recht einfach

gehalten, um nicht den Blick auf

die wesentlichen Teile zu ver-

sperren. Es verwendet die Stan-

dard-BIOS-Interrupts, um den

Videomodus umzuschalten und

die Pixel zu setzen. Selbstver-
ständlich kann man auch direkt

ins Video-RAM schreiben, dann

ist die Kompatibilität zum PC

aber dahin. Es müssen dann

nämlich auch Portfolio-spezifi-
sehe Refresh-Routinen aufgeru-
fen werden.

Um die digitale Anzeige zu rea-

lisieren, konnte leider kein ein-

faches pn'wf/0 verwendet wer-

den, hier mußte eine eigene
Routine her. Das Ergebnis ist

die Routine pnnfgfj. Sie zerlegt
den Eingangs-String in zwei
Schritten in einzelne Zeichen

und dann in Pixel, die entspre-
chend der Zeichensatztabelle

gesetzt werden. Natürlich ist es

möglich, die Zeichensatztabelle
auf den ganzen Extended-
ASCII-Zeichensatz auszuwei-

ten, nur benötigt eine solche Ta-

belle Speicherplatz. Ich denke,
diese Routine ist ein ziemlich

optimaler Kompromiß für den

Portfolio.

raf/on

PCAT/AT

5fi7/er, AT-ßi,
c'r

23. FACHMESSE

Entscheidende Impulse
für die
Industrie-Elektronik:
Rund 500 Aussteller aus dem In- und

Ausland zeigen in Dortmund den
neuesten Stand der Entwicklung.
Einen besonderen Schwerpunkt der

Fachmesse ELEKTROTECHNIK '92

bildet der Bereich der Elektronik:
Innovative Geräte und Bauteile
sowie zukunftsweisende Elektronik-

Systeme werden vorgestellt. Die

Fachmesse ELEKTROTECHNIK '92

präsentiert die gesamte Vielfalt
elektrotechnischer Anwendungs-
bereiche:
Industrie-Elektronik, Meß-, Prüf-,
Regel- und Steuerungstechnik,
Industrie-Leittechnik, Automatisierungs-
technik, technische Leuchten, Werk-

zeuge und Werkstatteinrichtungen,
Informations- und Kommunikations-
technik sowie das EDV-Zentrum. DORTMUND

2.-5. SEPT. '92
Alessezentrum Westfalenhallen Dortmund

LVestfalenhallen
Dortmund

Dazu die Werk-Stadt", die Gelegen-
heit bietet, durch Arbeitsproben neue

technische Fertigkeiten zu erwerben.
Nicht zu vergessen, das praxisorien-
tierte Rahmenprogramm.
Fachmesse ELEKTROTECHNIK '92 -

umfassende, aber überschaubare
Fachinformation auf über 40000 m^
Fläche: Entscheidende Impulse für

den Markt der Zukunft.

Ideeller und fachlicher Träger:
Fachverband
Elektrotechnische Handwerke
Nordrhein-Westfalen

Informationen:
Westfalenhallen Dortmund GmbH
- Messezentrum -

Postfach 104444 4600 Dortmund 1

Telefon (0231) 1204521
Telefax (0231) 1204678

KombiTicket: Eintrittskarte und kostenlose Hin- und Rückfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln
im gesamten Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR).

rtmund^
Stadtwerke AG
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19-Zoll-Atari
Teil 3: TOS-Karte

Reiner Mehrholz
Jens Uwe Timm

Nachdem auf den
ersten beiden Platinen
das Herz des Rechners
(die CPU) und das Hirn
(RAM) Platz gefunden
haben, fehlt jetzt
natürlich noch das
Betriebssystem im
ROM, für das auf der
dritten Platine
des 19-Zoll-Atari
ausreichend
Stecksockel
vorgesehen wurde.

' is zu 2 MByte graue Zel-
len wurden dem 19-Zoll-Atari
gegönnt. Das reicht natürlich für
mehrere umschaltbare Betriebs-
Systeme, wozu auch das neue

TOS 2.06 (und zwar ohne Zu-

satzplatine!) gehören darf, da
sich der ROM-Adreßbereich
über Jumper entsprechend kon-
figurieren läßt (ab $FC0000
oder für TOS 2.06 ab $E00000).
Für die ROMs stehen zwei

32polige IC-Sockel (U35 upper,
U36 lower Word) zur Verfü-

gung, in die bis zu 8 MBit
große ROMs/EPROMs gesteckt
werden können. Über die ent-

sprechenden Jumper oder
Schalter lassen sich so bis zu

acht verschiedene Betriebssy-
steme umschalten. Jedes Be-

triebssystem darf dabei die

Größe des neuen TOS 2.06 von

256 KByte haben (das 'alte'
TOS 1.4 hatte nur 192 KByte).
Besonders komfortabel lassen
sich die verschiedenen Betriebs-

Systeme mit einem Binär-Ko-
dierschalter an der Rechnerfront
selektieren. Schließt man Jum-

per 21 bis 23 entsprechend ihrer
Wertigkeit an die Binäreingän-
ge des Schalters und den ge-
meinsamen Kontakt an Masse,
kann man das Betriebssystem
direkt per Nummer anwählen
und mit einem Reset aktivieren.

Zwei weitere 32polige IC-
Sockel (U37 upper, U38 lower
Word) stehen wahlweise für
EPROMs oder statisches batte-
riegepuffertes RAM für eine
weitere Betriebssystemversion
zur Verfügung. Setzt man

RAMs in die Sockel, kann nach
Herzenslust am Betriebssystem
gepatcht werden, ohne jedesmal
EPROMs aus den Sockeln zie-
hen zu müssen mit der obliga-
ten UV-Lampen-Lösch-Arie
und anschließendem Neubren-
nen im EPROM-Schmorer.
Dazu kopiert man das Betriebs-
system in den Speicherbereich
von E40000 bis maximal
E7FFFF und setzt während
eines Resets den Jumper 25,
und schon läuft das Betriebssy-
stem aus dem RAM.

Spieglein,
Spieglein ....

Die eben beschriebene ROM-

Konfiguration und Auswahl des
gewünschten Betriebssystems
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wird mit dem ROM-GAL U39

bewerkstelligt Als besonderen

Knitf laßt sich dabei auch der

ROM-Port-Bereich in die

EPROMs respektive RAMs

spiegeln Statt beispielsweise
ein neues Betriebssystem wie

RTOS in die kontaktunsichere
ROM-Port-Buchse (J10) einzu-

stecken (wenn wir einmal die

Montageprobleme im 19-Zoll-
Gehäuse vernachlässigen), kann

ein derartiges Programm jetzt
sicher in RAMs untergebracht
werden Dazu kopiert man die

gewünschte Software einfach in

den Bereich FA0000 bis

Eprom-Sockel U35/U36

Jp23
1-2 2-3

Jp22
1-2 2-3

Jp21
1-2 2-3

Mega-
ROM

BSO
-

BSO
-

BSO
-

BSO
-

27C 1001

BSO
BSO
-

-

-

-

-

-

27C 2001

BSO
BS1
-

-

-

-

-

-

27C4001

BSO
BS1
BS2
BS3
-

-

-

-

27C8001

BSO
BS1
BS2
BS3
BS4
BS5
BS6
BS7

BSO BS7 sind die möglichen unterschiedlichen Betriebssysteme - markiert nicht erlaubte Zustande

Tabelle 1. Jumper-Tabelle für die unterschiedliche Bestückung der EPROM-Sockel U35/U36.

U34

74LS02

DR7
DR6
?R5
DR4
DR3
DR2

DR1
OBS

ONO

/MFPCS
/LUÜ

RV

/DTBCK

fll

BZ

H3

R4

fl5

De

Dl

DZ

D3

D4

05
D6

/RESET

/UFPINT
/IRCK

4B ,

** C
1

*8 C

2

3

4

5

6

37

38

aa

4*

41

42

43

44

91 _

?5 c
IRQ
IRCK
1EI
IEO

IOR7

I0fi6

IOR5
IOR4

iors
IOB2

IOR1
IORO

IOB7
IOB6

IOB5

I0B4
IOB3

1OB2

1OB1

IOB0

TRI

TBI
TRO

TBO
TCO
TDO

IO3
1O4
IO5
IO6

/HO-FD-INT

14

15

16

17
IB
IS
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Bild 1. Der Yamaha-Soundchip U33 ist nicht nur für den

Ton zuständig, sondern bedient auch noch die

Diskettenlaufwerke.

Bild 2. Die Pinbelegung aller Stecker auf Karte 3. Aus

mehreren Gründen war es nicht möglich, die C-Reihe der

Steckerleiste bei allen Karten gleich zu beschälten.
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Bild 3. Die Test- und
Alarmausgänge der Echtzeituhr

sind auf die C-Reihe der
Buchsenleiste geführt.

Bild 4. Das Sahnestück für
Patcher und Spielernaturen:
Neun umschaltbare

I Betriebssysteme und die RAM-
I Sockel umkonfigurierbar als
EPROM-Bank (am ROM-Port).
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FBFFFF und selbst automatisch
bootende Programme für den
ROM-Port werden nach dem
nächsten Reset aktiviert. Ist die
Entwicklung der ROM-Port-
Software abgeschlossen, kann
bei Bedarf alles in ein EPROM
in den gleichen Fassungen ge-
packt werden, um sich so von

einer Pufferbatterie unabhängig
zu machen.

Mit den vier EPROM/RAM-
Sockeln und dem zugehörigen
GAL mit den Jumper-Feldern
ist die TOS-Platine natürlich
noch nicht ausgelastet. Im Be-
reich des Bus-Steckers fanden
daher noch der Soundchip U33,
der für den guten Ton und die
Centronics-Schnittstelle (J13)
zuständig ist, und der sogenann-
te MFP (Multi Function Peri-
pheral) U31 Platz. Der MFP ist
für eine Reihe von Steuersigna-
len zuständig, unter anderem für
einige Leitungen der Centra-
nies- und der seriellen Schnitt-
stelle. Er enthält weiterhin vier
Timer, die vom Atari ST intern
genutzt werden. Darauf wollen
wir aber an dieser Stelle nicht
weiter eingehen.
Die Ausgangsleitungen des
MFP für die serielle Schnittstel-
le werden an die Treiber U46
und U49 geführt. Die seriellen
Treiber MAX 232 ersparen eine
Stromversorgung mit 12 Volt.
Sie enthalten einen Spannungs-
verdoppler und einen Span-
nungsinverter, so daß die seriel-
len Signale bei einer Span-
nungsversorgung der Treiber
von 5 Volt den RS-232-gerech-
ten Hub von 10 Volt aus-

führen. Für die Spannungsver-
doppelung und -invertierung
genügen dabei ein paar externe
Kondensatoren.

Neben dem MFP findet sich der
zweite ACIA 6850 (U32) des
Atari ST (der erste ist für die
Tastaturschnittstelle zuständig
und befindet sich auf der RAM-
Platine aus dem vorigen Heft).
Das IC U32 stellt einen zweiten
seriellen Port zur Verfügung,
der zur Ansteuerung der Midi-
Schnittstelle benötigt wird. Das
Midi-Eingangssignal wird dabei
über den Optokoppler U50 gal-
vanisch getrennt an den 6850
übertragen.

Rechenknecht
Auf der Platine fand sich auch
noch ein genau passendes
Fleckchen für den Mathematik-
Coprozessor MC 68881 (U42),
dessen Taktfrequenz mittels
eines eigens dafür vorhandenen
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Bild 5. Watch-Dog-Schaltungen sind bei Anwendungen
nützlich, in denen der Rechner lange Zeit sich selbst

überlassen bleibt und nach einem Absturz selbständig
wieder hochfahren muß.

Bild 6. Eingebaute Spannungskonverter im MAX 232 liefern

die normgerechte Spannung an der RS-232-Schnittstelle.
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Bild 7. Das GAL U44 dient der Umschaltung für

RAM- und ROM-Chipselect und der Ansteuerung der

Echtzeituhr.

Bild 8. Beschattung der Midi-Schnittstelle und der überzähligen
Gatter in U48.
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Bild 9. Der Bestückungspian
für die TOS-Karte zeigt, daß
viel Raum für RAM-, ROM-
und EPROM-Fassungen
vorgesehen wurde.

Quarzgenerators von 16 MHz

versorgt wird. Durch den eige-
nen Clock-Generator umgeht
man das technisch heikle Pro-
blem, ein Signal von immerhin
Kurzwellenfrequenz mit dem
Bus über die ganze Platine lei-
ten zu müssen. In den ersten
Platinenentwürfen wurde genau
dieser Fehler gemacht, was sich
dann auch prompt in seltsamen
und auch nicht reproduzierbaren
Lese- und Schreibschwächen
auf dem Diskettenlaufwerk und
seltsamen PixelVerwerfungen
auf dem Bildschirm bemerkbar
machte. Eine konsequente Tren-
nung dieser Störquellen durch
Einbau eigener Oszillatoren
behob dann dieses Problem.

Wie beim Atari ST leider üb-
lieh, muß die FPU über Port-
adressen angesprochen werden,
da die eigentlich dafür vorgese-
henen Line-F-Aufrufe inner-
halb des Betriebssystems miß-
braucht werden. Das GAL U41
ist dabei für die Bereitstellung

der Chip-Select-Signale für
den Coprozessor und die eben-
falls auf der TOS-Platine unter-

gebrachte Echtzeituhr U45 zu-

ständig. Die Uhr besitzt einen
eigenen Quarz mit 32,768 kHz.
Da eine CMOS-Schaltung wie
das Uhren-IC RP5C15 nur bei
jedem Pegelwechsel Strom
verbraucht, benötigt die Uhr im
Stand-by-Betrieb nur minimale
15 |0.A. Das bedeutet vor allem
eine sehr einfache Batteriepuf-
ferung mit den neuen Lithium-
Zellen.

Resettiges
Schon auf der CPU-Platine war

der Atari-übliche Reset-Bau-
stein TL7705 untergebracht. Er
überwacht zum einen die Be-

triebsspannung und löst beim
Überschreiten, oder bei Betäti-
gung des Reset-Knopfes, einen
Reset-Impuls von etwa 300 ms
Länge aus. Aus mehreren Grün-
den wurden nun diese Funktio-
nen mit dem sehr vielseitigen
Baustein MAX 695 (U43) er-

weitert. Er beinhaltet zum einen
eine Betriebsspannungsüberwa-
chung wie der TL 7705. Aller-

dings wird hier, wenn die Be-

triebsspannung unter einen be-
stimmten Wert fällt, zuerst ein
nicht maskierbarer Interrupt
INT 7 erzeugt.

Erst wenn die Betriebsspannung
weiter fällt, wird ein Reset-Im-
puls ausgelöst, um ein unkon-
trolliertes Agieren des Rechners
zu verhindern. Aufgrund der
Pufferwirkung des Netzteils
sinkt die Netzspannung ja nur

allmählich ab, so daß für den
INT 7 genügend Zeit verbleibt,
beispielsweise durch spezielle
Software geeignete Maßnahmen
zu ergreifen. Weiterhin enthält
der MAX 695 einen Backup-
Batterieschalter, der die an den

Stückliste
TOS-Platine

Widerstände:
1/4 Watt, 1 %
R72
R73
R74
R75
R76
R77
R78
R79
R80
R81
R82
RP10
RP11

lkO
7k32
2k61
220R
220R
220R
22OR
220R

lk
4k7
4k7
8xlk
8xlk

Kondensatoren:
C62, 63, 64, 67, 68,
69,70,71,72,73,
74, 75, 76, 77, 79,
80,81,86,90 Oul ker
C65.66 30p/Styro
C78 39p/Styro
C82, 83, 84, 85,
87,88,89,91 lOu/lOV Tantal
Cx 1 Trimmer 3-3Op
Halbleiter:
U31 68901
U32 6850

U33 YM2149
U34 74LS02
U35 ROM/EPROM-Sockel
U36 ROM/EPROM-Sockel
U37 RAM-Sockel
U38 RAM-Sockel
U39 16V8-25
U41 20V8A
U42 MC68881(FPU)
U43 MAX695CPE
U44 20V8A
U45 RP5C15
U46 MAX232P
U47 74LS30
U48 7407
U49 MAX232P
U50 PC900
U51 TTL-Quarz 16,00 MHz
Q7 BC585
Dl 3,14 BAT43
D15 1N914

Verschiedenes:
XI Quarz 2,4576 MHz
X2 Röhrchenquarz 32,768 kHz
div. Stiftleisten für Jumper 2/3polig
Stiftleiste 20 x 2
Stiftleiste 5x2
Stiftleiste 13x2
Stiftleiste 5x2
VG-Leiste DIN 41612,
Messerleiste Bauform C, 90 abge-
winkelt
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JP24
1-2

2-3

BS in Mega-ROMS (U35/36)

BS im Eprom (U35/36)

Tabelle 2. Mit Jumper JP24 kann gewählt werden, ob das

Betriebssystem im Mega-ROM oder im EPROM steckt.

JP25
1-2

offen

BS im RAM-Sockel (U37/38)

BS im Eprom-Sockel (U35/36)

Tabelle 3. Jumper JP25 legt das Stecksockel-Pärchen fest,
in dem das Betriebssystem steckt.

JP27
1-2

offen

BS:Adresse E000000-FEFFFF (TOS2.06)

BS:Adresse FC0000-E3FFFF (TOS 1.0... 1.4)

Tabelle 4. Jumper für den Adreßbereich
des Betriebssystems.

dafür vorgesehenen Ausgang
VOUT angeschlossenen ICs

beim Unterschreiten der mini-
malen Versorgungsspannung
automatisch mit Batteriestrom

versorgt.

Gleichzeitig wird die über den

Baustein geführte CE-Leitung
auf High gelegt. So wird eine

unkontrollierte Veränderung
von RAM-Inhalten oder der

Uhr verhindert und gleichzeitig
dafür gesorgt, daß die Aus-

gangstreiber der entsprechen-
den Bausteine gesperrt sind.

Diese würden sonst die Puffer-

batterie mit erheblichen Strö-

men belasten und nur zu einer

sehr kurzen Batterielebensdau-

er führen.

Wachhund

Als wichtigste Besonderheit
enthält der MAX 695 einen

Watchdog-Timer ('Wach-
hund'). Nach dem Einschalten

des Rechners oder einem Reset

schläft der Wachhund noch, um
auch längere Initialisierungs-
phasen ohne Fehlalarm zu über-

stehen. Erst nach einem Zugriff
auf die Adresse FFB400 wird er

scharf gemacht und muß dann

mindestens alle 1,6 s durch Zu-

griff auf die Adresse FFB600

beruhigt werden.

Bleibt dieses Rücksetzsignal aus,

löst der Watchdog automatisch
einen Reset des Rechners aus.

So wird verhindert, daß der

Rechner im unbeaufsichtigten
Betrieb beispielsweise nach

einem Programmabsturz in einen

längere Zeit unkontrollierten Zu-

stand gerät. Sinnvoll ist der

Watchdog natürlich nur bei zu-

fälligen Fehlern, wie sie durch

das Kippen eines Bits im RAM

immer einmal vorkommen kön-

nen. Bei durch Programmierfeh-
ler verursachten Endlosschleifen
oder einer unvorhergesehenen
Kombination von Eingangssi-
gnalen, die vor allem bei Echt-

Zeitprogrammiersprachen wie

Pearl Probleme bereiten können,
kann der Watchdog einen Ab-

stürz natürlich nicht verhindern

(wie im realen Leben der Ket-

tenhund: dumm, aber unermüd-

lieh!). Wer den aufdringlichen
Köter auf alle Fälle im Zwinger
lassen will oder in der Experi-
mentierphase durch Software-

Probleme Schwierigkeiten be-

kommt, dem ist durch Entfernen

des Jumpers 29 geholfen. Ein-

mal in Gang gesetzt, läßt sich

der Wachhund nicht wieder ab-

schalten. Dies soll verhindern,
daß der Rechner im Falle eines

Absturzes beispielsweise durch

eine Schleife den gesamten
Adreßraum überschreibt und

selbständig ungewollt den

Wachhund lahmlegt und am

Reset hindert. Der Watchdog-
Timer des MAX 695 läßt sich

durch andere externe Beschal-

tung auf verschiedene Zeiten

einstellen. Wir haben die längste
Zeitkonstante mit 1,6 Sekunden

gewählt.
Im nächsten und für die Basis-

Version letzten Teil werden wir

die noch fehlenden Jumper-Ta-
bellen und GAL-Listings sowie
das Rückgrat des Rechners,
nämlich die Backplane und die

Inbetriebnahme, besprechen.
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Das Umfeld
Pascal-Programm zur Berechnung elektrostatischer Felder

Ingmar Rubin

Ob Schule, Uni oder
Beruf - jeder in der
Elektronik stößt
irgendwann auch auf
Ladungen und Felder.
Will man diese
Phänomene
rechnerisch
ergründen, so wird
spätestens bei
gleichzeitiger
Betrachtung mehrerer
Ladungsquellen
schnell die Grenze
dessen überschritten,
was noch 'mal eben zu
Fuß' zu bewältigen
wäre. Erleichterung
verschafft hier ein PC-
Programm für die
Darstellung
elektrischer Felder an

Punktladungen in der
Ebene - eine typische
Aufgabe aus dem
Ausbildungsbereich,
die vielleicht auch zu

eigenen Lösungen
artverwandte Probleme
animiert.

De~ie Berechnung elektrosta-
tischer Felder ist für viele Berei-
ehe der Naturwissenschaft und
Technik heute von hoher Bedeu-
tung. So sind Feldberechnungen
beispielsweise bei der Konstruk-
tion von Transformatoren oder
Blitzschutzeinrichtungen für
Hochspannungsanlagen, der Pro-
duktion von Halbleitern, Bild-
röhren, für EMV-Prüfungen
oder die medizinische For-
schung erforderlich.

Statische Felder entstehen, wenn
elektrische Ladungen voneinan-

der durch isolierendes Material,
wie Kunststoffe, Porzellan oder
Luft, getrennt sind. Der Isolator
verhindert den Ausgleich zwi-
sehen den Ladungsquellen, so

daß die Feldstärke in einem be-
stimmten Raumpunkt zeitlich
konstant bleibt. Bei den folgen-
den Betrachtungen wird immer
ein homogener Isolator voraus-

gesetzt. Dies bedeutet, daß die
physikalischen Eigenschaften
des Isolationsmaterials, zum

Beispiel die Dielektrizität, in
jedem Raumpunkt gleichwertig
sind.

Die Grundlage für die Berech-

nung elektromagnetischer Fei-
der hat der englische Physiker
J. Maxwell bereits vor über
hundert Jahren mit den nach
ihm benannten Gleichungen ge-
legt [1]. Sein Gleichungssystem
dokumentiert den Zusammen-
hang von Ursache, Wirkung
und gegenseitiger Beziehung
elektrischer und magnetischer
Felder. Aus diesen Gleichungen
lassen sich eine Reihe bekann-
ter physikalischer Gesetze wie
beispielsweise das Induktions-
gesetz oder der Satz von der Er-
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haltung der elektrischen Ladung
ableiten. Speziell die sogenann-
te Powson-Gleichung gestattet
es, die Feldverteilung - genauer

gesagt, die elektrische Feldstär-

ke in der Umgebung von La-

dungsquellen - für beliebig ge-
formte Elektroden zu ermitteln.

Gleichung 1 gibt die Poisson-

Gleichung wieder, cp bezeichnet

das elektrische Potential; p steht

für die Raumladungsdichte.

Nachteilig ist hierbei allerdings
der recht große Rechenaufwand
zur Lösung dieser partiellen
Differentialgleichung für den

gesuchten Spezialfall. Außer-

dem sind genaue Kenntnisse

zur Definition der Randbedin-

gungen notwendig. Umfangrei-
ehe Aufgaben auf dem Gebiet

der Elektrodynamik waren

daher lange Zeit eine Domäne

von Hochschulinstituten und

ähnlichen Einrichtungen, die

über entsprechendes Fachperso-
nal und Rechentechnik verfüg-
ten. Während der elektrotechni-
sehen Hoch- oder Fachschul-

ausbildung werden eine Reihe

vereinfachter, aber sehr lei-

stungsfähiger Berechnungsver-
fahren für das elektrostatische
Feld behandelt; zum Beispiel
der Ersatz von Elektroden
durch Punktladungsquellen,
Feldsimulationen mittels Spie-
gelladungen, konforme Abbil-

düngen [2].

Der folgende Artikel zeigt die

Umsetzung eines derartigen AI-

gorithmus mit dem PC. Ein in

Pascal erstelltes Programm be-

rechnet die Äquipotential- und

Feldstärkelinien in der Umge-
bung punktförmiger elektrischer

Ladungen. Die Anzahl der La-

düngen sowie deren Ladungs-
menge kann beliebig gewählt
werden. Das Programm be-

schränkt sich allerdings auf

ebene Felder und erfordert
EGA- oder VGA-Grafik sowie

Turbo-Pascal ab Version 5.5.

Welches Isolatormedium den

Berechnungen zugrunde liegt,
ist im Programmkopf über die

relative Dielektrizitätskonstante
in der Konstanten eps_re/ zu

definieren (Vakuum, Luft

e/w_re/ = 1). Der Benutzer

kann am Grafikbildschirm mit

der Maus beliebige Feldpunkte
aus der x/y-Ebene anwählen
und den jeweiligen Potential-
wert ermitteln lassen. Es ent-

steht somit ein Feldbild, das die

Äquipotential- und Feldstärke-
linien für die vom Anwender
definierten Ladungen wieder-

gibt. Die berechneten Daten

können zudem als Tabelle aus-

gegeben werden.

Das Modell

punktförmiger
Ladungen
Die Funktion des elektrischen
Potentials in der Umgebung
einer punktförmigen Ladungs-
quelle lautet:

Potentialgleichung für mehrere Ladungen.

4;ter (2)

Den Abstand zwischen La-

dungsquelle und dem betrachte-

ten Feldpunkt gibt r an. e ist die

Dielektrizitätskonstante ya

= 8,854 10-12 As(Vm)-i).
findet sich die Ladung Q im

Punkt P] mit den Koordinaten

(Xj, y,) und wird das Potential

cp im Feldpunkt P^ mit den Ko-

ordinaten (x^, y^) benötigt, so

berechnet sich der Abstand r

nach

r=7(Xk-x,)* + (yk-y,)2 (3)

Die Gleichung der Äquipotenti-
alkurve folgt aus der Beziehung
<p[*k> Ykl - konstant. Für eine

einzelne Punktladung ergibt
sich unmittelbar die in Glei-

chung 4 dargestellte Lösung.

(4)

= K

Gleichung 5 ist aus der analyti-
sehen Geometrie bekannt. Sie

Feldstärkellinien als Geradenbüschel

durch das Ladungszentrum Q

Äquipotentialkurven als konzentrische Kreise

mit der Ladung Q im Mittelpunkt

Vektor r = Distanz von

Ladung Q zu Feldpunkt P

X1 Xk

beschreibt eine Schar konzentri-
scher Kreise mit dem gemeinsa-
men Mittelpunkt M(Xj, y,). Der

Radius der Kreise ergibt sich

hier mit r = ß /(4 je /fj.

(5)

Die elektrische Feldstärke ist

im Gegensatz zum Potential
eine vektorielle Größe. Sie kann

nach der in Gleichung 6 darge-
stellten Beziehung errechnet

werden, ex und ey sind die

Einheitsvektoren des Koordina-

tensystems.
->
E = - (p grad <p(x,y)

Bild 1. Für einzelne Punktladungen ist das Feldbild noch recht überschaubar.
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3x 3y (6)
>

Der Vektor zeigt stets in

Richtung der maximalen Poten-

tialänderung, was dem stärksten

Gefälle oder Anstieg der Funk-

tion cp (x, y) entspricht. Eine

Feldstärkelinie schneidet die

Äquipotentiallinien stets senk-

recht (siehe Bilder 1 und 2).
Zum besseren Verständnis kann

man die Darstellung von Erhe-

bungen in Landkarten heranzie-
hen. Hier sind ringförmige Lini-

en gleicher Höhe eingezeichnet.
Wählt man auf der Karte einen

Weg, der stets genau senkrecht

zu den eingezeichneten Höhen-

linien verläuft, so ist die Stei-

gung/das Gefälle auf diesem

Weg immer extrem steil.

Mehraufwand bei

mehreren Ladungen

Komplizierter ist die Berech-

nung, wenn sich das Feld von

zwei und mehr Punktladungen
überlagert. Das Gesamtpotential
setzt sich aus der Summe der

Teilpotentiale zusammen (Glei-
chung 7).

Der Summationsindex i läuft

von 1.. .n ,
wobei n die Zahl der

Ladungsquellen ist. Bild 2 zeigt
das Feld von drei punktförmi-
gen Quellen mit unterschiedli-
eher Ladungsmenge. Die Poten-

tialgleichung gestattet für

cp = konstant keine unmittelbare
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Yk

Y

\ Tangente an
\ Feldstärkelinie

X Xk

Bild 2. Felddarstellung für drei Ladungen - aufgenommen Bild 3. Suche nach Punkten auf den Feldlinien - durchmit dem Screen-Shot-Programm einer Textverarbeitung. Differenzieren ergibt sich die Näherung.

Auflösung. Die Interpretation
über bekannte Kurvengleichun-
gen (Ellipse, Parabel oder ähnli-
ches), die bei den Gleich-
ungen 4 und 5 für einzelne La-
düngen durchzuführen war,
kann hier nicht ohne weiteres
erfolgen. Eine Lösung ist nur

auf iterativem (schrittweisem)
Weg am Rechner möglich.

Gleichung 7 gestattet bei gege-
bener Ladungsverteilung (La-
dungsmengen ß,, Koordinaten
Xj, y,) die Berechnung des Po-
tentialwertes <p an einen beliebi-
gen Feldpunkt P(x, y). Die
Summation der Teilpotentiale
erfolgt in einer/or (':=/ w n-

Schleifenanweisung (siehe Pro-

grammlisting, Prozedur Poten-
ria/).

Ziel ist es, über einen geeigne-
ten Algorithmus weitere Feld-
punkte P|((Xk, y^) zu finden,
deren Koordinatenwerte in
Gleichung 7 den gleichen Po-
tentialwert liefern wie Punkt
P(x, y). Die Menge aller Punkte
P|j beschreibt dann eine Kurve
mit konstanten Potential - die
gesuchte Äquipotentialkurve
durch den Punkt P(x, y). Zeich-
net man in Punkt P eine Tan-
gente an die gedachte Kurve
(siehe Bild 3), so kann nach den
Gleichungen 8 und 9 ein be-

nachbarter Punkt P^x^, y^) er-

mittelt werden. Hierbei bezeich-
net /; die zur Berechnung ver-

wendete Schrittweite.

:= x Ax = x + h

:= y + Ay = y + h

3<p(x,y)
3x (8)

3<p(x,y)
^ (9)

Die Gleichungen 8 und 9 erfor-
dem die partiellen Ableitungen
der Funktion <p (x, y) sowohl
nach x als auch nach y.

Das Programm führt die Sum-
mation gemäß Gleichung 10
und 11 in derselben Schleife
durch, die den Potentialwert
berechnet (siehe Prozedur Po-
tewft'a/). Die Schrittweite /;
sollte nicht größer als 5 ICH
gewählt werden, da sich sonst
ein zu großer Rechenfehler er-

gibt.
Um die Feldstärkelinie zu er-

mittein wird der zur Äquipoten-
tialkurve senkrechte Vektor
konstruiert. In Bild 3 ist der
Tangentenvektor an der Äqui-
potentialkurve im Punkt
P|(x,,y,) eingezeichnet. Die
Richtung des Vektors ist aus

den partiellen Ableitungen der
Potentialfunktion bekannt. Glei-
chung 10 liefert die x-Kompo-

nente und Gleichung 11 die y-
Komponente des Vektors. Das
Skalarprodukt aus diesem Tan-
gentenvektor und dem gesuch-
ten Richtungsvektor der Feld-
Stärkelinie muß immer null
sein.

In Gleichung 12 bezeichnet
den Vektor der Feldstärkelinien;
A steht für den der Äquipoten-
tiallinien. Die Gleichung ist für
x = Ay und [y = -Ax erfüllt.
Wird die Feldstärkelinie in
P(x, y) gesucht, ist lediglich die
x- mit der y-Komponente des
Tangentenvektors der Äquipo-
tentialkurve zu vertauschen und
ein Vörzeichenwechsel bei Ax
vorzunehmen.

Algorithmus
im Überblick
Im folgenden ist der Algorith-
mus, der sich aus den bisheri-
gen Überlegungen ergibt,
schrittweise mit Angabe der
entsprechenden Teile des Pro-
gramm-Listings aufgeführt.

1. Eingabe aller Punktladungen
Q|...Q mit ihren Koordina-
ten (xy,) bis (x, y); be-
trifft die Prozedur La-

2. Eingabe eines Feldpunktes
P(x, y) für den das Potential
(p, die Äquipotentiallinie und
die Feldstärkelinie berechnet
werden soll; gesonderte Pas-
cal-

Partielle Ableitung aus Gleichung 8 und 9.
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3 Berechnung des Potentials
und der partiellen Ableitun-

gen im Feldpunkt P(x, y),
betrifft die Prozedur

4 Berechnung eines neuen Kur-

venpunktes P^(x^, y^) nach

den den Gleichungen 8 und 9

fur Aquipotentialhnien Fur

einen neuen Punkt auf der

Feldstarkehnie wird zusatz-

lieh die Gleichung 12 ver-

wendet, betrifft die Prozedur

5 Verbinden von Punkt P(x, y)
mit Punkt P^x^, y^) Hierbei
wird jeweils ein Kurvenseg-
ment mit dem Lme7b -Be-

fehl gezeichnet, ebenfalls in

der Prozedur Grap/nfc enthal-
ten

6 Wiederholung der Schritte

3 6, bis die jeweilige Kurve

vollständig dargestellt ist

7 Auswahl eines neuen Feld-

punktes, fur den eine Aqui-
potential oder Feldstarkeli-
nie dargestellt werden soll

(entspricht Schritt 2)

Programm-
anwendung

Das Programm meldet sich mit

einem Hauptmenu, von dem aus

die Teilfunktionen j

/, Gra-

und 7afoe//ena5ga-
fce anzuwählen sind Fur die

Eingabe der Punktladungen ste-

hen zwei verschiedene Verfah-

ren zur Auswahl

Der Anwender kann die Ladun-

gen mit ihrer Ladungsmenge in-

klusive Vorzeichen und x/y-Ko
ordinaten in einer Schleife ein-

geben, wobei vorab die Gesamt-
zahl der Ladungen (Variable w )
anzugeben ist Als Alternative

besteht die Möglichkeit einer

'automatischen Eingabe' durch

Anordnung der Punktladungen
entlang einer vordefinierten

Kurve Im Programm ist hierfür

die allgemeine Parameterglei-
chung der Ellipse eingetragen
(Gleichungen 13 und 14)
x = x^ + a cos(t) (13)

y =y + a sin(t) (14)

Wenn die Parameter a und i

gleich sind, geht die Ellipse in

einen Kreis über Das Intervall

fur die x- und y-Achse muß

dem konkreten Beispiel ange-
paßt werden Im Programm ist

das Intervall fur x und y bei der

Initialisierung mit 10 vordefi-

niert

Mit dem Menupunkt
wird die eigentliche Feldberech-

nung gestartet Neben einem

skalierten Koordinatenkreuz ist

auf der rechten Seite des Mom-

torbildes eine Tabelle der Punkt-

ladungen eingeblendet Alle po-
sitiven Ladungen sind grün ge-
kennzeichnet, die negativen
violett (gilt fur Standard-VGA-

Palette)

Durch Anklicken der linken

Maustaste wird ein Punkt aus

der x/y- Ebene selektiert In der

rechten, oberen Bildschirmecke
ist jeweils die x/y-Koordinate
und der zugehörige Wert des

Potentials (p angezeigt Wird die

linke Maustaste konstant beta-

tigt, kann die Ebene nach einem

charakteristischen Potentialwert

abgesucht werden Zum Bei-

spiel existiert zwischen Ladun-

gen mit unterschiedlicher Pola-

ntdt stets eine Linie mit dem

Potentialwert null, die sich auf

diese Art schnell auffinden laßt

Mit der rechten Maustaste wird

der Berechnungszyklus gestar
tet (Programmschritte 3 6)
Durch Betatigen der linken

Maustaste wird die Berechnung
wieder abgebrochen Das Pro-

gramm kehrt dann zur Punkt-

eingäbe zurück

Der geschilderte Bedienzyklus
kann beliebig oft wiederholt
werden In unmittelbarer Nahe

der Ladungen ergeben sich
konzentrische Kreise als Aqui-

potentialfunktion Je weiter

man sich vom Ladungsur-
sprung entfernt, desto starker
werden die Verzerrungen auf-

grund gegenseitiger Feldbeein-

flussung von den anderen La-

dungsquellen
Mit der Taste [F] wird zur Be-

rechnung der Feldstarkehnien

umgeschaltet, die Bedienung
erfolgt hier genauso, wie bei

der Berechnung von Aquipo-
tentialkurven Taste [Q] veran-

laßt den Sprung zurück ins

Hauptmenu Von hier aus kann

eine Tabelle mit Angabe der

Ladungen und der Koordinaten

aufgerufen werden Wer die

Feldbilder in Meßprotokolle,
Texte oder ahnliches einbinden

mochte, kann sich eine entspre
chende Datei vom Grafikbild-
schirm zum Beispiel mit den

Programmen 'Capture' (von
MS Word) oder 'Inset' (Word-
Star) erzeugen

/7/ W Grewe^ T/ieoreftvc/ie P/zv
WasMsc/ie fe

Ver/ag Warn

/j/wr//Atan

P/ii/ippow, Grurad/agen
, Vfer/ag

PROGRAM Elektrisches Feld,

{ Funktion Berechnung ebener elektrostatischer Felder im Vakuum

Autor Ingmar Rubin

Programmiersprache Turbo Pascal ab V5 5 (mit BGI-Dateien')

Das Programm berechnet fur eine beliebige Anzahl punktformiger
elektrischer Ladungen Qi den Verlauf der Aquipotentiallinien und der

elektrischen Feldstarke

Hit Hilfe einer graphischen Benutzeroberflache (Mauscursor) kann zu

jedem Punkt P[x y] aus der x-y-Ebene der zugehörige Potentialwert

Phi ermittelt werden

}

USES crt graph maus,

CONST bgi_pfad =
'

, ( Suchpfad fur egavga bgi Treiber )

n_max =100, ( maximal 100 Punktladungen )

h = 0 005, ( Schrittweite )

eps = 8 854E 4, { Feldkonstante in uFarad/Centimeter }

eps rel - 1 0, { relative Dielektrizitätskonstante }

skal 1 0, { SJcalierungsabstand }

TYPE vektor=ARRAY[l 2] OF Real

VAR n Integer,

punkte ARRAYI1 n max.l 3] OF Real,

xil,xi2,yil,yi2 Real,

xm,ym Word

mode,treiber Integer
taste Char,

PROCEDURE Bgi Init,
VAR l Integer,
BEGIN

treiber detect

initgraph(treiber mode bgi_pad),
cleardevice
xm =GetHaxx

ym =GetMaxy
RestoreCrtBode
textcolor(Yellow),
textbackground(blue),

{ Definition eines Bereiches aus der x y Ebene }

Xll =-10 0, Xl2 =10 0

yil = 10 0, yi2 =10 0

END, ( Bgi_Init )

PROCEDURE Intervall,
BEGIN

clrscr,
WriteLn

WriteLn( Eingabe der Intervallgrenzen fur die x-y Ebene '),

WriteLn,
Write! xl = ),Read(xil),
Write! x2 = '),Read(xi2),
WriteLn,
Write!' yl = ),Read(yil),
Write!' y2 ),Read(yi2)

END, { Intervall )

PROCEDURE Ladungs Eingabe,
VAR l Integer,

cf Char

a b,t,dt,q Real,

BEGIN

clrscr,
WriteLn,
WriteLn! Das Potential wird aus der Summe von'*

n Punktladungen berechnet '),

WriteLn, WriteLn,

Write! Anzahl der Ladungsquellen n = ),Read(n),

WriteLn,
Write! Eingabe der Punktladungen nach'*

einer Funktion ' U/N] '),
REPEAT

cf =readkey,
cf =Upcase(cf),

ÜNTIL cf INI N ,'J ],
WriteLn(cf),
WriteLn

IF cf= N THEN BEGIN

WriteLnl Bitte geben Sie die Ladung Q und die't

zugehörigen Koordinaten X,Y ein '')*

WriteLn,
FOR l -1 TO n DO BEGIN

Write! Q ,i 2, = ),
Read(punkte[i 3]),
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Writer X = '); Read(punkte[i,l]);
Write!" Y = '); Read(punkte[i,2]);
WriteLn;
END;

END
EISE BEGIN

WriteLnC X[i] := a*cos(a)');
WriteLnC Y[i] := b*sin(a)') ,

WriteLn;
Write!' Parameter a = '); Read(a);
WriteC Parameter b = '); Read(b);
WriteLn;
Write(' Ladung mit alternierendem Vorzeichen'*

' setzen ? [J/N] : ');
cf:=readkey; cf:=Upcase(cf);
WriteLn(cfl)
q:=1.0;
dt:-2*Pi/n;
t:=0;
FOE i:=l TO n DO BEGIN

IF cf = 'J' THEN q:=-q;
punkte[i,31:=q;
punkte[i,l]:=aCos(t);
punkte[i,2]:=bSin(t);
t:=t+dt;
END;

END;
END; { Ladungs_Eingabe }

PROCEDURE Tabelle;
VAR i : Integer;

er : Char;
BEGIN

clrscr;
WriteLn;
WriteLnC Tabelle der Punktladungen mit x-y Koordinaten't

' und Ladungsmenge');

WriteLn;
WriteLnC Ladung Nr. I X I Y ' +

'I Ladungsmenge [mC]');
WriteLnC I I ' +

'I '):
WriteLnC I I I ');
FOR i:=l TO n DO BEGIN
WriteC M:2,' ');
Write(punkte[i,lJ:9:4,' ');
Write(punkte[i,2];9:4,' ');
WriteLn(punkte[i,3]:9:4);
END;

WriteLn;
WriteC weiter mit ---> ENTER ');
cr:=readkey;

END; ( Tabelle )

PROCEDURE Potential (x: vektor; VAR ; Real; VAR y: vektor );

{ Potentialfunktion aus der Summe von n Punktladungen )

VAR rl,r2,phi,x,y,xi,yi,q : Real;
i : Byte;

FUNCTION Distanz(xl,yl,x2,y2 : Real) : Real;
BEGIN

Distanz;= Sqr(xl-x2)tSqr(yl-y2);
END;

BEGIN

phi:=O
FOR i:

q
xi

yi
rl
r2

phi

fi:=0i y
1 TO n DO

=punkte[i,
=punkte[i,
=punkte [i,

:=0;
BEGIN

31;
11;
21;

=Distanz(xi,yi,x[l],x[2J);
=Sqrt(rl);
=phi+q/r2;

x :=x+q*(xi-x[l])/(rlr2);
y :=y+q(yi-x[2])/(rlr2);
END;

y[l] :=x;
y[2] :=fy;

:=phi/(4*Pi*epseps_rel);
END;

PROCEDURE Graphik;
VAR

xk,yk,nox,noy,f,g
xO,yO,xl,yl,x2,y2,col
xkoord,ykoord,zO,ze,i
links,rechts,xf,yf
pO.pl,dy
ce.cr

Long
index,zp,zq,zx,zy

PROCEDURE Ausgabe(x,y :

BEGIN

setviewport(0,0,450
pO[l] := (x-xO)/nox
pO[2] := (yO-y)/noy

{ Potential }

Real;
Integer;
Integer;
Word;
vektor;
Char;
Boolean;
String;

Word);

,60,True);
;

Potential(pO,f,dy);
Str(:8:3,zp);
Str(pO[l]:8:3,zx);
Str(pO[2]:8:3,zy);
clearviewport;
outtextxy(10,50,'X =');
outtextxy(30,50,zx);
outtextxy(130,50, 'Y = ');
outtextxy(150,50,zy);
outtextxy(250,50,'Phi(X.Y)
outtextxy(320,50,zp);

END; { proc. Ausgabe }

SetGraphMode(mode);
setcolor(white);
xl : =

x2 : =

nox : =

xO :;

yl : =

y2 : =

noy : =

yO : =

0;
452;
(x2-xl)/(xi2-xil);
xl+Trunc(Abs(xil)*nox);
70;
470;
(y2-yl)/(yi2-yil);
yltTrunc(Abs(yi2)*noy);

{ Koordinatenkreuz }
linelxl
linelxO

,yO,x2,yO);
,yl,x0,y2);

{ Skalierung der x-Achse )
setcolor(white);
IF xil < -skal THEN BEGIN

xk := -skal; Long := False;
REPEAT

xkoord:= xO + Trunc(xk'nox);
IF Long THEN line(xkoord,yO-4,xkoord,yO+4)
ELSE Iine(xkoord,y0-2,xkoord,y0t2);

xk := xk - skal;
Long := NOT (Long);

UNTIL xk-skal < xil;
END;
IF xi2 > skal THEN BEGIN
xk ;= skal; Long := False;
REPEAT

xkoord:= xO + Trunc(xk*nox);
IF Long THEN line(xkoord,yO-4,xkoord,yO+4)
ELSE line (xkoord, yO-2, xkoord, yOt 2);

xk := xktskal;
Long := NOT (Long);

UNTIL xktskal > xi2;
END;
IF yil < -skal THEN BEGIN

yk := -skal; Long := False;
REPEAT

ykoora:= yO t Trunc(yk'noy);
IF Long THEN line(xO-4,ykoord,x0t4,ykoord)
ELSE 1ine(xO-2,ykoord,xOt2,ykoord);

yk := yk - skal;
Long :s NOT(Long);

UNTIL yk-skal < yil)
END;
IF yi2 > Skal THEN BEGIN

yk := skal; Long := False;
REPEAT

ykoord:= yO t Trunc(yk'noy);
IF Long THEN line(xO-4,ykoord,x0t4,ykoord)
ELSE 1 ine(xO-2,ykoord,xOt2,ykoord);

yk := yk+skal;
Long := NOT(Long);

UNTIL yktskal > yi2;
END;
setcolor(LightCyan);
outtextxy(470,60,'L.Button -> Set P.');
outtextxy(470,75,'R.Button -> Start');
outtextxy(470,90,'L.Button -> Stopp');

'Taste F -> Feldlinie'))
'Taste P -> Potential');
'Taste Q -> Quitt');

X 0');

outtextxy(470,105,
outtextxy(470,120,
outtextxy(470,135,
outtextxy(470,165,'Nr.
line(470,175,630,175);
ze:=185 t n15;
line(495,165,495,ze);
line(540,165,540,ze);
line(590,165,590,ze);
FOR i:=l TO n DO BEGIN

IP punkte[i,3] < 0.0 THEN col:=LightGreen
ELSE col:=LightMagenta;

setcolor (col);
SetFillStylelSolidFill.col);
xkoord := xO + Trunc(punkte[i,1]nox);
ykoord := yO - Trunc(punkte[i,2]*noy);
Circle(xkoord,ykoord,2);
FloodFilKxkoord,ykoord,col);
IF n < 20 THEN BEGIN

( Tabelle mit Koordinatenangbe der Ladungen l..n )
ze:=170ti*15;
Str(i,index);
outtextxy(475,ze,index);
Str(punkteli,l]:3:l,zx);
Str(punkte[i,2]:3:l,zy);
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Str(punkte[i,3] 3 l,zq)
IF punkte[i,l]<0 THEN outtextxy(503 ze,zx)

ELSE outtextxy(510,ze,zx) ,

IF punkte[i,2]<0 THEN outtextxy(5S0,ze,zy)
ELSE outtextxy(557,ze,zy),

IF punkte[i,3]<0 THEN outtextxy(600,ze,zq)
ELSE outtextxy(607,ze zq) ,

END,
BND,
setcolor(Yellow),
Ausgabe(xm DIV 2, yi OIV 1),
REPEAT

IF maustest THEN BEGIN

mauswmdow(xl,yl x2,y2),
showmaus,
REPEAT

getraaus(lmks,rechts,xf,yf),
IF links=l THEN Ausgabe(xf.yf),

UNTIL (rechts=l) OR (keypressed),
mauswindow 1x2*20, y2-40, x2+ 40, y2 20),

END,
IF rechts=l THEN BEGIN

setviewport(xl,yl,x2,y2,True),
xkoord = xO + Trunc{pO[1]*nox),
ykoord = yO - Trunc(pO [2]*noy) yl ,

MoveTo(xkoord,ykoord),
REPEAT

IF ce- F' THEN BEGIN

PotentiaKpO.f dy),
q = Sqrt(Sqr(dy[l]) t Sqr(dy[2])),
pOtl] = pO[l] + h*dy[l] /q,
pO[2] = p0[2] t h'dy[2] /q,
xkoord = xO + Trunc(pO[1]*nox),
ykoord - yO - Trunc(pO[2]*noy) - yl ,

LineTofxkoord ykoord)
END

ELSE BEGIN

PotentiaKpO.f,dy),
q = Sqrt(Sqr(dy[l]) t Sqr(dy[2])),
pO[l] = pO[1] t h*dy[2] /q
pO 12] = pO[2] - hdy[l] /q
xkoord = xO + TruncfpO [1]*nox),

ykoord = yO - TrunclpO[2]*noy) yl ,

LineTo(xkoord,ykoord),
END

getmaus(links rechts xf yf),
UNTIL links=l,

ELSE BEGIN

cr = readkey,
cr = Upcase(cr),
ce = cr,

IF ce = F THEN setcolor(LightRed)
ELSE setcolorlYellow),

END,
UNTIL cr='Q ,

RestoreCrtMode,

END, I proc graphik )

(MAIN)
BEGIN

Bgi Init,
REPEAT

clrscr,
WriteLn,
WriteLnC

im Vakuum'),
WriteLn, WriteLn,
WriteLnC
WriteLn,
WriteLnl
WriteLn,
WriteLnl
WriteLn,
WriteLnl'
WriteLn,
WriteLnl'
WriteLn

WriteLnl
WriteLn,
Write!
REPEAT

taste =readkey,
taste -Upcaseltaste),

UNTIL taste IN ['P','1 ,'G','T','E ],
WnteLn(taste) ,

CASE taste OF

'P' Ladungs Eingabe,
'I Intervall,
'G' Graphik,
'T' Tabelle,

END, ( of case )
UNTIL taste='E\

Berechnung ebener elektrostatischer Felder +

MENU

Eingabe der Punktladungen

Intervallgrenzen

Graphikmode

Tabelle

ENDE

Welcher Buchstabe '

---> I '),

-- > T ),

UNIT Maus,

INTERFACE

USES DOS,

FUNCTION Maustest Boolean,
PROCEDURE Setmauslx.y Word),
PROCEDURE GetmauslVAR links rechts,x,y Word),
PROCEDURE Showmaus

PROCEDURE Hldmaus,
PROCEDURE Mauswindow(xl,yl,x2,y2 Word),

IMPLEMENTATION

FUNCTION Maustest Boolean,

( prueft ob serielle Schnittstelle mit Maustreiber belegt ist 1

CONST iret= $cf,
VAR Int33Ptr Pointer,

Int330fsSeg Longlnt ABSOLUTE Int33Ptr,

reg registers,
BEGIN

GetIntVec($33,Int33Ptr),
IF (BytelInt33Ptr*) = iret) OR (Int330fsSeg=0)
THEN maustest =False

ELSE
BEGIN

reg ax 0,
Intr($33,reg)
maustest = (reg ax = $FFFF),

END,
END, { Function Maustest }

PROCEDURE Setmaus(x,y Word),

{ setzt den Mauszeiger auf Position x,y im Graphikfenster }

VAR reg registers,
BEGIN

reg ax =4,

reg bx -0,

reg ex =x,

reg dx =y

IntrI$33 reg),
END, {Proc Setmaus)

PROCEDURE GetmauslVAR links,rechts,x,y Word)

( bestimmt die Koordinaten des Mauszeigers im Graphikfenster )

VAR reg registers,
button Word,

BEGIN

reg ax =3,
Intr($33,reg),
x'=reg ex,

y =reg dx,
button reg bx,
links =button AND 1,
rechts button DIV 2,

END { Proc Getmaus }

PROCEDURE Showmaus,
{ Mauszeiger sichtbar }
VAR reg registers,
BEGIN

reg ax =1,
Intr($33,reg),

END, { Proc Showmaus)

PROCEDURE Hldmaus,
( Mauszeiger unsichtbar schalten 1
VAR reg registers,
BEGIN

reg ax =2,
Intr($33,reg),

END, {Proc Hidmaus}

PROCEDURE Mauswindow(xl,yl,x2 y2 Word)

( Mauszeiger kann nur im angegebenen Fenster bewegt werden }

VAR reg registers,
BEGIN

reg ax =7,

reg bx =0,

reg ex =xl,
reg dx =x2,
Intr($33,reg),
reg ax =8,
reg bx =0,

reg ex =yl,
reg dx =y2,
Intr($33,reg),

END, { Proc Mauswmdow )

Das Programm in Turbo-Pascal - falls Farbgrafik nicht

möglich ist, muß allerdings geändert werden.
Routinen fürs Mouse-Handling - als Unit auch für andere

Programme nützlich.
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Video-Multiplexer MPC100
... vereinfacht die Übertragung von breitbandigen Signalen

Christian Henn

Aus mehreren
Eingangskanälen einen
auszuwählen und das
Signal auf den
Ausgang zu

übertragen - das
scheint einfach.
Analysiert man jedoch
sorgfältig die Aufgabe,
die ein Video-
Multiplexer zu erfüllen
hat, so stellen sich
unerwartet schwierige
Fragen. Eine passende
Antwort ist der neue
Baustein MPC100.

m Jahr der Olympischen
Spiele verfolgen Millionen
Menschen die Jagd nach Me-
daillen am Bildschirm. Sportli-
ehe Höchstleistungen werden
als selbstverständlich erachtet,
aber noch selbstverständlicher
ist die technische Meisterlei-
stung - daß man überall als Zu-
schauer dabei ist, natürlich in
perfekter Videoqualität.
Bei der Übertragung vieler
gleichzeitig stattfindender Sport-
ereignisse werden in manchen
Fällen bis zu 1024 x 1024 Ein-
und Ausgänge von riesigen Ver-
teilerfeldern gesteuert und ver-

waltet. Eine entscheidende Rolle
in diesen Verteilerfeldern spielen
Multiplexer, die zwar eine dop-
pelte, aber unproblematisch
scheinende Funktion erfüllen:
Sie wählen aus mehreren
Kanälen einen aus und übertra-
gen das Signal zum Ausgang.
Oft werden Relais, Schalter oder
CMOS- beziehungsweise bipo-
lare Schaltkreise zum Aufbau
von Multiplexern benutzt. Je-
doch lassen sich damit die kom-
plexen Schwierigkeiten nicht
überwinden, die beim Verteilen
empfindlicher breitbandiger
Analogsignale entstehen. Über-
sprechen zwischen den Ein-
gangskanälen, Verluste an Band-
breite, Verzerrungen und Schalt-

spitzen im Signalpfad sind nur

einige dieser Hürden, bis das Si-
gnal den Ausgang erreicht.

Ein Weg diese Hürden zu mei-
stern, ist das Design von Multi-
plexern mit komplementären bi-
polaren Buffer-Verstärkern, die
mit einem TTL-Signal in weni-

ger als einer halben Mikrose-
künde ein- und ausgeschaltet
werden können. Normalerweise
würde man annehmen, daß die-
ser Lösungsweg zu aufwendig
ist. Der neue 4-auf-1-Video-
Multiplexer MPC100 von Burr-
Brown beweist mit seiner Ge-
samt-Performance und doch
günstiger Preisgestaltung das
Gegenteil. Der neue Baustein,
der im europäischen Burr-

Brown-Design-Center für
Video-High-Speed-Produkte
entwickelt wurde, basiert auf
einem komplementären bipola-
ren Prozeß und erfüllt die Auf-
gäbe der Kanalsektion auch für
breitbandige Analogsignale.
Der Stückpreis (bis 9 Stück) be-
trägt 17,90 DM (DIP-Version
MPC100 AP) beziehungsweise
18,70 DM (SO-Version MPC
100 AU).

Schaltungsdesign
Die wichtigsten Spezifikations-
parameter eines Multiplexers

sind die Bandbreite, die Über-
Sprechdämpfung, die Schaltspit-
zen und der Ruhestromver-
brauch, wenn überhaupt kein
Kanal eingeschaltet ist. Darauf
wurde bei der Entwicklung ein
besonderes Augenmerk gerich-
tet.

Wie aus Bild 1 hervorgeht, ent-
hält der MPC 100 in einem
14poligen SO- oder DIL-
Gehäuse vier breitbandige Buf-
fer-Verstärker. Die Ausgänge
der Verstärker sind intern mit-
einander verbunden, dabei ist
jedem Ausgang eine zu TTL-
Logiksignalen kompatible
Schaltstufe zugeordnet.

62

MPC100

Bild 1. Pinout und internes
Blockdiagramm des
MPC100.
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Bild 2. Die
vereinfachte
Verstarker-

Schaltung
eines Kanals.

Bild 2 zeigt vereinfacht die Ver-

starkerschaltung, Bild 3 faßt die
Kanalauswahl übersichtlich in

einer Wahrheitstabelle zusam

men Ein Signal logisch T am

entsprechenden SEL Eingang
schaltet den Buffer ein, entkop-
pelt den Eingang vom Ausgang
und verhindert Ubersprechen
vom Ausgang auf den Eingang
Das Signal wird mit einer Ver

Stärkung von etwas kleiner als 1

übertragen Ein Signal logisch
'0' schaltet den Verstarker aus,

stoppt die Signalubertragung,
und der Ausgang geht in den

hochohmigen Zustand über

Diese Verstarker arbeiten ohne

Gegenkopplung, ihre Verstar-

kung hangt daher leicht vom

Lastwiderstand ab Bei den in

Verteilerfeldern üblichen Last

widerstanden hegt der Verstar-

kungsfehler unter 0,01 %

Die Ausgangskapazitat, wenn

kein Kanal eines Bausteins ein-

geschaltet ist, betragt 1 pF, ist

also sehr klein und beeinflußt
die gesamte Bandbreite nur sehr

wenig Diese zum eingeschalte

ten Kanal parallel liegende Ka-

pazitat ist ein entscheidender

Faktor, breitbandige Verteiler-
felder mit vielen Eingangs-
kanalen zu entwickeln Zusatz-

lieh erleichtern die niedrigeren
harmonischen Verzerrungen
von -53 dBc/-67 dBc bei

30 MHz, die kleinen Fehler der

differentiellen Verstärkung und

Phase von 0,05 % und 0,01
und die Bandbreite (Bild 4) von

über 100 MHz bei einer Aus-

Steuerung von 2,8 VSS die Ent

Wicklung von HDTV-taugh
chen Verteilerfeldern

Übersprechen
Ein Spezifikationsparameter,
der nicht nur vom Schaltungs
design abhangt, ist das Über-

sprechen zwischen den Ein-

gangskanalen Ein sorgfaltiges
Chip-Layout zusammen mit

einem durchdachten Platinen

Design sind die wichtigsten
Voraussetzungen, den 'Cross-

talk' so gering wie möglich zu

halten Eine wichtiges Knten

um fur HDTV-Anwendungen
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0
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V
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IN,
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IN,

ist das Ubersprechen bei der
maximalen Signalfrequenz von

36 MHz, bei dieser Marke ist

der MPC100 im SO-Gehause
mit -60 dB spezifiziert
Bild 5 gibt den Verlauf des

Ubersprechens über der Fre-

quenz fur den kritischen Fall

des sogenannten 'All-Hostile-
Crosstalk' wieder Dieser Fall

liegt dann vor, wenn einer der

beiden inneren Kanäle einge-
schaltet ist und kein Signal
tragt, wahrend die restlichen
Verstarker ausgeschaltet sind

und Signal am Eingang fuhren

Entwicklungshilfe
Ein komplett bestücktes Demo-

Board zur Selektion von breit-

bandigen Signalen von über
100 MHz ist unter der Bezeich-

nung DEM-MPC100 1GC er-

halthch Die bestuckte Platine
erleichtert und beschleunigt die

Testphase und gibt wichtige
Empfehlungen fur die Layout-
Entwicklung und das Entkop-
peln der Versorgungsspan
nungsanschlusse
Wie Bild 6 zeigt, enthalt das
Board den breitbandigen Ver

starker BUF601 der den Test

des MPC100 an mederohmigen
HF-Meßgeraten erlaubt Jedoch
ist mit einer geringen Konfigu-
rationsanderung der getrennte
Test beider Bauteile möglich
Innerhalb weniger Stunden
kann der Entwicklungsinge-
meur somit eine schnelle und si-

chere Evaluierung der wichtig-
sten Performance-Parameter
eines HF-Bauteils durchfuhren
Die Kanalsektion ist statisch
durch entsprechende Konfigura-
tion der Jumper und dynamisch
über die TTL-Eingange Steuer-

bar

Die beiden Layout-Seiten und

der Bestuckungsdruck gehen
aus Bild 7 hervor Der Preis fur
das bestuckte Demo-Board

(Typ DEM-MPC100-1GC, SO-

Gehäuse) betragt 98 DM Leer-

plannen DEM-MPC100-26
(SO) oder DEM-MPC 100 16

(DIP) kosten jeweils 15 DM

Stromaufnahme

Eines der wichtigsten Entwick-

lungsziele fur den MPC100 war

die Reduzierung des Ruhe-

Stroms, also wenn sich die Mul-

tiplexer im Zustand 'kein Kanal

aktiviert' befinden Wahrend

5Vss

2,6 Vss

1,4 Vss

0,6 Vss

0,2Vss

\

.

.

s

7 ^\

\

100 M 1G

Frequenz [Hz] ^

Bild 4. Pegelabhangige Bandbreite des MPC.

'

-T

-

MPC 100AP

,.-

''

\,

MPC100AU

10M 100M

Frequenz [Hz]

Bild 3. Wahrheitstabelle fur die Ansteuerung des

Multiplexers.

Bild 5. Ubersprechdampfung des Burr-Brown-Multiplexers
in kritischer Situation. Ein Kanal ist eingeschaltet, fuhrt

aber kein Signal, wahrend alle anderen ausgeschaltet sind

und Signalpegel an den Eingangen haben.
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Bild 7.

Layouts
von Be-
stückungs-
und

Lötlayer
sowie der
Bestük-
kungsplan
des
Entwickler-
Boards
(Bauteile in
Klammern
befinden
sich auf
der

Lötseite).

Bild 6. Auf dem
Eva-Board
befindet sich
neben dem

Multiplexer-
Baustein noch
ein breitbandiger
Verstärker vom
TypBUF601.
Cqu, ist nicht
bestückt, weil er

anwendungs-
spezifisch
dimensioniert
werden muß.

sich in einem Verteilerfeld mit
1024 x 1024 Ein- und Ausgän-
gen über eine Million Kreu-

zungspunkte befinden, sind je-
doch durchschnittlich mehr als
95 % aller Koppelpunkte nicht
aktiv. Ein aktiver Buffer des
MPC100 arbeitet mit einem Ru-
hestrom von +4,5 mA. Der Ge-
samtruhestrom reduziert sich
auf +230 |^A, wenn alle SEL-
Eingänge logisch '0' sind.

Ein fairer Vergleich des Ge-
Samtleistungsverbrauches von

verschiedenen Entwicklungs-
richtungen beinhaltet den Ein-

gangsbuffer, den Ausgangstrei-
ber, das Schalterelement, die
Aussteuerlogik und eventuell

notwendige Klemmstufen. Die
Vorzüge eines geringen Lei-
stungsverbrauches: größerer

Betriebstemperaturbereich, zu-

verlässiger Betrieb, eventueller
Verzicht auf erzwungene Küh-

lung, größere Schaltungsdichte
und geringere Anforderungen
an das Netzteil, ein nicht uner-

heblicher Kostenfaktor.

Bildstörungen
Videosysteme übertragen die
Bildinformation von der Auf-
nähme mit der Kamera bis zur

Wiedergabe mit TV oder Moni-
tor immer innerhalb eines

streng festgesetzten zeitlichen
Rahmens. Die Eckpfeiler dieses
Rahmens sind die vertikalen
und horizontalen Synchronisati-
on-Impulse. Für die Übertra-
gung von hochauflösenden Gra-

fiksignalen und auch für unser

PAL-TV liegt der Signalpegel
zwischen 0 V und +0,7 V,
während der Pegel für die Sync-
Signale von 0 V bis -0,3 V fest-

gelegt ist.

Die Sync-Abtrennstufen im
Monitor oder Fernseher trennen

das Sync-Signal vom Videosig-
nal und zudem in horizontale
und vertikale Impulsreihen.
Diese beiden periodischen Im-
pulsreihen steuern mit Hilfe der
Ablenkstufen die Ablenkung
des Elektronenstrahls von links

nach rechts und von oben nach
unten und wieder zurück. Unan-

genehme Bildstörungen treten

auf, wenn dieser feste Rahmen
durch negative Störimpulse aus

dem Tritt kommt. Das Vertei-
lerfeld kann zum Beispiel die
Ursache dieser Störimpulse
sein, wenn es zu große negative
Schaltspitzen erzeugt. Folgen-
der einfacher Test ermöglicht
die Bestimmung der Schaltspit-
zen während der Umschaltpha-
se von einem Kanal zum ande-
ren:

10

6

4

2

0-

-2

c>EL

SEL ;

/

\
V

\\
/

- 5

- 5

V

V -

20 40 60 80 100 120 140 160 180 200

Zeit [ns] -

Bild 8.
Die
'Umschalt'-
Spitzen
betragen
ohne Einsatz
einer Band-
begrenzung
maximal
-1,5 mV
beziehungs-
weise
+ 2,5 mV.
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Bild 9. Die serielle

Steuerung eines
Verteilerfeldes.

- Die beiden Eingangskanäle,
zwischen denen umgeschaltet
wird, werden mit einer Sig-
nalquelle verbunden, die

keine Signalspannung liefert.

- Ein TTL-Signal mit 500 kHz

schaltet die beiden Kanäle ab-

wechselnd ein und aus.

- Ein Oszilloskop, das mit dem

Ausgang verbunden ist, zeigt
die Schaltspitzen.

Wie in Bild 8 dargestellt, konn-

ten die negativen Schaltspitzen
unter 1,5 mV und die positiven
unter 2,5 mV gehalten werden.

Ein in den Signalweg zwischen

Ausgang und Oszilloskop ge-
schaltetes 36-MHz-Tiefpaßfil-
ter, das die HDTV-Bandbreite

simuliert, reduziert die Spitzen
auf weit unter 1 mV. Unabhän-

gig von der Benutzung des Fil-

ters jedoch wird der MPC100
niemals die Ursache einer Fehl-

Synchronisation sein. Aufwen-

dige Klemmschaltungen an den

Ausgängen eines Verteilerfel-
des gehören mit der Einführung
dieses Bausteins der Vergan-
genheit an.

Anwendungen
Die Hauptanwendungsgebiete
für den MPC 100 sind die pro-
fessionelle Video- und Studio-

technik, einschließlich Neuent-

Wicklungen für HDTV, Com-

putergrafik-Geräte, Radar- und

Uberwachungssysteme und die

Signalverteilung und -auswahl

in automatischen Testsyste-
men.

Eine typische Anwendung für

den 4-auf-l-Multiplexer ist die

Auswahl eines RGB-Kamera

signals zur Weiterverarbeitung,
zum Beispiel in einem Fern-

Sehübertragungswagen.

Busy
Der hier vorgestellte Baustein
enthält keine Dekodierlogik für

die Kanalauswahl. Jeder Kanal

besitzt seinen eigenen Steuer-

eingang. Diese Auslegung mag
auf den ersten Blick nicht

schlüssig sein, hat jedoch für

große Verteilerfelder entschei-
dende Vorteile. Sie ermöglicht,
wie aus Bild 9 hervorgeht,
durch serielle Bussteuerung die
Zustandskontrolle des Feldes

mit einer einzigen Leitung,
verringert die Schaltspitzen im

Signalweg und erlaubt den

Aufbau einer Zustandskontrol-
le für jeden einzelnen Kanal.

Getriggert vom vertikalen

Sync-Impuls, wird der Gesamt-
zustand mit einer Übertra-
gungsrate von einigen MHz

vom ersten Verteiler bis zum

letzten durchgeschoben. Dieser

setzt die Strobe-Leitung aktiv,
und die Übernahme des aktuel-
len Feldzustandes in die Aus-

gangslatches der ICs 4094 be-

ginnt.
Das in Bild 10 dargestellte
Schaltungsbeispiel zeigt eine

etwas ungewöhnliche, aber

auch erstaunliche Anwendung
für den MPC 100. Mit Hilfe

eines Widerstandsnetzwerkes
und durch Kanalumschaltung
wurde hier eine digitale Ampli-
tudensteuerung verwirklicht.
Die Umschaltung von einer

Amplitude zu einer anderen er-

folgt innerhalb von 0,25 (is. Mit
einem MPC 100 sind maximal 5
Stufen möglich. Kaskadierung
erlaubt die Erweiterung der

Amplitudenniveaus. Das hier

benutzte R-2R-Netzwerk vari-
iert die Amplitude bei Umschal-

tung von einem Kanal zum

nächsten um den Faktor 2.

Die Ergebnisse der Bandbrei-

tenmessungen lassen diesen

neuen breitbandigen Video-

Multiplexer auch zur seriellen

Übertragung und Selektion von

digitalisierten Fernsehsignalen
mit 270 MBit/s als geeignet er-

scheinen.
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Bild 10. MPC zweckentfremdet: Anwendung als digitale
Amplitudensteuerung.
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Vom Umgang
mitSPS

I Dieses Buch gibt nicht
I Antwort auf die Fragen
1 'Wie bediene ich ein Pro-
I grammiergerät?' oder

j 'Wer liefert die besten
IGeräte?'. Vielmehr wer-

den Gemeinsamkeiten
und Grundlagen aller er-

denklichen SPS-Modelle
sowie praxiserprobte,
leicht übertragbare Steue-

rungsmethoden bespro-
chen.

Das Buch wendet sich
an Techniker, Ingenieure
oder Elektroniker -

praktisch an alle, die
sich mit der Steuerung
von Maschinen und An-

lagen befassen. Sie
erhalten ein Handbuch
für die tägliche SPS-Pra-
xis, das vom kurzen hi-
storischen Abriß bis zur

umfangreichen SPS-Me-
thodenbiliothek alle In-
formationen enthält, die
erforderlich sind. kw

Computer-Viren
erkennen
und abwehren

Computer-Viren
erkennen und
abwehren

Jan Hruska versucht dem
PC-Anwender zu be-
schreiben, wie man sich
im Umgang mit Compu-
ter-Viren zu verhalten
hat. So werden Metho-
den zum Schutz vor Vi-
renbefall und zur Be-

kämpfung vorhandener
Computer-Viren aufge-
zeigt.
Die Wege, auf denen ein
Virus in den Rechner ge-
langt, sind hierbei eben-
so erläutert, wie die prin-
zipielle Funktionsweise
von Viren-Programmen
und Schutzmaßnahmen.
Auch die Möglichkeit,
selbst nach Viren zu su-

chen und diese gegebe-
nenfalls zu analysieren,
wird aufgegriffen.
Der Großteil des Buches
behandelt dann die prak-
tische Vernichtung von

Viren. So sind zum Bei-

spiel ein Virus-Scanner
und ein Prüfsummenpro-
gramm mit komplettem
C-Quellcode sowie eine

umfangreiche Auflistung
häufiger Computer-Viren,
mit Wirkungsweise und
Scan-Codes, vorhanden.

kw

Maschinensprache
für Einsteiger

Holger Schäkel wendet
sich in seinem Buch
tatsächlich an den As-

sembler-Neuling. Er be-
schreibt im einzelnen die
Aufgaben der verschie-
denen Prozessor-Regi-
ster, die unterschiedli-
chen Modi der Prozesso-
ren von IBM-PCs sowie
den Einsatz der wichtig-
sten Assembler-Befehle
anhand kleiner Beispie-
le. Außerdem wird der
richtige Umgang mit
den DOS-Assemblern
MASM und TASM, die
sinnvolle Benutzung von

Makros und die Unter-
schiede der Programm-
modeile EXE und COM
erläutert.

Sehr interessant sind die
Kapitel über das Arbei-
ten in verschiedenen
Zahlensystemen und die
diversen, für den Anfän-

ger sehr wichtigen Pro-

grammbeispiele.

Alles in allem ist das
Buch sehr gut zum Erler-
nen von Assembler ge-
eignet, zeigt sich aber
auch für fortgeschrittene
Programmierer als gutes
Nachschlagewerk. kw

Weiter mit C++

Wer bereits die prozedu-
ralen Sprachen C oder
Pascal kennengelernt
hat, dem dient dieses
Buch als klar gegliederte
Hilfe zum Einstieg in die

Programmierung mit
C++.

Neben den sprachlichen
Konzepten von C++
stellt der Autor die syn-
taktischen Unterschiede
der drei Systeme vor.

Gleichzeitig führt er den
Leser schrittweise über
die Datenabstraktion hin
zur objektorientierten
Programmierung. Das
Buch basiert auf dem
vorläufigen ANSI-C++-
Standard, behandelt also
auch Templates und
die Stream-Klassenbi-
bliothek. Ein gesonder-
tes Kapitel erläutert spe-
ziell Pascal-Program-
mierern den generellen
Umstieg auf C.

Besitzern einer C++-Ver-
sion - konfrontiert mit

einigen hundert Seiten

komplexer Dokumentati-
on - bietet das Buch eine
überschaubare Alternati-
ve. kl

Störfestigkeits-
Prüfungen

EMV
Störfestigkeits-
Prüfungen
Die Prüfung der elektro-
magnetischen Vertrag-
lichkeit (EMV) ist ein
Thema, das bei zuneh-
mender Miniaturisierung
in der Elektronik und
durch immer schnellere
Signalverarbeitung stän-

dig an Aktualität ge-
winnt.

Die Autoren erläutern in
verständlicher, praxisbe-
zogener Form reprodu-
zierbare Verfahren zur

EMV-Störfestigkeitsprü-
fung. Dabei berücksich-
tigt das Buch die Struk-
tur aktueller IEC-Publi-
kationen. Einzeln abge-
schlossene Kapitel und
über Hundert Abbildun-

gen vermitteln sehr über-
sichtlich Grundlagen und
Methoden zur Prüfung
der Störfestigkeit gegen
elektrostatische Entladun-
gen, Burst- und Surge-
Impulse sowie schmal-
bandige Störgrößen. Das
Ganze ist abgerundet
durch eine Liste relevan-
ter Normvorschriften
und reichhaltige Litera-
turhinweise. kl
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Absender eintragen, Karte fran-

kieren
. . .

und zur Post.

Bitte denken Sie daran, daß die

Karten nur für Direkt-Anfragen
beim Hersteller konzipiert sind.

Senden sie deshalb Ihre Anfra-

gen nicht an den Verlag.
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Ich habe angefragt

am

hßi

Fax

erl.:

ELRAD 1992, Heft 8

Der Z./?/ID-Service für Direkt-Informationen vom Hersteller

Fax-Empfänger

Telefax-Nr.:

Firma:

Abt./Bereich:

In der Zeitschrift E/./MD, Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen,
Ausgabe ,

Seite
,
fand ich Ihre

? Anzeige D Beilage über

Ich bitte um: D Zusendung ausführlicher Angebots-Unterlagen, u.a.

D Datenblätter/Prospekte D Applikationen
D Preislisten * ? Consumer-, D Handels-

D Telefonische Kontaktaufnahme

D Besuch Ihres Kundenberaters

D Vorführung ? Mustersendung

Gewünschtes ist angekreuzt.

Fax-Absender:

Name/Vorname:

Firma/Institut:

Abt./Bereich:

Postanschrift:

Besuchsadresse:

Telefon: Telefax:

i ff# #7/1 ff) CiV Iff nntil/T r^ _ .. r: _ r*i i_ i ,.. n .. _ .1 1 _ r _ .___. .\/ lliifiis-i aA-rujiiiciiu. uer nxe urani zur rroauKiiriTormaiion

A Verlaa Heinz Heise GmbH & Co KG Telefax 49-511-53 52129

7



Regelungstechnik
Teil 8: Betrachtungen im Frequenzbereich

Dr. loannis

Papadimitriou

Bis dato wurde das
Verhalten dynamischer
Systeme
ausschließlich im
Zeitbereich betrachtet.
Dabei hat die
Übergangsfunktion
eine wesentliche Rolle
bei der Beurteilung
der Systeme gespielt.
Ihre Beschreibung
erfolgte - auf der
Basis von

physikalischen
Gesetzmäßigkeiten -

mit Hilfe von

Differential-

gleichungen. Je

komplexer das
betrachtete System ist,
desto schwieriger
gestaltet sich aber
dessen Lösung. Eine
Alternative ist die

Laplace-
Transformation.

ie Laplace-Transformati-
on ist ein sehr gutes Hilfsmittel
für die einfache und schnelle

Lösung von linearen Differen-

tialgleichungen mit konstanten

Koeffizienten, die besonders in
der Regelungstechnik sehr hau-

fig auftreten.

Ihre Lösung erfolgt durch die

folgenden Schritte (Bild 53 ):

1. Transformation der Differen-

tialgleichung, die das Verhal-
ten des dynamischen Systems
beschreibt, in den Bildbe-
reich. Man erhält dadurch
eine einfache algebraische
Gleichung.

2. Mit der Hilfe von einfachen

Rechenoperationen erhält man
die Lösung im Bildbereich.

3. Transformation vom Bildbe-
reich in den Zeitbereich.

Die Vorteile dieses Verfahrens
sind zum einen die Tatsache,
daß man den Übergang vom

Originalbereich (Zeitbereich) in
den Bildbereich und zurück mit
Hilfe von Tabellen leicht voll-

ziehen kann und zum anderen,
daß man für die Lösung im
Bildbereich mit einfachen ma-

thematischen Operationen aus-

kommt.

Im folgenden soll auf die Defi-
nition der Laplace-Transforma-
tion eingegangen und ihre Kor-

respondenzen und Eigenschaf-
ten vorgestellt werden.

Die Laplace-Transformation
einer Zeitfunktion f(t) ist durch
die folgende mathematische Be-

Ziehung definiert:

je-sf(t)dt= je
0

Sie ist eine Integraltransforma-
tion, die eine Klasse von Ori-

ginalfunktionen f(t) eindeutig
einer Bildfunktion F(s) zuord-
net. Diese Zuordnung findet mit
Hilfe des Laplace-Integrals von

f(t) statt. Als Argument der La-

place-Transformierten F(s) tritt
die komplexe Zahl s = 8 + j co

auf.

Weil die Laplace-Transformati-

on eine eindeutig umkehrbare

Zuordnung ist, braucht man in
vielen Fällen das Integral nicht
zu berechnen. Es kann auf Kor-

respondenztabellen zurückge-
griffen werden, in denen für
eine Reihe von Funktionen die

Zuordnung enthalten ist. Eine
solche Korrespondenztabelle
stellt Tabelle 2 dar. In der Lite-
ratur findet man sehr umfang-
reiche Korespondenztabellen,
die beim Umgang mit der La-

place-Transformation eine

große Hilfe sind.

Hier noch die wichtigsten Ei-

genschaften der Laplace-Trans-
formation.

Überlagerungssatz
Für die Konstanten a und b gilt:

72

Ähnlichkeitssatz

Für eine Konstante a > 0 gilt:

L{f(at)} = l/a F, (s/a)
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Differential-

gleichung

Laplace
Transformation

Onginalbereich

Zeitfunktion

Algebraische
Gleichung

Rechenoperationen

Bildbereich

Inverse Laplace
Transformation

Lösung Im

Bildbereich

Bild 53. Die Lösung von

linearen

Differentialgleichungen mit
Hilfe der Lapalce-
Transformation.

Zeit-
funktion f(t)

8-Impuls 8(t)

Kt)

t

t*

t"

n '

...

1-e"

(l-at)e-"

sin COgt

COS COgt

Laplace-
Transfor
mierte F(s)

1

1

s

Ll

2

2

on+1

l

s+a

1

(s+a)2

n'

(s+ar'

a

s(s+a)

s

(s+a)2

COq

(S- + COg2)
s

(s2 + <)

Verschiebesatz

Fur eine Konstante a < 0 gilt

L{f(t-a)}=e"^F(s)

Differentiation

Fur die Laplace-Transformation
der Ableitung einer Funktion

f(t) gilt

Integration
Fur die Laplace-Transformation
des Integrales einer Funktion

f(t) gilt
T

L=[Jf(t)dt}=-^-F(s)

Zum Beispiel
Gegeben sei die Differential-

gleichung

x + 3x + 2x = e~'

mit

x(+0) = x (tO) = 0

Die Losung dieser Gleichung
erfolgt gemäß den erwähnten
Schritten

1 Transformation im Bildbe-
reich

s2X(s) + 3sX(s) + 2X(s) =

l/(s+ 1)

2 Algebraische Rechenopera-
tionen im Bildbereich

X(s) =

1

S+ 1 3s + 2

Tabelle 2. Korrespondenzen
einiger Funktionen.

3 Transformation vom Bildbe-
reich in den Zeitbereich mit

Hilfe von Korrespondenz-
tafeln Zu diesem Zweck er-

folgt als erstes eine Partial-

bruchzerlegung

X(s) = -

1)2 s + 2 s+1

Anschließend erfolgt die Trans-

formation und somit die Losung
der Differentialgleichung mit

Hilfe von Tabelle 2

x(t) = -2<
- e

Die Übertragungs-
funktion

Das Verhältnis der Laplace-
Transformierten der Ausgangs-
große und der Eingangsgroße
ist eine Funktion von s, deren
Koeffizienten in erster Linie

von der Struktur und den Para-

metern des dynamischen Sy-
stems abhangig sind Diese
Funktion bezeichnet man als

Ubertragungsfunktion des Sy-
stems

F(s) = Y(s)
X(s)

Wenn die Ubertragungsfunktion

gegeben ist, so ist man in der

Lage fur jede bekannte Ein-

gangsgroße X(s) die Ausgangs-
große Y(s) ohne weiteres zu er-

mittein

Y(s) = F(s) X(s)

Die Ubertragungsfunktion er-

moghcht also eine vollständige
Beschreibung des Verhaltens
eines dynamischen Systems Im

folgenden sollen anhand einiger
Beispiele die Eigenschaften der

Ubertragungsfunktion zusam-

mengesetzter Systeme betrach-

tet werden

Reihenschaltung
In diesem Fall (Bild 54) erfolgt
die Ermittlung der Ubertra-

gungsfunktion wie folgt:

X,(s) = F,(s)X(s)

= F2(s)F,(s)X(s)

Parallelschaltung
Die Ubertragungsfunktion wird

aus der Summe der einzelnen

Ubertragungsfunktionen gebil-
det (Bild 55)

Yl(s) = F,(s)X(s)

Yj(s) = Fjfs) X(s)

F(s) = ^ F2(s) + F,(s)
A(S)

Rückführung
Hier wird die Ausgangsgroße

Xfe)

FKs)
X1(S)=X1(6)

F2(s) Y<>

Bild 54. Reihenschaltung

Bild 55. Parallelschaltung
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X(s)

FKs)

F2<s)

Yto)

Bild 56. System mit Rückführung

|Y(s) über die Übertragungs-
Ifunktion F,(s) an den Eingang
zurückgeführt (Bild 56):

Y,(s) = Fj(s) Y(s)

|y(s) =X(s)-Y,(s)
= (X(s)-F2(s)Y(s))F,(s)

Y(s) + Y(s) F,(s) Fjfs)
= F,(s) X(s)

Y(s) = -

F,(s)
X(s)

l+F,(s)F2(s)

F,(s)
F,(s)F2(s)

Die Rückführung kann sowohl

positiv (Mitkopplung) als auch

negativ (Gegenkopplung) sein.

Mit Hilfe dieser Grundregel
kann man Blockschaltbilder
nach Belieben umformen, wie
die Beispiele in Bild 57 zeigen.

Der Frequenzgang
Wie schon erwähnt, ist das Ar-

gument der Übertragungsfunkti-
on

s = 5 + jco.

Für den speziellen Fall 8 = 0

geht die Übertragungsfunktion
F(s) in den Frequenzgang

über.

Die Übertragungsfunktion ist
eine mathematische abstrakte

Buchtip

Regelungs-
technik I

Es handelt sich hier um den
ersten Band einer dreiteiligen
Reihe. Den Schwerpunkt des
Buches bilden die wichtigste
klassische Methoden für die

Analyse und Synthese linearer
kontunierlicher Regelsysteme.

Nach der Einführung in die
Problemstellung der Rege-
lungstechnik mit der Hilfe von
zahlreichen praktischen Bei-

spielen beschreibt der Autor,
vom systemtheoretischen
Standpunkt aus, die wichtig-
sten Eigenschaften von Regel-
Systemen. Weiter werden die
Möglichkeiten der Beschrei-
bung linearer zeitkontinuierli-
eher Systeme im Zeitbereich
sowie im Frequenzbereich be-
handelt.

Das statische und dynamische
Verhalten von Regelkreisen,
der Aufbau und die Eigen-
Schäften der wichtigsten linea-
ren Regler, sowie die Proble-
me der Stabilität von Regel-
kreisen bilden einen weiteren

Schwerpunkt des Werkes.
Darüberhinaus wird sehr um-

fangreich der Entwurf linearer
kontinuierlicher Regelsysteme
mit Hilfe von klassischen Ver-
fahren behandelt.

Neben den Gütemaßen kom-
men die wichtigsten Synthese-

UNBEHAUEN

REGELUNGSTECHNIK I

VIEWEG

verfahren im Zeit- und Fre-

quenzbereich zur Sprache. Es
wird auf den Reglerentwurf
für Führungs- und Störverhai-
ten eingegangen und gezeigt,
wie man durch die Verwen-

dung vermaschter Regelkreise
eine Verbesserung des Regel-
Verhaltens erreichen kann.
Zum Schluß beschreibt der
Autor eine Reihe von praxis-
bewährten Verfahren für die

experimentelle Identifikation
von Regelsysteme.

Das Buch wendet sich in er-

ster Linie an Studenten der In-

genieurwissenschaften sowie
an Ingenieure der industriellen
Praxis.

Größe, die man nicht messen

kann, die aber für die mathema-
tische Behandlung linearer Sy-
steme sehr nützlich ist.

Im Gegensatz dazu kann man

den Frequenzgang

F(jco) =
X(jco)

Bild 57. Rückgekoppelte Systeme können nach Belieben
umgeformt werden.

Im

A (0= 0

*""*^
-* co

Bild 58.
Gebrauch-
liehe

Darstellung
als
Ortskurve.
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messen und darüber hinaus phy-
sikalisch interpretieren.
Der Frequenzgang wird als

komplexe Größe dargestellt:

F(jco) = R+jI

mit R: Reel und I: Imaginär
oder in Betrag und Phase:

F(jco) = | F(jco) i
mit

F(jco)| =

und

0(jco) = arctan (I/R)

Die Ortskurve

Wird für jeden Wert von co der

Wert von

F(jco) = I F(jco)

in die komplexe Ebene einge-
tragen, so erhält man die Orts-

kurve des Systems (Bild 58). Es
ist also der geometrische Ort,
der durch die Zeigerspitzen von

F(jco) für0 < co< durchlaufen
wird.

Frequenzkennlinien
Wird nun der Betrag

I F(jeo) I

und die Phase

getrennt als Funktion von co

dargestellt, so erhält man den

Amplitudengang und den Pha-

sengang des Systems. Betrag
und co werden logarithmisch
und "(co) linear aufgetragen.
Diese Darstellung ist das Bode-

Diagramm. Es ist üblich F(jco)
in dB anzugeben.

Dabei gilt:
| F(jco) | = 20 log | F(jco) |

In der nächsten Folge werden
die wichtigsten Regelglieder
ausführlich im Bildbereich be-
trachtet.

Buchtip

Grundkurs der

Regelungstechnik
Die Autoren setzen sich in die-
sem Werk in erster Linie mit

linearen, zeitkontinuierlichen

Regelungssystemen auseinan-

der. Es werden Grundbegriffe
erklärt, Bauglieder in Regel-
kreisen beschrieben und Steu-

er- und Regeleinrichtungen
zur Lösung von Regelungsauf-
gaben erläutert. Des weiteren
wird gezeigt, wie das Verhal-

ten technischer Systeme so-

wohl analytisch mit Hilfe von

Differentialgleichungen und

Übertragungsfunktionen als

auch experimentell durch die

Ermittlung von Antwortfunk-
tionen ermittelt werden kann.

Nach der Erörterung von Sta-

bilität, Regelgüte und Emp-
findlichkeit leiten die Autoren

zum Entwurf von stetigen
Reglern im Zeit- und Fre-

quenzbereich über. Den Ab-
schluß des Buches bildet eine

Einführung in die Prozeßlen-

kung mit Digitalrechnern.

Zahlreiche praktische Beispie-
le vertiefen den behandelten
Stoff und fördern das Ver-

ständnis. Das Buch vermittelt

Studenten und Ingenieuren die

Grundlagen der Steuerung
und der Regelung praxisnah
und verständlich.

L. Merz, //.
Grand/cM der /?egeZwg5-

Ver/ag

Für die
Praxis

0

DIGITALE INTEGRIERTE
SCHALTUNGEN

BancM

Dieses speziell für den

Arbeitsplatz eines Elektro-

nikers zugeschnittene Hand-

buch beschäftigt sich primär
mit der praxisgerechten An- / stellt. Auch hier gilt der

Wendung mathematischer For- / Grundsatz, nur praxisbezogene / dem ein suchendes Wo'
mein, mit deren Hilfe wich- / Beispiele auszuwählen, in / entscheidend. Der vor-

denen jeder Rechenschritt / liegende Band faßt die in den

ausführlich erklärt wird. / letzten Jahren in der Zeitschrift

Als Ergänzung zu Band 1 wer- / Schaltungssammlungen sind die,
den in diesem Buch weitere / Arbeitsgrundlage jedes Elektro-

^

nützliche formein aus dem / niklabors. Bei der Realisierung
Gebiet der Elektronik vorge- / einer Schaltung ist jedoch oft

nicht ein technisches Wie" son-

tige elektrotechnische Zu-

sammenhänge beschrieben
werden. Zudem enthält es zahl-

reiche nützliche Tabellen

und grafische Darstellungen
Hervorragend als Nach-

Schlagewerk geeignet.

Eine Vielzahl einprägsamer
Grafiken und hilfreicher

Tabellen unterstützen die

Textaussagen. Ein unbedingtes

Broschur, 224 Seiten
DM 32,-

ISBN 3-922705-40-5
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Broschur, 358 Seiten
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ISBN 3-922705-41-3
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Verfügung.

Festeinband, 110 Seiten
DM 34,80

ISBN 3-922705-80-4
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Connections
Alle wichtigen Rechner-Anschlüsse auf einen Blick

Andreas Stiller
Carsten Meyer

Wer kennt sie nicht,
die Fragen: Wie war

doch noch die Pin-

Belegung der seriellen
'Schnitte' oder der
Grafik-Karte, ist die
Buchse am Rechner xy
weiblich oder
männlich, 25- oder
9polig oder gar in

Mini-DIN-Ausführung,
wo ist + 5 Volt bei der
Floppy-Spannungs-
Versorgung et cetera?
Höchste Zeit, alle
wesentlichen Stecker-
und Buchsen-

ausführungen sowie

Bepinnungen mal
übersichtlich
zusammenzustellen,
damit Sie die richtigen
Kontakte knüpfen
können.

Drucker
Bei der Druckerschnittstelle fin-
det man inzwischen fast nur

noch den 'Quasi-Standard',
welcher nach der amerikani-
sehen Firma Centronics benannt
ist. Die Original-Version hatte

allerdings eine heutzutage am

Rechner nur noch selten zu fin-
dende 36polige 'Centronics-
Buchse' (an den Druckern kann

man diese Steckerausfuhrung in

der Regel noch bewundern). Da
diese Buchse relativ teuer ist,
wichen Low-Cost-Hersteller auf

26pohge Pfostenstift-Reihen
aus (wie LPT2 bei der Uni-

RAM-Karte) oder - noch billi-

ger - gar auf 34pohge Platinen-
Direktstecker (Schneider/Amst-
rads erste CPC-Serie), die man

den Floppy-Laufwerken entlie-
hen hatte. Big Blue reduzierte
beim PC den Anschluß auf

25polig Submin-D und setzte so

dank des ihr eigenen Kompati-
bilitäts-Drucks den 'Drucker-

Industrie-Standard', an den sich

später auch Atari und Commo-
dore ankoppelten. Letztere lit-

ten allerdings beim Amiga 1000
unter Geschlechtsverwirrung
und verwechselten männlich
(Stifte) mit weiblich (Buchse).
Den anderen Amiga ordneten
sie jedoch das richtige, kompa-
tible Geschlecht zu.

Bei der Reduktion von 36 auf
25 Pole gingen jedoch keine

Signale verloren, man verzieh-
tete lediglich auf einige ab-
schirmende Masseleitungen.
Zwischen zwei Daten- und Sig-
nalleitungen sollte nämlich eine

Masseader liegen, damit man

etwa zehn Fuß (also rund drei

Meter) zwischen Rechner und
Drucker problemlos über-
brücken kann. Bei der Submin-

D-Ausführung sind einige 'sta-
tische' Signale (/Auto Feed,
/Fault, /Reset, /Select In) zwi-
sehen die Datenleitungen ge-
legt, welche ihren Pegel in der

Regel während eines Transfers
nicht ändern und somit gleich-
falls abschirmend wirken.

Der Signalpegel ist bei al-
len Centronics-Schnittstellen

grundsätzlich auf TTL-Niveau.

Vorsicht ist nur bei älteren
Druckern geboten, die mit sehr
kleinen Pull-up-Widerstands-
werten die heutigen LS- oder
CMOS-Treiber überlasten.

Bei PS/2, Atari und Amiga ist
die Druckerschnittstelle bidirek-
tional betreibbar, ebenso bei ei-

nigen PC- und AT-Drucker-

ports (zum Beispiel auf der Uni-

RAM-Karte). Man hat dann
einen generellen interrupt-taug-
liehen I/O-Port für Messen,
Steuern, Regeln oder schnellen
Datentransfer. Die Transfer-
Rate ist allerdings in der Regel
nach oben hin durch Abblock-
kondensatoren (2,2 nF bei PC
und PS/2) auf den Datenleitun-

gen beschränkt.

Serielle
Schnittstelle
Die asynchrone serielle
Schnittstelle ist zuerst 1969 von

der EIA (Electronic Industries

Association) unter der Bezeich-

nung RS-232 definiert worden.
Nach einigen 'Vorversionen' ist
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letztendlich die C-Version (RS-
232-C) allgemein bekannt ge-
worden, die neben dem funktio-
nellen Ablauf auch die elektn-
sehen Kennwerte (Signalpegel,
Kurzschlußfestigkeit, Abschluß-

widerstand) festlegte Diese

amerikanische Norm nahm die
fur solche Fragen zustandige In-

ternationale Kommission

CCITT (Comite Consultatif In-

ternational Telegraphique et

Telefonique) auf und standardi-
sierte unter der Bezeichnung
V 24 den funktioneilen Ablauf

einer asynchronen bitsenellen

Übertragung sowie die Bepin-
nung Die konkreten elektn-
sehen Anforderungen wurden in

eine zweite Norm namens V 28

verbannt, so daß erst V 24 und
V 28 zusammen der RS-232-C

entsprechen Das deutsche Pen-

dant dazu ist die DIN 66020

Um vollständig RS-232-C- oder
V 24/28-kompatibel zu sein, ist

eine Vielzahl von Signal-
leitungen notig Darunter sind

solche, die die gewählte Über-

tragungsgeschwindigkeit und

Sendeschnttrate dem jeweiligen
Gegenüber mitteilen Über einen

zweiten Hilfskanal kann man

mit verschiedenen Baudraten in

Hm- und Ruckrichtung arbeiten,
was zum Beispiel fur Btx ge-
braucht wird So kamen die
Normierer auf insgesamt 20 Sig-
nale, was mit zwei Test- und
drei Reserveleitungen den 25po-
hgen Anschluß ergab, gemein-
hin in Submin-D-Ausfuhrung
(mal weiblich, mal mannlich)

IBM hielt sich beim PC zwar an

die Stecker-Spezifikation (25
Submin-D, männlich), verzieh-
tete jedoch auf die Spezial-Sig-
nale und den Hilfskanal Statt
dessen belegten die IBM-Ent-
Wickler die Reserve- und Test-

Mac SCC

Sena Communication
Connector, RS-422

Bild

Pins
1

2

3

4

5

6

7

8

9

Mac 128K,
512K(e)
9-Subm D
männlich

©
GND

+5V

GND
TxD+

TxD-

+12 V

HSKi

RxD+

RxD-

Mac Plus,
SE,II
8pol
Mim-DIN

©
HSKo

HSKi

TxD-

GND

RxD-

TxD+

-

RxD+

leitungen eigenmächtig mit den

Anschlüssen fur eine Strom-

schleife Diese früher öfter ein-

gesetzte Zweidraht-Verbindung
(Fernschreiber) arbeitet nur mit

TTL-Pegel und kann mit Khn-

geldraht auch größere Entfer-

nungen sicher bewerkstelligen
(RS-232-C ist 'nur' fur 100

Fuß, also 30 m, spezifiziert)
Ähnlich eigenmächtig verfuhr
das Amiga-Team, das bei der
500/2000-Sene dort Tonsignale
und Versorgungsspannungen
aus dem Rechner führte Das

schwarze Schaf der Familie, der

Amiga 1000, versorgt seinen

weiblichen Submm-D-Port mit

einer Fülle von abweichenden

Signalen, so daß wer weiß was

passieren kann, wenn man ein

voll RS-232-C kompatibles Da-

tenendgerat daran anschließt

Atari ging diesbezüglich kein
Risiko ein und ließ die meisten

Druckerschnittstelle

Rechner

25pol
Subm D

Bild

Pins
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

36pol
Centr

©
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

32

31

36

19 31

PC, AT,
PS/2, Atari
25 Subm D

weiblich

©
/Strobe

Dl

D2

D3

D4

D5

D6

D7

D8

/ACK

BUSY

PE

Select

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

Amiga 1000

25 Subm-D
männlich

©
/Strobe

Dl

D2

D3

D4

D5

D6

D7

D8

/ACK

BUSY

PE

Select

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

+5 V

-

/RESET

Amiga 500
2000/3000

25 Subm-D
weiblich

©
/Strobe

Dl

D2

D3

D4

D5

D6

D7

D8

/ACK

BUSY

PE

Select

+5V

-

/RESET

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

Archi-
medes

25 Subm-D
weiblich

©
/Strobe

Dl

D2

D3

D4

D5

D6

D7

D8

/ACK

BUSY

-

-

-

-

-

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

Pins der 25pohgen Buchse un-

belegt Solch Pin-Verschwen-

dung war jedoch den IBM-Ent-

Wicklern ein Dorn im Auge,
und da sie beim AT eh auf die

antiquierte Stromschleife ver

zichteten, pfiffen sie auf die

überholte Kompatibilität zum

PC-Vorganger und zu RS-232-
C und kreierten den praktischen

9pohgen Anschluß um bei
PS/2 wieder zu den normge-
rechten - weitgehend unbeleg-
ten - 25 Polen zurückzukehren

Der Mac glänzt durch eine oder

zwei RS-422-Schnittstellen, die

durch ihre Differential-Daten-

leitungen eine hohe Ubertra-

gungsrate von 231 kBd zulas-

Tastatur

Bild

Pitiqniis

l

2

3

4

5
6

7

8

ASCII

5pol
DIN

/DATA

DATA

/RESET

GND

+5 V

Abschirm

PC/AT

5pol
DIN

©
KBCLK

KBDATA
-

GND

+5V

Abschirm

Atari

Mega-ST

6pol
RJ-11

+5 V

+5 V

TxD
RxD
GND

GND

Mac 128K

512K(e)

4pol
RJ-11

©
GND
CLK

DATA

+5V

Mac SE,II

4pol
Mim-DIN

©
ADB

_

+5 V

GND

Amiga
1000

4pol
RJ-11

©
+5V

KBCLK

KBDATA

GND

Amiga
500

8pol
intern

-

CLK

KBDATA

+5V
_

GND

/RES

Pow-LED

Drv-LED

Amiga
2000/3000

5pol
DIN

©
CLK
KBDATA

_

GND

+5 V

Abschirm

Archie

6pol
Mim DIN

©
Reset

GND

+5 V

RxD

TxD

Abschirm

PS/2

6pol
Mim-DIN

©
KBDATA

GND

+5V

KBCLK
_
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RS-232-C Serielle Schnittstelle

Rechner

Buchse

Bild

Pins
1
2

3
4
5
6
7
8
9
10
11
12

13
14
15
16
17
18
19
20
21
22

23
24
25

Schutzerde
Sendedaten

Empfangsdaten
Sendeteil ein

Sendebereitschaft
Betnebsbereitschaft

SignaWBetnebserde
Empfangssignalpegel
Modemtest
Modemtest
-

Ruckkanal Empf -pegel
Ruckkanal Sendebereit
Ruckkanal Sendedaten
Sendeschnttakt von DCE
Ruckkanal Empf -dat

Empfangsschrittakt
-

Ruckkanal Sendeteil em
Terminal betriebsbereit

Empfangsgute
Ankommender Ruf

Ubertragungsgeschw
Sendetakt von DTE

PS/2
Atari

25-Subm-D
männlich

©
-

TxD
RxD
RTS
CTS
DSR
GND
DCD

_

-

_

-

-

-

DTR
-

RI
-

PC

25-Subm-D
männlich

©
-

TxD
RxD

RTS
CTS
DSR
GND
DCD
Stroms 0
-

Stroms 0
-

-

-

-

Stroms I
-

DTR
-

RI
-

-

Stroms I

Amiga 1000

25-Subm-D
weiblich

©
-

TxD
RxD

RTS
CTS
DSR
GND
DCD

_

-

-

_

-5V
TonO
Toni
EB
/INT2
-

DTR
+5 V
-

+12 V

3,58 MHz
/RESB

Amiga 500
2000/3000

25-Subm D
mannlich

©
-

TxD
RxD
RTS
CTS
DSR
GND
DCD
+ 12V
-12 V
TonO
-

-

-

-

Toni
-

DTR
-

RI
-

-

AT
Archimedes
(RS-423)

9-Subm-D
männlich

©
DCD
RxD
TxD
DTR
GND
DSR
RTS
CTS
RI

Floppy

Bild
Funktion

Head-Load

(HD/LD-Density)
In Use

(Head-Load
DS3

(Ready
Index
DS0
DS1
DS2
Motor on

Direction in

Step
Write Data
Write Gate
Track 0
Write Protect
Read Data
Side Select

Ready
(Disk Change
(In Use
D-Reset /DRES
+5V
+ 12 V

GND

Shugart
Pfosten,
Platine

2

2)
4

4)
6

6)
8
10
12
14

16
18
20
22
24
26
28
30
32
34

34)
34)

_

-

1,3 33

PC
37-Subm-D
weiblich

©
_

_

_

_

8/C
_

6
_

-

9/D
7/C10/D
11
12
13
14
15
16
17
18
_

_

-

_

_

_

19 37

Atari

14pol
DIN

©
_

-

_

-

_

4
5
6
-

8
9
10
11
12
13
14
1
2
-

-

-

_

-

3,7

Amiga
23-Subm-D

500/3000

©

20
-

22
-

21
9
8
19
18
17
16
15
14
2
13
1
11

10
12
23
3 7

weiblich
2000B

©

9

22
_

-

21
8
19
18
17
16
15
14
2
13
1
11
-

10
12
23
3 7

sen Altere Macs (bis zum

512e) vermitteln sich über eine

9pohge Submin-D-Buchse
(weiblich) wahrend bei neueren

Modellen die bei Selbstlotern so

unbeliebten Mim-DIN-Buchsen
zu finden sind Legt man die in-

vertierenden Empfangsdatenlei-
tungen (RxD-) auf Masse und
laßt TxD- unbeschaltet, so las-
sen sich die RS-422-Schnittstel-
len durchaus mit der RS-232-
Norm verbinden Besonders in-

teressant der HSKi-Pin (Hand-
shake In) laßt sich als externer

Clock-Eingang umfunktiome-
ren Speist man dort 1 MHz ein,
sendet und empfangt der Mac
MIDI (entsprechende Software

vorausgesetzt)
Trotz aller Normen macht gerade
die asynchrone serielle Schnitt-
stelle mit ihren diversen Hand-
shakes immer wieder Schwierig-
keiten, zumal die Spezifikation
sich nur auf die Verbindung
Rechner zu Datenendgerät
(Drucker, Modem) beziehen,
Rechner-Rechner-Verbindungen
(mit zu uberkreuzenden Leitun-

gen, sogenanntes Null-Modem)
waren nicht vorgesehen

Tastatur
Zu CP/M-Zeiten wurden die Ta-
Staturen manchmal über einen

parallelen Port, meist aber über
eine asynchrone serielle Schnitt-
stelle betrieben (ASCII-Tasta-
tur) Letzteres findet man heut-

zutage zum Beispiel beim Atari
Andere Tastaturen takten die se-

nellen Daten über eine zusatzh-
ehe CLK-Leitung aus Dazu
sind inklusive Spannungsversor-
gung vier Leitungen hinrei-
chend. mehr haben Apple, Com-
modore und IBM auch nicht

vorgesehen - wenngleich IBM
noch eine Reserve-Leitung ein-

geplant hat Je nachdem, wer die

CLK-Leitung bedient, kann man
Daten auch vom Rechner zur

Tastatur (genauer zum dortigen
Tastatur-Prozessor) senden

PC/AT-Tastaturen (und viele

ASCII-Tastaturen) finden im all-

gemeinen über eine 5pohge
DIN-Buchse Eingang zum

Rechner, die modernen Vanan-
ten davon sind die amenkam-
sehen Telefon-Stecker oder bei
PS/2 die öpohgen Miniatur-
DIN-Buchsen Eine Multifunkti-
ons-Tastatur (MF2) kann man

über einen einfachen Adapter
('nur das Kabel loten') wahlwei-
se an DIN oder Mim-DIN an-

schließen, die Tastatur paßt sich
automatisch an den Rechner an.

PC-und AT-Tastaturen fahren

allerdings ein unterschiedliches

78 ELRAD 1992, Heft i



Protokoll, so daß hier kein Aus-

tausch möglich ist Mit etwas

Hardware lassen sich PC- oder

MF2-Tastaturen auch am Atari

anschließen

Manche PCs (Schneider/Am-
strad 1512) haben einen kombi-

nierten Tastatur/Mausanschluß
Des weiteren findet man auch

Tastaturen mit integriertem
Trackball und vieles mehr

Maus und Joystick
Jeder Rechner, der etwas auf

sich halt, bietet inzwischen

einen dedizierten Mausan-

Schluß Vorbei sind die Zeiten,
wo die Maus eine serielle

Schnittstelle blockierte, wie es

bei der Microsoft-Maus noch

üblich war Bei den alteren

Macs endete der Mauseschwanz

in einer 9pohgen Submin-D-

Buchse Ebenso - natürlich mit

völlig anderer Belegung und

Funktion - beim Atari, wobei

man hier die Maus wahlweise
durch einen Joystick ersetzen

kann Fur einen zweiten Joy-
stick halten Atari und Amiga
eine weitere 9pohge Submin-D-

Buchse bereit Beim PC/AT

bietet eine Game-Karte den

Maus

Bild
Pins
1

2

3

4

5

6

7

8

9

Atari
9 Subm-D
männlich

©
hoch/XB
runter/XA
hnks/YA

rechts/YB
-

Taste h

Abschirm

GND
Taste re

Amiga
9-Subm-D
männlich

hoch/V

runter/H

rechts/VQ
hnks/HQ
-

Taste h

+5V

GND

Taste re

Mac SE,II
4pol
Mim-DIN

©
ADB

_

+5V

GND

Mac 128,512(e)
9-Subm-D
weiblich

©
GND

+5V
GND
XI Quadratur
X2 Interrupt
-

Taste

Yl Quadratur
Y2 Interrupt

Archimedes

9pol
Mim-DIN

©
X-Referenz
Taste 1

Taste 2

GND

X Richtung
+5 V

Y Referenz

Taste 3

Y-Richtung

spielfreudigen Benutzern den

Anschluß zweier Joysticks
ebenfalls über Submin-D, dies-

mal 15pohg, an

Sowohl Apple wie auch IBM

haben bei ihren neueren profes
sionellen Kreationen naturlich
auf Joysticks verzichtet - dafür
mehr auf gleichgestaltete Tasta-

tur- und Mausanschlusse geach-
tet Die PS/2-Modelle weisen

hierfür jeweils 5polige Mini-

DIN-Buchsen auf, Apple war

mit den Pins noch sparsamer
und beschrankt sich bei den

neueren Rechnern vom SE auf-

warts auf 4polige Mim-DIN-

Buchsen, über die ein bidirek
tionaler serieller Datenverkehr

(Apple Desktop Bus, ADB) mit

recht aufwendigem Protokoll

abgewickelt wird Maus und

Digitahsiertablett liefern ihre

Positionsdaten ebenfalls über

den ADB

Floppy
Floppy-Anschlusse werden ge-
meinhin mit dem Namen Shu-

gart in Verbindung gebracht -

34pohger Platinenstecker bei

5 1/4' oder Pfostenstecker bei

3,5' -, doch auch hier sind di-

verse Spielarten möglich

Der gute alte PC hatte noch

einen externen 37pohgen An

Schluß fur externe Laufwerke

S/E /Hfl ELR4D - 4RCH/V M/7 SVS7EM

Das Gesamtinhaltsverzeichnis aller ELftAD-Ausgaben 1/78-12/91 gibt's jetzt auf Diskette

(Rechnertyp umseitig)

FÜR ABONNENTEN ZUM VORZUGSPREIS!

Bestellcoupon

Absender (bitte deutlich schreiben)

Firma

Vorname/Name

r ~i

eMedia GmbH
Bissendorfer Str. 8

D-3000 Hannover 61

Straße/Nr

PLZ/Ort

L
ELRAD 1992 Heft 8
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SCSI-Anschluß

SCSI
50polig

Bild

Pins

2
4
6
8
10
12
14
16
18
20
22
24
26
28
30
32
34
36
38
40
42
44
46
48
50

1,3-49

Funktion

DO
Dl
D2
D3
D4
D5

D6
D7
DBP Parity
GND
GND
GND
Term Power
GND
GND
ATN
GND
BSY
ACK
RST
MSG
SEL
C/D

REQ
I/O
GND

Mac
25-Subm-D
weiblich

(a)
8
21
22
10
23
11
12
13
20
7
9
14
25
16
18
17
24
6
5
4
2
19
15
1
3

Amiga 3000
25-Subm-D
männlich

(?)
8
21
22
10
23
11
12
13
20
7

9
14
25
16
18
17
24
6
5
4
2
19
15
1
3

aufzuweisen, mit Shugart-ähn-
licher Belegung. Schneiders
CPCs kamen gar mit einem ge-
spiegelten Shugart-Bus daher.
Atari liefert entsprechende Sig-
nale über einen 14poligen
Rundstecker, Amiga über
23polige Submin-D. Beide
Rechner beschränken die An-
zahl der Select-Leitungen auf
das Notwendigste. AT und
PS/2 haben keine externen

Floppies vorgesehen, intern
sind Standard-Floppystecker
vorhanden, die bei PS/2 um die
Stromversorgung erweitert
sind. Will man bei PS/2 'nor-
male' 5 1/4 "-Laufwerke an-

schließen, so sind noch an eini-

gen Signalleitungen Pull-up-
Widerstände anzubringen.
Die Macs haben mit Shugart
nichts am Hut, sondern lehnen
sich vom Layout und den Si-

gnalnamen her an die vom

Apple II bekannte Belegung an,
auch wenn an die 19polige Sub-
min-D-Buchse noch nicht ein-
mal Apple-II-5 l/4"-Drives an-

geschlossen werden dürfen.

SCSI
SCSI (Small Computer System
Interface) wird immer mehr zum

Anschlußstandard für Festplat-
ten, Streamer, Scanner und ahn-
liehe Geräte. Neuerdings scheint
auch IBM nach einen Ausflug
zu ESDI wieder mehr auf SCSI
zu setzen. Während Mac und
der neue Amiga 3000 von Haus
aus SCSI-Bus fahren, reichte es

beim Atari nur für einen schlap-
pen Abklatsch namens DMA-
Port. Mit wenig (Software-)Auf-
wand läßt sich eine handelsübli-
ehe und preiswerte SCSI-Platte
an den Mac oder mit etwas

Hardware-Hilfe an den Atari
anschließen. Industrie-Kompa-
tible dagegen benötigen für

SCSI-Kompatibilität spezielle
Steckkarten, sogenannte Host-
Adapter.
Der folgende Teil dieses Arti-
kels behandelt Stromversor-
gungsanschlüsse, Videoverbin-
düngen und 'Spezialitäten' ver-

schiedener Rechner.

Atari

Der gemeine ST ist bei Musi-
kern nicht umsonst wegen sei-
ner schon serienmäßig einge-
bauten MIDI-Schnittstelle so

beliebt. MIDI (Musical Instru-
ments Digital Interface) wurde
vor mehr als neun Jahren von

GROSSE/? - I^EGI/^E/SE/? 0/S/CE7TE

Für Abonnenten zum Vorzugspreis
Das ELfiAD-Gesamtinhaltsverzeichnis von der ersten Ausgabe 1/78 bis Ausgabe 12/91.

Vierzehn Jahrgänge auf einer Diskette + Definitionsdatei
zum Erstellen einer Datenbank + 3 Textdateien mit Stichwortregister.

(Lieferung nur gegen Vorauszahlung)

Bestellcoupon

Ja, ich will mein L/?4D-Archiv besser nutzen.
Bitte senden Sie mir das ELA?>4D-Gesamtinhaltsverzeichnis
mit Definitionsdatei + 3 Textdateien auf Diskette zu.

Rechnertyp/Diskettenformat:

Q Atari ST (3,5") unter Adimens

Q Apple-Macintosh unter HyperCard

Q PC (5,25") unter PC-Search

[J PC (3,5") unter PC-Search

einen Verrechnungsscheck über DM 38,- lege ich bei.

ich bin Lfl4>-Abonnent.
Meine Kundennummer:

(auf dem Adreßaufkleber)
Einen Verrechnungsscheck über DM 32,- lege ich bei.

ich bin bisher noch nicht Abonnent, möchte aber
den Vorzugspreis nutzen. Leiten Sie beiliegende
Abo-Abrufkarte an die L/?A0-Abonnementverwaltung
weiter. Einen Verrechnungsscheck über DM 32,-
lege ich bei.

Absender nicht vergessen!
Für Besitzer des ELfl/AD-Gesamtinhaltsverzeichnisses (1/78-12/90)
bieten wir ein Update für 1991 an. Preis DM 10,-. Bitte die Original-
disketten mit einreichen.
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3 (13)

D 3 (14)

den Großen der Musikszene

(u. a. Yamaha, Roland, Se-

quential Circuits, Kawai) ge-
normt und beschreibt eine mit

31,25 kBd betriebene 5-mA-

Stromschleife, die - über Opto-
koppler am Eingang potential-
getrennt - Daten der vielfältig-
sten Art an und von elektroni-
sehen Musikinstrumenten
übermittelt. Abweichend vom

Standard sind überzählige Pins

der MIDI-Out-Buchse beim
Atari als MIDI-Thru-Ausgang
beschaltet, so daß man eventu-

eil Ärger bekommt, wenn man

hieran ein historisches 'Di-

odenkabel' als MIDI-Verbin-

dung mißbraucht.

Ein Störenfried in ganz anderer

Größenordnung ist der söge-
nannte DMA-Port, auch ACSI

genannt, der sich aufgrund sei-

nes verqueren Protokolls, der

minimalen Treiberleistung und

der hohen Empfindlichkeit ge-
genüber Störimpulsen unter la-

serdruckenden und festplatten-
speichernden Atari-Freunden
Feinde schafft. Trotz seiner

nicht zu verleugnenden Ahn-
lichkeit zum SCSI-Bus bedarf

es einigen Aufwands, hier

SCSI-kompatible Peripherie-
gerate anzuschließen.

Cr20-18-16-14-12-10-8 64 2-^
\\SEBBBBBBBB

10 12 14 16 16 20 22 24 26 28 30 32 34 36 36 40
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Video PC/AT

9pol.

Pin

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Submin-D, weiblich (4 j

Dig.-Mono
Hercules

Masse

Masse
frei

frei

frei

Intens.

Video

H-Sync
V-Sync

Dig.-RGBI
CGA

Masse

Masse

Rot

Grün

Blau
Intens.
frei

H-Sync
V-Sync

Dig.-RGB
EGA

Masse

Rot LSB

Rot MSB
Grün MSB
Blau MSB

Grün LSB

Blau LSB

H-Sync
V-Sync

Analog-RGB,
Archimedes

Rot
Grün

Blau

C-Sync/H-Sync
(V-Sync)
Masse

Masse

Masse

Masse

1El Video AT/VGA

15pol. HD-Submin-D, 65)
weiblich

Analog-RGB

Pin

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

Funktion

Rot

Grün
Blau

Monitor ID Bit 2

n. c.

Rot-Masse

Grün-Masse
Blau-Masse
kein Loch

(Verw.-Schutz)
Synchr.-Masse
Monitor ID Bit 0
Monitor ID Bit 1

H-Sync
V-Sync
n. c.

Video Atari ST

13pol. DIN (16)
Composite (FBAS), ^"^

Analog-RGB, Ton

Pin

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Funktion

Audio

neg. Comp.Sync-Signal
Port A, Bit 6, Soundchip
Monochrom-Sensor

Audio-Eingang
Grün

Rot

12 V (max. 10mA)
H-Sync
Blau

Monochrom-Video

V-Sync
Masse

SCART-Buchse

21 pol. Cenelec (1?)
FBAS/Analog-RGB, ^^

Ton

Pins
1

2

3

4

5

6

7

8

9
10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

Funktion
Audio Ausgang B
Audio Eingang B
Audio Ausgang A
Masse

Masse
Audio Eingang A
Blau (Analog 0,7 VJ
Schaltspannung
Masse

n. c.

Grün (Analog 0,7 VJ
n. c.

Masse

Masse
Rot (Analog 0,7 VJ
Austastsignal
Masse

Masse

Video Ausgang 1 V
Video Eingang 1 V
Masse

Video
Amiga 1000

8pol. DIN, weiblich

Composite (FBAS),
Ton

Pins Funktion

1 n. c.

2 Masse

3 Audio links
4 Composite

Video Output
5 Masse
6 n. c.

7 +12 Volt
8 Audio rechts

Video Amiga
500/2000/3000

23pol. Submin-D, /j^N
männlich ^-^

Analog-RGB, Digital-RGBI

Pin

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

Funktion

External Clock

External Clock Enable

Analog Rot

Analog Grün

Analog Blau

Digital Illuminance

Digital Blau

Digital Grün
Digital Rot

Composite Sync
H-Sync
V-Sync
Masse

Zero Detect

Clock Out

Masse

Masse

Masse

Masse

Masse

-5 Volt (50 mA)
+12 Volt (175 mA)
+5 Volt (300 mA)

Video Macintosh-
Grafikkarten

15po1. Submin-D, ,-.

weiblich (24) (24)
Analog-RGB

Pins

1

2

3

3

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

Funktion

Masse

Rot analog
C-Sync
Masse

Grün analog
Masse

n. c.

n. c.

Blau analog
n. c.

Masse

n. c.

Masse

Masse

n. c.

Video ist nicht gleich Video:
Beachten Sie, daß einige
Signale auch invertiert sein
können.

Die etwas exotische Video-
buchse des Atari führt eine Um-
schaltleitung, über die der
Rechner erfährt, welcher Art
der angeschlossene Monitor ist.
Bei Farbdarstellung liefert sie
ein RGB-Signal mit fernsehge-
rechten Synchronlängen, bei

Monochromdarstellung dagegen
32 kHz Zeilen- und 70 Hz Bild-
frequenz.

Macintosh

Der etwas andere Computer hat
als einzige schnittstellentechni-
sehe Besonderheit den noch an

Apple-II-Zeiten erinnernden
Floppy-Anschluß. Um beim
Mac die gleichen Laufwerke
wie bei der alten 3,5"-Doppel-
Floppy-Station verwenden zu

können, behielt man die dortige
Pinbelegung bei. Andere als die
speziellen Sony-Laufwerke
kann man ohnehin nicht an den
Mac anschließen, da nur diese
die eingelegten Disketten selbst
auswerfen können.

Einen Videoanschluß besitzen
die kompakten Guckloch-Macs
nur intern, bei den Modularen
wird das analoge RGB-Signal
über eine 15polige Submin-D-
Buchse herausgeführt. Einige
Macs (Ilci) können über die

Verschaltung der Masse-Pins
(Kodierung) feststellen, welche
Auflösung der angeschlossene
Monitor besitzt.

Amiga
Die großzügig ausgelegte Video-
buchse des Amiga 500/2000
dient nicht nur einem Monitor,
sondern auch einem sogenann-
ten Genlock-Interface als An-
Schluß, mit dem sich Videobil-
der und Computergrafiken syn-
chronisiert mischen und überla-
gern lassen. Ferner führt die
Buchse drei Versorgungsspan-
nungen, die mit bis zu 300 mA
belastet werden dürfen.

Kompatible
Die Tatsache, daß der PC abhän-
gig von der eingebauten Steck-
karte verschiedene Videonormen
über denselben Buchsentyp ver-

mittelt, führt beim Anfänger bis-
weilen zu böser Verwirrung.
Analog-RGB-, TTL-RGBI- (mit
Intensity-Leitung) und Mono-
chrom-Monitore benutzen eine

9polige Submin-D-Steckverbin-
dung, moderne hochauflösende
VGA-Exemplare auch eine ver-

wechslungsfreie 15polige Buch-
se.

82 ELRAD 1992, Heft 8



Archimedes

Die Acorn-RISC-Maschinen
bieten als Besonderheit einen
Netzwerkanschluß. Die 5polige
DIN-Buchse ist leider zu nichts

anderem kompatibel als zum

Acorn-eigenen Econet, das eine

Übertragungsrate von 112 K-

Bit/s schaffen soll.

Außer einer Analog-RGB-
Buchse hat der Archimedes
noch einen Anschluß für hoch-

auflösende Monochrom-Moni-
tore, die über zwei BNC-

Stecker (BNC = beinahe no

contact, Labornorm) ange-
schlössen werden. An der

RGB-Buchse lassen sich die

Pins 4 und 5 durch Jumper um-

Stromversorgung
PC/AT

2 X 6pol.
Messer intern

Pin P8
1 Pwr Good

(or)
2 -

3 +12 V (ge)
4 -12 V (bl)
5 Masse (sw)
6 Masse (sw)

CD

P9
Masse (sw)

Masse (sw)
-5 V (ws)
+5 V (rt)
+5 V (rt)
+5 V (rt)

Stromversorgung
Atari

7pol. DIN @
Pin
1

2

3

4

5
6
7

Funktion
+5 V

n. c.

Masse
+12 V

-12 V
+5V
Masse

Stromversorgung
Laufwerke

Pin Funktion
1 12V
2 Masse

3 Masse
4 5 V

Farbe

(ge)
(sw)
(sw)
(rt)

Pin-Nummern und Bilder
beziehen sich auf die
Steckverbinder am Gerät,
auf die Kontakte gesehen.

konfigurieren, so daß Pin 4

nicht mehr Composite-Sync lie-

fert, sondern H-Sync; auf Pin 5

liegt dann das zugehörige V-

Sync.

SCART

Diese an neueren Fernseh- und

Videogeräten zu findende

Buchse ist mit allerlei fernseh-

typischen Signalen belegt. Die

Analog-RGB-Leitungen sind

optional und nur bei wenigen
Geräten der Unterhaltungs-
elektronik belegt. Ablenk- und

Hilfsträgerfrequenzen sind in

Deutschland der Farbfern-

sehnorm PAL untergeordnet
(15,625 kHz Horizontal, 50 Hz

Vertikal, 4,433 MHz FHT).

Stromversorgung
PS/2

15pol.
Pin

1

2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15

AMP intern

Funktion
+5V

Masse

+12 V
+5 V

Masse

Masse

+5V
Masse
-12 V
+5V

Masse
Pwr Good
+5 V
Masse

Sys Status

Stromversorgung
Macintosh

Pin
1

2
3
4
5
6
7
8
9
10
11

12
13
14

SE intern

14pol.
Amp

(20)
Funktion
+12 V

-12 V

+5V
-5V
+5 V

Masse

/V-Sync
Masse

/H-Sync
Masse
AVID
Masse

Masse

Masse

Plus intern

lOpol.
Pfosten

©
Funktion
/VID

/H-Sync
Spkr
AV-Sync
+5V
Masse
-12 V
Masse

+ 12V
Batt.

MIDI-Schnittstelle Atari

©5pol. DIN, weiblich

Pin MIDI-Out
1 THRU Transmit Data

2 Abschirmung
3 THRU Loop Return (+)
4 OUT Transmit Data

5 OUT Loop Return

MIDI-In

IN receive Data

IN Loop Return (+)

Vorsicht beim Atari: die MIDI-Out-Buchse ist doppelt belegt.

Floppy Apple II
GS

,
Macintosh

19pol. Submin-D, ^-n
weiblich ^
Pin

1

2

3
4

5

6

7

8
9
10
11
12
13
14

15

16

17

18
19

Funktion
Masse
Masse
Masse

Masse
-12V
+5V
+12V
+12 V

n. c.

PWM Motor

PHO Register Select 1

PHI Register Select 2

PH2 Register Select 3

PH3

Register Write Strobe

AVREQ
Write Data Request
SEL

Register Select Line

AEN.EXT
External Drive Enable

RD Read Data

WR Write Data

Archimedes
Econet

5pol. DIN, weiblich ©
Pin
1

2

3

4

5

Funktion
Data +

Masse
/Clock +
/Data-
Clock

Farbig
Leider herrscht unter den Her-

stellern kaum Einigkeit über die

Farbgebung der Stromversor-

gungsleitungen. Bei PC-Lauf-
werkskabeln und Netzteilen be-
steht meist folgende 'Norm': rot

- +5 V, schwarz - Masse, gelb -

+12 V. Commodore dagegen be-

Atari-ROM-Port

40pol. Pfosten

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

+5 V

+5 V

D14

D15

D12

D13

D10

DU

D8

D9

D6

D7

D4

D5

D2

D3

DO

Dl

A13

A15

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

(24)
A8

A14

A7

A9

A6

A10

A5

A12

All

A4

ROMSel2

A3

ROMSel4

A2

UDS

AI

LDS

Masse

Masse

Masse

Farbkennzeichnung

Abk.

dtsch.

sw

br

rt

or

ge

gn
bl

vi

gr
WS

rs

Abk.

engl.
bk

bn

rd

or

ye

gn
bl

pu

gr
wt

pk

Farbe

schwarz

braun

rot

orange

gelb
grün
blau

violett

grau
weiß

rosa

Wertig-
keit

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

-

legt Gelb mit +5 V und Orange
mit +12 V. Blaue Kabel deuten
auf eine negative Spannung hin

(etwa -12 V im PC), während es

sich bei allen anderen Farben

ebensogut um eine Steuer- oder

Meldeleitung (z. B. Power

Good) handeln kann.

Quelle c't - Magazin fur Computertechnik
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1/ 41
Bestimmte
/nfegra/e
In den meisten technischen Anwendungen der
Integralrechnung ist ein numerischer Wert zu
ermitteln. In diesen Fällen sucht man also nicht
nach einer eindeutigen Gleichung oder Funktion,
sondern es genügt ein Zahlenwert als Lösung.

Die gestellten Anforderungen erfüllt das bestimmte Integral Selbst wenn
das gewünschte Ergebnis über die Losung eines unbestimmten Integrals
erreichbar ware, lost man in der Praxis häufig lieber ein bestimmtes Inte-
gral und erhalt einen Zahlenwert Typische Beispiele fur die Anwendung
des bestimmten Integrals sind Flachenberechnungen, die auf unterschied-
hchste Problemstellungen anwendbar sind

Die Flachenberechnung ist im übrigen auch die klassische geometrische
Aufgabe, die zum Begriff des bestimmten Integrals gefuhrt hat Nach den
Vorstellungen der Griechen waren nur Inhalte solcher Flachen als bere-
chenbar anzusehen, die sich in ein Quadrat verwandeln ließen Demzu-
folge bezeichnete man damals das Problem der Flachenberechnung bei
gekrümmten Kurvenverlaufe als Quadraturproblem Aus dieser Vorstel-
lung heraus entstammt, nebenbei bemerkt, auch die Problemstellung von
der 'Quadratur des Kreises', bei der ein Kreis in ein flachengleiches Qua-
drat umkonstruiert werden sollte Erst im Jahre 1882 wurde die Transzen-
denz der Ludolfschen Zahl je durch den deutschen Mathematiker Ferdi-
nand Lindemann nachgewiesen, womit die Unlosbarkeit der Quadratur
des Kreises bewiesen war

Noch weitergehende Vereinfachungen sind in der Praxis durch numen-
sehe Naherungsverfahren gegeben, mit deren Hilfe die Losung des Pro-
blems auf das Abarbeiten eines arithmetischen Algorithmus verlagert
wird, der dann ein Zahlenergebnis mit endlicher Genauigkeit liefert

Als Ausgangsaufgabe fur die Anwendung eines bestimmten Integrals ist
der Flächeninhalt unter einer gegebenen Kurve zu berechnen Der inter-
essierende Bereich (Intervall) soll sich gemäß Bild 1 zwischen den Ab-
szissenwerten a und b befinden Um die gestellte Aufgabe zu losen, teilt
man das Intervall a < x < b in n nicht notwendigerweise gleichlange Teil-
Intervalle ein Anschließend bestimmt man fur jedes Intervall den klein-
sten und größten Funktionswert

Wenn f(dy) der kleinste Funktionswert im v-ten Teihntervall ist, gilt
f(Öy) ^ f(x) fur Xy

_ 1
< X < Xy

Wenn f(0y) der größte Funktionswert im v-ten Teilintervall ist, gilt
außerdem

f(0y) > f(X> fUr Xy
_ ,

< X < Xy

Der Wert des Flächeninhalts unter der Kurve liegt zwangsläufig zwischen
der Summe der Produkte aus Teilintervall und zugehörigen Funktionsma-
xima und der Summe der Produkte aus Teihntervall und zugehörigen
Funktionsmimma Mathematisch ausgedruckt sieht dieser Zusammen-
hang wie folgt aus

v=l

n

,) < A < I
v= 1

Bezeichnet man den Ausdruck
n

S=I fdWv-Xv l)
v=l

als Untersumme und den Ausdruck

v=l

als Obersumme, so hegt der exakte Flächeninhalt zwischen Unter- und
Obersumme, die Untersumme ist die untere Grenze, die Obersumme die
obere Grenze fur den gesuchten Flächeninhalt

Bezeichnet man die Lange des größten Teihntervalls als e, so ist eine
Funktion im Intervall a < x < b integrierbar, wenn sowohl die Obersum-
me als auch die Untersumme bei der Grenzwertbildung e -> 0 gegen den
gleichen Grenzwert konvergieren Es müssen also die Grenzwerte
hm s sowie lim S
n n

existieren und übereinstimmen

Diesen Grenzwertubergang bezeichnet man als bestimmtes Integral In
der soeben vorgestellten Formulierung fallt auf, daß der Begriff des be-
stimmten Integrals unabhängig vom Differentialquotienten entwickelt
wurde Tatsächlich kann jedes bestimmte Integral auf eine Summe
zurückgeführt werden, die beispielsweise mit Bezug auf Bild 2 wie folgt
aussieht

n

A = hm X y, Sx
1

Da diese Ausdrucksweise fur die Praxis zu unhandlich ist, bedient man
sich einer einfacheren Schreibweise Allgemein gilt fur die Definition des
bestimmten Integrals der folgende eindeutige Ausdruck

f
*

Jf(x)dx = F(x)|=F(b)-F(a)
a a

Dabei bezeichnet man a als die untere und b als die obere Integrations-
grenze Ist f(x) im Intervall a < x < b großer als Null, so stellt das be-
stimmte Integral den Inhalt der Flache dar, die der Graph der Funktion f
zwischen x = a und x = b mit der Abszissenachse einschließt

Bild 1. Zum Ermitteln des Flächeninhalts zwischen Kurvenzug und x-Achse
teilt man den interessierenden Bereich in mehrere Teilintervalle auf.

Bild 2. Ableitung des Integrals über die
Summenbildung fein unterteilter
Rechteckflächen.
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Bild 3. Normalparabel mit punktiert dargestellter
Fläche zwischen x = 0 und x = 1.

Bild 4. Darstellung
des
Einschaltstrom-
Verlaufs einer

Halogen-
Glühlampe mit

einem Oszilloskop.

Der Flächeninhalt ist durch den Wert der Stammfunktion an der oberen

Grenze minus dem Wert der Stammfunktion an der unteren Grenze gege-

ben Dabei entfallt die Integrationskonstante C, wie ein kleines Beispiel
beweist Gesucht ist der Inhalt der Flache, die die Normalparabel zwi-

sehen a = 0 und b = 1 mit der Abszissenachse einschließt (Bild 3) Mit

Hilfe der Tabelle 1 aus der vorangegangenen Folge erhalt man

W = Jx?dx = -y + C

= (\c)-(4\c)

3

Das Beispiel zeigt deutlich, daß die Konstante C 'verschwindet' und des-

halb nicht berücksichtigt zu werden braucht

Ein Beispiel aus der Praxis Bild 4 zeigt den oszilloskopierten Einschalt-

Vorgang I = f(t) einer Halogen-Glühlampe 12 V/20 W Der untere Strahl

zeigt die Nullime, der obere den Verlauf des Stromes I in Abhängigkeit
von der Zeit t Die zugehörige Meßschaltung ist in Bild 5 dargestellt Im

Einschaltaugenblick weist der Strom einen sehr großen Wert auf Er

nimmt dann kontinuierlich mit der Zeit ab Nach etwa 175 ms hat er den

endgültigen Wert von rund 1,7 A erreicht, der sich dann nicht mehr an-

dert Wie groß ist nun die Einschaltenergie W^, die bis zum Erreichen des

Nennstromes beziehungsweise der Nennleistung von P = 20 W in der

Lampe umgesetzt wird'?

Die Frage ist dann beantwortet, wenn die Flache unter dem Funktionsgra-
phen bekannt ist, denn fur die Energie W^ gilt

Unmittelbar nach dem Einschalten ist die Leistung sehr groß, ihr Wert

fallt jedoch innerhalb des betrachteten Zeitabschnitts auf den normalen

Betriebswert Wegen dieser Inkonstanz kann die Berechnung nur mit

Hilfe der Integralrechnung erfolgen Fur den Funktionsverlauf in Bild 4

gilt der Ausdruck

I = f(t)= 1,7 A+ 5,3 A e ("0035 s)

Die Leistung betragt allgemein

P = U I

Somit gilt im vorliegenden Fall mit der konstanten Spannung U = 12 V

folgender Ausdruck

P=12V (1,7 A+ 5,3 A e-/0035s))

Durch Vereinfachen erhalt man

P = 20,4 W + 63,6 W e <" "" *>

Nach etwa 175 ms ist der erhöhte Einschaltstrom abgeklungen, der

Strom bleibt anschließend konstant Aus diesem Grund ist vom Ein-

Schaltaugenblick t = 0 bis zum Zeitpunkt t 175 ms zu integrieren Als

Ansatz gilt

t = 0175s t

W,, =[ (20,4 W + 63,6 W e~ ""35s ) ^
t=Os

Somit handelt es sich eindeutig um ein bestimmtes Integral Nach den

Regeln der Integralrechnung gilt

1 = 0 175s 1 = 0 175s

W,, =f 20,4 W dt + j63,6 W
tOt=Os

"

0 015s Jtj
t=Os

1 = 0175s t = O175s ,

W,, = 20,4 wf dt + 63,6 w[e~ ooiss dt

t=Os t=Os

Das linke Integral ist besonders einfach zu bearbeiten, das rechte Integral
wird mit Hilfe der Tabelle 1 aus der vorangegangenen Folge gelost Wie

bereits dargestellt, braucht man die Integrationskonstante C nicht zu

berücksichtigen
t 1 = 0175s

W =20,4W t-63,6W 0,035s e
0 015s

t=Os
= 5 781 Ws

Teilt man diese Energie durch die Zeit, wahrend der der Lampenstrom
nicht konstant ist, so erhalt man die durchschnittliche Leistung, die die

Glühlampe wahrend des Einschaltvorgangs aufnimmt Sie betragt im

Beispiel

P = 5,781 Ws / 0,175 s = 33,034 W

Durchlauft die zu untersuchende Funktion innerhalb eines Integrationsin-
tervalls a < x < b Bereiche mit unterschiedlichem Vorzeichen, so ist zur

Flachenermittlung das Integral in Teihntervalle aufzuteilen in denen die

Funktion nur ein Vorzeichen aufweist Bei den Polynomen kann ein Vor

zeichenwechsel nur an einer Nullstelle erfolgen Das Integrationsintervall
muß man natürlich nur dann aufteilen, wenn an der Nullstelle tatsächlich

das Vorzeichen wechselt - mit anderen Worten wenn an der Nullstelle

kein Extremum vorliegt

Beispiel Gesucht ist der Inhalt der Flache, die der Graph der Funktion

y = f(x) = x^ 7x + 6

zwischen a = -4 und b = 3 mit der Abszissenachse einschließt Zunächst

ist zu untersuchen, ob im Integrationsintervall Nullstellen mit Vorzei

chenwechsel vorkommen Da es sich um ein Polynom dritten Grades

handelt, lassen sich die Nullstellen mit den bisher vorgestellten Methoden
nicht direkt berechnen Man kann den Funktionsverlauf natürlich mit

Hilfe eines Computerprogramms untersuchen Da aber nur ganze Zahlen

in der Funktion vorkommen, ist es durchaus praktikabel, die erste Null-

stelle zu erraten Danach kann man das Polynom um einen Grad reduzie-

ren Durch Einsetzen errat man die erste Nullstelle

y(l) = 1-7 + 6 = 0

Folglich weist die Funktion bei x = 1 eine Nullstelle auf Nun ist eine

Funktionsreduktion durch einfaches Dividieren möglich

(x3 - 7x + 6) / (x - 1) = x^ + x - 6

Die resultierende quadratische Gleichung kann man nun leicht mit der

bekannten Formel auflosen, und man erhalt

y(-3)= 0

y(2) = 0
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Bild 5. Schaltung zum Aufnehmen
des Einschaltstromverlaufs einer
Glühlampe.
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Bild 6.
Verlauf der
Funktion

y = x3 - 7x
+ 6.

Nun ist noch nachzuweisen, daß an den errechneten Nullstellen tatsäch-
lieh ein Vorzeichenwechsel auftritt. In diesen Fällen dürfen die Nullstel-
len nicht gleichzeitig die Abszissenwerte eines Extremums sein. Setzt
man die gefundenen Nullstellen in die Ableitung der Ausgangsgleichung
ein, ist leicht nachzuweisen, daß die erste Bedingung für einen Extrem-
wert (y' = 0) in keinem der drei Fälle erfüllt ist:

Es handelt sich also tatsächlich um Nullstellen mit VorzeichenWechsel, so
daß Teilintegrale zu bilden sind. Ein Blick auf den Funktionsgraphen in
Bild 6 bestätigt die errechneten Werte. Demnach gilt für den gesuchten
Flächeninhalt:

-3123
A = I jf(x)dx I + I jf(x)dx | + I jf(x)dx I + I jf(x)dx |
-4-3 12

Die Betragsbildung ist erforderlich, da zum Ermitteln der Gesamtfläche
die Teilflächen stets positiv zu zählen sind. Es gilt weiter:

i 1

+ l^-7-i- + 6xl + |-^--7^- + 6xl
4 2^42 j

-7- + 6x|

Nach dem Auflösen der einzelnen Terme erhält man als Ergebnis 50,75
Flächeneinheiten.

Das bringen Änderungen vorbehalten

mogaanrur
computer
tec/Ä

Virtuality für jedermann

Virtuelle Welten waren bisher nur
mit millionenschwerer Hardware
zugänglich. Allein der Daten-
handschuh, das typische Eingabe-
gerät, kostet bei professionellen
Systemen schon mehrere zehn-
tausend Mark. Es geht aber auch
viel billiger. Wie, das zeigen wir
mit einem Selbstbau-Projekt in
der nächsten Ausgabe von c't.

Heft 9/92
ab 13. August
am Kiosk

Grau is beautiful

Mag es auch etwas anachroni-
stisch anmuten, zur Blütezeit
von Farbbildschirmen und Hi-
Color-Grafikkarten dieses The-
ma aufzugreifen: wir untersuch-
ten trotzdem das Angebot an

Monochrom-Monitoren und

gingen der Frage nach, welcher
Bildschirmtyp eigentlich der au-

genfreundlichere ist.

Btx: Neuer Anlauf

Weder mit der Politik noch mit
der Technik wird die Telekom
so richtig froh - zumindest,
wenn es um das Sorgenkind
Bildschirmtext geht. Neue Mar-
keting-Strategien und ein reno-

vierter Rechnerverbund sollen
jetzt Btx den Erfolg verschaf-
fen, auf den man seit Jahren
wartet.

Schneller Anschluß

Satte 14 400 Bit/s auf der Lei-
tung ermöglichen High-Speed-
Modems der VT52i>w-Klasse. iX
hat sechs dieser Geräte auf dem
Prüfstand gehabt. Wie sieht es

mit ihrer Nutzbarkeit unter Unix
aus, sind die teuersten auch die
besten?

Heft 8/92
ab 30. Juli
am Kiosk

Standards und Normen

Definierte Schnittstellen und
Protokolle sind die Basis der
vielproklamierten 'Offenen
Systeme'. Standards und Nor-
men bestimmen so zunehmend
die Entwicklung der Datenver-
arbeitung. Eine neue Serie ist
speziell diesem Thema gewid-
met.

Mythos OOPS

Wiederverwertbar, wartbar und
erweiterbar soll sie sein, die
Software der späten 90er Jahre.
Das gepriesene Allheilmittel
heißt heute meistens 'objektori-
entiert'. Dabei löst die Wahl
einer objektorientierten Pro-

grammiersprache nicht einmal
die Hälfte des Problems - man-

ehe sehen sogar die dritte Soft-
warekrise heraufdämmern.
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Sc/ia/fungen
Laborb/äfter

Hinweis: Fortsetzung aus Heft 7/92.

Laserdioden (2)
Das von einer
Laserdiode
abgestrahlte Licht
kann man auf relativ
einfache Weise
modulieren. Die
hierfür einzusetzende
Modulatorstufe hat
den
Modulationsstrom für

die Laserdiode
bereitzustellen, wobei
die Stromamplitude
im geraden
Kennlinienbereich
oberhalb des
Schwellenstromes
liegen muß.

kung verursachen IC1 arbeitet zu-

sammen mit dem Stelltransistor T2

als Proportionairegier

Stra/i/ungsmesser

Der integrierte Schaltkreis

LM 10 CN enthalt neben dem Dif-

ferenzverstarker eine Prazisions-

Spannungsquelle (Nennwert der

Ausgangsspannung 200 mV) sowie

einen Referenzverstarker Das IC

eignet sich fur den Einsatz in einem

Strahlungsmesser fur Laserdioden,
da es bei einem sehr kleinen Tem-

peraturkoeffizienten Eingangsspan-
nungen bis nahe null Volt verarbei-

ten kann In Bild 13 ist die Schal-

tung eines derartigen Strahlungs-
messers wiedergegeben Die

Anzeige verlauft in einem weiten

Bereich unabhängig von der Be-

tnebsspannung, die hier zwischen

etwa 3,5 V und 8 V liegen kann, so

daß man das Gerat auch mit Batte-

nen betreiben kann Die mit dem

Referenzverstarker gepufferte Refe-

renzspannung steht zwischen Pin 1

und Pin 4 fur die Nullpunktkorrek-
tur der Anzeige zur Verfugung Den

Anzeigebereich des 50-^iA-Instru-
ments kann man über R2 im Ge-

genkopplungszweig sowie über den

Shuntwiderstand R7 beeinflussen

Fur diese Schaltung haben sich die

PIN-Dioden SFH 202, BPW 24 und

BPW 34 als optoelektnsche Wand-

ler bewahrt

Modu/aforen

Ein Modulator hat die Aufgabe, den

Modulationsstrom fur die Laserdi-

ode bereitzustellen, wobei die

Stromamphtude im geraden Kennli-

menbereich oberhalb des Schwel-

lenstromes liegen muß, und zwar

so, daß einerseits ihre untere Aus-

lenkung diesen Wert nicht unter-

schreitet, andererseits die obere

Auslenkung den maximal zulassi-

gen Stromfluß nicht überschreitet

Den kritischen Punkt sollte man un-

bedingt meiden, selbst wenn man

dadurch nicht die volle Modulati-

onstiefe erreicht.

In Bild 14 ist die Schaltung eines

Laserdiodenmodulators dargestellt
Schon die erste Modulationsstufe
muß den vorgesehenen Fre-

quenzbereich verarbeiten können

In Abhängigkeit von dem mit R7

eingestellten Verstärkungsfaktor
betragt die obere Frequenzgrenze
fur den Baustein LF 357 - ein

Operationsverstärker mit JFET-

Eingang - rund 8 MHz Dank des

Kompensationsgheds C2/R4 sind

Verstärkungen bis zu Faktor eins

möglich

Die obere Grenztrequenz der zwei-

ten Stufe ist hoher Dort arbeitet der

Stromverstärker LH 0002, der bei

einer Ausgangsimpedanz von 6 Q

den Modulationsstrom aufbringt
Dieser wird stets ohne Kopplungs-
kondensator direkt in den Treiber

eingespeist Das bedeutet, daß man

zur Laserstromuberwachung den

Meßwiderstand oberhalb des Stell-

? 9 V
o

Bild 12 zeigt die Schaltung eines

Treibers mit Transistoreingang Der

durch den Eingangsspannungsteiler
fixierte Arbeitspunkt des PNP-

Transistors in Emitterschaltung
wird durch den Strom der Fotodi-

ode angehoben, folglich sinkt die

Spannung am Kollektorausgang

Treiber mit

Trans/store/ngang
Auch hier macht man vom Prinzip
der Spitzenwertgleichnchtung Ge-

brauch Die Diode ladt den Kon-

densator Cl auf den Scheitelwert

der Kollektorspannung, abzuglich
des Spannungsverlusts an der

Diode Dabei bestimmen die beiden

Bauelemente C1 und R6 die Zeit-

konstante Der Sollwert ist hier mit

R7 unter den anstehenden Istwert

zu bringen, damit ein Laser-

diodenstrom fließt Eine weitere

Absenkung des R7-Abgnffs erhöht

ihn, ein Nachlassen der Laserstrah-

lung ebenfalls, da dann der Istwert

steigt So muß in Ruhestellung der

R7-Abgnff am positiven Ende ste-

hen sowie der Widerstand R3 sei-

nen maximalen Wert aufweisen,

also die größtmögliche Gegenwir-

R3
22 k

Bild 11 Proportional-Integralregler mit Spitzenwertgleichnchter

OMod

Bild 12 Treiber mit

Transistor als

Meßumformer

-OM1

OM1
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Sc/ia/fi/ngen LaJborb/ätter

Mod

ohne Kondensator

kopplung

Bild 14
Modulator fur
relativ hohe

Frequenzen

Bild 13 Einfacher Strahlungsmesser

+ 9 vo-

OMod

LOW

Power

15 U

IC 1 4050

I mpulsemgang
o

Mod

Bild 15 NF-Leistungs-IC als Strommodulator Bild 16 CMOS-Treiber als Digitalmodulator

transistors heranziehen muß Bei
der erstmaligen Betnebseinstellung
stellt man RIO auf seinen Maximal
wert ein, gibt den Sollwertstrom im

Treiber vor und erhöht erst dann
den addierten Modulationsstrom,
indem man den Wert von RIO redu-
ziert

Der in Bild 15 gezeigte Modulator
weist eine obere Grenzfrequenz von

300 kHz auf, er basiert auf dem

NF-Leistungstreiber LM 386 Dank
seines geringen Ruhestroms kann
man ihn auch fur Batteriebetrieb
einsetzen In dei gezeigten Mini-

malbeschaltung betragt der Verstar-

kungsfaktor rund 20 Der Ruhepe
gel am Ausgang des Leistungstrei-
bers liegt auf halber Betriebsspan-
nung, bei einer größtmöglichen
Ausgangsleistung kann man dem

Ausgang etwa 100 mA entnehmen
Dem Laserdiodentreiber fuhrt man

in diesem Fall die Wechselstrom-

komponente des Signals fur die
Modulation zu, der Kondensator C4
blockt den Gleichspannungsanteil
ab Die Bauelemente C2, C3 und

R3 unterbinden eine mögliche
Schwingneigung des Leistungstrei-
bers

Mit den beschriebenen Analogmo-
dulatoren lassen sich bei entspre-
chender Herabsetzung der Impuls-
hohe auch digitale Signale verarbei
ten Dabei sind allerdings frequenz-
beschrankende Eigenschaften des
Modulators in Kauf zu nehmen

In Bild 16 ist die Schaltung eines

einfachen Treibers fur Digitalsigna
le wiedergegeben Der Baustein
4050 verbessert die Flankensteilheit
der zu übertragenden Impulse,
zudem kann er einen ausreichenden
Modulationsstrom liefern Zwei

parallelgeschaltete Gatter liegen am
Ausgangswiderstand Rl, dessen
Abgriff die Impulshohe des Modu-

lationssignals bestimmt Eines der
Gatter treibt eine LED, die den Be-
tnebszustand signalisiert Bei Null

Stellung des Rl-Abgnffs gibt man

zunächst den Laserstrom vor, der
bei einer digitalen Modulation auch
unterhalb des Schwellenwerts he-

gen kann Die Impulsamplitude
hebt den Treiberstrom bei jedem
Rechteckimpuls neu über den Ein

satzpunkt der Laserstrahlung Der
maximal zulassige Laststrom sollte

keineswegs voll ausgenutzt werden,
die Strahlung ist auch unterhalb
dieses Werts gut durchmoduhert

E/np/angsinon/for
Zum einfachen Überwachen eines

modulierten Laserstrahls kann man

die in Bild 17 gezeigte Schaltung

heranziehen Fur den optischen
Wandler ist beispielsweise die PIN-
Diode BPW 34 (EinVAusschaltzeit
50 ns) oder der Typ BPW 24 (7 ns)
geeignet Neben dieser von der Di-

odenkapazitat abhangigen Schaltzeit
bestimmt der Arbeitswiderstand (Rl,
R2, R3) die obere Grenzfrequenz,
aber auch die Empfindlichkeit, und
zwar beide Großen gegenläufig Ein
Arbeitswiderstand von 100 kfl in

Kombination mit einer aufsummier-
ten Kapazität von beispielsweise
10 pF begrenzt die Bandbreite be-

o-f9v

Bild 17

Empfangsmodul mit

PIN Diode
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Scha/tungen
Laborb/äffer

Analogei ngang

Bild 18 Signdlempfanger fur

modulierte Laserstrahlung

Bild 19

Empfangsmodul
mittlerer Bandbreite mit

Doppel-IC TLC 272 CP

reits bei 160 kHz Das Oszilloskop
sollte man stets über einen Tastkopf
an Punkt A anschließen

Zwe/

Empfangsstufen
Das differentiell arbeitende Video-

IC LM 733 kann man vorteilhaft in

Empfangsstufen fur Laserdiodensi-

gnale einsetzen, da sich mit ihm

eine gunstige Eingangsschaltung
fur die PIN-Diode realisieren laßt

Bild 18 zeigt die Schaltung einer

solchen Empfangsstufe Die interne

Stromruckkopplung fuhrt zu einer

hohen Bandbreite von 40 MHz bei

einer konstanten 400fachen Verstar-

kung Dieser Faktor ergibt sich bei

uberbrucktem Widerstand R5, der

die Verstärkung festlegt

Die zweite Verstarkerstufe mit dem

LF 357 weist eine kleinere Verstar-

kungsbandbreite auf, die obere

Grenzfrequenz betiagt hier 6 MHz

Der Widerstand R6 unterdruckt

Analogausgang

Schwingungen im unteren Verstar-

kungsbereich Der Analogausgang
befindet sich vor dem Komparator
IC3, der zum Aufbereiten digitaler
Signale vorgesehen ist und eine An-

Sprechzeit von 80 ns aufweist

Damit sind Impulsubertragungen
bis etwa 3 MHz möglich Der freie

Kollektorausgang kann Strome bis

zu 20 mA treiben

Genügt eine geringere Bandbreite

von 30 Hz bis 200 kHz, so bietet

sich eine Schaltung entsprechend
Bild 19 mit dem Doppel-CMOS-IC
TLC 272 CP an Bei einer niedrigen
Stromaufnahme, die diesen Bau-

stein fur Batteriebetrieb pradesti-
niert, weisen die beiden Operations-
verstarker ein sehr geringes Rau-

sehen in Verbindung mit einer sehr

hohen Eingangsimpedanz auf Die

PIN-Diode arbeitet über die Wider-

stände R2 und R3 auf den Eingang
des ersten Operationsverstärkers
Mit R2 kann man die Empfindlich-
keit einstellen Am Ausgang der er-

sten Stufe steht das analoge Signal
zur Verfugung, das über R9 auf die

Komparatorstufe zum Bearbeiten

von Digitalsignalen gelangt Der

Spannungsteiler RIO dient dabei

zum Einstellen des Schwellenwerts

fur den Komparator

ifluftreffme/der

Fur die Zieltreffsignahsierung, fur

Ausnchtungs- beziehungsweise Ni-

velherungsaufgaben sowie fur Aus-

loseschaltungen ist die Schaltung

entsprechend Bild 20 geeignet Bei

der ersten Stufe handelt es sich um

einen Transimpedanzverstarker mit

einer PIN-Fotodiode als Signalquel-
le Die Verstärkung ist mit R3 ein-

stellbar, eine eventuell aufmoduher-

te Amplitude unterdruckt der aus

aus den Bauelementen R4 und C2

bestehende Tiefpaß Der zweite

Operationsverstärker arbeitet als

Komparator, dem man -je nach ge-

stellter Aufgabe eine Relaisstufe

nachsetzen kann Diese ist mit einer

abschaltbaren Halteschaltung verse-

hen, die man durch Betatigen des

Tasters Ta auslost

Bild 20 Signaldetektor fur Laserstrahlen
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Der Markt

Integrierte Schaltungen Integrierte Schaltungen

2940 Wilhelmshaven
Marktstraße 101 - 103
TELEFON SAMMEL NR
TELEFAX
ANRUFBEANTWORTER

04421/263 81
04421/2 78 88
04421/2 76 77

Katalog kostenlos!
Versand ab DM 10 -/Ausland ab DM 50
Versand per Nachnahme oder Bankeinzug

(außer Behörden Schulen usw )
Versandkostenpauschale Nachnahme DM 6 95

Bänke nzug DM 5 75

Fachhandler und Großabnehmer erhalten auch
bei gemischter Abnahme folgenden Rabatt

ab DM 500 - = 6 %
ab DM 750- = 10%
ab DM 1000-= 15%
ab DM 2000 20%

Transistoren

BC
107A
107B
08B
oac
40 10
40-16

41 10
41 16
60 10
60 16
61 10
61 16
77A
77B
37A
37B
38A
38B

239B
3O7A
307B
327-25
327-40
328-25
328-40
337-25
337-40
338-25
338-40
368
369
516
517

546A
546B
547A
547B
547C
548A
548B
548C
549B
549C
550B
550C
556A

0 28
0 28

0 28

0 43
0
0
0
0
0
0
0
0 31

43

0 28
0 01

0 01

0 09
0
0 07

0 07

0 07

0 10
0 10
0 10
0 10
0 10
0 10
0 10
0 10
0 27

0 27

0 25
0 23
0 07
0 07
0 07
0 07
0 07
0 07
0 07
0 07
0 07
0 06
0 10
0 10
0 07

557A
557B
557C
558A
558B
558C
559A
559B
559C
560B
560C
635
636
637
638
639
640
875
876
879
880

BD
135

136
137
138
139
140
175
179
180
1B9
190
234
235
236
237
238

0 07
0 07
0 07
0 07
0 07
0 07
0 08
0 07
0 07
0 11
0 11
0 26
0 27
0 27
0 27
0 28
0 28
0 63
0 63
0 70
0 70

0 34
0 33
0 35
0 35
0 36
0 37
0 48
0 53
0 54

0 50
0 50

BD
239C

240C 0 62
241B 0 63
241C

242B 0 63
242C
243
243B 0 63
243C 0 63
244 0 66
244B 0 63
244C 0 65
245B 1 65
245C 1 70
246B 1 65
246C 1 65

0
0 53
0 56

249
249B
249C

250
250B
25OC
317
318
410
433

434
435
436
437
438
439
440
441
442
517
529
530
645
646
647
648
649F 1 10
650 0 80
675 0 47

676 0 48

0 57
0 57

1 85

1 85
0 76
0 81
0 78

678
679
680
809
810
879
880
901
902
911
912

BDT

0 51
0 53
0 53
1 05
1 05
1 05
1 20
0 99
0 96
1 10
1 10

3 30
3 30
3 10
3 15

BDV
, 2 20

64C 2 55
65B 2 10

2 55

BDW
51C
52C
83B
83C
83D
84B
84C
84D
93B
93C
94B
94C

2

2
2

2 65
2 45

45
50

0 90
0 92

0 96

BDX
33C 0 8
34 0 8

0 8
0 7

0 7

34C
53A
53C

54A
54C
063
66C
67B
67C

BF
198
199
224
240
241 0
244A 0
245A 0
245B 0
245C 0
246A 0
246B 0
246C 0
247A 0
247B 0
247C 0
254 0
255 0
256A 0
256B 0
256C 0
257 0
258 0
259 0
324 0
393 0

417 0
418 0
420 0
421 0
422 0

0 17
0 17
0 21

0 17

40
450
451

470
471
472
494
758
759
762
69

870
71

872
900
959
960
961
964
966
970
979
980
981
982

0 61
0 51

0 40
0 7
0 8
0 9
0 9
0 8
0 90
1 30
0 79
1 00

BFG
65 3 05

BFR
1 60
1 15

BFQ
69 4 45

BFW
92 0 74

BFY
90 1 40

BS
107
170
208
250

BU
108
126
180A
205
208
208A
208D
209
323A
326S
406
406D
407
4O7D
408
408D
426
426A
500
508A
508AF
508D
508F
526
536
546N

608
626A
806
807
903
908
921

0 72
0 53

90
80
80
40
25
10

3 95
1 45
1 70
2 75
3 20
3 75

BUT
11A 1
UAF
12A 1
12AF 2
18AF
56A 1
7 6A 1

BUV
46

46A
47A
48A
48C

BUW
11A 2
12A 3
13A 4

BUX

48A
80

. 35
2 30
4 35
5 80
8 05

BUX

BUZ

45A
50A
71

71A
72A
7 3A
76
80

1 50
1 35
2 50
2 35
2 15

10 80
2 75
2 65
8 20
7 15
1 25
1 20
1 55
2 10
2 10
5 25

IRF
520 1 65
530 2 15
540 3 45

MJ
1000
2501
2955
3001
4032
4035
4502
15003
15004 8 15

MPQ
2222 4

2907 4

MPSA
0 35
0 35
0 64
0 33
0 35
0 35

MJE
340 0 75
350 0 89
2955T 0 84
3055T 0 85
13005 1 70

13009 3 05

TIP
110
120
121
122

125
127
130
135
136
140
141
142
145
146
147
161

0 66
0 69
0 71

8
0
5

112
812K
815
815K
818
820
824
824K
8H05
8L02
8L05
8L06
8L07
8L08
8L09
8L10
8L12
8L15
8L24
8S05

78S09
78S10
78S12
78S15
78S18

0 52
2
0 52
1 00
0 52
0 60

2
0 52

0 58

0 52

2
29 20

0
0
0 51
0 64

0 51
0 50

0 56
0 49
0 50
0 62
0 83
0 93
0 93
0 86

0 88
0 92

7905
7908

7909
7910
7912
7915
7918

7920
7924
79L05
79L06
79L07
79L08
79L09
79L10
79L12
79L15

79L24
709 DIL
709 DIP
723 DIL
723 TO
733 DIL
741 DIL
741 DIP
741 TO
747 DIL
748 DIP

AD
524AD
53 6AJH
558JN
580JH
584JH
589JH
590JH
636JH
654JN
670JN
712JN
7523JN
7524JN
7533JN
7542KN
7569JN

CA
3028A
3O46DIL
3053
3059
3OB0DI
3081DI
3086DI
3089DT
3094DI
3096DI:
3100DI
3130DI
3130TO
3140DI
3140TO
3160DI
3161DI
3162DI.
3189DI
3240DI

ICL
7106
7106R
7107
7109
7116

0 54
0 78

1 15
0 54
0 54
0 54
0 64
0 5

0 52
0 91
0 91
0 91
0 91
0 91
0 52
0 52
0 91
0 99
0 65
0 55
1 40
1 90
1 35
0 29
1 50
0 81
0 69

54 38
48 45
36 70
13 10
21 55
7 20

12 80
34 40
20 50
34 30
6 15

13 60
17 05
21 55
73 65
29 90

3 50
0 81
2 50
2 95
1 40
1 20
1 05
2 70
2 30
1 70
2 90
2 15
3 20
1 15
3 20
1 90
2 55
9 40
3 10
2 85

5 80
6 85
6 15

14 00
7 35

7126
7135
7136
7621
7650
7660
8038
8069
8211

ICM
7207A
7216B

8 05
15 40

18 00
62 65
71 10
3i 80

7224
7226A
7226B

28 70
97 50
79 20

149
165

200-220
200-TO3
203B
204B
272
293B
293D
296
297
298
387
603C
702B
4805
4810
4885
4902
4916
4940V12
4940V5
4960
4962

LF
347DIL
351DIP
353DIP
355DIP
356DIP

0 72
0 72
2 90

5 95

6 45

9 05
9 70

10 10

4 30
1 20

5 40

4 05
4 05
4 10
4 95

0 60
0 68

398DIP
411CN

1374101

LM
382D*L
385Z2 5
386DIP
387D1P
391N80
391N 00
393DIP
567DIP
1011

1881DIP
1886DIL
1889D _

1894
2901DIL
2902DIL
2903DIP
2904DIP
2917DIL
2917DTP
2930A
2931Ä

3900DIL 1

3909DIP 2

3911DIP 3

3914DIL 5
3915DIL 5

13600DIL 3
137OODIL 4

LT

1021CCN 18
1028CN 2

MC
1350P
13773II.
-408DIL
1458DIP
1496DIL
1558DT
3361N
3403DIL
3423DIP
3486DIL
3487DIL

MM
5369D.P 8 20

NE
521DIL 6 00
529DIL 4 55
532DIP 0 73

0 69
2 20

544DIL
555D1P
556DIL
565DIL
566DIP
567DIP
570DIL
571DIL
572DIL
592DIL
592DIP
612D1P

DIL
645DIL
646BDIL

0 54
40

2 45
0 76
6 50
5 35
7 10
1 30
1 40
4 10
9 60
6 00
6 00

OP
48 55
12 70
19 30
13 45
10
13 80
15
16 45
5 90

19 65
5 00

29 60
26 70

1 45
80

RC
4136DIL
4151DIP
4152DIP
4156DIL
4195DIP
4200DIP
4558DIP
4559DIP

041PDIL 3
042PDIL 4

SAA
1004 22 05
1024 10 00
1025 11 15
1027 8 15

EProms
27C64-150 8Kxs

27C64-200 sic
27C128-150 i6&s ./
27C256-120 ws /©yj
27C256-150 1210* te^#^
27C512-150 Kxs T"
27C1001-120 i28Kx8

D-Rams

3.55
3.45

^ 4.30
# 4.20

3.75
6.50
8.70

41256-80 /^ 2Kxi 2.55
41256-100 /^^ 2%Kxs

511000-70 W^ ,mi

514256-80 ^k,4^
44400-80/ iM.j 4f|P
statisch: T
6264-100 8Kx8
62256-100 <2Kx8

fur Cache-Speicher:
6164AK-25 sk*s

61256K-25 12&8

61416K-20 i6kx4

61417K-25 64K4

2.35
7.50

k> 7.60
"

46.50

4.25
7.75

9.60
22.60
9.60
9.60

Simm - Sipp - Module
Simm 256Kx9-70
Simm 1Mx9-70 . r , mnnnrn
Simm4Mx9-70 ILJUUjAJUUU}

Sipp iMx9-70 füDDDonnn

Co-Proz.
1

2C87-10 1 1
2C87-12 " 1 TP
2C87-20 1
3C87-25 "

3C87-33 PTSI^B.
3C87-40 I73HH
3C87SX-16 |P&jlPB
3C87SX-20 Um
3C87SX-33 HP

25.00
56.50

216.50

58.50

94.00

112.00
233.00
247.00
295.00
158 00
170 00
197.00

Co Proz werden von uns in Orig nalverpackung
inkl Testdiskette und Handbuch gel efertm

Ken Rabatt möglich

LM
35CZ
224DIL
239DIL

14 75
0 84

301DIP
308DIP
309TO3
311DIP
317 220
318DIP
319DIL
323TO3
324DIL
334TO92
335TO92
336TO92
337TO3
337-220
338TO3
339DI-

0 90
3 75

0 39
1 70

1 25
11 60
0 40

350TO3 U 90
350 220 5 10
358DIP 0 39

1 90 380DIP 2 70

LT
1039CN 12 70
1054CN 13 70
1070CT 25 50

108
108
108
108
108
108
108
108
1085 5

1085 12
1086
1086 5
1086-12
1090CN

26 80
15 80
10 90
36 50
31 40
35 40
23 60
22 95
23 60
25 60
18 00
18 00
8 70
8 80
8 80

45 95

1290 78 25

MC

1327DIL 4 90

NE
5205DIP 11 20
5532DIP 1 45
5532ADIP 1 75

5534ADIP 1
5539DIL 12
5592DIi, 3

OM
335
350
360

OP

21
17

24 30
36 20

SAA
1027
1029
1043P 16 85

1057
1058
1059
1060
1070
074

1075
1082
1094 2
1124
i250
1251
1274
1293
3004P
3006

3009
3010
3049:
5030
5246

12 50

9 00
25 65
8 90

21 55

9 40

14 55
22 60

9 40
10 45
6 85

14 35
8 45

36 95
4 90
6 80

SAB
0529
0600
3011
3021

5 60

5 70
13 70
11 60

3022^ 25 50
3035 26 35
3209 12 85
3210 9 50

SAS
560S
570S
660
670

SG
3524N
3525A

1 20
2 00

3526N 10 70

TAA
550
611T
761A
765A
861Ä
865A
2761A
2765A

0 65
2 55
1 45
1 45
1 45
1 70
1 95
2 30

TBA
120
120s
120T
120U
231A
331
440N
530
540
560C
800
810AS
810S
820
820M
920
920S
950
970
1440G

TCA
105
315A
335A
345A
440
730A
785
965

TDA
440
1006A
1010A

1
1

1
0
2
0
4
2
3
2
1
1
1
1
0
3
3
4
6
6

4
1
2
4
3
5
7

4

1
14
2

30
05
10
98
20
87
90
35
30
90
15

25
15
05
72
30
70
10

10

75

35
90
00
30

10
35

25
20

35
30
30

1011A
1020
1022
1023
1024
1029
1035T
1044
1047
1053
1059B
1060
1072
1074A
1082
1083

5
1151
1154
1170N
1170S
1180P
1185A
1200
1220
1270
1410
1420
1510

6 65
3 65

7 55
6 15
2 45
6 40
1 20
1 50
4 10
2 50
4 05
6 00
3 25
1 90
3 70

12 80
12 80

70
1514A 10 20
1515A

1516Q
1518Q
1521
1522
1524A
1574
1576
1578A 6 00

1670A
1701
1770A
870A
904
905
.908
910
940
950
002
003

TDA
2004
2005

2005S
2006
2008
2009
2010
2020
2030

2030AV
2030H
2040

2054M
2170
2270
2320
2532
2540
2541
2543
2545
2560
2577A
2578
2579
2581
2591
2593
2594
2595
2611A
2653A
2750

2780AQ
2822
2822M
3047
3048
3190
3501
3505
3506
3510
3560

3
6 60

3
6 20
6

2 30
12 00
10 50
8 80
9 80
8 20

3561A 10 40
3562A 10 20
3565 6 60
3576B 37 60
3590A 10 60
3592A 12 50
3640 10 30
3651A
3652 10 60
3653A 4 50
3654
3803A 1
3810
4050B
4190
4281T 1

4290
4292
4420
4427
440

4442
4443
4445B

4505
4510
4555
4556
4565
4580
4600
601

4601B
4605
4610
4950
5030
5660P
6600
7000
7021T
7050
7052N1
7240
7250
7270
7274
7370
8140
8145
8170
8185
8190
8442
8702
8708

60
30
50
85
50

12 30
13 80
7 40

18 35
4 90
3
3
5

14 55
3 00
7 20
8 50

16 40
3 50
5 50

00
2 75
4 90
8 40

10 20
1 50

15 05
4 90
3 55
4 80
9 95
6 85
5 15

14 55
42 75

TEA
1007
1009
1024
1039
2014
2017
2025
026

5 70
4 50

2031A
2260
101
114
570

TL
061DIP 0 65
O62DIP 0 71
64DIL 0 96
71DIP 0 59

TL
O72DIP

074DIL
081DIP
082DIP

083.DIL
084DIL
317TO92
321DIP
431TO92
494DIL
496DIP
497ADIL
604DIP
783CKC
7705DIP

0

0
0
0
1
0
1

1
0
1
5
3
3
6
1

64
81
59
62
90
85
30
70
63
95
40
50
25
00
35

TLC
271DIP
272DIP
274DIL
372DIP
555DIP
556DIL

u
106BS
111B
210B
211B
212B
217B
336M
338
237B
413B
427B
244B
247B
254B
257B
267B
420B
664B
665B
6668
829B
1096B
2066B
2400B
2829B
3060M
4646B
4647B

UAA

1 15
1 80
3 30
1 75
0 87
1 70

3 75
6 15
8 90
2 10

32 90
6 75
2 80
1 60
2 15
2 85

2 80
2 80
2 65

2 65
1 30

17 20
16 60

145
170
180

uc
3842
3843N
3844N
3845N

11
3
3

2
2
2
2

90
95
75

50
50
50
50

ULN
2001
2002
2003
2004
2802
2803
2804

0 83
0 73
0 66
0 66
1 35
1 15
1 15

XR
1488P
1489P
2206CP
2208CP
2209CP
2211CP
2240CP
2242CP
2264CP
4151CP
4195CP
455flCP
8038CP

ZN
404

409CE
414Z
415E
416E
425E
426E
427E
428E
429E

0
0
5
4
5
4
2
2
3

1
2
1
6

1
3
2
3
3

13
6

21
13
4

432CJ 108
432E 47

59
59

85
30
25
40
65
80
10

60
60
00
40

50
70
30
40
95
15
75
80
45
90
80
70

23 00
8 45
2 50

ZNA
134E 47 90
234E 35 65

ZTK

12 80
20 50

46 00

i Ist nur ein kleiner Auszug aus unserem

umfangreichen üeferprogramm

Katalog kostenlos
Tel 04421 / 2 63 81
Fax 04421 / 2 55 45
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C-Mos/TTL

MOS
4000
4001
4002
4006
4007
4008
4009
4010
4011
4012
4013
4014
4015
4016
4017
4016
4019
4020
4021
4022
4023
4024
4025
4026
4027
4028
4029
4030
4031
4032
4033
4035
4040
4041
4042
4043
4044
4046
4047
4049
4050
4051
4052
4053
4055
4056
4060
4063
4066
4067
4068
4069
4070
4071
4072
4073
4075
4076
4077
4078
4081
4082
4093
4094
4098
4099
4503
4510
51
4514
4516
451d
4520
452a
453o
4538
4541
4543
4584
4565
40106
40109

0 31

0 29
0 29

0 52
0 29
0 60
0 37

0 29
0 29
0 35

0 59

0 57

0 37

0 52

0 54

0 37

0 56
0 61

58
29
52
29
91
40
56
55

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0 91

0 69

0 79

0 59
0 60
0 53
0 49
0 52
0 54

0 69
0 59

0 40
0 40
0 53
0 53
0 51

0 64

0 71
59

0 61

0 40

2 55

0 29

0 29

0 29
29

0 29

0 61

0 29

0 29

0 29

0 29
0 40
0 62
0 60
0 72

0 69

0 56

0 56

0 86

1 35

0 64

0 63

1 00

0 54

0 65

0 46

0 80

74LS
00
01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15
20
21

27
28
30
31
32
37

38
42
47
51

54
73
74
75

76
85
86
90
92
93

0
0
0

0
0
0

0
0
0
0
0

0
0
0

0
0

0
0

0
0
0
1
0

0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0

0
0
0

33
29
29

29
29
29

70
70
29
29
29
29
29
31

37

29
29
29

29
29
29
95
29
29
29
52
96
29
29
55

42
34
59
67

36
51
61
51

95
107
112
123
125
132
138
139
145

0 51
0 42
0 36
0 57
0 36
0 37

0 45
0 48
1 15

74LS
151 0

153 0

154 1

157 0

161 0

163 0

164 0

166 0

174 0

175 0

190 0

191 0

192
193
194
196
221
240
241
244
245
247
266
273
279
283
367
373
374
390
393

541
641
645
688

0 53
0 47
0 51
0 84
0 64

0 64
0 66
0 66
0 97
0 31
0 64
0 49
0 50
0 38
0 65
0 65
0 53
0 53
0 83
1 25
0 82
2 75

74ALS

175

193
244
245

373
374
541
573
574

74F
00

02
04
14
30

32

0 83
0 83
0 83
0 83
0 84
1 40
1 55
1 50
1 70
1 60
1 60
2 35
2 00
2 00

112
132
138

157
161
241
244
245
373
374
21

0 52
0 52
0 52
0 79
0 59

0 55

0 65
0 91

74HC

86
93
107
112
123
132
138

0
0
)
)
0
0
)
0
0
0
0

)

)
0
0
1
0
0
0
)

0

2
2

5
5
6
1

12
2

2
7

>9
5

8
8
2
5

5
9
9
9
3

7

8
8
8

0 72

0 69
0 71

0 81

0 73

0 83
0 74

374
390
393
541
573
574
590
595
688

0 72
0 80

0 70
0 87
0 88
0 88
1 25

1 05
0 86

74HC
4040
4046
4051
4053
4060
4066

4518
4520
4538

0 73
2 70
1 10
1 20
0 79

0 53
0 76
0 80

74HCT
0 36
0 40
0 40
0 40
0 40

0 45

1 00
0 40

0 56
1 05
0 92
0 69
0 59
0 69
1 00
0 92

0 96

1 25
1 20
1 55
0 86

Japan - Transistoren

2SA

2

4

893

896
899

2 45

1 15

0 37
0 61

0 65

0 52
0 68
0 46
2 40
3 85
1 50
1 70

1 85
2 15
1 65
0 90
0 26
0 37
0 59

0 84

913
916
921
929
933
934
940
949
50 0 38

0 42
4 25
3 85

1 05
0 85

1 B5

0 46
1 40
0 53
2 00
0 87

0 46

1 30
0 35

1 50
1 10

0 27

0 45

0 70
0 69

0 28

0 60

0 74

6 00

8 30

5 10

6 00

0 69
0 74

!!! Angebot
2N 3055
BU208
BU 208Ä
BU 508A
BU 508D

uA 741 DIP
uA 7805
uA 7812
LM 317-220
LM 324 DIL
NE 555 DIP
SAA 5246
TDA 1170S
TDA 2005
TDA 2030
TDA 4600

S 2000A
S 2055A
S 2055AF
S 2530A
2SJ50
2SK 135

!!!

0.78
1.55
1.60
1.80
1.90

0.29
0.45
0.47
0.48
0 28
0.26

46.00
1.55
1.95
0 86
2 95

3.95
3.95
3 25
190
8.55
8 55

74HC
P 32
0 42
0 32

0 35
0 32
0 32
0 32
0 32

0 36

74HCT
24
24
27
37

37
39
54

57

57
68
40
40

o

6

0

0

1

0

0

0

1

1

J^

1

1

0

82
97
00
86
86

88

30
00

00
35

13

97

2SA
1145 0 71

1146 3 40
169 12 60

1170 19 80

1175
1 79
1 86 7 50

0 43
0 28

0 76

0 65
1207
1208
1209 45
1215 12 00
216 14 60

2SA
1220
1227
1232
1242
1244
1249
1263
1264
1265
1286
1295 13 25

1300 0 63
1301 5 85

1302 7 50

1303 10 70

1306 1 65

1321 1 55

1328 4 00

7s
7 00
6 20

60
1 80
1 20
4 90
4 10
4 55

1370 1 10

1371 0 87
1386 10 65

1516 8 40

1567 8 95

1598 4 05

2SB
536 1 85

546
548
549A
554
557
564
595
596
598
605
631
633
641

646
647

6
688

909
911
941
986
1009
1039
1066
1086
1110
1187
1243

1 10
1 50

10 95
8 50

0 75

2 40
1 75
0 70
1 25
1 15

2 10
0 41
0 67
0 55
1 25
1 30
7 70
2 70

5 30
2 40
2 15
4 25
1 45
0 74
0 75
1 15
2 00
1 20
1 25
2 15
2 20
1 65
1 70
5 10
2 15

2SC
372
373
380
381
382
383

394

495

496
509
535
536
620
639
641
644

668
710
711
712

0 43
0 55
0 30
0 93

1 30
1 45

0 35

0 47
0 38
0 93
0 79
0 69

0 45
0 15

1 05
2 75
1 00

0 65
0 47
0 26
0 29
0 23
9 75
0 45

0 52
0 48
0 43
1 40

0 25
0 23
0 36
0 37
8 00
0 24
0 20

061 2 15

096 0 72
116A11 25
124 8 55
162 0 77

213 0 24
226 2 20
306 11 50
307 14 40

829
839
900
901
930

2SC
393 :
398

505
507
509
567
571
583
624
625
626

627
669

674

675

1 85

1 20

1 85

0 32

1 05

2 30

1 90

1 25

0 75

2 70

0 34
0 30

2 20

0 46

740
775

0 18

0 43

0 23

2 30

2 30

0 56

0 44

0 67

0 63890
904
906 0 58

913
923
941

1946A35 55

1947 10

0 38

1 25

1957
959
969

1970
971
973
975
980 0 57

983 2 40

986 2 80

001 0 54

003 0 52

2021
2023
2026
2028
2053
2060
2068
2073
2078
2086
2092
2094 39 35

2097 58 70

2120 0
2166
2167
2168
2230
2235
2236
2238
2240
2259
2270
2271
2274
2275

2291 1 35

2295 0 59

2312 8 45

2314 1 00

2320 0 32

2335 5 00

2336 4 50

2344 1 55

2362 0 71

2373
2383
2389
2407
2458Y 0 32

2466 1 05

2481 1 50

2482 1 80

2509 17 10

30

1 40

5 85

3 55

6 70

1 65

3 60

1 15

2 90

1 75

0 72
1 40

1 70

2 00

0 43

1 90

2 40

3 20

2 70

0 89
0 79
0 61

1 70

0 47

1 50

1 35

0 65

0 85

0 68

0
0 65

0 76

3 30

1 85

6 85

8 85

2570A 0 86

2577 4 70
2579 6 40

2581 7 40
1 30
1 90

85

2543
2546
2547

2555
2562

2564
2565

2590
2591
2592
2603
2625
2630 50 75
2631 0 72
2632
2655
2668
2690
2705
2706
2724
2738
2740 10 50
2750 5 50

2773 10 55
2774 12 60

2785 0 38
2787 0 38
2792 12 50

2824 2 20
2837 10 10

0 32

0 65
0 72
0 58

1 80
0 78
4 95
0 42
3 60

2SC

3039
3040

22 13 05

79 5 75
87 6 20

4 45
2 95
0 97

60 9 65
62 10 35
63 8 85
64 19 80

3279 0 76

2SD
414
415
424

438
467

468
471
525
551
555

560
571

600
601

613

633
636

667
668

0 47

1 65

1 90

0 43

0 32

0 50

0 52

0 56

0 73

1 40

BNC-STECKVERBINDUNGEN
fi_" Kabel RG58L (lo bar)

UG 88U
JG 89U
UG 2 9 0U

JG 1094J
JG 1094U PC8

UG 491U
LG 914U
LG 274U
UG 306U

UG 88/93
LG 88/50

80
2 60

2 35
1 35
3 65

05
25
40
55

Stecher

Kupplung
Flansc^buchse
Enlochbuc^se
Printbuchse
dapter 2xUG88
Adapter 2xUG89
T Stuck
W_nkelstucK
Abschlußs*- 93 Oh]

Abschlußst 50 Ohi

CRIMP-AUSFIjHRLNG
Kabel RG5 8U

UG 88U C58
LG 89U C58
UG 094U C58 6 30

4 45 Kupplung

fur Kabel RG62A/U
Beste 1 Inurwner
UG 88U C62 2 95

UG 89U C62 4 45

G 094U C62 6 30
Kupplung
Buchse

Ui BNC-Kabel (RG 58U)

Stecker/Stecker
Bestellnummer
KBK 102 2m 11 85
KBK 105 5m 14 80
KBK 110 10m 23 35

Stecker/Kuppluno
KBK 202 2m 11 85

KBK 205 5m 14 80

KBK 210 10m 23 35

MESSEN

Cll,el,,p..u.q 2OOmY'2/2O/200/1 OOO VDC
2O0/2QOOi>A/2O'2OOwA/lO ADC
200/750 VAC
200/2000 OhM 20/200/2000 KOU
Wid muNq i DuflchUßnichTuNq
Zur MEs*Lj<q dm Transistor HFE
) 1/2 steIIic,e 13mm LCD Anukje
126{H)x7O<B)x24(T) mm

BUTl

Hiqh TEch zum Top Pütis:
BtsnUi.li DT 1OJ5C

29,95
Kein Rabatt möglich

2SC
3280 6 90

3281 7 60

3284 11 90

3298 1 65

3306 4 90

3318 7 90

3320 8 50

3327A 1 10

3353 5 90

3358 1 65

3377 1 45

3379 44 15

3381 1 90

3399 0 35

3400 0 35

3402 0 65

3412 20 35

3420 1 30

3421 1 60

3423
3457
3460
3461
3467
3504
3507 16 05
3519 8 60

3552 15 95

3605 1 85

3606 1 90

3675 4 00

3678 7 90

3679 7 80

3795 4 45

3807 1 20

3811
3854
3855

1 00
3 70
6 40
7 65

3 60

3856 7 50
8 15

3907
3943
3944A 2 40
3953 3 15
3987 2 20

4028 22 45

4029 11 30
10

4237 12 05
4242 6 80
4293 11 70

9 90

2SD
0 90

325 1 00

330 2 35

2SD
669

716
718 I
755
756
826
837
841
844
845
863
B69
879
880
882
965
966
1047
1049
1062
1065
1111
1138
1148
1163
1207
1265
1266
1275
1276

2 95
0 95
0 94
1 40
2 05
3 45

1292
131
139
1406
141
142
142
143
143
149
154
154
155
155
157

157
1609
1739

1 10
4 60

14 25
2 40
5 20
0 75
1 54
3 90
4 90
0 56

1 65
1 40

1 95
1 90

11 55
1 30

6 00
7 70

14 10
6 90
7 10
5 20

10 50
8 25
5 15

10 15
1 30
9 10

2SJ
50

D-SUBMIMATLR-
STECKVERBINDER

MIND STIFT 09

MIND STIFT 15
MIND-STIFT 19
MIND STIFT 23

MIND STIFT 25

MIND STIFT 37

MIND STIFT 50

MIND BUCHSE 09
MIND BUCHSE 15
MIND BUCHSE 19

MIND BUCHSE 23

MIND BUCHSE 25

MIND BUCHSE 37

MIND BUCHSE 50

Floppy-Stecker RM 2,54
ScKnVid-Klenm-Ausfuhrung
Bestellnummer
oTELKER EC10 2x 5pol
STECKER EC20 2xl0pol
STECKER EC26 2xl3pol
STECKER EC34 2xl7pol
STECKER EC40 2x20pol
STECKER EC50 2x25pol

ARK 210-2
ARK 210-3
ARK 300-2 45
ARK 300-3 45

MINI-DIP-SCHALTER

fi1lnummer

1 70
1 00
1 80
1 10
2 90
3 25

NT 04 4poliq
NT 06 6polig
NT 08 SpollQ
NT 10 lOpolig

Piano Dip
Bestellnummer
DP 04

"

4pol
DP 06 6polig
DP 08 8polig
DP 10 lOpolig

IC-FASSUNGEN
Doppel-Federkontakt

GS 6P
GS 8P
GS 14P
GS 16P
GS 18P
GS 2 0P
GS 22P
GS 24P
GS 24P-S (SCHMAL)
GS 2 8P
GS 32P
GS 4 0P
GS 4 8P
GS 64P

Rests 1lnummer.

PLCC 44
PLCC 68
PLCC 84

Stiftleistcn vergoldet
mit Verr egelung^hebel

PSL 10
PSL 10W
PSL 14
PSL 14W
PSL 16
PSL 16W
PSL 20
PSL 20W
PSL 26
PSL 26W
PSL 34
PSL 34W
PSL 40
PSL 40W
PSL 50
PSL 50W
PSL 60
PSL 60W

lOpol
lOpol
14pol
14pol
16pol
16pol
20pol
20pol
26pol
26pol
34pol
34pol
40pol
40pol
50pol
50pol
60pol
60pol

gerade
abgew
gerade
abgew
gerade
abgew
gerade
abgew
gerade
abgew
gerade
abgew
gerade
abgew
gerade
abgew
gerade
abgew

1 05
1 05
1 30
1 30
1 50
1 50
1 55
1 55
2 00
2 00
2 55
2 55
2 95
2 95
3 35
3 35

Pfostensteckverbinder vergoldet
mit Zugenllastung
fur Flachbandkabel
10 bu 60polig

Bestellnummer
PPL 10
PFL 14
PFL 16
PFL 2 0
PFL 2 6
PFL 3 4
PFL 40
PFL 50
PFL 60

Federle
Federle
Federle
Federle
Federle.
Federle
Federle
Federle
Federle

ste
ste
.ste
ste
ste

VIesserleiste 94mm RV1 2,54

vergoldet ^ ^ ^ ^ ^ ,

Beste!lnummer,
Messerleiste
Messerleiste 64
Messerleiste 96

Federleiste 94mm

vergoldet

Federleiste 32
Federleiste 64
Federleiste 96

1 75
2 25
3 35

RM 2,54
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ELRAD Platinen sind aus Epoxid-Glashartgewebe, sie sind gebohrt und mit Lotstopplack versehen bzw verzinnt Alle in dieser Liste aufgeführten Leerplatinen stehen im Zusammenhang mitProjekten der Zeitschrift ELRAD eMedia liefert nur die nicht handelsüblichen Bestandteile Zum Aufbau und Betneb erforderliche Angaben sind der veröffentlichten Projektbeschreibung zuentnehmen Die Bestellnummer enthalt die hierzu erforderlichen Angaben Sie setzt sich zusammen aus Jahrgang, Heft- und einer laufenden Nummer Beispiel 119 766 Monat 11, Jahr 1989Besondere Merkmale einer Platine können der Buchstabenkombination in der Bestellnummer entnommen werden ds doppelseitig, durchkontaktiert oB ohne BestuckungsdruckM Multilayer, E elektronisch geprüft Eine Gewahr fur das fehlerfreie Funktionieren kann nicht übernommen werden Technische Auskunft erteilt die Redaktion jeweils mittwochs von10 0012 30 und 13.0015 00 Uhr unter der Telefonnummer 05 11/5 47 47-0

Platine Best -Nr

86 101 46/ds

128-688

019-695/ds/E

029-701

039-709/ds/E

870950dB

Preis
DM

39,00

100,00
73,00

12,00
64,00

16,00
8805132MBE 138,00
8805133MBE 88,00

Platine

Audio Light (Satz 2 Stuck)
Aufmacher II

Hercules-Interface

SP/DIF-Konvertor

Centronics Umschalter

Uni Count

535-Designer
BasiControl inkl Gal

LF-Empfanger

Best -Nr

071-888

081-892

081-893

101-900

101-901/ds

111-904/ds

121-905

032-914

042-917/ds

Preis
DM

32,00

52,00
64,00
7,50

64,00
70,00

44,00

73,00
64,00

Platin
Preis,
DM

Byte-Former
I00-W-PPP(Satzf I Kanal)
IEEE488-PC inkl GAL

Black-Devil-Brucke

Byte-Logger
Rom-Port-Puffer

(SMD) Atari ST-Platine

DSP-Backplane (10 Platze)
DSP-Backplane (5 Platze)
SZINTILLATIONS-DETEKTOR

Hauptplatine
DC/DC-Wandler

ROHREN-VERSTARKER

Ausgangs-, Line- u

Kopfhörer-Verstärker
Entzerrer Vorverstärker

Gleichstromheizung
Hochspannungsplatme
Fern starter

24-V-Versorgungs- und Relaisplatine
Relaisplatine

U/f-Wandler PC-Slotkarte

DCF-77 ECHTZEITUHR

Dynamic Limiter

DATENLOGGER 535

DATENLOGGER-535-Controller
RIAA direkt

EPROM-Simulator
50/100 W-PA bipolar
Antennenverstärker

20-KANAL-AUDIO-ANALYZER
Netzteil

Filter (2-Plat-Satz)
Zeilentreiber (2-Plat -Satz)
Matrix

MOSFET-Monoblock

Beigeordneter
PLL-Frequenz-Synthesizer
EMV-Tester

5-Volt-Netzteil

VCA-Noisegate
LWL-TASTKOPF

Sender

Empfanger
ROHRENVERSTARKER
DREI STERNE '

Treiberstufe

Hochspannungsregler
Gleichstromheizung
Endstute

Achtung, Aufnahme

AT-A/D-Wandlerkarte inci 3 PALs

+ Recorder (reduzierte Version von Dl,
Source) und Hardware-Test-Software

(Source) auf 5,25"-Diskette

Vollständige Aufnahme-Software Dl

Event-Board inci I PAL

UPA

LowOhm

SIMULANT EPROM-Simuldtor
Platine + prog mController

MOPS Prozessorkarte mit 68 HC 11

Platine

Entwicklungsumgebung
aufDiskette/PCincl Handbuch

ST-Uhr

UniCard

Lufterregelung
Temperatur-Monitor
+ Diskette/PC (Sourcecode) 5,25 '

069-727/ds/oB 34,00
069-728 16,00

079-739/ds

079-740

079-741

079-742

079-743

079-744

079-745

119-766/ds/E

129-767/ds/E

129-771

010-780/ds/E

010-781/ds/E

040-816/ds/E

050-824

050-825

060-832

060-833

060-834

060-835/ds/oB

070-838

080-842

090-849

110-861

110-862

120-863

120-864

120-865

45,00
30,00

30,00
30,00
30,00

15,00
45,00
78,00
28,00

12,00

64,00

18,00

68,00
18,00
7,50

13,50

30,00
13,00

34,00
25,50
35,00
32,00

10,00

32,00
32,00

7,00
7,00

100-851/ds 56,00
100-852 32,00
100-853 14,00
100-854 13,00

100-855/ds/E 148,00
S1OO855M 78,00
100-856/ds/E 89,00
011-867/ds 14,00
011-868/ds 32,00

021-869/ds/E 115,00

031-874/ds/L 64,00

S 031-874 M 100,00
041 875 14,50
041-877 70,00
89 101 36B 9,00

061-887 25,00

VOLLES HAUS
Treiberstufe
Endslufe

Stromversorgung
Heizung
Relais
Schalter
Poll

Treiberstufe * Line-Verstarker a 6/91

PC-SCOPE

Hauptgerat
Interface

+ Diskelte/PC (Sourcecude)
Betnebssoftware 5,25

SendFax-Modem
Platine

bPROM

Hotline
RAM Karle
16 Bil-ADC

12-Bit-ADC

Midi-to-Gate/Power

Steuerplatine ine] EPROM
Midi-to-Gate Erweiterungsplatine
Midi-to-Power Erweiterungsplatine

Atari ST-Hameg-Interface
Interface

+ Diskette Steuersoftware

Atari VME Bus
Atari VME Bus (2-Platinensatz)

+ Alan VME Bus Software auf Diskette
+ inci 3 prog Pals

IR-Fernbedienung
Sender/bmpfanger inkl Netzteil

Motorsteuerung

RÖHREN-ENDSTUFE
Endstufe

Netzteil

9-Bit-Funktionsgenerator
Frontpldtine

+ Hauptplatine
+ 1 Gal

+ 3 Eproms

Browne Ware
18 Bit-Audio D/A Wandler Board

Halbe Portion
32-Bit-Controlfer mit

MC 68008 inkl GAL

100-851/ds

061-878
061-879
061-880
061-881

061-882

061-883

061 884/ds
061-885/ds

S 061-884 M

071-891/ds

O9l-894/ds

IOI-897/ds

101 898/ds

091-895

091-896

101-903

101-899/ds

SI01-899A

0I2-907/ds

022-908

022-909/ds

032-914

032-913

032-910

042-915/ds

042 916/d

56,00
43,00
30,00
15,00
32,00
6,00
6,50

64,00
52,00

28,00

64,00
25,00

64,00
64,00
64,00

82,00
28,00
28,00

38,00
30,00

158,00

49,00
54,00

46,00
43 00

160,00

64,00

89,50

IE'-IF-Modul
IEEE 488 Interface fur

Emplatinenrechner
Von A bis Z 80

Z 80 Controllerboard inci 2 Gals
Emulator Platine

19-Zoll-Atari
19-Zdl-AtanCPU-PUtine
19-Zoll-Atari Speicher-Platine
19-Zoll Atari TOS-Platine
19-Zoll-Atan Batkplane

Modu-Step
Uni Step
Bi Step
NT Step

052 918/ds

052-9 [9/ds

062-921

062 920

062-922
062-923

46 00

138,00
16,00

98,00
98,00
98,00
98,00

45,00
45,00

062-924 auf Anfrage

Beachten Sie auch unser

1/2-Preis-Angebot auf Seite 98

So können Sie bestellen: Um unnötige Kosten zu vermeiden, liefern wir nur gegen Vorauskasse. Fugen Sie Ihrer Bestellung einen Verrechnungsscheck über die
Bestellsumme zuzüglich DM 3, (fur Porto und Verpackung) bei oder überweisen Sie den Betrag auf eines unserer Konten
Schecks werden erst bei Lieferung eingelost Wir empfehlen deshalb diesen Zahlungsweg, da in Einzelfallen längere Lieferzeiten auftreten können
Bankverbindung Kreissparkasse Hannover, Konto -Nr 4408 (BLZ 250 502 99)
Ihre Bestellung richten Sie bitte an

eMedia GmbH, Bissendorfer Straße 8, 3000 Hannover 61
Die Platinen sind ebenfalls im Fachhandel erhaltlich. Die angegebenen Preise sind unverbindliche Prehempfehlungen.
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i Der neue große Elektronik Katalog"
1 mit umfangreichem Halbleiterprogramm (über 2000 Typen)

a. 200 Seiten - kostenlos - heute noch anfordern!
Vollelsktro
nisches Echo
S Hallgerat

g gg
Hobby Tonband

glichkeiten fur

g 20 mSek bis

200 mSek Halldauer Hallanteil
Lautstarke Fuflsche Heran

i Eingange fur Mikrofon

[3 mW/10 kOhm) und Instrument

(100 mW/220 kOhm) Frequenzbereich
50 11 D00 Hz Hallanteil 80

3500 Hz Signal/Rauschabstand
60 dB Betriebsspannung 220 V Maße

BxHT 225x70x170 mm DM 166

Parabol Richtwikrofon
deal fur akustische Beob

achtungen aus großen Ent

fernungen (T erbeahach

tung Reportagen usw )
selbst Flusterpegel von 60

dB können aus über 100 m

bei guten Bedingungen z B

Kopfhörer wahrgenoniroen werden

Hochempfindliche Electret Kapsel
mit FEI Vorverstärker Hauptver
starker stufenlos regelbar Strom

Versorgung 9 V mit Buchsen fur

Kopfhörer und Tonband OH 138

Parabolspiegel auch einz liefer

bar grau DH 24 50 klar DU 28 50

Scartverteiler
1 Scartstecker
2 Scartkuppl

und

ELA Verstarker Nana 100 Matt

ßerst robuster Durchsage un

schallungsverstarker fur Net

Batteriebetrieb ideal bei Sport
Veranstaltungen im Festzelt in

Fahrzeugen auf Booten usw mit

eingebauten Signaltonen (2 Klang
Gong Sirene und Nebelhorn) Leis

tungsanzeige durch LEO Zeile

stungsschutz Klangregler
2 Mf (6 3 mEingange

Klinkenbuiuchsen)
(

fur

(6 3 mm Klinkenbuchse /
40 mV) alle Eingange mit 3 ge
trennten Reglern mischbar Aus

gange Klemmanschlusse 4/8/16~~0Fm"
70/100 V BxHxT 280x100x280 mm

Gewicht 4 5 kg Stromaufnahme bei

12 V max B A Minus am Chassis

komplett mit Hobilmontagematenal
und deutscher Bedienungsanleitung

DM 349

Wechselstrom
Zwiachenzahler

gebraucht und über

prüft zur separaten
Verbrauchsanzeige fur
den Hobbyräum usw

220 V AC 10(30) A DH 19 80

1. Unser neuer Katalog.
Mtar Inhalt - mehr Super Ange-
bot fur Sie Die Pflichtlekture fur

alle Hobby Elektron ker

2. Adresse Recklinghausen.
Wir sind umgezogen Beachten

Sie unsere neue Adresse

Alle Preise einschließlich Verpackung zuzugl ch

Versandkosten Kein Versand unter DM 25 - (Ausland
DM 160 ) Ab DM 200 - Warenwert im Inland portofrei

Im übrigen gelten unsere Versand und L eterbedingungen

Albert/we TEn Elektronik GmbH
Nachnahmeschnellversand: 7570 B.-Baden 11, Pf. 110168, Telefon (07223) 52055

Ladenverkauf: B.-Baden, Stadtmitte, Lichtentaler Str. 55, Telefon (07221) 26123
Recklinghausen-Stadtmitte, Schaumburgstr. 7, Fußgängerzone, Tel. (02361) 26326

Karlsruhe, Kaiserstraße 51 (gegenüber Universitäts-Haupteing.), Tel. (0721) 377171

NT
2C87 10MHz 9g
2C87 12MHz 99
2CB7 20MHz 114
3C8716SX 149
3C87 16MHz 229
3C87 20SX 169
3C87 20MHz 229
3C87 25SX 174
3C67 25MHz 229
3C67 33SX 199
3C87 33MH2 239
3C87 40MHz 279

Wait*
3167 25GC 829
3167 33GC 1179
4167 25GC 1179
4167 33GC 1669

Leuchtdioden
LED t 3mm oder 6mm

in den Farben rot grün oder gelb
bei Eirtzolabnähme O 12

ab 100 Stuck |e Typ 0 10

ab 1OOO Stuck auch gemischt 0 09

ab 5000 Stuck auch gemischt 0 OB

Co-Prozessoren

CA3130 E
CA3140 E
OAC 06
DAC 10

NE 6632 A

NE 6634
NE 6&34 A
OP 27

2 26
1 33
4 96
18 46
3 6S

6 99
6 99
22 79

8087 6MHz
6087 8MHz
BOC287 XL
12MHz
80387 16SX
60387 16MHz
80387 20SX
80387 20MHz
90387 26MHz
80387 33MHz
Cyrt
82S87 20MHz
83S87 16SX
B3D87 16MHz
83S67 2OSX
83D87 20MHz
83S87 26SX
B3D87 25MHz
83D87 33MHz
B3O87 40MHz

179
239
149

239
379
269
379
379
379

129
149
229
179
229
199
229
239
299

OP 77
OP 90
OP 227
SO 42
SSM 2016 P
SSM 2016 P
SSM 2024 P
TDA 1616 Q
TDA 1624 A
TDA 4446 S
TEA 2026 8
TL 497 A
U 401 Bfi
U 2400 B
ZN 427

7 99
22 99
4 36
13 96
21 99
10 07
7 69
47

4 99
a 99
3 77

12 96

Weller-Lötstationen
Magnastat Lotstation
Schutztransformator
Lotkolben TCP S
Lotkolbenhattef KH 20
Potentialausgleich
Temperaturautomatik

WTCP-S
165 90

Lotatation mit etektron Temperaturateuerung
Sicherheitatransformator ..,--
Lotkdb. LR 21 WECP 20
Lotkolbenhalier KH 20 229
potentiell!

....

stufenlose Temperaturwahl bis 460"C

Regelkontrolle optisch mtteli grüner LED

Diese Anzeige gibt nur emen kleinen

Teil unseres Lieferprogrammes wie-

der, fordern Sie deshalb noch heute
unseren Katalog kostenlos an'

HAMEG - Oszilloskqpe
HM 203-7 1039,- HM 604 1684,-

HM 1005 2249.-

Widerstand-
Sortimente

KohtocNoMwIdantind
1/41 5% Toleranz

ReiheEl 2von 100hm bis

1M0hm(61 Werte)

SKjelOSt = 610St) 12 90

S2(|e50St =3050St| B 90

S3(je100St =6100St)BB00

MctaMfVfn

1/4Wan,1%TotorimzE12
S4(je1OSt .610Stl 23 96

S6(je5OSt = 3050Sl )84 96

S8(|100St =6100)169 00

ReiheE24(121 Werte)

S6()e10St =1210St] 39 00

S7(je50St =6050St )164 90

ESljelOOSt =1210012 00

41256-80
511000-70
511000-80
514256-70
514256-80

SIMM 256Kx9-70
SIMM 1Mx9-70
SIMM 1Mx9-80
SIMM 4Mx9-70
SIPP 1Mx9-70
SIPP 1Mx9-80
43256-100
27C64-150
27C256-120
27C256-150
27C512-150
GAL16V8-25

2.49
6.69
6.59
7.19
7.19

AMIGA3000) 10.99
21.90
52.90
52.90
209.90
57.90
57.90
7.79
3.69
4.49
3.99
6.99
2^99

Varaandfcovtan
pur Nachnahme DM 6 60

per Bankeinzug DM4
ib DM 400 versandkostenfrei
Auf Wunsch Versand per UPS

Zuschlag DM 8
(DM13 bei
Nachnahme)

Co Prozessoren und RAM
Pieise unterliegen zur Zeil
starken Schwankungen Um

Mißverständnissen bei der

Berechnung des aktuellen Ta

gespreisesvorzubeugen sts

hen wir Ihnen telefonisch zur

Verfugung

e/pro
Harald-Wirag-Elektronik

Pragelatostraße12.6105Ober Ramstadt4

Tel. 06154/3006
Fax 06154/5521

s HI Is slFlfsüi:! i:fei" i aHflLBLEITERI jj |; hV. ! je!!l.be i itL. SBIDERLISTE KOSTENLOS ( mt SKI BIOTEILEH )

S3! 9B'BS JO 1 4S'F32 59 FZSO 1 Ü
S3? 1 ZB BS 11 1 68 F37 79 FJ67 1 7S37 1 2B BS 11 1 68 F 37 79 FJ67 1 7

S3B 1 21 BS 20 1 FH IFJ7S 1 4

f4Ö16 7ft HfT109 94 HrT27J 98 CP4012 3>J

C4D17 98 HCI123 98 HCr28D 1 2B CP401J 31

iäS se:I; s!Sb'P.Imü s

assr3SKi);,K|SEj3i; ;:s :
ES iissill liiEiss. s|y:s]: 5|

HIKROPRDZESSOREN SPEICHERlSJ';'. ' ?|
STECKUERBIHPUMGEMI rZT.. ; T, i ..,,:.. 5!

BS3' S 5S ""S6 1 ! 7!
SISs" i 27C512-150 S 5!

KSäSi" I ISIS SS I

!Et?i3I 'J SitSääS' SII
ICL7660 7 98|lMJ5D7 5 ">B
ICL8211 3

SIMONS electronic &H1H

mlKLEPSTR 21 PQSTfBCH 33S5

5014 KERPEH 3

Siiiiiü. ! " IKKS ä S
CAIlfcOE 2 28

ilsiii. i 11""" "

TELEFÜH 02273 / 530>l / 52 / 53

TtLtFd* 0227S / 51596
PDSTGIRD 5S1 75 SDO KOIH
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Linear-IC-Taschenbuch 2
Komparatoren und NF-Verstärker

Dieser Band in der Reihe der Linear-IC-Taschen-
bücher bietet eine klar gegliederte und übersichtliche
Darstellung der gängigsten Komparatoren, Nieder-
frequenzverstärker und integrierten Transistor-Arrays.
Im Aufbau geht dieses Taschenbuch bewährte Wege
der bereits vorliegenden Bände dieser Serie.

/WT-Verfag GmbH,
ßahnhofsfr. 36
D-8077 Vaterefeffen

1992, 254 Seiten. Kart.
ISBN 3-88322-387-5
DM 39,80 7e/. 08r06/3S9-0

Mess

Kongreßmesse für
industrielle Meßtechnik
Rhein-Main-Hallen Wiesbaden
7.-9. September 1992

Besuchen Sie fiüAß in Halle 4, Stand 454

Bauelemente

IC-Applikationen
Schaltungstechnik

komplett! Band 2

AUDIO und
NIEDERFREQUENZ

?

Schaltungen und IC-Applika-
tionen sind die Grundlage

jeder elektronischen Ent-

Wicklung. Das Problem ist

jedoch oft nicht ein techni-
sches Wie", sondern ein

suchendes Wo". Der vorlie-

gende Band 2, /4ud/o und Me-

derfreguenz, faßt die in den
letzten Jahren in der Zeit-

schrift E/_ff/AD veröffentlich-
ten Grundschaltungen mit

umfangreichem Suchwortre-

gister thematisch zusammen.

Gebunden,130 Seiten
DM 34,80

ISBN 3-922705-81-2

Verlag
Heinz Heise

GmbH & Co KG
Postfach 61 04 07
3000 Hannover 61

eMedia GmbH
SOFTWARE

EL/7AD-Programme
Dieses Angebot bezieh! sich auf frühere Elrad-Veraffentlichungen Eine zusätzliche Dokumentation oder Bedienungsanleitung ist soweit nicht
anders angegeben im Lieferumfang nicht enthalten Eine Fotokopie der zugrundeliegenden Veröffentlichung konner Sie unter Angabe der
Programmnummer bestellen Jede Kopie eines Beitrags kostet 5 DM unabhängig vom Umfang Eine Gewahr fur das fehlerfreie Funktionieren
der Programme kann nicht übernommen werben Änderungen insbesondere Verbessernngen behalten wir uns vor

Best Nr Proiekt Datenträger/Inhalt Preis

S128-684M
S039 704
S039 780M

(iPegelscrireiber
Schrittmotorsteuerung
EPROMmer

Maßnahme 11/B8

Frequenzsynthese 3/89
Kurzer Prozeß 3/89

S109-754A Data Rekorder

S119-766M
S129 767A
S129 772C
S010-7B2A
S040-816M
S100-655M
S031-874M
S061 884M
St 01 899A

U/f D/A Wandlerkarte 11/89
DCF 77-Echtzeituhr 12/89
UMA-C64 12/89
SESAM 1/90
EPROM Simulator 4/90

Vollständige Aufnahme Software D1

Entwicklungsumgebung
PC-Scope Betriebssoftware
Atari ST-Hameg-Interface Software

Diskette/Schneide Dok rre d on

Diskette/Schneide Do men a o

Diskette/Atan (Bren ou ne Kopie rxi ne

Vergleichen Editieren he Gem-

Oberfläche)
Diskette/MS-DOS (Brennroutine Kopierroutine
Vergleichen]
Diskette/MS-DOS (Meßdatenerfassung)
Diskette/Atan
Diskette/MS-DOS DSP Assembler div DSP-
Dienstprogr (Source) Termmalprogr (Source)
DSP Filterprogr (Source)
Diskette/Atan Erfassungs- und Auswerteprogrami
(Source GFA-Basic) SS
Diskelte/MS-DOS/Meßwerterfassung (Source)
Diskette/Atari
Diskette/C64
Diskette/Atan (Entwicklungssystem)
Diskette/MS-DOS Betnebssoftware [Source)
Diskette/MS DOS
Diskette/PC + Handbuch
Disketla/PC
Diskette/Atan

248 - DM
98 DM

29-DM
49-DM
29-DM

98 -OM

35-DM
28-DM
35-DM
25-DM
98-DM
29-DM
78-DM
100-DM
28-DM
30-DM

ELRAD-Programmierte Bausteine

5x7-Punkt-Matnx
Atomuhr
Digrtaler Sinusgenerator
Hygrometer
MIDI-TO-DRUM
DAME
uPegelschreiber
EMMA

EMMA
MIDI Monitor

Frequenz-Shifter
x/T Schreiber
EMMA
DSP
Leuchttaufschrift
SESAM
HALLO
HALLO
IV TUNER
Hercules Interface
RDS Decoder Eprom

1/B7
5/87
6/87
9/87

3/88

4/88
5/88
5/88

7-8/88
9/88
3/89

12/89
1/90
6/90

6/90

8/90

-Betriebssystem Mini Edrtor
Bedienungsanleitung
DCF-Uhr
Betriebssoftware
Sin/Cos Generator
Betriebssoftware
IEC-Konverter
Controller

Betriebssoftware
Bootprogramm
Sender

Empfanger
Controller

Betnebssoftware

25,- DM
25- DM
25-DM
25- DM
25 - DM
25-DM
25-DM

25,- DM
25- DM
25- DM
25-DM
25- DM
25- DM

25.- DM
25-DM

2 Stuck 50- DM
25-DM
25-DM
25- DM
25- DM

25,-DM

Autoalarmanlage
SESAM - System
SESAM - Interface
SESAM-AD
ST-Uhr

5/89

11/89
12/89
3/90

4/91

25- DM
35- DM
70- DM

35-DM
19- DM

So können Sie bestellen:
Um unnötige Kosten zu vermeiden, liefern wir nur gegen Vorauskasse Fugen Sie Ihrer Bestellung einen
Verrechnungsscheck über die Bestellsumme zuzüglich DM 3,- (fur Porto und Verpackung ) bei oder
überweisen Sie den Betrag auf eines unserer Konten.
Schecks werden erst bei Lieferung eingelost Wir empfehlen deshalb diesen Zahlungsweg, da in
Einzelfallen längere Lieferzeiten auftreten können

Bankverbindung Kreissparkasse Hannover, Kto -Nr 4408 (BLZ 250 502 99)
Die angegebenen Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen.
Ihre Bestellung richten Sie an

eMedia GmbH
Bissendorfer Straße 8 3000 Hannover 61
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Grundversion Network

DM 1580 -

Einfuhrungsangebot:

ASPECT Sp.NtPh für DM 1999 -
'

Spectrum/Network Analyser
Ein unentbehrliches

Werkzeug fur die

- Audio-Entwicklung

- Einmessung von Studios
+ PAs

- den Abgleich von

Rohrenendstufen, etc

Fordern Sie näheres

Info-Material an'

VJ Jürgen Michaelis Entw Büro

Rheinstr 65

W-1000 Berlin 41

Tel/Fax 030/852 93 49

Electronics Workbench"
Das Zs/eAfromfcJaftor n Compater

PRO 200
10S-FET Leistungsverstärker
Das Klangerlebnis!

i Neueste Power MOS Ts Viel niedriger Ron Slew rates bis
' > 400 V/fiS Grenzfr bis > 2 2 MHzi Extrem phasen und
' amplitudenlinear Kein TIM SID Klirr < 0 003% Rauschab

i stand > 120 dB Emg Imp 30 K weiter Betr Sp Bereich

i Extrem kurze recovery time' DC Koppl und DC Betrieb

möglich Stabil an allen Lasten fur jede Lautspr Imp Kur
' schl ges Leerl fest thermisch stabil High End Klang mit

i uberragenderDauer undÜberlastfestigkeit Netzteileliefern

i 4 Spannungen fur Vor u Treiberstufe 3 kpl aufgebaute
Netzteile wahlweise NT1 = 20000>F/63VDM80,-/NT2 =

J 40 000 fiF DM 110.-/NT3 = 80000 ^F DM 170,-

' Im Lieferprogramm Power MOS Verst von 20-800 W Vor
verstarker Aktivmodul LS DC Lautsprecherschutz Aktiv
weichen Monobaß Gehäuse und viel sinnvolles Zubehör

Das deutsche Qualitätsprodukt mit 3-Jahres-Garantie.

MOS PRO 200

TEST KLANGS TON NR 4/91*

Beisp aus unserem A/B-Verst-Angebot ,

Typ
Leist Sin/Mus (4 ß)
Maßem Kuhlk LxBxH

Preis mit/ohne Kuhlk

Rmgk trafo t,

Mono TR 200 rf^
Stereo TRS 200 JT

MOS PRO 200

200/300 W

190 5x100x80

215,-/190,-

195-

220,-

Gesamtkatalog gratis <

ELEKTRONIK GMBH;
7531 Neuhausen/Hamberg bei Pforzh i

Telefon(07234)77S3 Fax|07234)5205

1992

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER
BITTE FORDERN SIE UNSEREN KOSTENLOSEN

NEUEN KATALOG 1992 AN NUR HANDLERANFRAGEN

ELEKTR BAUELEMENTE
ANALOGE/DIGITALE MESSGERATE

EINBAUINSTRUMENTE ACROMETER

LADE UND NETZGERATE

WERKZEUGE

TELEKOM ZUBEHÖR MIT ZFF NR

Horst Boddin Import-Export
Postfach 10 02 31 Telefon O 51 21/51 20 17

Steuerwalder Straße 93 Telefax O 51 21/51 20 19

D 3200 Hildesheim Telex 927165 bodin d

atinen-
schnellservice

Reproduktionen, Leiterplatten. Siebdruck

Martin Lippmann
Leiterplatten & Reproduktionen

Fabrikstr 2 8481 Eslarn

Tel 09653/875 Fax 1401

CAE-Software zur Simulation Profiversion 1.026 DM

von analogen und digitalen Studentenversion 325 DM

Schaltkreisen unter MS-DOS. Demoversion 25 DM

Schullizenzen auf Anfrage

Ausgezeichnet mit dem Media &

Methods Award 1989. (incl. Mwst. / zzgl. Versand)

Testberichte in ELRAD 11/91, Exlusiv bei

ESM 1/92, ELEKTOR 1/92,...

Com Pro

Fordern Sie noch heute kostenlo- Hard & Software Beratung
ses Informationsmaterial an. Vogelsangstr. 12 D-7000 Stuttgart 1

Tel. 0711 -628275 Fax. 0711 -620323

>*

ELRAD 1992, Heft 8 95



A J. Dirksen

ELEKTRONIK
ELEMENTAR

i
GLEICHSTROMTECHNIK

A J Dirksen

ELEKTRONIK
ELEMENTAR

WECHSELSTROMTECHNIK

Durch diese Buchreihe wird der
Leser systematisch mit demjeni-
gen Wissensstoff vertraut ge-
macht, der zum Begreifen der Ar-
beitsweise oder auch zur Repa-
ratur elektronischer Geräte erfor-

derlich ist. Der erste Band be-
schäftigt sich vornehmlich mit den
Grundlagen der Elektrotechnik
sowie mit einfachen passiven
Bauelementen und deren elektri-
schem Verhalten.

Den Schwerpunkt dieses zweiten
Bandes der dreiteiligen Buchreihe

bildet die Wechselstrom- und
Impulstechnik. Ausgehend von

den elektrotechnischen
Grundlagen erfolgt dabei insbe-
sondere eine Untersuchung des
Verhaltens einfacher RC- und RL-
Glieder sowie ihres Einflusses auf
den Verlauf der Ausgangs-
Spannung dieser Grundschaltun-
gen.

Um den Leser möglichst praxis-
nah mit den Grundlagen der

Elektronik vertraut zu machen, ist
im Buch eine größere Anzahl ein-

facher Versuche vorgesehen, die
man problemlos nachvollziehen
kann. Am Ende eines jeden
Kapitels werden inhaltsbezogene
Fachfragen gestellt; die entspre-
chenden Antworten - einige mit
kurzer Erläuterung - findet man
am Buchende.

Obwohl sich die dreiteilige Buch-
reihe in erster Linie an Autodidak-

ten wendet, eignet sie sich auch
für diejenigen, die ihr Elektronik-
Wissen auffrischen möchten.

Die sich primär an Autodidakten
wendende Buchreihe ist gleich-
wohl für diejenigen Leser geeig-

net, die ihr Fachwissen auffri-
sehen möchten.

Broschur, 292 Seiten
DM 36,-
ISBN 3-922705-33-2

Broschur, ca. 300 Seiten
DM 36,-
ISBN 3-922705-34-0

Auch in diesem Band sind etliche
einfache Versuche beschrieben,
die der Leser zur Festigung des
erworbenen Wissens nachvollzie-
hen und auswerten kann. Über

die am Schluß eines jeden
Kapitels gestellten Fachfragen
kann der Leser sein Wissen kon-
trollieren: eine Rückkoppelung
ermöglichen die am Buchende
wiedergegebenen, teilweise mit
einem erläuternden Kommentar
versehenen Antworten auf diese
Fragen.

AfiSSSF

Verlag
Heinz Heise

GmbH & Co KG
Postfach 61 04 07
3000 Hannover 61
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Wickelmaschinen-
für gebrauchte Maschinen

An- und Verkauf von gebrauchten Spulenwickelmaschinen aller
Fabrikate sowie zentrale Ersatzteilbeschaffung und Reparaturen

Ing. Karlheinz Ramm Rumeyplan 8 D-1OOO Berlin 42

Tel. (030) 78660 58 Fax.: (0 30) 7867175

ELRAD-MOPS
MOPS Leerpiatino 1 2 Europakarte mit

groBem Lochrasterfeld 64 00 DM
MOPS Leetplallne 21 Europakarte mit

Penpheneteil (neu) 6900 DM
MOPS Bausatz mit 68HC11A1 64k RAM

ohne 68HC24 und ohne Uhr 22000 DM
MOPS Bausatz mit 68HC11A1 64k RAM

68HC24 und Uhr 30000 DM
MOPS Fertigplatine mit 68HC11A1 ohne

68HC24 ohne Uh 30000 DM
MOPS Fertigplatine mit 68HC11A1

68HC24undUhr 38000 DM
MOPS 21 BausaC mit allen Optionen 52000 DM
MOPS 21 Fertigplatine mit allen Optionen 62000 DU
MOPS Betriebssystem auf IBM Diskette mit

Handbuch Editor Assembler Basic
Pasca Runtimequelltext 100,00 DM

MOPS Betriebssystem auf ATARI ST mit
mindestens 1 MB RAM 10000 DM

UPDATE Service MOPS System 21 mit

Multitasking und neuem Handbuch
(Origmaldiskette emsenben) 5000 DM

Bei Bausätzen und Fertigplatinen bitte P atme 1 2
oder 21 angeben
Alle Bauteile sind auch einzeln erhältlich

Elektronische Bauelemente Mane-Theres Himmeroder
Rostocker Sir 12, 4353 Oer Erkenschwck

Tel 02361/53954 Fax 56735

PC - I/O-Karten
AD-DA Karte 12 B 16 Kanal DM 139
* 2Bt 0 A, imp 0-9V bp -9- + 9V SOOnsec 16*i2Bt A/D

60usec mit 25-Pin Kab und v el Software

AD DA Karle 14 Bit 16 Kanal DM 329
1-14BHDA, 2u&ec 16-14&IA/D 28u3ec unp/bp 2 5/6 tOV

m t 25-Pin Kab und viel Sottwar

DM299

DM 2
re

DM315

HS 422 Dual Karte lur AT DM 159

4- RS 232 fur DOS DM 135
Mit 2 O skttn Tr ber/Testsottwar e n stell bai a s COM1/2 +

3/4ode 3-4-5-6

PC Dlak384/512/1024KSRAM/EPHOM abDM189

4543Uenen

Lengericher Str 21

Telefon 05483-1219

Fex 05483-1570Computer & Else

SCHALTUNGSENTFLECHTUNG
Feinleiter-, Normal

,
SMD

, Multilayertechmk PCB layout Atan-ST ab DM 199 -

auch als Autorouterversion und Frasprogramm fur ISERT NC Fräsmaschine

erhaltlich Bauteilbibliotheken TTL, CMOS, COMPUTER, LINEAR & OPTO

Fotoplotter/-zusatz für HPGL Plotter
Herstellung von Reprofilmen bis DIN A3 mit dem Lightpen Fotoplotter/ zusatz

Das Gerat ist fur alle HP-GL Code erzeugenden Prog einsetzbar' Eine Linotype /

Filmbehchter ist nicht mehr erforderlich' Fertigen Sie Ihre Repro-Vorlagen selb&t'

Fotopl mit eingebautem Plottzus, 1 Lightstift (S25), 8 Farbp, 10 Filme (DIN A3),
Fntwickler & Rothchtlichtla DM 3899 -, HPGL Fplottzusa, wie vor, DM 1638 -

ATARIS Speicher inci Einb & Versandk z B 520 auf 1MB D 1145 -

MEGA 1 auf 4MB ab DM 450 - (A Board), TT 32MB Leerk DM 698 -,

mit 4MB DM1099 - 8MB DM1598 -, 16MB DM2998 -, 32MB DM 4498 -,

Gal-Editor, 16-/20V8, Gatter setzen - testen - brennen - fertig. DM248 -

Neu - Texte, bloß nicht mehr Abschreiben! - Neu
Textseite/n schicken, wir lassen unseren TT scannen und erkennen

L S-K Eckernforder Str 83 2300 Kiel 1 Tel 0431 180975 Fax 17080

ALL IN ONE

Pro Com Tech

Frequenzzahler,
1 Hz-IOOHz

Funktionsgenerator
0,2 Hz-2 MHz

Digitalmultimeter,
31/2-stellig
3-fach

Stromversorgung

7098,-DM/nc/.
Tel.: 0 60 74/9 36 41

Fax: 0 60 74 / 9 39 44

Nord
Tol/Pav 04 91 / RR R1

8051 / 8096 - kundenspezifische Microcontrollerentwicklungen
Hard- & Softwareentwicklung - CAD / CAE Layout - Produktion

CHRISTIAN GÜNTHER /\

\/ CONTROLLER DESIGN

6728 Germersheim Kirchstr 16 Tel 07274/8394

Wir bieten Lösungen aus einer Hand

Bestehend aus Armbanduhr Keyboard
und Controller Das System dient als
Datenbank Terminplaner Rechner Stop
uhr Basic Programmierung enthalt Spiele
Demonstrations Programme und einen

Drucker Die Datenübertragung erfolgt
drahtlos Komplettes System 398- DM
Die Armbanduhr RC 4000 ist sogar mit

einem PC programmierbar wofür auch
eine extra Software lieferbar ist RC 4000
ab 129- DM erhältlich Bestellungen und
Informationen bei

Berghammer-Infotec
8151 Warngau Rain 89

Telefon 0 80 25 / 35 73 Fax 57 49

LEITERPLATTEN
/# /IZZf/V S/lW/Sf/V /1tfS/M//l?#

FRONTPLATTEN

ALU-GEHÄUSE
SW1/Z7f/?/Wf/?77//W?f/V

KUHLKÖRPER

7H ÖS47 5-7 7/7/

647/72 MOOfAf 0S4/

Programmieren in C unter MS-DOS

Einfuhrungskurs vom 7-11 September 1992

Aufbaukurs vom 21 - 25 September 1992

Die Seminare sind als Bildungsurlaub anerkannt

Bundesfachlehranstalt
für Elektrotechnik e.V.
Donnerschweer Straße 184
2900 Oldenburg Btx * bfe #

Tel 04 41-34 09 20 Fax 3 40 92 39

Der
G/t'ftft drt/

ra' Fax 0202 26S0

/ //fflü

/ 4\ /e/t

BM BVC Ä</x JK

/io n< fo ! t

l/m Ao/tf/

//i(cr/a<<i
tn/ufni/ofc
FC *fj /f/i

/>o/a/i( n unJ

Blir-i *ü/

ß5422 ßA^'

C3
/>/ ft/

C3
T3 VWm?<?/ 5r/q/?ei72 5600 W-up/v?ta/2

Trf Ö2O2/2ÖO 0 F<w0202/2f50 265
ßn 56000*
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Laser von es

Hier sind wir wieder ' Zuerst mal wünschen
wir allen unseren Kunden sowie allen noch
nicht Kunden ein gutes neues Jahr 1991 und

gehen dann gleich zur Sache Es gibt nämlich
einige Neuigkeiten Zum Beispiel über unseren

Hit STAR IM und die superbe Sottware SCAN
plus Oder aber uberdle neuen High TecHeNe
Laserrohren Ja genau die mit den unglaublich
gunstigen Preisen Auch ein neues Hochspan
nungsnetzteil gibt s jetzt fur 220V Anschluss
Alles In der gewohnt exquisiten es Qualität
Denn die zahlt sich aus auf kurz oder lang
Meistens merkt man das bereits beim ersten
Einschalten Es funktioniert einfach ' Und wer

letzt noch nicht auf den Geschmack gekommen
ist fur den bieten wir jetzt den absoluten Ein

Stiegspreis HeNs-Rohre 1mW, gebraucht
aber voll funktionsfähig fur sage und schreibe

49.- (neunundvierzig) Deutsche

Das gibt s nicht"? Na und ob s das gibt Der
Vorrat ist leider begrenzt Wer also nicht schnell
bestellt sieht alt aus ' Ran an die Muschel und

O 74 73 / 71 42

wahler f Katalog f 8 ) gleich mitbestellen '

Das Beste zum Schluß Wir haben eine neue

Residenz großer schöner und zum Vorteil un

serer Kunden Besuchen Sie unsdoch mal " Da

gibt s einiges zu sehen'

Lasersysteme Lasertechnik Lasershow
O. Baur & S. Ruff Berggasse 10
D - 7406 Mössingen 0 74 73 / 71 42

Telefax: 0 74 73 / 2 46 61

Lötwerkzeuge von JBC
Analoge-Lötstation
IB3210 262,20
Digital-Lötstation
IB3210 433,20
Thermogeregelter
Lotkolben SL 2006 99,18
Lötkolben Pulmatic
mit Zinnzufuhr 119,13
Stiftlötkolben 14 S
mit 11 W 38,76
Stiftlotkolben 30 S
mit 25 W 37,34
Kostenlose Preisliste anfordern.

Oberhauser Elektronik,
Hörzhauser Straße 4,
8899 Peutenhausen

Telefon 0 82 52 / 71 01

Alke Bausatze auch als Fertiggerate lieferbar
Ausführliches Infomatenal DM 2 - in Briefmarken

SOTS
Lenbachstr 2 W-8032 Qrafelfing

Tel (089) 85 55 78 Fax (089) 854 16 98

MEGA301
Einplatinencomputer mit TMP68301 CPU

68000 CPU in CMOS mit 16MHz (77mA Stromaufn.)
Drei serielle Schnittstellen fur IF Module
Timersystem mit drei Timern
Interruptcontroller mit 10 Kanälen
6 Lagen Multilayer, 100 x 80 mm (Einfach Euro halbe)
RAM und EPROM jeweils bis IMEGAByte
Flash EEPROM on Baord losch-u programmierbar

Entwicklungskit mcl C Compiler DM 980,
Fertigboard mit 256KByte RAM DM616
Fertigboard mit 1 MEGAByte RAM DM 820
KAT-Ce Pascal EPROM/Handbuch/Disk DM 184,

MCT Paul & Scherer
Mikrocomputertechnik GmbH
Kärntener Straße 8
W 1000 Berlin 62 (Schöneberg)
Tel.030 7844054 Fax. 030 7881970

MCT Lange & Thamm
Mikrocomputertechnik
Simsonstraße 9
O 7010 Leipzig
Tel. 0941 283548

a/MD
Tii-i.r-iiiiilJJIJ!l)Mill!llliiiina!BHa!B.H!l!nWBBH!t!

Anzeigenschluß:
Heft 10/92:13.08.92
Heft 11/92:10.09.92
Heft 12/92: 08.10.92

ELRAD-Platinen sind aus Epoxid-GIashartgewebe, sie sind gebohrt und mit Lotstopplack versehen bzw verzinnt
Alle in dieser Liste aufgeführten Leerplatinen stehen im Zusammenhang mit Projekten der Zeitschrift ELRAD eMedia liefert nur die nicht handelsüblichen Bestandteile Zum Aufbau und Betneb erforderliche
Angaben sind der veröffentlichten Projektbeschreibung zu entnehmen Die Bestellnummer enthalt die hierzu erforderlichen Angaben Sie setzt sich zusammen aus Jahrgang, Heft- und einer laufenden Nummer
Beispiel 119-766 Monat ! 1, Jahr 1989
Besondere Merkmale einer Platine können der Buchstabenkombination in der Bestellnummer entnommen werden ds = doppelseitig, durchkontaktiert, oB = ohne Bestuckungsdruck, M = Multilayer,E = elektronisch geprüft
Eine Gewahr fur das fehlerfreie Funktionieren kann nicht übernommen werden Technische Auskunft erteilt die Redaktion jeweils mittwochs von 10 0012 30 und 13 0015 00 Uhr unter der Telefon-
nummer 05 11/5 47 47-0

Platine

11 PEGELSCHREIBER
AD Wandler
Nelzlol
Interface
Ausgangsverstärker

Wechselschalter
MIDI Interface fur C 64
Byte Brenner (Eprommer)

Best Nr

107 593
117 597
117 598
018 618
097 "S89
127 608/ds
018 616

SCHRITTMOTÖRSTEUERUNG
Treibplatine
ST Treiberkarte

RMS DC Konverter
EMMA

Hauptplatine
IECBus
C64-Brucke

Anpaßverstärker
STUDIO MIXER

Ausgangsverstärker

SCHALLVERZÖGERUNG
Digitalieil
Filierteil

038 632/ds
128 687/oB
028 623

028 627
098 669
108 678
048 640

REM 642
RbM 648

068 654
068 655

x/t Schreiber 078"-658/ds
Drum lo MIDI Schlagwandlcr 078 659

L_-_ "

!!! Solange Vorrat reicht

Preis
DM

19 25
1290
29 40
20 00
2 50

13 20
1500

9 50
32 50
5 25

29 50
800

15 00
18 25

1000
4 50

17 50
17 50
49 00
2000

n
I]

Platine

UNIVERSAL NETZGERAT
Netzteil
DVM Platine

Dig Temperatur Meßsystem
NDFL MONO

Netzteil
LCD Panelmeter
Makrovision Killer
SMD-Balancemeter
Turoffner
C64 Sampler
EVU Modem
MASSNAHME

Hauptplaiine
Ter Karte

Thermostat mit Nachtdbsenkung
TV Modulator
Universelle getaklete
DC Moiorsteuerung
Halogen Dimmer
Halogen Unterwasser Leuchte
Spannungswachter
z Modulationsadapter
Frequenz Synthesizer
41/2 stelliges Panelmeter
Autoranging Multimeter
BREITBANDVERSTÄRKER

Tastkopfversion
Antennen Verteiler
Metronom
DSP Systemkarte 32010
DSP Speicherkarte
DSP AD/DA Wandlerkarte
DSP Erweiterungskarte
Universeller Meßverslarker
KAPAZITIVER ALARM

Sensorplatine
Auswertplatine

PAL Alarm
C64 Relaisplatine
C64 Überwachung
SMD Meßwertgeber
HEX Display

Best -Nr

078 662
078 663
078 664/ds

098 667
098 670/ds
098 671
108 677
118 680
118 682
118 683

128 684
128 685
128 690
128 691

128 692
029 696
029 697
039 702
019 703
039 704/ds
039 707/ds
049 711

049 7 n
049 714
049 715
039 708/ds/E
049 716/ds/E
049 717/ds/E
049 718/ds
049 719/ds

059 720
059 721
059 724
079 734
079 735
079 736/ds/oB
079 737

Preis
DM

2 50
500
7 50

3 50
6 50
7 50
2 50
000
600
7 50

4 00
7 SO
900
150

7 50
5 00
500
3 50
1 50
500
)00
200

300
5 50
3 00
2 00
2 00
2 00
2 00
2 00

4 50
5 00
5 00
1000
7 50
0 00
7 50

Platine

SMD PulsfOhler
SMD Lötstation
Bierzelt Stabilisator
Rohrenklangsteller
DISPLAY ST INTERFACE

ST Platine
Display Platine
RAM Platine

SESAM

Systemkarte
Interface
A/D Karte
Anzeige Platine

UMA/C64
Antennenmischer
PC 8255 Interface
LADECENTER {nur als kpl Satz)

Steuerplatine
Leistungsplatine
Netzteil

Schalterpiatine
Schalterpldline

POWER PÄ
Control Platine
PTC Bias Planne
Netz Platine
Ausgangs Platine
LED VU Meter
Symmetner Platine

DemoScope
Rauschverminderer
DC/DC Wandler
AUTOSCOPEI
VA Modul
TZ Modul
HA Modul
B Modul

AUTOSCOPE 11
Hochspannungs Modul
C Modul
Net/teil

Best Nr

099 749
099 750
099 751
109 757/ds

109 760/di
109 761/ds
109 762/ds

119 765/ds/E
129 768/ds/E
030 813/ds/E
030 814/ds/E
129 772/ds-
010-776/ds
020 785/ds/E

020 783A
020 783B
020 78IC
020 781D/ds/E
020 783E/ds/TI9

030 805
030 807
030 808
030 809
030 810
030 811
030-812
040-815
040 817/ds

020 787
Ü20 788
020 789
020-790

030 802
010 803
030 804

Preis
DM

6 50
1600
16 00
31 (K

16 00
1600
1600

32 00
29 00
32 00
4 75
12 50
900

26 00

39 00

15 00
I 50
800
3 75
7 50
2 25
700

40 00
59 00

1600
500

16 00
600

16 00
1600
800

Platine

AUTOSCOPE III
Vorteiler
Relais. Zusatz (VT)

AUTOCHECK I
VT Modul
PRZ Modul
N Modul
W Modul

AUTOCHECK II
P Modul
E Modul
B Modul

AUTOCHECK III
DPZ A Modul
DPZ-NBV Modul

TV TUNER
Videoverstärker
Slereodecoder
Netzteil
Controller
Tastatur

VHF/UHF Weiche
HALLO

Lichtstation
Controller

FUR HALOGEN LAMPEN
Sender
Empfanger

Mulü Delayer
MULTI CHOICE

PC Multifunktionskarte in

und Tcst/Kdhbner Softwar
auf 5 2*> Diskette

Freischalter
iattControl
~ahrradstandl icht
FLEX CONTROL

Systemplatine
Sieuermodul
R/D Modul

Best -Nr

040 818
040819

050 820
050 821
050 822
050 823

060 828
060 829
060 831

070-840
070 841

060-826
070 839
080-846
080-847/ds/E
080-848/ds/E
060-827/oB

060 836
060 837

080 844
080 845
090 850

1 3Gals
e (Source)

100-857/M
03
04
10

06
07
07

873
876

902/ob/ds

886/ds
889

890

Preis
DM

SIX
3 50

1600
3 00
1150
11 50

1600
11 00
1600

1600
1600

1600
900
1600
32 00
21 00
150

39 (X

2100

600

16 00

175 00
1200
3 75
1900

32 00

12 50

12 50

So können Sie bestellen: Um unnötige Kosten zu vermeiden, liefern wir nur gegen Vorauskasse. Fugen Sie Ihrer Bestellung einen Verrechnungsscheck über die
Bestellsumme zuzüglich DM 3, (fur Porto und Verpackung) bei oder überweisen Sie den Betrag auf eines unserer Konten
Schecks werden erst bei Lieferung eingelost Wir empfehlen deshalb diesen Zahlungsweg, da in Einzelfallen längere Lieferzeiten auftreten können
Bankverbindung Kreissparkasse Hannover, Konto -Nr 4408 (BLZ 250 502 99)
Ihre Bestellung richten Sie bitte an

eMedia GmbH, Bissendorfer Straße 8, 3000 Hannover 61
Die Platinen sind ebenfalls im Fachhandel erhältlich Die angegebenen Preise sind unverbindliche Preisemptehlungen
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Jedem das Seine: Mischpulte nach Kundenwunsch
Durch neuartiges Konzept fur jede Anforderung DAS
Pult Weiterhin Effekt-Einschube und Aktivboxen fur

Buhne und Studio Viele Neuheiten Infos bei MiK

Elektroakustik, Schwarzwaldstr 53, 6082 Walldorf,
Tel 0 61 05/7 50 65

Schrittmotoransteuerung f. 4 Motoren als Bausatz

o komplett ab 120, Moller & Huth, Solmsstr 23,
1000 Berlin 61, Tel 030/6924495 H

Generaluberh. elektron. Meßgeräte. Liste 095 45/

75 23, FAX 5868

Manger-Präzision in Schall. Jetzt Selbstbau mit

dem Referenz-Schallwandler der Tonstudios Info,
Daten, Preise, Ref Liste sofort anfordern bei Dipl -

Ing. (FH) D Manger, 8744 Mellnchstadt, Industnestr

17, Terl 097 76/9816, FAX 09776/71 85

Teleclub-Decorder Bausatz: DM 49,, Multmorm

Decoder Bausatz üM 149,, (Eprom, Platine, Gal,
Plan), Teleclub-Decoder 195,, Multinorm-Decoder
349,, Mega-Sat Andreas Rutkowski, Troskenstr

7a, 4630 Bochum 1, Tel 0234/9536131-32, Fax

0234/9 536134, auch Handleranfragen erwünscht'

Platinen CAD-Programm RULE" fur IBM PC/XT/
AT, Mausversion DM 129,, Demoversion DM 10,,
Kohle-Rs 1/4W 5% E12 1 0 10M0 a 100 St DM

1,60 Metall-Rs 1/4 W 1 % E24 10 01M 0 a 100 St
DM 2,95 Rule-Info bzw Katalog/Preisliste anfordern
GL-electronic, Postfach 81 03 11, 6800 Mannheim [g

Discolicht und Lichteffekte selber bauen? Kein
Problem' Wir liefern vom Bauplan bis hin zum Kom-

plettbausatz Kostenlose Informationen bei Quodt &

Peters, Hauptstr 123, W-5040 Bruhl 4 [g]

MCM-535 Mini Modul CPU 80C535, 38x68 mm,

2x26 Pin's, Eprom 864k (DIL/PLCC), 24 I/O, 8 Ka-

nal 8(10)-Bit A/D Konzipiert als Contr Platine fur

kompakte Kleinsteuerungen, welche ohne zus RAM

auskommen Preis 98, DM incl ESIM8k32 Eprom-
Simulator 2764-27256 kompakt 100x50x25, Preis

185, DM incl PC-Software RSN electronic, Tan-
nenwaldstr 36, 7322 Donzdorf 3, Tel 0 7162/25088,
Fax 2 5089 Entwickig und Entflechtg bitte anfra-

gen ß|
Aluminium-Frontplatten blau o schwarz elox zum

Aufkleben o Anschrauben Nach Ihren Vorl M His-

ke, Lohmuhlenweg 34, 5350 Euskirchen

Experimentier-Steckbrett Breadboard II + 19-Zoll-
Einschaubsystem, Schroff, 2 Primarschaltregler-
Netzteile 5V/7A, 15V/3A Preis VB Tel 072 31/
61856

Eprom-Emulator 2716-27256, Fast Upload, Maus In-

tel, Mostek, Binar-Format 220, DM Tel 023 27/
77004

Verkaufe gebrauchte Lötstraße, kompl 12 m, Mar-

ke SEHO Rolf Schmidt, 3030 Walsrode 1, Gerber-

gasse 2, Tel 05161/73517 (G]

68HCIIAI 25, DM, 80C32 12, DM, 80C535 38,
DM, Magnetkartenleser mit RS232C, LCD Text Mo-
dule bis 2x40 STN, VK + 3 DM Hoffmann Elek-

tronik, Spinnereiweg 9, 8940 Memmingen, Tel
083 31/86371/82944

8051 Simulator auf PC Fullscreen Darstellung, On-

line-Help, Disassembler, DM 50, Tel 07 11/
37 67 18

Ich entflechte-Schaltpläne, erstelle Layouts u Plati-

nen Tel 04486/6324, Layout Service Oldb

8052-Basic-Tool: Compreter 52 fur Windows + Atari

(Dos in Vorb) Light 149, Profi 275, up/downld,
labelonentiert, Dump, BIB-Lmker, strukturfahig, Var-

Konflikttest, IF-ELSe-ENDIF mehrzlg , Makros, etc

Demo 10, Info frei IKE GmbH, Tel 0203/7345 14,
Fax 7744 27 (1

Radioaktivität messen: Professionelle Strahlungs-
meB-Satze aus Bundesbestanden, Fneseke & Hoepf-
ner FH 40 T, In Transportkoffer, mit fabrikneuen Ak-

kus und viel Zubehör, ehemaliger Neupreis über

3000, DM gebraucht, geprüft, neuwertiger Zu-

stand 129, DM, Datenblatt a A Helmut Singer
Elektronik, Feldchen 1624, D-5100 Aachen, Tel
0241/155315, Fax 152066 @

Endstufen-Freaks aufgepaßt! Endstufenmodule/
Ringkerntrafos/Elko's/Aktivweichen-Teile Top Preise

und Qualiat' Sofort Katalog anfordern' Handleranfra-

gen erwünscht Audio & Akustik, Ollheimer Str 22,
5357 Ludens (§]

Dasy universelles PC-Meßprogramm fur nur 50,
DM Prospekt anfordern Tel 02 34/6827 66 |g]

Fahrrad-Alarmanlagen SMD-Fertigbaustem incl 9V-

Clip u 2 lautstarken Piezo's, sehr kleine Platine
33 mm x 60 mm 49, DM Tel 02362/684 96

Elrad '83'86 kpl. gegen Gebot. Tel. 06108/
78166.

Ihre Meinung zu ELO-formel" ?-Version, IBM +

VGA, neue Elektronik-Rechensoftw. 3, DM in

Briefmarken. N. Muller, Eichenwald 67, 8070 In-

golstadt.
4-Kanal-Oszi Gould 1604 mit Analog/Digitalmode
6 = 20MHz, Abtastrate 20MS, eingeb 4-Farbplotter,
Wareformprozessor zur Kurvenberechnung
IEE488-Rechnerschnittstelle, 4 Tastkopfe, Transport-
tasche und Bedienungsanleitung VB 3700, Tel
0 84 56/72 89

Ich entflechte-Schaltpläne, erstelle Layouts u Platt-

nen Tel 044 86/6324, Layout Service Oldb

CCD-Bild (FU7863)- und Zeilensensoren TH7832-1,
Reticon RA1024SAF, Hamamatsu SA1304, 14bit-Dy-
namik geeignet fur Spektroskopie Tel 0 89/
6374951

Erstelle Layouts ab 10, zu Ihrem Schaltplan. Na-

here Infos anfordern bei Marco KachelneB, Bomfati-
usstr 15, 8500 Nürnberg 50 g

SAT-TV-Meßgerate * Sat-TV-Meßgerate.
0 76 21/1 85 71, FAX 1 88 40

Tel

Solarmodul amorph 12 Watt, 5 Jahre Leistungsga-
rantie nur DM 169, Solarmodul monokristallin 53

Watt, 10 Jahre Leistungsgarantie nur DM 830,, und
vieles mehr' Kessler Solarkomponenten, Im Haldle
42, 7000 Stuttgart 60, Tel 07 11/33 9180, FAX

33 92 02

Platinen ab 5
81 83 30

, Bestückung IPL Tel 05 11/

Integriertes 8052-AH-Basic-Entwicklungssystem
mit Editor, Terminal, Down- und Upload, etc fur PC,
98, DM + VK, Demo 10, DM Ingf-Buro Ebel,
Gestweg 1, 2965 Ihlow, Tel 049 29/695 von 1821
Uhr, sonst Anrufbeantworter [51

albsiALPS
Deutsche High-End-Technologie mit japanischer Spitzentechnik.
Qualitätsprodukte van internationalem Niveau!

Die ALPS Proiluktlime: High-Grade-Drehpotentiometer, Schiebe-

poti, Motorpoti und -fader, Studiofader, Drehsctialter, Encoder,

Tastenschalter, TACT-Switch, grafische u. alphanumerische LCD-

Displays ... von einem der weltgrößten Hersteller elektromecha-

nischer Bauelemente.
Wir führen eine repräsentative Auswahl am Lager für Industrie,

Labor, Handel und Endverbraucher. Kundenspezifische Anfertigung
für Großabnehmer. ALPS Info anfordern!

Die albs-Produktlinie: Das Ergebnis von über 12 Jahren Erfahrung
in Entwicklung und Fertigung von hochwertigen Audio-Komponenten.

NEU UND EXKLUSIV
ULTRA HIGH PRECISION AUDIO D/A-CONVERTER

Designed vom Dpgitalspcjiahsten BURR-BROWN" - on albs zur

Serienreife entwickelt und unter Verwendung der z Zt tiochwer-

tigsten elektronischen Bauelemente hergestellt - und exklusiv

im Vertrieb

Die neue DC-gekoppelte Modulreihe DAC-MOS-II und QUAD-600

von 120 W bis 600 W sin, sogar an I Ohm! PAM-7/PAM-12, die

neuen DC-gekoppelten sym/unsym Vorverstärker RAM-4 BB, der

noch erbesserte RIAA-Entzerrervorverstärker UWE-10/UWE-25,
die frei programmierbaren aktiven sym/unsym Frequenzweichen
SUß-25, die aktive sym/unsym Subwooferweiche Spezialnetz-
teile von 40000 11F bis 440000 uF und Einzelelkos bis 70000 üF oder

mehr lieferbar Vergossene, magn. geschirmte Ringkerntrafos von

50 bis 1200 VA Fernbedienungs-Set mit ALPS-Motorpoti zum

Nach rüsten oder zur allgemeinen Anwendung Gehäuse aus Stahl

und Alu - für High-End und prof. Studio- und PA-Einsatz Alle

Module auch in BURR-BROWN-Spezialaustührung mitTO99-Metall-ICs

Fertiggeräte nach Ihren Angaben mit unseren Teilen Modifika-

tionen Persönl. Beratung Industriespezifikationen für Sonder-

anwendungen möglich Sehr ausführliche Informationen erhalten

Sie gegen DM 20,- in Form von Briefmarken, Postüberweisung oder

in bar (Gutschrift - Vergütung bei Bestellung). Mindestbestellwert

DM 30,- (mit Gutschrift DM 60,-). Änderungen vorbehalten, Waren-

lieferung nur gegen Nachnahme oder Vorauskasse.

Wir sind autorisierter Händler für den Vertrieb von ALPS-Produkten

in Deutschland. Anwender- und Händleranfragen erwünscht.

albs-Alltronic B. Schmidt Max-Eyth-Straße 1

7136 Ötisheim Tel. 07041/2747 Fax 07041/83850

albsiALPS
Hewlett Packard Digital-Scope 54501A 100MHz
Fluke Profi-Multimeter 8842X-05 51/2stell gunstig zu

verkaufen! 3500, bzw 1100, DM Tel 04101/
29469 ab 18 Uhr

Einfach besser
49O2 Bad Salzuflen - Wüsten

Tel 05222/13 804 FAX 15 986

Platinenlayoutsoftware fur Hobbyelektroniker Je-
der PC mit Here + 24 Nadeln, Doppels, Eurocards,
Bauformeditor Vollw 45, DM, Demo 20, DM M

Rixius, Am Margarethenhof 36, 4047 Dormagen

Suche Bedienungshandbuch für Commodore
8032-SK und Doppellaufwerk 8250 (Floppy Disk) Tel
07388/345

Traumhafte Oszi-Preise. Electronic-Shop, Karl-
Marx-Str 83, 5500 Trier, Tel 0651/48251

8051 Simulator auf PC: On-üne-Help, alle SFR

fullscreen, Disassembler, 50, DM Tel 0711/
376718

Information
+ Wissen

Verlag Heinz Heise
GmbH & Co KG
Helstorfer Straße 7
3000 Hannover 61
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Postleitbereich 1

Elektronische Bauelemente HiFi
Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Center
Hasenheide 14 15
1000 Berlin 61
030/6917024

Postleitbereich 2
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Elektronische Bauelemente HiFi
dllb k

Elektronische Bauelemente HiFi
Computer Modellbau Werkzeug Hamburgers* 127
Meßtechnik Funk Fachliteratur

0 40/2917?]
Spulen Quarze Elektronik Bauteile Gehäuse Funkgerate

Andy's Funkladen
AdmiralstraSe 119,2800 Bremen, Tel 04 21 / 35 30 60

LadenOffnungszerten Mo-Fr 8.30-12 30 14 30-17 00 Uhr
Sa 1000-12 00 Uhr Mittwochs nur vormittags.

Bauteile Katalog OM 2 50 CB/Exportkatalog DM 5 50

V-E-T Elektronik
Elektronikfachgroßhandel
Muhlenstr 134, 2870 Delmenhorst
Tel 04221/17768
Fax 04221/17669

Elektronik-Fachgeschäft

REICHELT
ELEKTRONIK

Kaiserstraße 14

2900 OLDENBURG 1

Telefon (04 41) 1 30 68
Telefax (04 41 1 36 88

MARKTSTRASSE 101 - 103

2940 WILHELMSHAVEN 1

Telefon (0 44 21) 2 63 81
Telefax (0 44 21) 2 78 88

Postleitbereich 3

Elektronische Bauelemente HiFi
Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

GosensdelO 12
3000 Hannover 1
0511/327841

RADIO MENZEL
Elektronik-Bauteile u Gerate

3000 Hannover 91 Limmerstr 35

Tel 0511/44 2607 Fax 0511/44 3629

Postleitbereich 4

Brunenberg Elektronik KG
Lumper Str 170 4050 Mönchengladbach 1

Telefon 02161/44421

Limitenstr 19 4050 Mönchengladbach 2
Telefon 02166/420406

ffi KU/V/72K/
EIEKTRON/K

Asterlager Str 94a
4100 Duisburg-Rheinhausen
Telefon 02135/633 33
Telefax 02842/42684

Elektronische Bauelemente, Computerzubehör, Bausatze,
Lautsprecher, Funkgeräte, Antennen, Fernsehersatzteile

NÜRNBERG-
ELECTRONIC-
VERTRIEB

Uerdinger Straße 121 4130 Moers 1
Telefon 02841/32221

Elektronische Bauelemente HiFi

Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Center
VieboferStr 38 52
4300 Essen 1
02 01/23 80 73

ELSA - ELEKTRONIK

Elektronische Bauteile und Gerale
Entwicklung Wartung Groß und
Einzelhandel Kunststoffgehause
fur die Elektronik Lernsysteme

N Craesmeyer Borchener Str 16 4790 Paderborn

FON: 05251-76488 FAX 05251-76681

ELEKTRONIK BAUELEMENTE MESSGERATE COMPUTER

Berger GmbH
Heeper Str 184+186

4800 Bielefeld 1
Tel (05 21) 324490 (Computer)
Tel (05 21) 324333 (Bauteile)
Telex 938056 alpha d
FAX (0521) 320435

Postleitbereich 6

Armin e/efcrron/sche
**"""

Baufei/e
Hart©l und Zubehör

Frankfurter Str. 302

6300 Giessen
06 41/2 51 77

Postleitbereich 7

J 4

t F
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SJE'fiYJ VJEL JE con/?vao

Elektronische Bauelemente Hifi
Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Cenfer
Eichstraße 9
7000 Stuttgart 1
07 11/2 36 98 21

elektronik
Turmstr 20 Tel 0 7131/68191

7/00 We/toro/7/7

Postleitbereich 8

1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
ri

i
i
i
i
i
p

i
i
i
i
i
n

i
i
i
i
i
rl

J
<

WAMiiri M:tn
CL^LiLJJl.k-l.li.'JL.. J

J
Jifi

|Ä

: i

i
i
i
i

i

i
i
i
i

i

i
i
i

0/7/7/1/3
tt7B nie

Cenfer
Elektronische Bauelemente H)Ft Tal 29

Computer Modellbau Werkzeug 8000 München 2
Meßtechnik . Funk Fachliteratur 089/2 90 44 66

S. (09 41) 40 05 68

Jodlbauer Elektronik
Regensburg, Innstr. 23

. . .
immer e/n gufer Kontfafcf.'

l_

I I I I I I I I

Elektronische Bauelemente HiFi
Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Center
Klaus Conrad Str 1
8452 Hirschau
09622/30 111

,
/torfib -TAUBMANN

Vordere Sterngasse 11 - 8500 Nürnberg
Ruf (0911) 224187

Elektronik-Bauteile, Modellbau,
Transformatorenbau, Fachbucher

r i
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Elektronische Bauelemente HiFi
Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Cenfer
Leonhardstr 3
8500 Nürnberg 70
0911/263280

JANTSCH-Electronic
8950 Kaufbeuren (Industriegebiet)
Porschestraße 26 Tel 08341/14267
Electronic Bauteile zu

gunstigen Preisen
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Ausbildung zum 1
Fernsehtechniker
einschl. Reparatur- und Ser-

vicepraxis durch staatlich

geprüften Fernlehrgang. Als

Haupt- oder Nebenberuf.

Komplette Serviceausrü-

stung wird mitgehefert. Die

niedrigen Lehrgangsgebuh-
ren sind gut angelegt und

machen sich rasch bezahlt.

Info-Mappe kostenlos durch

Fernschule Bremen
2800 Bremen 34

Postfach 34 70 26, Abt. 7-12

3- 0421/490019(10)

m;

Ilnl
ilt.

j

AUDIO - ICs
ALPS - Poti 25*

und viele weitere exotische Bauteile die

Sie schon lange suchen oder unbedingt
kennenlernen müssen z B 1 % KP Kond

0 01 % Wid mechanische Bauteile und Son

derbeschaflung schwer erhältlicher Bauteile

Aktivweichen - Subwoofer
MOSFET- Endstufen
HIGH-End-Vorverstärker
einbaufertige Aktivmodule (Test in K&T

3/92) viele hochinteressante Baugruppen
zB Praz VU-Meter 100 dB analog oder 100

LEDs usw

THEL: T Hartwig Elektronik

Kfchweg 11 3513 Staufenberg 1

Tel 05543 3317 Fax 05543/4266

MESSGERATE
finden Sie bei uns in einem

Meßtechnik-Programm
hoher Qualltat, z B Oszilloskope,
DMM, Zahler u a m weltweit

führender Hersteller fur

Industrie, Entwicklung,
Labor und Ausbildung

Bitte Lieferprogramm anfordern'

Haag Elektronik GmbH

Postfach 1117, Kirchstr 15

7327 Adelberg
Telefon 07166/276
Telefax 071 66/1367

TENNERT-
ELEKTRONIK
Vertrieb elektronischer Bauelemente

Ing. grad. Rudolf K. Tennert

ELEKTRONIK-BAUELEMENTE

KATALOG 10/91
MIT STAFFELPREISEN
ANFORDERN 320 SEITEN

SCHUTZGEBÜHR 3,-BRIEFMARKEN.
BEI EINSENDUNG DIESER ANZEIGE KOSTENLOS

7056 Weinstadt 1 (Benzach)
Postfach 2222 - Ziegeleistr. 16

TEL: (07151)660233 + 68950

FAX.: (07151)68232

Albs-Alltronic, Ötisheim
ASIX Technology, Ettingen
Audio Valve, Bad Salzuflen

Berghammer, Warngau
Bitzer Digitaltechnik, Schorndorf

. . .

Boddin Import-Export, Hildesheim
....

Brenner, Wittibreut
Bundesfachlehranstalt f. Elektronik,
Oldenburg ...

CadSoft Computer GmbH, Pleiskirchen

Com Pro Hard & Software Beratung,
Stuttgart

Doepfer GmbH, Gräfelfing

elDro Ober-Ramstadt

eMedia, Hannover 92, 94

es Lasersysteme, Mössingen

Fernschule Bremen, Bremen
. .

FG Elektronik, Rückersdorf/Nbg. . .

Friedrich, Eichenzell

gn electronics, Rutesheim

Günther, Germersheim

99
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99

97
6

95
104

97

11

95

98

93
98
98

101
7
6

6
9/

D/e /nserenten

Haag Elektronik, Adelberg
Hartwig Elektronik, Staufenberg
Hewlett Packard GmbH, Böblingen .

Himmeroeder, Oer-Erkenschwick ....

Hofmann, Regensburg
Hoschar Systemelektronik, Karlsruhe

hps System Technik, Essen

isel-automation, Eiterfeld
IWT Verlad GmbH

.101
101

.
19

.
97

.
97
55

.
65

2

Vaterstetten 13. 94

Klein Elektronik,
Neuhausen b. Pforzheim

Layout-Service-Kiel, Kiel

Lippmann, Eslarn. ...

MCT Paul + Scherer, Berlin
Mgtz Lienen

Messcomp Datentechnik, Eding
METEC GmbH, Müden/Ortze

Meyer-Elektronik, Baden-Baden ....

Michaelis, Berlin

nbn Elektronik GmbH, Herrsching . .

Network GmbH, Hagenburg . .

.
95

.
97
95

98
97
6

.

6
93
95

.

39
29

Oberhauser Elektronik, Peutenhausen

Pro Con Tech, Rödermark

Ramm Wickelmaschinen, Berlin

Reichelt, Wilhelmshaven 90

Reichmann, Freiberg
Rhothron, Homburg
RW Electronics, Erlenbach

Simons KeroGn

Stevens, Gelsenkirchen

Tennert-Elektronik,
Weinstadt/Endersbach

VHF-Schönaich ....

Westfalenhalle Dortmund, Dortmund
Wiesemann & Theis, Wuppertal

Zeck Music, Waldkirch

98

97

97
91
6

25
6

93

13

101

47

49
97

95

Dieser Ausgabe hegt eine Beilage der Firma Salho-
fer-Elektronik, Kulmbach bei.
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VORSCHAU
Heft 9/92 erscheint am 20. 8. 1992

PreView:
Der neue Adler
Herausragendstes Merkmal der
neuen Version 2.6 des bekann-
ten 'Platinen-Designers' Eagle
ist der 100%-Router. Genau
den hat sich die Elrad-Redak-
tion eingehend angesehen. Ob
er das hält, was man vom

Hause Cadsoft erwartet, kann
der nächsten Ausgabe entnom-

men werden.

Test: Multifunktionskarten
'Speziell auf dem Gebiet der A/D-Wandlung wird
in der Regel alles geglaubt, was der Computer als
Ergebnis liefert.' Dieser 'zarte' Hinweis auf die
Fehlerträchtigkeit rechnergestützter Meßtechnik
kann natürlich viele Ursachen haben. Angefangen
von der Signalkonditionierung über die
Signalübertragung bis hin zu

Umgebungseinflüßen in Form elektro-
magnetischer 'Verseuchung'. In welchem Maße
man sich auf die Hardware verlassen kann, hat
das Elrad-Testlabor bei multifunktionalen PC-
Steckkarten untersucht.

Design Corner: 12-Bit-ADC von Maxim

MAX190 ist ein neuer A/D-
Wandler von Maxim. Mit einer
Umsetzzeit von 6 p.s, geringem
Rauschen und hoher Linearität
ist dieser Umsetzer für Anwen-

düngen in der Meßtechnik prä-
destiniert. Die Elrad-Redaktion
beschreibt das aufwendige Eva-
luationboard, das für sich gese-
hen schon fast eine Datenerfas-

sungseinheit für den PC ist.

Projekt: MultiScope Projekt: MultiPort
Drei Platinen sind für die

Grundausstattung dieses DSOs
notwendig: Die Wandlerkarte
läßt sich wahlweise als Ein-
Kanal-A/D-Wandler oder als

Ein-Byte-Logikeingang ver-

wenden, die Rechnerkarte ist
für den internen Bus und die
RS-232-Schnittstelle zuständig,
das Netzteil schließlich bedarf
wohl keiner funktioneilen Er-

läuterung. Ein bis sieben der

60-MS/s-Eingänge finden so

Anschluß an IBM-, Atari- oder
Macintosh-Rechner.

Mit den acht analogen Eingän-
gen und vier Ausgängen von je
acht Bit Auflösung sowie 24 di-

gitalen I/Os dieser PC-Karte
lassen sich wohl die meisten

Anwendungen aus dem Bereich

Messen-Steuern-Regeln 'er-

schlagen'.

Grundlagen: Digitale Audio-Signalübertragung
Die Verbreitung digitaler Audio-
gerate - allen voran der CD-

Spieler, aber auch DAT-Recor-
der und Empfänger für digitalen
Satellitenrundfunk DSR - hat
zur Entwicklung einer einheitli-
chen Schnittstelle mit der Be-

Zeichnung IEC 958 geführt. Die-
ser Schnittstelle liegt ein ausge-

klügeltes Übertragungsprotokoll
zugrunde, das die synchrone
Kopplung zweier Audiogeräte
erlaubt, wobei die Übertra-
gungsrate mehrere MBit/s be-

trägt. Der Beitrag im folgenden
Heft beschreibt die Varianten
der Schnittstelle, die Fehlerbe-

handlung und die Datenformate.

Dies & Da;

Fast Food

Mit einer Literaturrecherche
in der Datenbank FlZ-Tech-
nik ließ sich schon bisher
technisch-wissenschaftliche
Fachliteratur schnell und
umfassend ermitteln. Deren
anschließende Beschaffung
selbst war allerdings mit er-

heblichem Aufwand und
langen Wartezeiten verbun-
den. Im Rahmen eines Mo-
dellvorhabens wurde ein
neuer Dienst TIBQUICK-
entwickelt, der den Litera-
turnachweis in einer Daten-
bank mit dem Standortnach-
weis in einem Katalog und
der anschließenden Bestel-

lung bei einer Bibliothek

verknüpft.
An dem Vorhaben sind
das Fachinformationszentrum
Karlsruhe und das Deutsche
Bibliotheksinstitut Berlin als
Anbieter von Online-Litera-
turnachweisbanken sowie
die Technische Informations-
bibliothek in Hannover (TIB)
als Lieferbibliothek betei-
ligt.
Mit dem neuen Service
TIBQUICK kann der Be-
nutzer jetzt die benötigte Li-
teratur online bestellen. Alle

TIBQUICK-Aufträge wer-

den zentral von der Techni-
sehen Informationsbiblio-
thek der Universität Hanno-
ver bearbeitet. Als eilig
gekennzeichnete Anforde-

rungen erledigt der Service
innerhalb eines Tages. Ganz
Ungeduldige können einen
Fax-Dienst bemühen, der
den Volltext binnen 2 Stun-
den liefert. Die Kosten be-

tragen für diesen Blitzdienst
32-DM plus 5-DM für
die ersten 20 Seiten.

TIBQUICK kann auch per
'elektronischem Briefkasten'
bemüht werden. Die Num-
mer des Datex-P-Anschlusses
lautet 4 50 50 25 18 05. Die

Login-Aufforderung ist mit
zu beantworten.
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TAIPEI

Wife

International Trade Shows
1992

B Taipei Computer Applications Show

ff TIF 92 Taipei International Fair

^^ Taipei Int 1 Jewelry & Timepiece Show

jH? Taipei Int 1 Toy Show

1993

Taiwan Showcase of Excellence

Taipei ELEC (Int 1 Electronics & Electrical Show)

Taipei Int 1 Gift & Stationery Spring Show

Taipei Int 1 Furniture Show

Taipei Int 1 Construction Show

TIMTOS 93 (Int 1 Machine Tool Show)

Taipei Int 1 Flower Show

Taipei Int 1 Leather Goods Show

Organizer
CMIM4 EXTERNAL TFMDE
DEI/ELOP/HENT COUNCIL

Aug. 15-19

Aug. 26-31

Sept. 12-16

Sept. 21-25

Jan. 12-17

Feb 20-24

Mar. 1-4

Mar. 9-12

Mar. 17 21

Mar. 28-Apr. 3

Apr. 10-14

Apr. 20-23

Taipei Int'l Electronics Show Oct. 7-13

Taipei Int 1 Gift & Stationery Autumn Show Oct. 28-Nov. 1

Taipei Int 1 Medical Equipment & Pharmaceuticals Show Nov. 6-9

Taipei SOFTECH 92 (Int 1 Computer Software Autumn Show) Nov. 14-18

Taipei IntT Sporting Goods Show Apr. 20-23

Taipei Int 1 Cycle Show Apr. 28-May 1

Taipei Int 1 Auto & Motorcycle Parts &

Accessories Show May 6-9

SOFTEX Taipei (Int 1 Computer Software Show) May 14-18

TIDEX 93 (Int 1 Design Exhibition) May 23-26

COMPUTEX Taipei (Int 1 Computer Show) June 1-5

Taipei Int 1 Jeweln & Timepiece Show June 21-24

Sponsor
"MIPEI H/ORLD

"4X ? TR4DE CENTER

Venue

TAIPEI WORLD TRADE CENTER EXHIBITION HALL

5HsinviRoad Section 5 Taipei Taiwan Republic of China Tel 886 2 ^25 1111 Fax 886 2 725 H14 Telex 28094 TPEWTC



Vcftffcb und Service in einer Hand.

MODELL Z-216 DIGI'
Hohe Grundgenauigkeit von < 0,5%
Kompakt, robust, für Labor, Entwicklung, Schu-
lung und Produktion.
Das digitale LCR-Meßgerat ermöglicht schnelle
Messung von Induktivität (L), Kapazität (C),
Widerstand (R) u. D (1/Q) für Kapazität und
Induktivität.
Alle Messungen wahlweise mit automatischer
oder manueller Meßbereichswahl
Analogausgang max. 1,999 V fur LCRu. D.
Externer BAIS-Spannungseinsane
bis50V

Preis 1303,-DM

/l-

MODELL G-305 Wobbel/Funktionsgenerator
- Frequenzbereich von 0,01 Hz bis 10 MHz
- Trigger mit einstellbarer Startphase
- Gatebetrieb und interner Burstgenerator
- Start- und Stoppfrequenz zählergenau
- Intern, lin- und log. Wobbeibetrieb, VCG-Eing.
- GCV-Ausgang erzeugt U proportional zur Aus-
gangsfrequenz, linear od. logarithmisch

- Interner Amplitudenmodulator und lOVein-
stellbare Gleichspannungsüberlagerung

- Variable Symmetrieeinstellung
- Dämpfung 0,20,40,60 dB und variabel

-'
- Frequenzzähler auch für externe
"*"-

p,e, 1317,-DM
MODELL 8205AWobbel/Funktionsgenerator

- Frequenzbereich 0,02 Hz bis 2,00 MHz
- Ausgangsformen SINUS, RECHTECK, DREI-
ECK und durch variable Symmetrie auch PULS,
RAMPE, SLEW-SINUS

- VCF-Eingang DC-Offset einstellbar bis
10V

- Wobbeirate 0,5 Hz bis 50 Hz einstellt.
"" Ideal für Entwicklung,

Schulung und
Hobby QQQ DM

Preis W^^Jj 1^1Yl

MODELL U-2000 Frequenzzähler bis 2 GHz!
Für Frequenzmessung bis 2 GHz, Ratio A/B,
Periode, Zeitinterval und Totalisierung.
- Sstellige Anzeige und weiter Meßbereich von

0,1 Hz bis 2 GHz
- OCXO-Zeitbasis standardmäßig. Selbsttest
- Abschwächer xl/xl0, var. Trigger
- Zuschaltbares Tiefpaßfilter
- DATA-HOLD undDisplav Reset-Funktionen.

U 2000 2 GHz nur OOOj^ DIVI

8100AlGHznur 4Olj"""DIVI
Modell 8100 A ohne RATIO und Zeitintervallmessung

: 085 74/
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